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Mitteiliuig der regeHtenleittmg. 



Nach dem imerwartclca hinscheiden Enge Iben Mühihaehers am 13- iuli 1903 Bienjj 
gemfiss dem BMcommen, welches Julius von Ficker nüt d«n S. F. B8hmer*sch«i iiBcblBBS-Bdninii- 
i-t:ntrijori und teslamenls-cxekulon'i) getrcilleii halle, die leilung der neulKarb«'ilung von Böhmers 
Hegesta impejrü auf Oswald Kediicb, und als dieser wegea überbürdung mit andern obliegeo- 
häten sich zur zurQcklegung der leitnng veranlasst sah, nach dem ebenemrilfanten • abkommen auf 
den ntilerzeichneten über. 

Für das drüigendste. die vuilendung der im fliucke betindlichen zweiten aullage der Kar»* 
Unger-regeäleu, lialte Uedlich äufurl geäurgU Die zciili aldirektion der Mooumeata (Jermaciae bUlo- 
rioa, wdite an onserm unternelinMn wegen der weiterftthrung der ausgäbe der karoHngiaehen fcaiser» 
urk«!Kien ein beson'lfTP^ inleresse halle, erklärte .sie b spontan bereit, den niilarl f ilcr Mühlhaebers 
ao der dipluiuala- ausgäbe, J. Lecbaer zu beaultrageo, dass er dem abschluss des nun vor- 
liegenden bondee seine hauptsächliche arbeitszeit widme. Damit war für diese au^abe der geeig- 
netste bearbeiter gewonnen. Lechner gibt in •ieincni vorwort über Miihibachers und über seinen 
eigenen aiileii an die^pr nn«!age und iih'T phusen der bearbeitung und dr«ii klfcnng selber auf- 
schluss, mir erübrigt hier nur, der zenirtildin klion der Mouumcnla Germaniae historica 
für die bewiesene weitgehende wisaenediaftliche und materielle fSrderung der Regeeta impwü den 
vcrl'indür hsk'n liank aii<??;prerhen rturch idr entgegenkommen wurde es sehr wesentlich erleichtert, 
em der wissenächatl so erspriessliches und zugleich dem audeuiien ^lüiilbachcrs so würdiges werk 
zu vollenden und 'es von neuem im sinne des verstorbenen dem grossen meister der urkondenlehre 
widmen an kfinnen. 

Auf wanscli der mit der Vollstreckung des teslameuls 1. K. Böhmers betrauten herren : 
Justizrat Dr. A. von Harnier und Ur. F. Scbmidt-Pollex in Frankfurt a. M. ist im vorjaiir die 
Verwahrung und Verwaltung de» iTir die nenbearbeitung der Regesta 'imperii bestimmten fondes unter 
voller aufro litiTliriltuii- flix bisherigen arbeil-sor-'unisation in selbstlo.ser wfbc von der kaiserlicht n 
akademie der Wissenschaften in Wien iibernummeu wurden. Die beiden männer, uamentUcb 
herr von Harnier, welcher sieh noch der persönlichen bekanntschaft Böhmers erfrente, haben sieb 
um die gcschiclitswisscnschaft wahrhaft verdient gemacht. Ihn r geschickten und gewissenhaften v»t- 
vmltung ist die erballung. ihrem ver.stiindnisvollen historischen sinn die sehr belracblbche Vermehrung 
der ursprünglich für die lortTuhrung der rege.slen bestunmteu summe zu verdanken und, was nicht 
weniger hofdi anzuschlagen ist, den wissenadiaiUichen wünschen und pl&nen Fickers und seini-r nach- 
folger in der ri^'esleiileitung haben ki»' seil vi>'r/ic -ahren slfts vollstes vert'liirvlTMs f'ntge$ren'-^tlir;i<hl 
und tuiilichsle förderuug angedeilien lassen. Es ist mir ein berzenäbedUrfnis, diesem dank auch 
öffentUcb ausdruek zu geben. 

Wien, 17. nov. 1907. 



Eluil Ton Ottenthal. 




Vorwort 



.Viel spater, als ic-ii einst dachte, ist dieses werk zum teilwcisen ftbscUal! gclangts so begann 
MiihlbBclior im jähre ]-<'<9 iüp vi alu'merkuri'^'pn zu ^cinnm rrpcsJenbamie; wenn die beschei^Jenc, vnn 
mir bearbeitete dritte abteilung, womit Miihlbaciiers werk in zweiter autiage den der ersten auüa^e 
fehlenden absdriaü findet, auch sonst recht wenig mit d^ groOen leislung meines verewigten lehrem 
gemein hat, ein ähnliches belienntni^ iiiul< auch iuli mänem Vorwort voranstellen. 

Als Müblbacber aiii 17. Juli 1903 starb, eräbrigte der druck der letzten 15 bogen (91—105) 
der noch von ihm bearbeiteten zweiten abteilung und die bearbeitniig der dritten, welche außer der 
auf den heuligen stand zu bringenden historisch-diploaialiseliea einleitmig der ersten aufläge nun auch 
als neue, bereits von ihm geplutito zii|.;ab€ da- vfrzeiclmi-- der ai-la Hev^'f'Ji'a, 'J'f z" deutsch 
Terloreae Urkunden nenne, die übersieht der Urkunden nach den empfängcrn, ein büctiorregister, die 
Termehrten konkordanstabellen nnd die durch die fortdauernde intensiTe produktkm auf diesem ftebiete 
veranlailten i;;^'liti;i,'»' umi bfii: htt •nn '.'n /.nr zweiten audage, deren erstes hefl tit^rpit^ \<W >'rv(hipim\ 
ist, eutbalteu sollte. Aül dieser aufgäbe betraute die Überleitung der kaiserregesten den unler/.eicbQeiea 
und die seotraMtrektion der Monumenta Gormaniae bist, deren mitwfaeiter er damals war and bis zu 
.seiner ernennuiig nuoh Innsbruck noch andertltalb jähre blieb« beftuftragie ihn, seine arbeitakraA baupti- 
sivhlich der tertigslellung des regeslen Werkes zu widmen. 

Die eieiU' abti-Hiing begleitete Mühlbaclit-r, Wien 1898 dez. 29, mit einem Vorwort ein, d;is 
i<4) hier inserire, weil es vielfach auch für die xweilp ableilnng geliung beanspruchen darf. ^Rascher, 
als erwartet vveriii<n könnt'", wrir rJir r-r-'te aiillajie verprilTfi; \>\c ui ifa-Hpriiii- arbeil. welche eine 
xweile auilage erfoiderte, war keine verlockende. Aber ich glaubte da/.u verplhchtet zu sein. In 
dem nun aemlieh langen «eitraum seit dem erschein«! der ersten Keferungen fi880 f.) wurde nicht 
nur eine bedeutende aiizahl von ((iiellen und wiehtiger quellen der Karolinger/eil neu heraus- 
gegeben — nur in den .Mnn. (ierm. SS. i:5, if). C^pitularia, Formiilae. Poetae lal., Hpistolae, Necro- 
lugia, üb. confrat.. die Schulausgaben der Annales Bcrtiniani, regni Franc, (l^uriss. et Kinhardi), 
FttUenses, Regioo u. dazu die neitausgabe des Liber pontif. von Duchenne ~ auch die bearbeitung 
die.«er epoehe ist indp? ni«(i'-' vnr^n^rbritlen : in den .Jnbrl 'irhc'rii der l)eul«dieri fieschichle' wurde 
durch Simsuns 2. liand der ,Jahrb. des Frank. Reiches unter Karl dem Grussen- eine alte lücke aus- 
geßilit, drr 1. band wurde neu fa<«rbeitet, Dümmlers «Gesdi. des Ostflränk. Reiches* erschien in 2- auilage 
wie andre in den regelten oft citirte werke (.lad»' Reg. pont., VVait/ Deutsche Verfassungsjiesch.i; die 
masse di>r detailuntersuehuugen und erürterangen über diese und iene punkte karoliugischer geschidite, 
etwa die ,Wtmi»che frage', war schier unübersehbar geworden. Neue leistnngen kamen hinzu, unter 
denen Brunners .Deulsthe Reclit.sgeschicbte' hervorragt. Nicht mindere rülirigkeit herrsehte auf dem 
urkundlichen gelüet Seitli<>r sind, abgeseh<'n von den rinzeldrucken. mehr als 2<i urkundeiibüeher 
erschienen, welche eine grossere zahl von Karolinger Urkunden enthalten, kritisi:he unter^^uchungen 
haben sieb namentlich mit den ßlscbungen — wie ienen ans Reksheuan, St. Maximin in Trier, St. Stephan 

in Strassbtirg, Eborsheim, den machwerken (.lecearellis uni i'h ;ui(]idi< bescliäfligt. ihren zusammen- 

baug und ihre entstebungsseit klar gelegt. Von besonderem wert war es. dass seither lür die heraus- 
gäbe der IbroliDger diplomc in den Mon, Germ., deren loitong mir 1H92 anvertraut wurde, das ge- 
samte taAndscbrifUiche materiaL soweit der 1. band der reigestcn reicht, neu beaibeitet wmdc; das in 
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Üeutä<:hlaud und dci Scliweiz liab«- ah seibn zur hmd geiiabl, ieues in Krankreich, Italien und andren 
lindern wurde voo proi. Dopsch bearbeitet, das itBlienische zwo teil von prof. Tangl revidirt; beiden 
heri'en isi d\e^*- neubearbeUmig der re^;e*len auch sonst zu lebhaftem dank vorpflichlet. Dadurth. dass 
die regeslen iotzl durcliwei^s auf die beste handscliriflhchc Überlieferung r^uh stützen konnten, iiaben 
sie iiicla nur überall gc?icbei te jjrundlnge };ewonnen, sie yilatiKten auch ui< hl seilen zu neuen ergeb- 
nisaea und dürfen nuomäir auf die t-rreiehbare Vollständigkeit ansprueb erheben. In diesem .sitme ^ind 
sie \"M aii -h eine eiüontlit'he vomrbeit für die bcvur-tel oi di i liii .n der Karolinger diplorae. Der 
druck Ijcgann ächou vor mehr ala zwei ialireti, mu^.-ite aber andrer obliegenlieiten wegen läutere zeit 
unterbrochen werden. So worden ietzt sebaa nacfatriitie unvermeidlich. Die stahl der neuen nuinmem 
ist ni' hl sehr beiieulend, -^ie betrU>:t nur 34, etwa ebenso viele wird der 2 lialbbund. detn nun au< h 
die nötigen regiäter und ein verzeiciinis der acta dejierdita beigegeben werden sollen, bringen. Ua die 
Kan>linu)M- regesien Tiolfach cillrt sind, liabe ich nacli dem muster der neuon ausgäbe von Jaffis R^. 
pont. die nutnmeni der 1. auliage ni klaniRiern beigeliigt.-' 

Die zweite ableiluu'r; (bo^icn 61 — h*b) konnte 1<.h>4 au.-igegeben werden und u^lrl aaeh drei 
iahren folgt der ächiuli. Weuu ^icb die Vollendung der leUteu ableilung \wU den vorarbeiten Müitl- 
bachwA länger als anHlnglich anzunehmen war, TersBgerte. so hat da» seine inneren und Sufleren 
j^riiiKlc : Kiiierseil:! erwiesen si- !i srollc teile der vorarbeiten aU veralit l. -laiiunten ^ie doch der baupt- 
sacbc nach aus den 70er jalireu, andererfieils wirkte meine üiberäiedlung uacb üuubruvk mit dem 
für derartige arbeiten nicbt ausreichenden bibliothekabestand und die ttbemahme des neuen lehramtes 
hemmend auf den fortgang der arbeit. Es waren daher mehrfache sludienreisea nach Wien und 
Müneh' n nölis!. um diesem iil i l lan l einigernial'en zu liegegnen. 

Zur Orientierung ni>er uen ^taud der vurarbeileu und die art der bearbeilung der dritten 
abteOung dien« folgendes: Bm der «einleitunft«* gebot es die pietai gegenüber dem dahingeadüedenea 
Verfasser, nur an ji nen pnnkleii einzugreifen, \vm v. aln- -heinlich war. dal! flir-fr sdhil Ver- 
änderungen vorgenummeu hält« oder wo er äoiclie in seineiu bandäxeinplar angedeutet hatte, äo 
muHte die 4^ch)ehtl{che ftbersichl-, um toicht an geschlossenbeit einzuböflen, mit ganz geringen ab- 
weichun;;en iinveriindert wieder abgedruckt werden, die kapitel ,protokoll der Urkunden und siegel-, 
bcsondcr.s das siegelverzeichni.s und ,kanzlei und kanzleipersonai' erfuhren vornehmlii h' auf grund des 
neuen maleriaU im apparat der kaiohngisehen di|'lomaia-abteilung, der mir dankenswerter weise wenig- 
stens zum gröttien teile bis zum aommer 19u5 in Wien zur verf&guog stand, weitergehende ergän» 
zun.i.' und ri(-hli;-'sleUung, b«'i den .«juellen und bearbeituiiüen' wurden die nt!ueti erscheiuungen auf dem 
gebiete der quelletikunde, äO gut e^ gieug, berücksichtigt. Um den druck nicht zu veruiistalteu, habe 
ich darauf venriditet, diefl» änderungen und zutaten im texte durch klammem anzuzeigen. Zu der 
naeli drucklegung dieses teiles vi in G. Wolfram aufgeworfcjneii frage na« Ii der lierkunft des nionogFamms 
in den jirkunden KarU d. (ir. habe ich im Neuen Aa-biv 3^), 7u2 — 7(li, atellung genommen. 

Das Verzeichnis doj- ,veriorenen Urkunden' erscheint hier zum erstenmale; es beschrSnkt 
sich auf Urkunden jener berrsi her, deren rege-leii das liauplwfflk entbult. .Mühlbaohers vorarbeiten 
hiefiir Gestanden im w-f !'.l!ii'heii in verwei-t-ii ;iiif 4ini''If'iibelege, nanienllieb aiil andere Karolinger 
Urkunden, die er gclcj^entlieh der regCätenarbeii angeuierki hatte. Da diej>e quelleunachweiäe mehr als 
20 iahre alt waren, multten sie vielüBch durch die neuen drucke und regestenwerke ersetzt «erden. 
EHm ler von .Miihlba< lier seinerzeit als vei'loren bezi-ubnelcn urkui. len ^latfi n si' lj mit erhaltenen 
stücken idenUlizieren lassen, andere wenige wai-en wieder zum vür^^cheiu gekuiuuieu. Systematisch 
habe ich die urkundm Ottos L nach dem regestenheft Ottenthals, der in genauester weise vorurkunden 
und deperdita anzeigt, iene der beiden anderen Oilonen und ileinricli!: Ii. ii.t !i der diplotnala-ausgabe 
in den Monmnenta Ciermaniae und die Urkunden Heri n -ar^ I. nach Scliiapaiellis sorti-samer edition auf 
erwühnungcn von verluslen durLli^tejehen, aulterdem mehrere erziUilende quellen, klosler- und histum»- 
chronikeo, die gröBere ausbeute erwarten ließen wie Flodoards Hiatoria Remenais. das Necrdogium 
Laureshamettse ti. a. 
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Zur vorbediogung für die annähme einer verlorenen urkuude maclile ich deren ausdrückliche 
quellenmiiiiige erw&htiung oder das ^'orhandensein unzweifelhafter Überreste, wie en bei reskribierten 
stocken der fall ist; natnentlii-h, wenn königliche Schenkungen erwiihnt waren, wurde ein vemurk über 
deren urkundlielie verbrit'fung gefordert. Diese vorsichl war geboten, weil nach den t rjc'biii - eii der 
neueäleu rocht:^eächkhUicheu furachung künigliche landiibcreignaagen nicht, wie man fnilier annalun, 
ausaehließlieb durch «ia« kOnigsorknnde eHblgten, sondern auch in volksreebtlichea formen vorgenonunen 
\vL<rden knnntm und wurden. Sn hoiTie idi der g^ahr, bd konatatieroog von verlorenen nriiunden 
des guten zu viel zu tun, auszuweichen. 

Die fasaung der regesten rilhrl von mir her. wenn der qudlenbel^ eine Karolingerurkunde war 
und mir die TOO HOblbaclier in den reufsten gegebene inhallsan^abe die beste schien, habe ich mich 
nicht seilen eng an seinen wnrtlaut anücschlossen. um die gleiiliheil des iiihutls au Ii im regest zum 
ausdruck zu bringen, üenn quelteniieicg genügte in der regel der hinweis aul den neuesten druck, wo 
Böhinerregeaten in neuer beiurbeitung nod mit vollelündiger angäbe der drucke vorlagen, konnte auf 
MTV, ii'srn '.Verden. Einzelne gdfm'n'lirlu! l.inwci-*' halten seinerzeit A. Dopscb und B. V. Ottenthai 
Mühlbachcr beigc^i leuer U andere verdanke ich herra dr. Hirsdi tu Wien. 

All! muster ftir die auOere anläge wählte ich das von Sickel in den Acta Karollnorum fnr die 
ersten Karolinger -euebene Verzeichnis der acta deperdita: ihm folgte ie,'h in d(!r alphabetischen Unord- 
nung nach den omptangcrnamcn und in der Verwendung von anmerkunuen in petitdruck ; über die art. 
wie -Mühlbachcr sell):*l die anläge geplant halte, gaben seine papiere keinen aufechlul!. B^^chöllic■he 
kirchen sind nach dem sitze, Idösler nadi den beOignmamen eing«>relht. Wenn gegenüber Sickels 
vpr/nii-hnis «••icke fehlen, .<i> .sind sio. wo dies nicht au.<driicklicli vermerkt i.-t, entwfili-T inzv.i-chen 
gehiuden worden oder die annähme einer verloreneo Urkunde ächeiut mir nicht genügend jiebicherL 
Vollständi^eit konnte nicht angestrebt werden, denn dazu wKre die duichsicht namentlich auch der 
veröfTenllicliien privaturkunden und tradilionsbücher weil über die Karolingerzeit hinaus erforderlich 
gewesen, ohne dal! das voraussichtUehe ergebniä die aufgewendete mOhe gelohnt hülle. iJati eine 
gewiase reielilialtigkeit erzielt worden ist, zeigt wohl die anzahL Der stulT wuchs unter den banden 
bis zur zaiil 614 gegenüber 2108 erhaltenen, die falscbungen miteingerechnet. Wo sieh mir anhalta- 
punkte fiir die zeitliehe fp-t«eizun<: und kritik der verlorenen -•^tüeke holen, habe ich i ~ viriiirrkt: 
mteuälves .Studium uamenlhch den diklalä der belegälelleu wüide, soweit diese üi späteren Urkunden 
TorliegeOt viellncht manches deperditum zritlich näher ßxieren lassen; ein solches durchzuibbren, muO 
weiterer forschimg überlassen bleiben. 

Für die übersieht der Urkunden nach den empfüngern hatte bereits .Mühlbacher die 
buchalaben A— K zu beart>eiteD begonnen; da nummern fehlten, war es notwendig, siimmüiche «tiicke 
von neuem durchzugeben. Als kontrolmittel leisteten mir das empfangerregisler der karolingischen 
'!iplomala-a!»tpilui5i! 'l»'r .Monurnenia Germaniae, das seinem zwecke geinäli allerditi,;:-^ hausruaier- 
urkunden und die diplome Konrads I ausschlieiSt, und ein altes empluugerregisler Mühibachers, das die 
ounmiem noch nach Böhmer und Sickel ziti^ dienste MuOte so das empfkngerregister so gut wie 
neu angeleit werden, so waren mir die von Mühibaeber bearboiie'f n pr v lien werlvoll a!- vorhild. wie 
er sich die anläge dieses registers dachte, klr wollte sieh nicht mit der angäbe vou namen und ort 
des empfungers und der urkundennummem begnügen, sondern bei wichtiueren gruppen auch kurze 
notizen über die Qb^elerung oder wenigstens literaturliinweise geben, besonders die chartulare ver- 
zeielmen. hm solchen aulter der modernen auch die alle namen-form in klammern bei-et:^en. naiiienllich 
wenn die beiden abweichen und den oder die Schutzheiligen beifügen. Es ist das allerdings eine 
inkonsequente annähme des in den empföngerregistera der diplomata-aosgaben der M. G. ablieben 
Schemas; wer streng auf volle g!''iohm;i«--igkri' wird das eingeschln-'i ni' vcrTaKri M i;id':'ln, raancbrat 

b^ülzer mag vielleichl das gebotene aucli in der buschräukung nicht unwillkommen sein. 

Ober Moblbaohers vorhaben hinaus^eod habe ich ieder empfungergrnppe auch die uanen dar 
perlimiuent fär die aus der karolmgischen periode Urkunden erhalten sind, angeechloaeen* um ao den 
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benutzer in die zu setzen, den gesaminleo urkuadenl>e8tand Tiir einen lampfunger und .«eine perti- 
mDsen saBOiiitDenAislcilen. 

Klöäter find in der regel nach dem tilellieilicen cingorrih' und hr\ ilrm nrtsriaTncii nur 
gewiesen; i-^t ahvr die ort$bezeichuung oder eine andere ül^Uch, so habe ich im iatcres^c der leicb- 
ierm benützbarkeit die numtnern bei dieser vermerkL Btatumer und pblzkapellen wird man beim 
stadlnamen suclien und linden. Die gruppen des registem entsprechen den geeperrten achlagworten 
der regesten. Dit- in einer Stadl liefindliL-hen j^ruppen tin»er dem sladtnamen zu vprriniafn . wie 
in den regislern der G. üchien in diesem falle weniger angemessen; dem bereclitiglen wünsche 
nach einer übersiebt der In einer Ortschaft gelegenen kirchlichen inititute ist durch verwelee reehnun»! 
fti'tragen. Zwei-f'i'iL;'' iikundon (tan^c!il.''^t;itfuiin>it-n, verträg'"' erseheinen unier dem namen derjenigen 
parlei, aus dereu archiv uns die urliuude crlialleo i9t, sind al)er auch beim oamea der ge^en|iartei 
gewiesen, über einige RoBerlichkeiten nnterricbten die dem empHingerregieter voraaBgeadiickten kuraen 
erlüulenmgen. 

Die einritjli(un<! des biicherregislers bedarf weilerer erkliirung niehl; das nötige i-t an dtjssen 
apiUt? bemerkt Ks entlialt die titel der m den regesten slark gekürzten bücherzilate und ist nach .Midil- 
techera bBcberzettdn gearbeitet, die in einselheileo zu ergümen waren: eine tmdankfau« und inttb- 
selige arbeit. 

Üie konkurdanztabei len sind um eine konkordunz mit der ersten auliage der regoUn 
Mühibaclivrs und des mt<m bandes der M. C. Dtplomaia Kamlinonim vermehrt 

Stark angesihwdilen riind die nachtrüge und bi richtigungen zu .Mühlbachert^ regesten, 
da seit dem erscheinen de> ersten h'tti -: l^'.i!») iahn- anhallender beliauung de« kariiiingisehtti 
Zeitalters in einzellragen und in groUeren dai>l« llungen verllossen sind. Obwohl manche puhlikation 
lu kritischer «dellungnahme einlud, hahe ich mich doch raeist mit kurzem Uteratarhinweu begaQgt 
uin dir riu<_'alc di - h( ftrs niclil liing<T zu \ iz L'r rn. Im punkte der willslundigkeit sciuneichle ich 
mir nicht, von emer kleinen Universität^ ladt aus allen eiosvhlägtgen neuer!H:heinungen deä deutschen, 
fraiutoBiiichon und ilalimisehen brichermarktcs habni Öbrschaucn zu könnte. Für die nachträge bis 
zum iahre 1«)(K' hatte Miihlbaclicr bereits vermerke in sein handexemplar gemacht, pioiclne beiträgt 
haben die herren W. Krben, H. Hirsch und \V. Sickel gtdielert. 

Für prakti-che winke in der druckgestaltung bin ich htTrn prof. v. Oltenlhal verbunden, fiir 
aufopfernde iordernng meiner biieht rvviiusehe den verehrlichen bibliotheksverwaltungm des k. k. insiilut- 
für österreichische geHi liiv'LlHforsohung, der k. k nnivi r-irnts- un l d-i hiiflMblniih^ k ii: Wien, der 
k. k. universitätsbibüotliek m Innsbruck und der kgl. liot- und ^Staatsbibliothek in .Munehen. 

Die bogen 2 — 15 smd bereits zu anfimg des Jahres 1904 gedruckt wordm, die abschnitte 
mit den .verlorenen Urkunden' und der Jlbersieht der Urkunden nach den empfftngemf im sonuner und 
herbst 190& 

Innfthruck im novembor 19-V7. 



J. techner. 




Vorrede Johann Friedrich BOhmem. 



LK\ SXUC\t 



Gtm Tt*»tiotnm Inelf aiebna Voo Mmdlta, foitta In armlK, 

iucoliiulis, raiiilore «t funnk »KitfEUt, tiiOliix to1<*k «t osiioru, 
mf* «4 «itbollcBB Um eMwma, iniMiiih ■!> Iiami. 



OTKKlti: 



Si tind to «•■!« kuwil. ulb ao tbl« BonaoU 
Nl thatf tMW IkM Wik nlbrni. Vau KiImU Im Htm ir«u«Ubniii. 



Vcher i\m Werth der tlrkundcii im Allgemeinen und iibi-r di*' Dearbeilung der Kakerurkinidon 
iuäbesondcr)', hnlw ii li micii in der Vorrede /,u luuiueu vor zwei .laliren ersvliieueoea Kaiserretseslen der 
Jibre 91 1 bis ISIS berdta unutUndliclier ausigesprocliea. Da die Regesten der Karolii^r*) und der neu< 
liurgtindLscIien Könige, welclu; iun hiermit den Freunden der vati rl.indisr lifn 'rescliichte iibergfil)*'. mit 
jenen Kaiserregesleu dui- ein Werk bilden« welclieä nucli über das ganze Miltelalter mU-eckl werden 
soll, so darf ich das dort Gesagte hier ale bekannt voraussetzen. 

Die iiusiere Kinriclitunj! des Werke« ist >^unx ditselbe Reblieben. Kinc i r-tf Dilumne giebt jeder 
tjxlraliirlt^n L rkundc eine l^esondere Nummer. Hierauf folcen die versi-hiedenen Hegierungsjahre, welche 
oben durch Uirc Anfuogshuchslaben bezeicimel sind, und deren Zahl vun Jahrcsepoche zu Jalireäcpoclte 
fortdsesetit wird. Die Torlelzte Cotwnnc entbäll die Angalie des Jahres, der bdtetkHi, des HonatB nid 
dfs Tags, und -/w^t- iindi d(<m 1^711;^ Kalfmlcr. w iilirpitd nnrli dorn ältnn der .lalireabeginii bekannt- 
lich auf WeiliDaclileii licl, und die Indiction gewöhnlich i^cliun im .September gcweulisdt wurde. ZuleUl 
kommt die Angabe des Aufenthaltsortes des Regenten, gerade so, wie er in den Quellen bezeicbnet isL 
Die Auszi'ige der Urkunden beruhen auf deren eigener Durehlesung, und sind so genau, dass Verwechne- 
luQgen nicht leicht müglicb seyn werden. Die Titclabkürzungen der angeführten Werke sind dieselben, 
K'elche schon aus den fröheren Kaiserregestfii bekannt sind. Einige jetzt erst benutzte Biulier .sind 
eigends anpegelK^n. Wenn am Sthlusse eines Kxtraf-les ^eiiie chronolDgischen Daten angefügt sind, so 
i>r>iiinU*t jrili -mal, dass di»( Chroii<>li)gie zweifdliaft soy. Die im T xle der Urkunden vorkommenden 
OrLsnunien smd ülierall, wo ohne busioiidere Mühe gäscheben konnte, Li <Ue heutigen uiliguwaudutL 
Ivndlich int das Werk mit gutem Vorbedacht in deutscher Sprache al^eraäsl, weldie fdr alies ansreidit, 
das fremd gewrtrdenc niUier bringt, somit den Ueb<>rgang zum Uesen der Urkunden vermittelt, und deih 
Werke im deutscbea Vaterland einen ausgedelmlereo Gebraucli veräcliatlt. 

Die innere EtnrichUing ist darin von den früher lierau^egebenen Kaiserregesten vcr.schieden, 
daae hier die auf den Regi-nten bezüglichen Zeit- und Ortsangabwi der Annalen ebenfalls cingereilit 
sind. Irh bin dabei imni 't dem jewt?iligen llaupUolirillsteller gefolgt, welcher tnicli di r !h i.;.;|ugten 
{juellentafel leicht aufgefunden werden kaiui, und habe nur daiui ein Cilal ausdrücklich tjeigelügt, 
wenn ieh Einzelnes anderswoher entnahm. Diese Vereinigung der Urkunden mit den Annalen ist an 
gegoniüeitigen Ergiutzungen und näheren Restiramongen der Thatsachen so Troditbar geworden, als irgend 
zu entarten war. 

*) Durch mein V«r««bea wurde auf den enten Bogen Carl, üarolinger, Carlamanii gedruckt, «u ick lutcb» 
her, ^ OldehfOnfinigkait w«ig«ii, tottat^HUi Hau. ALar n iit iiicltto gniutt, all dM Kad d«r Gtoata aioh Kanlui 
Müuiielittn, nnd Awlmnih Im ({«üb flir Ok Sehnilmag dkMir Man«« |«|gebeii hat^ velebM amh noch jetat befolgt 
wcidea aoUt». 
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li-ti' V. Il^liinHinkoil wvi clir ilnji-dic lli(:hli)?k(>itwiiii*dil(; ich audi HH-sinat zu crrcif lion, 

aber beide Aulurdn-ungcn lieasen sich nichi. itniner vereinij^ci). Die rrkunden Karlü dea (irossen habe 
ich. zwar aitf die dup|)oltt; Zahl der von buuqucl gekuimten iiehranlit, die von Ludwig dem Fronnneo 
um die Hälfte vermehrt, und übcrhaufit glaube ich mehr karolingisc-ho Urkunden gcsaimiiell zu habeOt 
als man geneigt seyn konnte sich als noch vorlianden zu denken. Tndi-s-i n liiibc ich gar manche Ur- 
kunde {m AUum wühl <'in hundert) zur Hanti gehabt, weiche ich iur diesmal noch an keine bestimmte 
Stelle ömnireihen wusete, und mit den Aufendialteangaben da* Annalieten ist es nicht selten eben so 
gegai>i;i'ii Trotz tliescr Aii' >r)ic:(5nii^,'cn sehe ii Ii u f h f;ar vieles dc!> wirklich aufgenamiiieneu als blossen 
Vorschlag uo, wie ich denn in der Xliat dos tlimelnc oichl immer bis auts Aeusserate unlerauchl habe. 
Wer die GrOase der Aufgabe, die ünvollstindiglKeit des Stoifes, die Unrichtigkeit der Urfcondenabdriicke 
(auch bei den Benediktinern) kennt, der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche zwar mancher Gewinn, 
abrr ni ht« Vollendetes erstrebt werden knniiir. Auch i«t es gewiss minder fruclitbar fnr die Geschichte, 
und fuhrt muider sicher zur Wahrheit, wenn man Vermuliiungen über die Fehler der Abdrücke austeilt, 
als wenn man aeibe Tbitigkdt einer erneuten Untersudnmg der Originalien zuwendet, wodurch allein 
die A'-Um vei v.>!ls!liindigt, die Vorfrnüon beseitigt, und riclilifrr Schlus-urtlHnlo vorlioreile) werden können. 
Dass nur überhaupt eimual der karolingiisctie Urkutulen^i^hab: aus seuicr Zerdlreutbeil sich vereiuige 
und als ein zusammengehöriges Ganzes, wie er es ist, so auch sich darstelle: dieses war mein Haupt- 
ziel. Berichtigungen und Zusiilzc lassen sich nun leichter sammeln. Ich beabsichlige solche in eignen 
Krgäiixungsheften nachzutragen und damit die Itegejlea der Merovingiacben und Langobardischen Künige 
saniint einer Uebcrsichtslafcl süramtlicher Erzkaader zu verbindim. 

Meine Resultate fUr die chronologische Bestimmung der Ki>gierungsepochen findet man in dem 
Inhallsver/oii hni=?c zur lieqnemerfii Urlict -idit vereiniiil. Manche sind freilich nur na h W;thrschi'in- 
liclikeiL angenommen, und eui Thcil dert-elben wird wohl nieinab ganz genau feslgcslelU wcrdt;n krinnen; 
Oberzengt hin ich aber, dass jede einzelne Regierung auch eine einzige bestimmte Anfangsepoche hat 
In dieser Beziehung erkläre ich mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgiinger, und 
namentlich gegen die fraiizitsischen Benedictiner. Es hätte duch einleuctiten s(»llen, dass, wenn derselbe 
Uegent zu derselben Zeit seine Hegiei ungsjahre (ohne dies äu^seriich merken zu lassen) nach zwei, drei 
odw gar vier verBcliiedenen Epoclien gerechnet hiUte, hierdurdi alle Jahresre^-huun^ nach Regierungs- 
jahren aufgeli<»ben irdi n würe. Iltichstens kann ch >:i!!jegelM>n wcrdi ti, dass manchmal der Wechsel 
des Uegierungsjatires auf Nei\|ahr vorgenommen und deswegen ein halbes .luhi' zu vitJ oder zu wenig 
gerechnet wurde. Andere unverkennbare Abweiehunf«en von emer fk-öhor befolgten riehtigeren E!|)odie, 
z. B. bei Kaisci Lnihai I seil bei Lud« ig dem Deui- 1h n >cit S73, wird mau sieh am wahrschehi- 
Ikshslen als fortgeseize Irrthiimer in den belrelTcndeu (Janzleicu urklüreu dürfen, wie aolübe damals wohl 
vorkoumien konnten. Hat sich doch die Reichseanzlei auch noch in spateren Zeiten und sogar iu den 
leichter zu beceehneuden Jahi-en nach Christi (Jeburt, ähnliche Fehler zu Schulden kommen lassen, und 
dadurch unter audein das T^dcsjalir Kai-cr Otln <1( Cirosscn eine Zeitlan- zweifelhaft geiiKu lit. - 
üebrigenjs werden auch hier genauere Absclirillcn der bekannten und Auliindung neuer Origiuaiieii, so 
wie eorgiftltigefe Beaditnng der Neurologien, noch bestimmtere AuiüMshiaaee gewahren. Ehistweilen ist 
es selbst aus den jetzigen Urkundenal drii. keii erkennbar, dass die Genauigkeit in dcf Chion doL'ie mit 
der persönlichen Tiichtigkeil der Regeuten niciäl glek^eo Schritt hält. Und natürlich. iü> kam auf die 
Camder und sonstigen Pallaslgenossen an, deren am&ssendes Amt Ifincmar beschreibt, und do'en Kennt« 
nisse Kopp nach der Richtigkeit ihrer lironianischen Noten zu priifi'ii vermochte. Waren dies wohl- 
unterrichtete und .icwisrcnhafte Männer, wie der tüchtige Regent sie sucht, wurden auch die I^rkunden 
gehörig aui-geferligti und der umgekehrte Fall trat ein, vveun es Günstlinge und t'arteihuupler waren, 
wie sie von untttchtigen Regenten nach Launen gew&hlt werden oder ihnen sich auMringen, Leute, denen 
gang anderes am Herzen liegt als die Ordnung des Regiments. 

Sehr gelUsseutlicb habe ich die R^eslen sümmtücii«r üarolinger uud der ueubuiKundischea 
Könige verelttigtf denn ich hm der Meinung, daes die Gesdiichte dieser Zeit (auch nach Ludw% dem 
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Frooiinen) «k Irftnkiscbe Gesammlgflüchk'hl« mSivae behandeU werden, und das» dne Trennung in Parti- 

culargcscliichtfn hifr f[mn?n unrichtig wfirf, als \v«;iiti man AI-' rruni^ehe (j<'.-<ehiclUe uiitor don Kaisern 
in ein« (ie.->ebichle Italiens, Graeci^, Augypleitö, Uläpaiiieas, Ualiieits u. ä. w. zerAilleu wollte. Wie in 
jener «ntfemtoren Zeit die Idee eines einzigen rumischea Staates aU« ambssle, atieb wenn da» Reich 
uiilpr vcDKihiwlciicii Ki'gcnlon gcUiciU war, si» V4'rbaiid hi<T alk'.s der Ik'griff des sicg^iekröntcn Volks 
der Franlten, ^sellilirl von steinen iMeruvingern und Uarolingcrn. Uleichwie di(&^ Könige nur Höline de.<- 
selben Hauses waren, so kannte man auch nnr ein einzige'^ fränkisches Volk, den Römern un Tapfer- 
keil gleich, von Grieelien ni(-bt QtierlrolTHn, durch dio Vorsehung zur Hernchaft lienifüii. Ein Volk, 
((•■ssr-n MiiiiiM r, dun-Ii I,aii(l> -t;r:iny;('n nifht '^('lianii?, bleich ihrem Schwf^rt, iiiifh ihre Freiheit allenl- 
halbt>n rnit sich trugen, nicht minder aher aucii liirc Iroue gogeo den von ihnen aus dein lierrtichendea 
Hauso gewfihlten und von Oott gekrönten K5nig. 

Wii' u ärcn auch Al)theilun»!eii durchzurühren, wo die Gränzen durch jeden Ti)desfa]l unter den 
liegenten verändert wurden, indem die bühne des Vaters Herrscliaft Üieilten und der Oheim dem minder* 
jiUirigen Neffen vorjdnx? Wo innerhalb sechzig Jaliren alles Land ycd Barcelonas Kisle bis zom Ufer 
der Raab, und vom Wiglesthor an der Eider his Uenevent die llcrrschall eines Einzigen anerkennt, 
dann nur allein das ^-piilere Deutsctilauft in fünf Stücke 188O: Baiein mit Slavieu, ('^tfranken mit Sachsen 
und Timriogen, Alemanien mtt Cliurwali-hen, Lotharingen, ein Tbeil von l'nesland bei GalUenJ getheiil 
ist, sodann ganz Ifittelearopa wteder vereinigt erscheint, vier Jahre nadiber aber neuerdings gelrennt 
wird, und zwar in andere Theile, al^ welche vordem bestanilonV Wn jetzt ( in K.inig nur mit einrm 
oder mit zweien seiner Volksslänuiic einen Keichstag halt, und datm wieder zwei oder mehrere Könige 
mit allen ihren Völkern zu einem genieiiischafUichw Tage akdi ebiigen? Hier kann kein Fkden darch» 
leiten aU die Einheit im llerrschcrvolk der Franken und in dem dieses \^)lk regierenden Hause. Diese 
Idee, oh sie zwar mit der Zeil sich umwandelte, und namenllich in Drutächland die des römischen 
Kaisertbums an ilire Stelle trat, reicht doi-ii noch iiber den karolingisch(>n Mann^ätamm liioaus, und 
jeteiAilb hielt ich mieb berechtigt, onaem Conrad I, den Vowandten Ludwig des Kindes, der in dessen 
l'rkunden so oft und sri pinfltis^rrii h atiflritt. den deutschen Karolingern noch anzuHigen, wie er nnrh 
wiriüich in alten Zeiten uUimint Karolorum geuaunt wird. Meiner Ansicht nach Iwginut erst mit den 
R^enMn aus dem sSchsisehen Hause eine neue Periode nnd die bestimmtere AusBondemng eines Deutsch- 
lands au» dem zerfallenden Frankenreiche*). 

Den Auszügen aus den Urkunden und Annah'u habe ich auch die Capitularion (d, h. die eigent- 
lich politischen Actcnstucke: die Wahl- und Krönungsacleii, die Friedensschlüsse, die ThcUungen des 



•) leb weiss r.- lif ^.,1. il.i^-, i^enAi- heutzutiijfe li.liiBjf lieim Jahr 888 «'in Hau jitiliHi-luiift L'''m,u !it wirrt, weil 
Uian Arnolf Ittr <ieu eisten IjIij» .U nth, In ■ Kijiiijf tiillt. lAli«r liei Arnolfs Walii Imtte mau »uiier uknl die Alwiclit, 
oin daOMlB «ell>ui dem Uiilanlceu n i' i nu Ii gor nu-lit l>ehtelieudc« DeuWIilamt au« dun frilnkimlinR lt«tdien alisU' 
traniMB, Tieluielir w»ren (li«ae genwlu nutet Amolf noch vereinigt, indam alt« «l amn U g w MakiMhea Uemcher ihm 
0«Mheiike bfwditon nod ihn ab Oberi]«mi «rkanitlen. Aueh Mtn Bolm «nrde nur als OBTüUtifier auf dm Thron g«- 
«etit, lind vielea wUrd«^ sieh anders ^r<>4;i!t-t halien, w>'iin Ludwig; IV t ri \ m ;iutij,'i ><..lit,i r pi r:<"!'li, Ikt Tili htiKkeit 
l&ager geleljt liüttcj. AIkt meiner MeinuuK uM-h dOrftc die«er HaiijiUilisi inult t;i iiu<,'ir vor udi ; luwh Conrad I ge- 
iiiaclit werden, und ieli habe im Texto >;eijUfrt, WL-itiiatli icli mich für den lebcteruii Zvitpuuet t-nt«(-hi(^dcu lialie. lig. 
dürfte e» U»i diewiii g»r nicht unwichtigen Uegenatknde, der aui-h »omi aovh ufther begrOndet werden kuin, der Ano> 
toriUUeii, eo <lahe.i mir unlar dm Alten Tfaietnikr v«« Menabnrg ond nnter den Menern Bttran mir Seit«. — Bei 
dieeer OelegMlieft bemerke idi, d>n de« le<i>tieren denteidie Kaiser- und Reichabi«torie (Leipiig 172K. 4. 1—4) («i \Veit4Mn 
duK hoste Werlr Ober die fribiltiiifbe üpiwhichle in der kurelingifichen Periode ist. Die »eitdem hier und da verlernten 
H.iujit^'i innUiitiLf L"'wliirhtli< her Forsiliunjf : AiivhcIiIush dt'i la Iit i'"'itlm?n Ücrijitoi ' ii uüiI Mit)>i?niltjcung der l'r. 
künden, sind von ÜOimu «ctiou beoliai'bt>.-t. EiKentlii h m^yi-ht- n b ilim eine neue Ucliomrlieitung wUuKhen. — Wm Uttnaa 
fliir die IJbider dieweiu der Alpen, ift Munitori dun!i ■•'■im- Auualen für die jenaritigeu, und MdeBBcker irbd am 
»m bnudlbenton finden, wenn nma «idi neWn den <JueUtju noch neneier HUfinmttel Itei Benfltsujig dieeer R^'cttun 
tiedienen will. — FSr einen kfliseien Znlaliechnitt ist wbr eehStebv : Ludwig der Fromme ; Gevchichte der Auflösung 





Reich.s, die ge^euseUigen Kidesforirteln, ' I - ;haflen an Am lleichsversain iduiig, die neistlichcn and 
welllichon (Ji-selze u. s. w.) eingofiijjl und dabei n ic!i d'H l ^sonderen Wunsch g(^heg(, auf ihre WieliUg- 
keit für das deuUchc SlaaUrechl aufiiiurkäain /m maelieii. SchiUer in seinen liislUutiotu» jurin pMici 
BmoHo-OeniMHiei bat diese Wtehtigkeit schon iin Jahre 1697 riditig erkannt, aber ia den spS leren 
stajilsrechtli'hcn llfindb'ii hrrn. z \l h-ü Piittpr, findi* ich die Capitularicn eben so wenig frwiihnt, als 
die bedeulungijvolle Wahl- und Krönung^loriuel, welche mit jenen von gleiclieiu Aller isl, berUc-ksich- 
tigfii Das Haaptstaatsgrundgesetz Deutsclilands wurde vidmehr in der goldnen Bolle oder ia der WaU- 
capilolation gebucht, da doch jono der llauptsaclie nach mir eine reglementariadie VerfUgiing Ober die 
Kimigswahl. diese aber ßros.^enlheils nur ncgaliv ist*). 

Nun würde es eine der höclislen Aufgaben für rechlsgeschiehtlicbe Divinatiou scyn, aus di-ii 
späterea Erscheinungen die Grundverfa^^sung des frünkisclien Hciohs /.u erkennen, und die inannieb- 
falligen En;wickliingfn auf ilire geiueinschaflliche l!a--i-. »zurück zu fiiliien Wie vie! lir sich darüber 
forsulien, denken und sagen! Docli wir sind gliiL-kltcher, da uns m den (Kapitularien diese Wurzeln 
eines lausew^Skrigen Recht«uslandes (den hmui gewöhnlich mit dem Namen der germanischen Frei- 
heit bezeichnete) in dem üclitesten, aintiiehslen, klarsten, ureigensten Aa^^druck erhallen sind. Ii-h meine 
namenUicb in jener merkwürdigsten Itetchäverfassung von $23, durch deren Niederächrifl Ludwig der 
Fromme «neu Ersatz filr die dahingegangene Perjöidldilceil seines grossen Vaters /u geben gedach'e > i. 
Für eioe nach dteaem GesicblSpunet xa. erneuernde [it-kunntschart mil den Capitularicn kommt dii> 
wesentlich vrrhr><!«f>rt(> und um vieles vermehrte Ausgabe eben recht, welche Peru vorbereitet bat, und 
die in Biilde ersclicinen wird. 

[WoU ^t es sich emaehen wie und warum diese Grundlagien aHmüliUg und schon seit so 
langer Zeit veiL'f >en ^s t rilon kminlcn Die (inuidlagen lagen eben im Grunde und das darauf ruhende 
Gebäude war mit äolchcr Weisheit und in solcher Stärke errichlet, dass auch Uewobner darin Schutz 
und heitern Anfentbalt fanden, die längst nicht mehr wussten, woranl aeme Säulen sich stutsten. Non 
aber tsL es anders geworden. Die Zeit hat an dem Gebäude gerüttelt, durch Gewall von Aussen und 
mehr n"< h dureh Vcrrath und Thorheit vnn ininn ist es baufällig geworden, die Fundamente sind ent- 
hlÖAAlf und die hemdgesinnlen, welche ^leh mit so lautem Geschrei an den schwach gewordenen Stellea 



*) [Hier )>L'uierkt Bahmcr: ,tHesc Stnlle hatte itli frUhrr ander« entworfen. Sielie die vorslelieiiileii Blatter 1-. 
Dort lieiHbt P-ä: ,lrh iiiöi-lite fai<t ^laiilrfüi, duas dii> ci^tüitliclien T> xt' ilvi < i^iitularieti (mit Auisnahme dor Krönnn^^- 
fonuel) naoti dem Au.i^uige dar Oinlinf^er ttelix Imid ganz verfcholiffi »ind. wiu mir d<!uu liucb keine n^aero Uand- 
«dnift deaNnieii al» aun dem 10. Jahrb. I>ekannt iiL So kRm e«, da^» miin zuletzt da« ilattpt«taiiiigrttBd||Met> Seutwli'^ 
Uoda in dar gttUtntn Balls «dw dar WahkapMnkitiaB Buciite, du doch jene nm eine rq^eoMBtauisdia Verfttgung, 
diMS Abet in Sbittm amAta Satatn nur negativ tat. Wibrend w lan<,'er VergeHcahät IsSeb stier -> «u trichtiger i»t 
— der Geiat de» alten Rechts im Luhen und hutti r.nU v .Im; Namen de» Uerkoiiuaeiu g*aflelsiieli» Knft**). 



••t Kiwhcr LitiTiitur des gt^iiuauäsihtm Hci-ht« 12öj. 
>) Die Kaoi'tAtelle int: 8ed <|uoiiiain compladiit diiiimepieuidmUite iKwIiiun (Ludonuicii Pii) mediocritateui 



ad hoc conatilaeie, ut aau^tae suae eoclcfiM et regfui huine cniSm gememw. lid boc vcrtafe et uoa et fllioa ae Mci«« 
noatroa dieliaa tHbo noetrac 0|>tAiiina, vt tria apwnalitrr capitata, et a nobiii et a votiis, deo oiwin ftrente, in hniu 

rrgni ndiiiinistnitionL- spfcialiUT conscrvenlur. Id est, nt il« tViicio et exftlt.iMu ■..■1 liuior «aiutau di-i K' il' - iir i>t 



Hknt debitoreatvmas. An die» inbaltowbveren Worte, auf dieuikb Terl» suemtaufiuerkwm gemacht hat, und 
welehe duFch das ganse Mittelalter dnrchkliiigen, ohne deren WUrdigniig aach der rheiniiche StBdtelmnd nicht Ter- 

»titiiden werden kann, und die man zuletzt in K um t KiHiizeii»« Krünuu^Heid wieder lindt't. «i hliOKHi'n biili mil ver- 
wtindler Wichtigkeit Kurl» de» liroB.-'en Reuhstheiluii^ \üii fMlli. der zu MiM-rHcn gestldoasi'ne heiligt» Band von Sil 
und der CoMenzer Vertrag von S<>0. IniilK.>>i>nderv sind auch die für Giillien oder WeHtirun<'ien j^egebenen Caiütablriaa 
SU betTAcktea. Dort waren die Verhaitni«M in Folge der Krolierung verwickelter, und ea warde daher mehr geaduiebea 
als ui den oatiMiikiaphen Lindern. Anefa mnsa n»n «a den fiansÄnaeheB PablicisteB de» 18. Jaliirhiniderta auetkennen, 
da«!< H.ie die alten DenkmSler ihre« .Su it'<r<'< ht.'> heeter an lienatsen wnssten, ala («tnh meh dem geiatrakihaa Fncber) 
bin jtUl die deutuchtiu, wcim Abertiaupi noch deatiche Pubikiateii giebt 
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heruittlreibm, scheinen, wibrend sie von neiien Grundlagen sprecfaein, in der Thal nur beschäftigt die 
alten, sei es nun aus Duniinli ril, au- Autna-snng oder an-' hü^sem Willen, vollends hiTans zn wilhlfn. 

Wenn es sich solchergestalt um die Existeoz des üebüuderi haadelt, da muss man nothweudig 
wieder auT die ersten Anfange zariickkehren, und erst wmui man seine ZusamnienfVigung voni Gnind- 
slelne an bis zinii Giplel erkannt Iml, wird man sagen k<innen. was nocli haltbar ist, was gestülpt, 
was abgetrat;« 11 w i rden mus.<, oder ob nicht mehr geholfen werden kann, und ob' unser entwöhntes 
ÜeäChlechl wieder unter den freien llinunel heraus zu gehen geuöthigt ist. 

Diese RQdeicht auf das Reclit — das dffentUclie und das privale» denn dieser Untersebieil war 
urt^priindich b"i ini- iiiHif vorhanden — k<">nnen wir Doufsrlsf aber werlrr dem Pnlitikcr ntn-h dem 
Juriülen iilH;rlu:j.sen, denn es ruht hei am uicht auf geglaubter Kluglieit oder willkührlichcr Ue^el^gebung, 
sondern es ist uns angeboren, und hffclistens mag das römisdie Recht einer ausschliesfäiehen Juristen* 
fa< iiltäl hingegehon bleilten, weil ea als todto Satzung eingewandert ist. Dagegen das eitilieinüsclift Recht 
der Deutschen als einer bis auf unsere Zeiten nicht unterjochten Natioti gerade das Lebensprinzip un- 
serer üest hichte ist, der (ießonsland, um welchen es beständig sich handelt, wie man denn geradezu 
sagen Jiann: die KennanL*$ehe Freiheit sei nicitt» anderes als das urkundliche ReehU bt es nun wahr, 
(\'A'-- dii^ (h -chiehte diH Scüi-tbf'wu -t-eyii di r Vi lkfr niul da^- nicht gut Lst, wenn ein Volk «ich 
sell>tft vergissl, i>o lasst uns mit Heiss die lriinkiin.li-(leuts< hc Verlassuag betrachten, in ilirem Ursprung 
die freiste, in ihrer Enlwieklang die reichst«, in ihren Grundlagen die allgemein gültigstei Sie, welclie 
der Stamm ist, aus welchem durch lausend Jahre alle diese Jtlätler, Hlülhen und Friiehtc, dieser An- 
bau des Boden-s dies<e liürgcrliche Ordnung, die^o Künste und Wissen.schalten, alle diese UQter ent- 
:4pro»!jen sind, auf denen unser W'olilslanrI beruht Lasst uns das reiche Erbe der V'äter niclit vergeu- 
den, sondern nätDank besitzen und wenigstens erhalten, wenn wir &s niciit mehren können. Lasst es 
uns nennen und sagen, ihr FrfMiruIr' dt - Vaterlandes und seiner (JeM !ü' lil<'. w'jp p-" erworben ward, 
worin e» t)e:>teht, wie i2ä erhalten werden kaiui; sei eä nun zur 13<ilchrung, oder — wenn diese zurück 
gesUfessen wird — zum Andenken. Wenn dann einst von all den llerrlichkdten nur die Erinnerung 
geblieben, wenn Fremde anfan>!' n ut i dt n /.u bewundern, was die Hi;jnen von sich i n, dann waren 
wir doch unentartete Sölme, welche uoch zuletzt die Pfade der guten, nun in Uutl ruheaden Väter 
gewandelt]. 



Su viel nher die Jttyata Karttmrum. leh habe nun noch Tiber den Fortgang des Kaiserreges ten- 
werk€.s im Caiizcii zu sprechen. 

iJa diejeni><;en liiicher, in welche «üniintliche Urkunden und Aus!»:hreil)en <ler Uegenlcn nach 
der Zeitfolge (Mugetrafzen wurden, nnd deren Kaiser Kriedridt I als Reyüttwn lmj>eni ausdrücklich er- 
wähnt, von dem .labrc 1400 her in Wien (als dort so jicnannte Kciclisregistratnri» Und Gcdcnkbiicher) 
iio<-h erlialleii sind, so schien es noDiwcnrlig, die Kaiser regest en von du an aus dieser vollständigen 
und authentischen Quelle zu entnchnicn. Es war dieser Theil der Arbeit um so wichtiger, weil es 
kaum je die Absidit seyn wird, alle Kaiserarkanden so später Zeit vollständig abdrudwn m lassen, 
wie es in friiberen .labrlmihl rtrn rillerdin>!s };e>clielieri inuss. Sowohl we>;en dem A'irhcwaliiuiij-iMle 
dieser Quelle, ahi auch wegen der Land'«nuumaclia(l der s^püleren Kaiser, war a-i ober wUnächcoswerlh, 
das» dieser Tlieil der Arbeit von einem nslerreichischen Gelelirten Übernommen werde. Die.ser Ge- 
lehrte hat sich in Herrn Chmel, re^nlit ti tn < horberm nnd Bibliothekar des Stiftes St Florian in Olu r- 
< >esterreieh, aufs filiicklichste gefunden, und derselbe hat, besiinsti-^l von dem k. k. (Jouvernement und 
unterstützt von seinem Stille (welches unter der l^itung scineä huchwürdigen Prubsten, des Herrn 
Michael Arnelh, durd) VViasenscIafllielikeit nicht minder als durcli Frömmigkeit sich ausaseiclmet), chien 
grossen Theil seiiier mülievoUen Arbeit bereit^ vQllendet, so dass der Anfang mit dem Dnidt bald wird 
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p^omar-Iit werden k'^initcti^V erübrigt daiui mir ikk Ii eine LUcke ZWtMlien 1313 UBd l>lÜOit weldie 
von Uorru Uimet oder luir leicht auageTüllt werden kann. 

Zunächst beschäftigt mich ein erstes Ergansningsheft zn den vor zwei Jahren herausgegebenen 
Kaiserrcgeston, welches manche Feliler berichtigen, und ungefähr Tausend neue, ;cutn grossen TbeU 
unjiodruckle rrkundcn hinzurügen Nvinl Ich wcrie dort aucli dio aiv eiu lnm- Piliclit erfiUlen, den hohen 
Regierungen und verebrleu Uümiern, welche nur /.a diesen reichen Naciitrugen verhulfen haben, üUeat- 
lich und namentlich meinen ehrerbietigen und tiefiiefllhlten Danic dantobringen. M<>ge mir und meinem 
l'iiteriif'lirncn dioseihe Huld und Tlieilnahdio auf f>'i u«?r nlialtCTi, mögen auHi fi-rner gedruckte und un- 
gedruckte UrkuDden, weiche in meinen Ki-eis gehören, mir gütigst nachgewiesen und zugänglicti ge- 
mudit werden! 

Das Kaiserrei4esteawerk utnfa^Hi v(iiii .lahr 752 bis 1515) — 7G7 Jahre. Die ersten 561 sind 
nun von mir gefertigt, es felilt nur iinch lU r kleinen' Zeitraum von 206 Jalircn, und bei diesem stehe 
ich nictit mehr allein. Die Auäsiclit, dass du-s (janze bald vnllendet werde, ist datier wohl begründet, 
und Icann auch Rir die IcQnfUge ToUilhrung des Stjfiärum Impem berahigend seyn. 

niej^CH soll hekannllii fi die dritte Ahtheiliirg iler von Tcrlz lierau^pe::c))eiien Monumenta Ger- 
maniae hktwka vudii aeti bilden, und wird, nach dem gemachten üeberschlage, bis zuui Jalue 1313 
aus acht FoKobäiMlen bestehen, deren jeder tausend Urkunden in vdistfindigem Abdruck enthalten soIL 
Sidierlich ist di(»e Arbeit umfa.s.send Kcntlg, um den L'nternelinier daran zu mahnen, wie zweifellinn 
es sey, ob er sie selbst werde vollfiil ren können. Ist doi ti aucli (h i e-llo Stifter der Gesellschaft fiir 
aiterc deutsche Geschieh tskunde, der m aii diesem den Ansioss gegeben, und dessen Auge noch wolil- 
geRUlig aul den ersten Bogen der Kaiaerregesten geruht liat, seitdem — Tid früher als die Seinigen 
es voraui-sehen konnten — zu den Vätern heiintiegangen. Wie dem auch sey: der Vnrthei! Ist jeden- 
lalla gewonnen, das» das grössere Unternehmen einstweilen nii Grundriss vorliegt. Üurcli genaue Ab- 
schrift vieler Origjmali«t ist auch sonst bedeutend vorgearbeitet Besonders von Pertz, welcher den 
ersten Band mit der l i kundcn der Merovinger und Karolinger, so weit solche das ^ätere l>euts<;h" 
land betrelTcn, selbst bearbeiten will. Was inslKJsondere den zweiten, die Urkunden des sachsischen 
Kaiserhauses umfassenden Band anbelangt, welcher vielleicht noch vor dem ersten erscheinen wird, so 
habe ich gerade für diesen vorzügliche Materiakn aammetn können, indem kein Archiv der Wdt reidier 
an Ott'inisehen l'rkuiiden ist, al^ da.=! L'el'.ci'ne Staatsarrtiiv in üerlin, dessen Benutzung fiir die Samm- 
lung der Kuiserurkundcn bis 1313 mir im Herbste lä32 von dem Küni^^lich Freussisehen üouverne« 
ment aufs gewogenste gestattet war i). 



*) Aiiw«r dsm, vnhslb Beaflcka (BoitiSg« lur KenntniM der altdeutwlien Sprache ä. 2^7) Hemi Chin«! »i 
danlMn hatte, iat dsndb« Atn Gclelirtefl dareli »eine Materialien lur OMteneicliiaolien Oe«eliielit« aui An-Mven und 

t(i1,liüt,hf'Vi-n (Una llä Fink. 1832. 4-'. 'I"ii.:'U ivr lic^i/j I',;.rt'/.int: y.n wiiii- lirn ist, '"T.'iis v lih.'üh.irt I'i«t:ii.ut. I>if 
(iesellgi'baft tll Uierp deutsche Oe.-«t:äiiL:hUkuuii*; liat wui ihiu, und -/war >,-aui au.iuri.-rfur'i- : t, ;iu U iivi h JkUiitjit »ohr 
«erÜlToUe BeitlSge aus deu HandHchriften aer Wieoer nildiothi k 'i li.iltf ii, wi h h>' ■vi iiu-r.-'. >t m den Moriuineiillg Uor- 
inaiüaa wwdea mitgetheilt werden. — Denuelben Stifle gehört UkAouthcU auch Herr Cborh«rr Kon an, der ucb 
dnrob eeloe aahlreiebflh Monograpliiett ttiier MemteliiKhe Oaachldite m •va(;eMiohiiete« Verdienet erworben bat ~~ 
\'t:\. üImt f<t rj-iriuri : P- rlzenb Briefe im AroUiv III, 75. f/rner Jiloks Wien 3il, il imi Di'idiii Bitilioj^rapliicjil Tour Ml, J.T", 
eiidhck den vom jetzigen llwrrn Prolwtcu wltist aljgclkiiateti gt^haltvoi^rhe» Aluisu dvt Gcaihichtp des 8tift« in J.w k » 
Oalloi'ic der vorxÜ!;U(.'h9ten KlOster DpuUi-hland.t 1^, 1. Iiier heiut eH am h-'chhisMe : .'^'o ütckt da» KloNter .S(. Florian 
aamiut den Clerikern von mehr al« achtsig Jditgliederu, welche kheils auf istudieuautalten als Zügtingc oder Lehrer, 
theib auf eeinen 34 Ptexeien, die eowohl m den g«itli«hen Peneiten nnd Uebladea ala ßchnhm gvoemniheila tom 
ilim hclttst zu unterhalten sind, iila Pfarrer oder C'apUlne, theils auf i!«ini>n Wirtlwi-hufU- und Yerwultiingsstellen sich 
be&uden — aitch xwOlf hundert Jahren, während welcher an viele wliwere (iewitter Uber ihm hingexogen, keine Ituioe, 
wie doch no viele andere, Docrli unveru^hrt, aufrecht und re^^aiu uut«r dem iScIiuUe der Vor«ehang and HaMnilg- 
Lothnqgenit da, stete bedacht, da» e» noch lange der Erhaltung wertb gut'undeu werden mUg^ 

*) In Berlin Mb ich die handecbrifliiebcn Anflbkge iweier Werke, welebe jetat wohl bald cnebeiDen iind d«n 
Gerichtalreanden ohne Zweifel eebr wilUronuDe« aeyn werden. Das eTtt<> sind di n Hrn. )f«beimen Arrhivniiha HOlitr 
Regeats o acriaüi arcbivi regii BevoHnenani Mltcte. Diese* Werk wird eiunig durch gan« besoader«: kigenthHoi» 
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Helierliaupt aber solze ich die heste Ili>fTiuing für die Zukunft darauf, dass die '-?ui lie der M<mu- 
ineuta kein UVrk des Eigennutzes, der Kitelkcit oder der Neugierde, suadern der Vaterlandsliebe ist, 
und daäs das Tnlernelunen in den Herzen seiner Freunde eine fflBtere Stutze hat, als äussere Mittel, die 
ihm aUerdings abgebe, flir aich all^ getriUiraa würden. Darum bat es auch niemals an der Für- 
sprache hochgesinnter Hosclii'iLzer gefehlt, wo diese nöthig war, um dea Zutritt zu den OriginalqueOen 
zu erhaltea. So wird ea auch weiter gelingen. 

Warn es wahr kU dasa da« Säbstbeu-oBstseyn der Natiooen in ihrer Gesduehle ruht, ood 
wenn Niemand seiner selbst vergessen, sondern viriinclif sicli kennen soll, so werden Zeit und Kraft 
hier oiclit vergeudet scyn, diene das au.s den Urquellen hervortretende treue Bild deasetit was unser 
Vaterland gewesen ist, nun aar Belebruog oder — «um Andenken. 



Uchkeit dei im Berliner geheimen ätMtaarcliiv la Gebote atebendeo Stoffn, velcher aieb Bber den guim Noiden 
Enrops*! hindeht nnd ebeBiowohl Bdipiele medeillndiaelier und fhnuaeieafaer sli pobtiieher und rairiachair Diplo- 

inatik. j i tim Liii'^rher und ühiriecher Völker, )>pi einem von K'n:'. i|>^rii tüos-rn rm hü li'-t bedcuteudoii dmiUdiRn 
Kt'me guwätirt. iJii der llerf Vorfaeiior mit dt-r gOnaue»t«ii Keautuwü dtii l'iilitigrajibii; dju &ussers(<< Sorj^falt ver- 
bindet. M> wird sein Werk aurh in Beiug auf treu« Wiedertjjaljo der Originiile masterhaft wjm. — Da« zweite Werk 
nnd die Brandenburgiicben Begeeten, welche Uerr itegierangaratli U. W. Ton Raumer (der li'orteetier von Uerckena 
Codex diptonnlici» BnindenlnngeBiii und der VeirftHier de« «nregeaden WerkelMOi: Ueber di« Sltatte Geeeliidile und 
Verfanuun^ der Churmurk Braiidcitliurj;. Zcr1>«t 18HI). 8) horau«ge(;c)>BU wird. Dcri;leicben ist xicherlicb daü )>etite 
Mitb;!, um die zentreiiteo Leistun^ren der Vorfuhreu zunuminen zu fansen, und um eine Cirundlaf^ zu {gewinnen, auf 
wekher nnu pluninJlH.'iixer i* irt'.'- liaii^ wi r ii-n k.iun. Aehnliohe Arl pjcfi iiiri,-l:t-> ii h filr alle deutichc Proviiui-ii er- 
wQnjcben. 1>» e« hier ?ora«hialich tlaraaf aakommt, eich Uebernicht zu Terschaffi'a, «o iat es bOobet wichtig, bei der 
Uliedenittg det Stoiae und der Eimidttoiig dM Brocket dae Zweekmaenge nkbt in veilbblfla. ~ Bb fUttMiM •ehUs' 
hut» W«1i der Art iat da« mit Unicrvifltsnng der KQniglich PKoniiolim Aiehivebebörde nun vollendet«: Veneieb- 
nim OlierlAiiBitiiiwher Urkunden (<lörlit« Lei Zol«! 17119—1824. 4. t— 2.>, de*«ea Bekanntschaft i< li dem Herrn Keheimon 
Olierrcffierunj^sratbi' Tz>i V.ri|iiit' v-riiauKr'. wn-] weli'hca in ein'Ti von di r (»i'fvI.nHi'/isr hfii ' lf>sfll-.i Imfl d.T \S'l?si ii- 
»uhaftou mit der ttchtUirstcii Ausdnuer und wahrer Vat«rland?liel>e zuaammongebrachten lirkttudcnvomlh einfuhrt, 
dem nu« h oft HO gnta BeautKuug zu Tboil werden mö^'e, ala ihtn in Tzacboppe und SteHUto üiknndenaanunlnBg snr 
(jcacbiiibie dea Uiapning« der StMte in Schlcaien und der ohL-rlaiuiti Bie«i«i1ieh gewoanea int. 

') I1B51 Nor. 6 dieSranalung derüxtnwt« iuigetUngen, 1892 WnkBMibton Rednelien Li gunui-n, lDa9tF<li.13 
nato, Juli Hl lotete Ooiiw«<ir mit AuKhloM der Qu>elleiitaifel|- 



Frankfbrt am Main, 4. Juni 18S8 *). 




Yorbemerkmigeii. 



,Tiel spHter, als ich dinst dadtte. ist ctisaes werk tarn toQweisen absclüuss gebiacht Gegen 

i u']e. des iahres 1874 betraute mich .1. Fickor mit dr-r bfarhfitiin'.' rii r eisten ubtcilung der Rev'nsta 
imperü vou J. Fr. Böhmer; wie er selbst erwähnte (Hcgesta imp. V, 1 vorbeinerk. LlUj, veraolasstc 
eioe mit dem artieilsbe^n der Diplomata in den Hon. Germ, zusttramenhangende findenmg des planes 
anfangs einige Verzögerung. Nach etwa ;i -ahr' i» war iedoch das urkundliclie niaterial fast vollständig 
ge:iammf*lL, das zeilraubende durchgehen der druckwerke. in denen Kur.illnger niknutien bu h randrn 
oder linden konnten, im woseotlicben beendet, der ganze urkuiideusloli im- die l>eaibeituiig nadi den 
groppen der empiLnger leipstrirt. Sdun 1877 und dann swei iabre sp&ler konnte idi vonurbeiten Bber 
„Die natiritn<: (irr Urkunden f.othars !" nnri JYk- L'rkijndpn Karls II!" f?^il;riin'„'^hf>r. der WtrnfT Akadi-in;*^ 
bd. Ö5ii)2; verüffenlliehen. 1880 wurde die 1. liel'erung ausgegeben und ei'st ietzt nach fast y ialireu 
kann die & folgen, welclie den ersten band abscbliessL Und ent den ersttti band. Mir selltst war 
und ist diese Verschleppung der arbeit auiHerordentlich peinlicb; aber sie findet w>i]i1 ^'enii^oiide cnt- 
«<'hnldiiriin:-' in der liberlaslunm mit anderer arbeil, den Obliegenheiten des akademischen beruis und der 
)e«lakLion der „Mittheilungen des InsÜtub Tür üslcrr. Geäcliichlsforschung", die ich seit mehr als <) iabreii 
und noch immer zu t&hren babe. IKese verbältnisee werden auch nodi auf die ferligstellong des sweiten 
bandes zuri'ukwirken; es mag noch crraunu' r.vH vergehen, bis die Refrr.-ton der Karolinger in dem 
uuiiang, wie Uöhmer sie gab, auch in der ncubearbcituog vorliegen werden" 

Die neubearbeitung mnaste enie Tollstilndige sein, von BShmen uraprßnglieher arbeit ist 
nur die äussere amrrdnung geblieben. Auch B>"ihmers Itegesten der Karulioger sind für ihre zeit eine 
höchst bedeutende leislung und oichtä kennzeichnet diese bedeulung besser, als dass sie durch mehr 
als ein halbes ialirhundert, wenn auch nicht in allen teilen, das uneulbelirhche bilfsmillei der gescbichts- 
fbraciiling Ober die epoche geblieben sind. Seit ihrem eracbeinen hat sich aber das orkundUcbe ma^ 
tcrial au.s.serordenllieh gemehrt, überall wurden die ai liivp -^aiw f r'i'hlnsMfri. an vielfn orlt-n. nainr'n'- 
lich in Italien und Fraiikreicli, landen sich noch unbekannte stücke, neue publikalionen braclilcn neue 
uriconden oder die alten in besserem abdraek. Auch dif anfordemngen, wekdie ielst an eine regeslen- 
arbeil gestellt werden, sind andere geworden. Böhmer war es vor alU'm darum zu thun da.s vorhan» 
dene material im interesse der in nahe aussieht ;j:eriommeneti herausgäbe der kaiserurknnden zasaiunien- 
zu.-^tellen, eine aulgabe, die noch im april 183 1 „nicht für unumnänglifh n<'>iliig»' gehalten wurde, die er 
aber, wenn es ihm möglich .sei, auszuführen übernahm (Promemor a iit i laH-~i'n, .1. Kr. Böhmers [<ebea 
1,4111. Trotx der kurzen arbeiL^zt it war das ergebnis ein damuU überraschendes, selbst Pertz war 
über diesen reichtuni erstaunt (Archiv 6, lO'i). Und doch ist die anzahl der regestcnslUcke seilhei- taut 
um das doppelte gestiegen. Nicht nur diese vmollstSndignng, ancb die kritische Sichtung des urkunden- 
vorrals war der nunlirarbeitung als aufgäbe /ngcwaehsen. Vüv ilie /■ ii bis s40 haben Sickels Acta 
Carulurum diese arbeil vollauf getan, nachdem die Beiträge zur Diploiualik 1, 11 (Wiener SB. 3(>,(;9) 
schon die Urkunden Ludwigs des Dentschen urbar gemacht hatten.- Der mächtige aufschwung der 
diplomatik, der mit Sickels „Lehre von den I rkwiden der ersten Karolinger** beginnt, die vielen und 
weilen kritischen gesichlspunkte, die Fickers iialmbrecliendes werk „Beiträge zur Urkundenlehre" er- 
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werken die in den er.-itlin'„'«arboilen .mf diosi-m ^lebief noch vielfach lose fortnulierung der rrgostfn ru 
f es lerem gefiige gestaltet und bei der verliefung m den stofi auch ihren ioball erwetlerl; nach beiden 
Tiditiiiig«! raonle daher auch das gereiftere innster raaesgebeod seid. Ba war g«geoöb«r den soent 
erschienenen regelten von 911 — 1313 ein wesentlicher fortschrilt, dasas Böhmer, wie er auch in der 
vorrede betonte, bei den regesten der Karolinger „die auf den regenten bezüglichen zeit- und ort^^an- 
gaben ebenfalls einreihte- ; er folgte d^bei immer dem „hauplschriftateller, welcher nach der beigefügtea 
quellentafel leicht ao^londeo w^ea kann^. Auch dieser teil nmsste auf eine neue gnmdlage gealdU 
und mit den nachweisen vorgehen werden; seither iagpii niatii lie der quellen in bp?serer ausgabf vor, 
damals anbekanale anualen waren entdeckt worden, qucllenkritische unterbudiungen von meiatem und 
aeholann tunun^lten aieh in nonnehr sehier «rnttbensdibarer xahL Die Karolingeraeit'iat das -viel dansh- 
pflügle feld eifriger geschichtsforsehung geworden; auch deren positive ergebnis^c. namentlich iene auf 
rechtshistorischem gebiet, waren ietzt zu verwerten. So hat sich der umfang sehr ausgedehnt; statt 
der 25 druckbogen, mit denen Böhmer ausreichte, sind zwei starke bände nötig geworden, um den 
gamen stolT in dieeer 'fam zu bewiUtigen. 

In der üiis-^crcn anordnnnp tind reihenfolge sdiliesst .^it h die neiibearbeitung ganz der ursprüng- 
lichen arbeil Böhmers an. Sie wird auch die gerammten Karolinger umfasaea; die regesien der ita- 
UamMlMn, borgimdisdMn, wesiMnkischen -und aqoitaniaelien KaroUnger wird der zweile band bringen >). 
Nur nach einer s-eiti- hin sind die f^renzen woilt-r vor^erih kt. es wiirdo auch die vorköniglii*he zeit ein- 
bezogea Diese einbeziebung der alt&^ien Karoboger (ArnulOnger) erschien als notwendige eigänzung 
der nvrkunden sininillicher Iterolinger*', wie Böhmer seine regeeten Ql}er8chrieb; tn den hUnden der 
Karolinger ruhte lange schon die macht, sie waren seit mehr als einem halben iahrbunderl die r^ierer 
des reich!~, bovor sie den tr'in der MiTuwitii^er bestiegen. Ebenso war knnig Piitfiin von Haben und 
dessen s )hn Bernhard, wenn auch keine Urkunden von thnen vorliegen, ein eigner platz einzuräumen. 

PBr die behttalnng der uricnndenregeaten Iiat Siekel (Drknndeolehre 419— 4S8) die wege 
gewiesen; sie sind in den wesentlichen ge>i h!?punk!en hier eingehalten, die abwciehungen vermögen 
woi aich sellMt zu rechtfertige Aber abgegeben von der verschiedenen äu^^ereo form i)edieate sich 
Siebsl der lateinlechen apraehe die nmöglichaten anschlass an die sclilugwurle ^ orkundenfonneH 
bietet und den bezeichnenden techninehen ausdruck aus ihrem eignen wortscbatX in neb neu, die namen 
in ihrer ursprünglichen form zn geben jK'estattet. Der gebraii' h der iJeuts 'hpn spräche, biTufcn vielfach 
auch den urkundlichen inhalt klarzulegen, be^etjaet daher auch eigenartigen schwierigkeilen. 

8o viel «neb Qlwr daa tegestenniachen bereits geschrieben woide, mag ea mir wlaobt aeia, 
'Waan nicht zur recbtfertigung, so dach jur erlituterong mein verfahren näher dar/ulenen. 

„ürkuodeur^esLeD'', l>emerkt Böhmer in einem IbbO verölTeaÜivbtcn auisatz (aus Friedmaoas 
Zaitsdir. f. die Arcliive Deutschlands 2,181 wieder abgedr. bei Janssen, J. Fr. BAfamers Ldien 8,461 
vgl. 466), „sollen den wesentlichen Inhalt der Urkunde wiedergelH ii. aber doch auch nicht alUu weil- 
läuGg sein, weil dadurch einerseits die Übersicht erschwert wird, welche den eigenthüiiilichen Vorrwp 
der Rbgeiten bildet, und weil es andererseitä zweckmässiger wäre, noch einen Schritt weiterzugehen 
und die 'Urkunden vollständig abzudrucken**. Böhmer betont den unterdelned swiadten den „Über- 
schriften" we!**h(> den urkundenabdriicken voranzu?lellen '^ind und die ?h'h auf „das allerwesenllicbste*', 
die Damen des urkundenaussteliers und empfangerä, den betrctt oder gegenständ der Urkunde, den aus- 
atflilort mit dem .rednaiertai datum au beachrBnken haben, und den eigentScben regesten. die volktin- 
diger als iene sein sollen. „Ks ist einleuchtend, duss ein solches Regest für Manches, was in den Ur- 
kunden enthalten ist, zugleich erläuternd sein kann z. B. durch Substituirung der neuem Namen für 
die allen. Wenn in den Urkunden viele Ortsnamen autgezählt sind, wird es meist genügen, sieb auf 
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die UfittheOimg dr«i «rstea m besdirSnken, dodi sollte kein Gsimame» der vorkommt, nnenrilmt 

gela.ssen werden". Man wird es Waitz (l'ber die Herausgabe und Itearbeilung von Kegestcn, Sybels 
Hi.st. Zeiläi-br. 40 1 1878]« ^1) ODbedeoklicb zugebeo, dasä »ein noch so ausftihrlichcr Auszag die Ur- 
kunde nie vollständig ersetzen werdet. Aber er »oll sie «ben möglichst ersetzen und er kann dies 
'selbet filr vieheiiige zwecke der benOtser. 

Aufgabe des regosi? i^t es den weaentli lu n inbalt der urkund«' in b iin^issttir fnssnnp zu geben. 
Du3s«3li)u bat äich also aut da:; mhliob« zu bei^chrankea und alles formelbafte bei seile zu la&seiL 
Damit wird an sich ein gRuaer teil dw Urkunde aoageaeliiedeo. Das sadiHch widit^ Ist, aligewhen 
vom Protokoll, in der regel nur in der narmtin und disptisilio des diploms erhalton; die areiiga, die 
promulgatioos- und korroboratipnsformel und einzelne furuieia des texles bieten, weil nur formeln. dem 
^est zumeist ntolits. Doch hie and da ist in diesdben, sobald sie individnalisirend dem einzoirali sich 
anpassen, die eine und lunlert- beachtenswerte noLiz eingesprengt wie eine erzader ins goitein. 

Es int liekanni, lIuh.^ die arengen „zu fast bedeutungslosen pbra5<^n herabsinken" (Sickel UL. 
169), daää die Verwendung und vermenguug der alten musler immer mehr dem belieben dei diklators 
anheimfiint. Nehmen arengen auch gelegentlich auf den dnseloen fUi besonderen beiug, wie etwa in 
diplomen fiir mitglieder der dytiastif fn'' 1I3I'. 11S3. 124i\ 1531 u. a ), s> rcii lien doch aui h dieae 
ofliziellen Versicherungen der Uebc nicht über den bereich etiquetlegetnuaser phrasc hinaus (vgl. Wiener 
SB. 92,410 n. »j. Dagegen ist es nicht belanglos, wenn Amolf in einer arenga das krwigut ein ihm 
»erbrechllicb angefalli m s nennt*, das reich als ,.ihin von Uotl übergehen" (a deo nolns QOnlatum) be- 
zeichnet fn" 1948) odei di r<ellio in seiner krankheit als inntiv einer Schenkung auch ,cor(>oris nostri ?al- 
vatio' angibt (n" 1930), wie Ludwig IV in der arenga einer ioihringischen Urkunde die Sicherung des 
beistandes der grossen für die geschifte des reiehs m den vielen sdiwankungen dar verhfiitnisse betont 
(n" uOf)!"*! odfr iti iener einer s hrnbuvi: an Hatto von Mainz die besondere berücksi !iligiing der- 
ieoigeo, qul pro nobis lab >rare non desinunt, quorum cuusultus et suffragia nequaquam varere possumus 
h^orbebt (n* 8051) oder wenn derselbe könig eine sdienkong an St. Enuttnaai damit begründet, er 
wolle den kirchcn durch fürsorge Tiir sie den könighchen dienst ermogüdien (oib pOSsibilitatcm devoti ser- 
rviti inostri, n" 2<M>4 1 GelegfiilHdi wird, hier allerdings nur mit den angaben an gewöhnlicher stelle der 
Urkunde sich deckend, aul geleistete besundere dien^te (so in n" 17äO) oder selbst auf eine aus^erge- 
wfibnliche intervention (n« 1916) hingewiesen. 

So inlere--anl die kor robora tionsf o r m el vielfach dem diphimaliker ist, Tür das regest 
gewinnt sie üasserät selten bedeuiung. Es ist nur eine ausnaluue, wenn hier in einer Urkunde Ludwigs iV 
(n« 1995) erwKbnt wird, der kOnig habe sie ,im beisetn seiner grossen* unterfertigt. Ein paar dip]«m 
Zwentibolds hemcrkcii un diesem ort in besonderer weise die eigenbändige llnterferügung (n^ 19616) 
oder die beifiigung dc> liandmals als alle silte (n« 190;J1. 

" . Während dte pruiiiulgut ousforuiel für das regelt wertlos ist, tritt unter den sachlichen lormelD 
des lextes dordi.individualfainmg eine öfter aus der bedeiitnngslosigkeit ihrer art heryor, die periW 

nenzlormf I- Sie findpt -^ich nur in urkundon. welche Hrpende-- pnt befre!Ten; --ie besagt, dass diese.-* 
mit dem zubehur yerliehen oder bestäligl werde. Die formcl ist fast stereotyp, aber meist wird neiwn 
diesen allgemeinen aoadrOdcen auch die beaonderheit des einzeliUles berOoksiditigt und insoweit kam 
ne auch für das regest beachlung gewinnen. Es würe raumverschwenduiig dieselbe in vollem worllaul 
ins regest aufzunehmen, wie etwa Görz itittelrbein. Hegesien 1,170 n* 507: „nebst allem Zubehör an 
Häusern und an auderu Gebäuden, an l)ebauten und unbebauten I..ändereien, Wäldern, Feldern, Wiesen, 
Weiden, Wassern, Wasserläufen« Wegen und Stegen'^ gerade di^ ausdrücke sind. atSndige plnrasSL 
Man wird s hun iKTeeliligt sein aus den pertinenzen einer kapelle udi-r k;r Iie hnf und hörige, zehnten 
und Zinse oder ziusleule (a" .lti02, 1946 u. a.) als besondere zubchör anzuführen, wenn dieselbe auch 
eine gewisse Stabilität aufireist (Wiener SB. 9i,4S5), oder die eines lehens; forste, fSrster and iBger, 
fischerei und iischcr (n° 1772), ieno eines andern: kirohe, hörige, zehnten (n» 1787). Ebenso fmden 
sich in die allgemeine formet eingestreut besondere pertioenzen von höfen oder krongütem, wie lörcben 
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(n* 1838), gehöfte, ackerbuiMr, winzer, zehnten, zinsc, weiden, bauholz (n» 1857) oder barschalken 
(n" 2009 vgl n» 2016: cum , . mani ipii- parschalchis .sindmannis henfii-tru nti is), Bui gebirgsland wqrden 
auch berge und alpcn genannt (no Uni, l828i 1997). Wie sich hier uui alpenvtrUcbaft soblieüsen 
Hart, so gibt die «infögang der ,vtiieaa' in die pertlnensformet dneii siemlich sidiäreii beweis, daa» an den 
genannten orten auch wcinbau gelriehon wiiriif, und dios- auch dnrt, uo längst keine rrhr mehr pe- 
pilaust wird, wie bciäempl (dö. Mtmch^i, n" 1857), iu flanäbofea am hin (a« 1946)« unfern IvremsmUnster 
in OberSsterreich (n* 1196). AnsBergewöhnlich ist es, wenn nnter den pwlinenzen audi waldnutBOOg 
(O* 195&) oder ein portiis cum portaüco (n" 2017) aufti ili Aul di» Variationen di r formal, wie sie sich 
in verschiedenen Linden» narh landp>'iiNifhcm bedarf, etwa iLilien |j;o,ueiifi!»er Deut-; h!and fWiener SB. 
'J2^ 4-2G), ausbitdel, eiuzugelieii i^l mmölig, so lange die furniei, h enii auch in ihrer ari, nur lonnel bleibt. 

AiM^ die pönformel dart an sich nidit den anqtrndi anf «rwihnnnf im ragest erliebea. 
Ihre pe^rhiehte i.'l l/okrinnf,: ?ie wird erst unter kaiser Ludwig 11 in Italien eingebürgert, «in wird hilu- 
Gger nur unter Karl Iii, in den diplomen der Qbrigea Kai'ulinger llndel im sich Mos vereinzelt; sie be- 
Bcbrinkt sich fiksl ansBcUieaslich anf orkoirien für ItaBen oder ist wenigstens von itaUenisdiem flinflass 
beriilirL Das ausmass der angedmhten geldbusse ist ausäerordentltehcn schwanlcungen unterworfen 
und geradezu wUlkQhrlich, so dass es unmöglich wird bestimmte normen fiir die höhe der strafsummen 
wie für anwendung der formel selbst aufzustellen. Ich glaubte daher von der angäbe dieser geldbussen 
im regelt umso mehr absehen zn können, als icb diese daten anderweitig (Wiener SB. 93i481) auaam- 
men^e^lellt habe. Nur in dem einen fall, das-? die juin an«driicklirh ah imTrninit:it>?hn?se sieh bfzeiehnel, 
sei es aU die altfränkische zu öOO solidi (n» 250. G12 u. ö., mit dem zusatz: causis regalibus sil ob- 
noxius n* 1899) cder die seit Lndwig II auftretende italienisdie ^on 30 pfiind silber (emunitas nostia 
n* 1186, 1:415 u. a., immunitiUis semol promulgala poena n" 1252, aui h mulcLa, bannus immuuitatis 
n« 1258, 12*-tl), gewiimt sie an intersdse; gelegentlich fügt sieh ein erläuternder zusatz an (emunitas 
quam ceteris ecelesiis eonccssam habemt» n<* 122^ u. ö.), zur immunitüU.busäc tritt nn<:h eine beaon^ 
den geldbusse (n" 1252, 1273), icne wird verdi){>|ieU (o* 1523. l&X)) oder für den einzelfall geringer 
angesetzt (zu 20 pfund n* 1U71), sie wird als sühne ile? immunitiil^brui hcs (--e undum Ipiieni iiifractae 
inununitatis n" lltiö vgL U91) oder auch als altes herkommen (n< 1U07) betont, Varianten, welche in 
ihrem sasammenliaag lör die gesdüchte der immmiiUit nioltt ohne bdai^ sind und deshalb die auf- 
nähme ins regest wol rc -h!ferli|ien, Einfache celdl-ussen wurden nur hei ihrem erstetj aiinretcii unter 
Lothar 1 (n» 103öi 1002, 1 109) und ihrem ganz vereinzeltea vorkummeu unter Aroolf (u" löU4i 1897) 
als knriositit angenommen. Die poena spiritnalis klebt (Örmlich an der phrase und ist sadiUch wert- 
los, wenn sie auch im einzelfall wie in einigen Urkunden für die i<ai.serin Auuiliierjja, wo .sie an die 
L'eldbusse sich ansr hiiiiegt (n" 1235, 1240, 1267), einer gewi.'iäen eharakterisük nicht eulbehrl ; ieli liabc 
dieselbe nur aus emer Urkunde Ludwigs IU (n" 1574) im regest verwertet, da sie mir hier dafür bo- 
«aiiidmeiKl au sein aehien, wie dar au tod kranke kfinig seine veileihvng gegenüber dem unbefreundeten 
brader und nachfolger sirlinrn zu Mi'lr-n .dauhfi'. 

Neboi formelleüen ist es gelegenllicb der in eine formel versprengte einzelne ausdruck, 
der beachtong Terdienen kann, wie etwa ,more aolemni' in der forme], welche die gewShrang der bitte 
berichtet in" i;5ü!), 1 4(Kt vgl. Kicker Beilr.z.llL. 1,110)» oder die bezeicbnung .dilectus* für Persönlichkeiten, 
die sich der huld des herrschers erfreuen (für den erzkanzler Liutward unter Karl II! vgl. Wiener SH. 
92,354 n. 5, häufiger seit Arnolf n" 1807, 1843, 1889 usw. vgl. 1515, löU, 1528), während dieselbe bo- 
aeiduMing gegenüber gennlimien oder verwandten stSndIg ist und dadoiob cur phrase der etiquette wird. ' 



Das eigentliche material für das regest lieferii die narratio unrl die di sposttto des diplom.s; 



die narralio berichtet über die Veranlassung der Verleihung, die Stellung der bitte, die fürsprache oder 
eigne initiative des hemchers und ihren beweggrund, etwa für belohnung treaer dienste, die vorläge 
der rechtstitel, die klage und das ergebni.s der Untersuchung, die dispositio enthält die Verleihung selbst« 
iene geiiört wesenltli h der liourkundunn an, diese i<l die handlung. Liis.st sieh diese in ihrer techni- 
schen formel meist auf den kürzesten ausdruek brmgeii, so ist hi iener iedes sachliche detail beachteiis- 
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wertt- wer die bilte eingebracht, ob persönlich, iK^hrifilich oder darch tnil(el:«peraonen, die namen der 
fürsprciher i iutervi nietiloii), in riUercr zeit anibasciatoren geheissen (vgl. Sickel üL. OS), iener LÜnfluss- 
reiuhen persoiüiciikeiteii, die unter Ludwig dem Kind alä die eigeuüiuheu regierer des reichä sich dar- 
aldlen, der iahall des voriragea oder der kta^e« di« einriehtaabme oder Teriesnng der Torgefogten Ur- 
kunden, die eingeleitete kointnissioneile oder gerii htli: Iio unter:$ucbung und ihr verfahrea, die zu^tim- 
miutg vuii iniliateresiseQteo, die molivieraog der Verleihung, die etwa erwähnte geschichüicbe tatsacha 
\^e; bei der leUlcren dw mweis aul anderweilige naehriditfln erwOiucbt ist, ao empAihl es äoh bei 
dm i^fler unter den inlervenienien in betrüchtlic herer ansabl auflreteoden bi4cii<Sfen oder ibten den 
DinanD des bistums oder klosterj in klammem ticizunigon. 

Gesundere aufmerkaanakoil gebührte der urkundlichen vorläge. Ihre bedeulung für die ur- 
' knnde hat Picker (Beitr. z. UL 1,207 t vgl Siekel UL. 188, Wiener SB, 92,805) Uargelegt; «• «v 
»treckt sich nicht nur auf oin/.clnc teile ndor aurh den ^rösHTcn leil der urkiiiidf, smidfrii liic und da 
auch auf sachliche datea, die, aus der Urkunde überaommeii und für diese richtig, wiederttolt werdeo« 
ofawol die veffaättidBee andre geworden sind, so in «ner nilrande Karimnuts to« Baiem, der Mum 
ebflficben und nur einen ausserehclichen söhn hatte, Tür Aquileia {n" 1541) die befreiung von gewissen 
leistungen, nisi forte quando noster aul alicuius filii no-lri illue fueril adsTiita«, eine bc^timmun", dtp 
der Vorurkunde Lothars I, der 3 söhne beäasü, entnommen ist (a° 1033) und eigentlich uuä der Karis 
' d. Gr. von 79S (n» 319) alammt; auf zwei fthnlidie fiHe babe ich anderweilig bbigewiesen (Htttheii. 
des InstiluL'^ f. ö-t. GF. 9,488). Der einnuss der v(nlafj;e ist daher ni iil nur vom diplomaliker, son- 
dern auch oft von der gcscliiobtlichen for;$chung zu beachten. Es seilten mir eine meiner aufgaben zu 
sein die benutzte vorläge nacbzoweieen, auch wenn sie nicht aosdräddteb genannt ist (n* tOSO) oder 
eine fremde Urkunde als inuster diente (n" 1730). Bei einci h* n 1er arbMt ist der regestenmaclicr glei rh 
dem heran >;,'( her von urktinrli n in lii-r lai;n das urkundliche malerial sowol in seiner gesammtheit, wie 
iu seiner einzelnen gruppirutiK zu iibeibliLken, die bearbeilung nötigt ilui die Urkunde in ihrer älclluug 
m ihrer grappe wie zu den regefai des aUgemeinen uricundenweeens hsauge zu fhseen; durch die anf» 
naliine des na 'Ii weises- der vorlajien erspart er e^i dem beiiiitzer sie im tiedarf^^ral! mit jyN'isserer mühe 
und geringeren mitlebi selbst zu suclieu, und legt damit die kriüsulieu behelte zurcchL Die von Sickel 
auch in die ausgäbe der Diplomata eingeführte methode, welche sieh seither fast aligemdn eingo- 
bür^eri hat, die der vorurltonde (Kler. Vorlage entnommenen stellen duri-li pelitdruck zu kenn- 
zeichnen, kommt dein n'gest nicht zu gute. Dieses kann höchstens einen dürftigen ersatz dadurch bieten, 
dass es, wenn und s )weil vorurkunde und Urkunde gleich lauten, auch iu seiner fornmlirung den gleichen 
Wortlaut gibt, sonst muss es sich damit behelfen, dass es die vororlcuode, weldu; als vorlege gedient 
bat, als sol' hc kcnnllii-h macht. Ich habe dirx in der wvw versncht, das-< it-Si der iiumnier der 
btilreflenden vorurkunde die bezeiuhnung «vurlagc bciTüijte. Wurde, abgesehen von den durch den oinzel- 
bll geforderten iüiderungBin der namen,. der ipuize wortbnit der vorarhnnde filiemonnnen, so- ist. dieses - 
abhingigkeiLsverhältnis durch «rr oder durch diu lieisatz .wörtlich ausgeschriebene vorläge^ gekonn- 
zeichnet; bei Verwertung eines nur grösseren teils der vorurkunde ist diese einfach als .vorläge*, wenn 
eines kleineren teils, als .teilweise vurlagC bezeicluiet; bei diplomen, Tür die melirere vorurkundea ak 
voriagMi vemrloeitet oder doch sachlidi benützt wurden, ergab sicli daher nainhafkmaohung der «toÜB» 
bis w'ifiin der einllu.s.s der vorläge .sicli erstreckt, wie etwa n'' 762 (l'is liieher 522V <'der n« H)04 
(.vorläge für. den engten teil bis deberolur). Öfter aber ist die vorurkunde, welche als unmittelbare 
voriage diente, rerioren, es liegt nur noch eine mittelbare vorläge vor, nach der da* verlorene mitteU 
glied gfisclirieben war, ein vcrwandtschaftsvcrhültnls, das die entwicklung der fomiel oder die textirung 
in-der regelinit Sicherheit festzustellen gestaltet; ich liabe in solchem fall den ausdruck «mittelbare vorläge^ 
(n" 1834, 2057 u. ö.) gewühlt oder darauf liiugewiesen, das:» bei gleicher fassung mit einer andern Ur- 
kunde das übereinstimmende ,aus gemehisainer vorläge'- stammt (n* IdOl^)^ Selten wird auch eine privat^- 
urkundc fiir den vsortlant eines di|>lünis als vorläge venverlet und es gescliiehl nur bei bestätigung 
privatrcchUicher geschürte, von lausch, prekarie u. a.; auch in einem solclien falle (ein beisfuei in 
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n« 15()0) war die v»-rwfindunf? alü vorläge zu orwähnon. Zcigl die oiillehnle formel ucfif iiühcr der vor- 
\»gfi abweidiungen oder erweitcrungen von sachliclicm interessc, wi«^ eUva die eintiigurig der excubiaOj 
dar ooeaaifnie:; arbuslariliao oder der Sda\i in die immunitULsformcIn von n** 716i 1894, 1884, so sind 
dt bervorKchobe«. Selbstttndige stOimrong gegenüber der bi>!<läligton voniilciinde ist am schluas des 
roi^ests durch die lioiiu i kuni' .neue fa.'^^'unf.'', evontuell mit dem eitai eines näheren oachweises io der 
diplomaUscheu literatur (n" 524, 107;') usw.), ausdeutet 

Auawr dar ab Toriage beniititen Tonrlninde sind auch aimaitlielM entweder im ejazelnen oder 
nur im allgemeinen Mann mit .vf>]. u^' . . :) crwälinten diplome nachgewiesen. Dir nicht mfhr friial- 
teoea sind als 4ep<irdita' be^eiclineL Üieüe bezeiuhnuDg beacfaitnkt aich auf die lalle, in denen 
auMlrUoklich eine nriuinde genannt ist, da ia< königliebe eehoilningen und Terietbungen erlolgen koanleiif 
ohne dasä nie beuifcuadet Warden (Mittheil, des Instituts £ ösL üF. 3.:K)9, t^rg. Ild. G,ll und n» I34ßt> 
1.022, 15';9). .,Eine zii-ammeostellung dieser verlorenen königlichrn Urkunden und Briefe wird der 
2. band bringen, lieräelbe nai:hweis is. auch auf die in den diplouien erwähnten phvalurkuuden 
aoagedehnt; wo dieser felilt, verinochte ich ihn nicht m erlHriogeai aocii die TertoNoen pfiTatarkuiiden 
audrÜL-klieh als <lo|ii'rilita zu küiislaliren, la^' aiisscrhalli fh-< zwcrkeü der Rfif^ta irnpprii"'). 

Wie die vorurkurden sind auch die etwa erwühulen historischen daten bcliandelt; audi 
hier ist der nähere ver^ds oder der qadlenbel«^ in Uamorftm bcigeschlossea 

lede urkundetiart verfügt über ihre r'ii:«'ni n tn hiii< 'hen forniehi. Das regest hat ibreaiDhah 
auf den kürzesten ausdruck zu bringen. Die begrilfe, besond(;rs bei staatsrechtlichen Verleihungen (Pri- 
vilegien), iiiud zumeist so feste und geläufige geworden, dass deren nennung bereits die ihm eigne formel 
anfroDt, wie ,Ji»nigachut<, immoniat, Inquisition, Irae wähl, eoltfreiheit*«. Dem regest. flUlt es bei im- 
mTiiiitiitf n nur zu etwaige lusonderliritm der formel oder des rinzflfrills ki niilHcli zu machen; so etwa 
den nur in inupunitätabeatiitigangen älterer zeit auftretenden hinwcis auf die ,unverletste wahnut^ der 
frOher verliehenen imraonilttt (n* 117 a. 6.), die Iwi der spiteren verqttkdnuig Ton mnndinm and im* 
tnnnMt in die inimonitiUafoniiBl- nur eingeflickte erwähnung des königschutxcK, einsdiaUongen io die 
formr! (<nmnpludinarii in n" 925), Zusätze (sicut celerae res «wlr-^iariim mb tuitione nostrae emuni^' 
iüibs cuii-sislunl n** 526) oder erweilerungen (u** 178, 145), walirenri dio Varianten des iüngcrcn italieui^ 
adien roroniiliri (v!^ Wieoer SB. 9St446)t weil wieder stindig gew«den, (Ar das regest entfallen. Der 
boprifT und umfang des inquisilion^^rpfhls ist vtin Brnnnrr klar uos^tpllt; hf^onders zu formulirrn war 
nur die verdeutliclieiide Variante de^ ^nebatmlen eide^- (coactum iuramenluin io St GaUer Urkunden 
ITfiOro. Der hinflgeren formel fdr verleihnng der freien ablswahl an Idiieter ist die seltene ior 
freie wähl des bi^cliofs nachgebildet, iejie sichert freie watil aus der eignen genossensiiliaft, im nolfall 
aus einer andern zu; gelp?;t rilli; Ii alter treten zusätze auf, welche die lauglicbkeit dos zu wählenden 
für kircbe und staat (n» 8yü<2ü3iJ) oder die forderung der treue de-sselben (n» 305, 319) betonen oder 
auoh vortwIiaUe (salva prineipali potestate nostra n« 319, vgL 1808: salva in omnibns N. wdis po- 
testate n* 1065) aufstellen. Mt i z'illh>frf'ii}ng<*n bedarf das regest der ^p( : iali?irnnK, ob dieselben zu 
wttsser und lande, für das ganze reich oder einzelne teile, bestimmte Uüsse oder zolktatten, für eine 
beatinuttte anzabl von sefaiDea oder wagen (namentlich sahfohren n« 1864, 1949), mit besehrSnknng 
auf den eignen bedarf erla&^n sind ; von der öfter in italienischen Urkunden gegebenen dctaillirung der 
Zölle und abgaben konnte das regest ausser in bemerkenswerten füllen (wie n" 1084) wol fitglich ab- 
sehea Dagegen durfte e.s sich bei ezemtioneu von ülTentliclien leiätungen kaum mit dem allgemeinen 
ausdruck begnügen, hier tritt der ^i>«^iiipii in seine rechte, am so melir, als die einsohallang der oriigi. 
oaien bezeiLhnuti|.( fii» 875, 1069. li>02, 152fi^ wenig räum beansprucht. 

Die diplome privatrechüicher natur betrelTen zumeist liegeudeä gut. In übcruit^ender anzahl 
eiJMdteni bewegen ne sieh- in zienilich festen firnneln. VfShwd bei eäienkaogeit für das regest die 
abwekfanogM des ilalieofaefaen and weslfranldschea fomobns (Wiener SB. 92,469) belaagbi sbid, 

■)'I>ie voa MfiUbocher ftlr den 2. bMkl'ia avaiieill gMOaUMM KMMnnieiuWIllUV dttr deperdita Ton ktaigi- 
orknaden.iat ibeMr 2. soflage beigegeben. J. Leohaer. 
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knmiiil für da:$selbe die arl der Schenkung, welehr in fler fornuil f" ir il i rtrrt rnj: der gewere ihren 
aiudruck lindet, in betracht, ob es eine scbeakuog zu freiem eigen ist uder nur aul lebenszeil sor nuU- 
ni«8«iQg, die skh seit Arnolf nioht selten dahin erweitert, dass das geschenkte gut nach dem tod des 
mitzniesgers an dritlo pernnrien (kireheni Ufister) heimfälit, ein akt kluger polilik, die durch eine Schen- 
kung niclil nur den besciienkten, sondern durch die eröffnete anwarLschaft sich auch n ich andre ver- 
pUichtvte. Die bezeichnung ,zu freiem eigen* schliessl sich an die furmel: .quatenus libcram habual 
potestalem (Ubero pottalnr ariiitrio) donandi vendendi eonunatandi fiunendi «piioqaid degerU* (oder 
rkhnlich) an. Dadnrcli unlerscheide^ rlif«>!elbe von iencr der «^ehenkunfrcn an kir -lirn und klö'^trr, 
welche da» zum kircheagul gowordene schenkungsobiekt dem freien beheben enlziehl und dem vcr- 
fil^inigBreefat durch wahrong des intereaaes und nntaens der Urche oder genossenaehaft greosn ^ht 
(vgl. Wiener SB. 92,46ü); diese formcl ist aber wieder eine so stSnd^ge und selbstverätändliche, dass 
das regest ihrer entraten kann und au5.scr der bestimmung der schenkunjj (fiir lebensunterhalt, klei- 
dung, lichter, arme) nur noc-li spociclle beBchränkungen, wie etwa, das» da>« geschenkte gut nicht zu 
lehen gegeben werden dürfe, zu berückaichtigen hat. Eine eigenarl bieten u tch Schenkungen Lothars I 
(seit 842) und II an private; sie knüpfen noch die bedingung daran, dasa der beschenkte unverlelxliclM 
treue wahre (n« 1091 u. a.). 

Besibsbeatiltignngen und die ihnen fonnelTerwandten restitntionen hieten in den fonneln, welche 
den besitz sichern (Wiener SB. 92,454), in der regel keine an>;aln' von sacMichem belang; bei ienen 
ist fConcedere" wenn es als gietcfal)edeutead mit ^vonfirmare' auftritt, auch mit .bestätigen' zu übersetzen. 
Den besttzbestäligungen achlieaaen aioh die meist mit andern Terleihxuigen verbundenen apenues (vgl. 
Mittheil, des Institut:« f. ÖsL 6F. LS44) an; .so alt ihr name ist, ist er weiteren kreisen doch wenig 
geläufig und die Urkunden selbst filhren ihn nii hl im h xl: >]n^ rcpp^t (iurftp daher vorziehen, statt 
in kürzester fassung zu sagen: «verleiht . . einen apennu«', die charakteristische formel (wie 1692: 
tamqvam flrmitates . . non futesent anqomn igne oombusta) in wörtlicher aberimgnng wa geben. Be- 
stätigungen bilateraler verträno, von Uiusi Ii uini prekarie, deren formular auf dem der privaltirkLintlc 
Iwrubt, dehnen das regest durch die fülle der nach zwei seilen zu berücksichtigenden sachlicbeu oder 
auch topograpldschen daten aus; bei liestüiigung von tauschvertrügen wird, wenn erwKhnt, die vorläge 
der in 2 gleichlautenden exeniplaren ausgefertigten tau.scliurkundeu oder die auflassung der tausch- 
obiekte. von jTfkarien du' ht kaiintlich variiremie tr( Imisi In: bezeichnung dieser vertrüge (preftario, in 
Baiern coniplaciiatio, conveiuetilia n« 1499, 1653 u. ci.^ und die hcimfallübcdiuguug des geliehenen guts, 
bei beiden die etwa vor dem abschluas erfoligte kfinigliche genehmigaQg in das regest anCnmehmen senw 
Si'lten sind die einen vom künig unmittelbar geschlossenen tavsch beorbandenden diphNue; auch ihr 
formular fallt mit dem der privatorkunde zusammen. 

Die gerichtsnrkande fordert gteieh den diplomen, welche komniiasiaieDe verhandlongen, unter- 
audinngen, beridite verarbeiten, ein längeres regest; der gang des besveisverbhrenst das beweismaterial, 
flie rec'itsformen, das urteil Htid <iii' lirrvorragenden urteiler snllpti aiifnahnrip finden, der nntr>r«(*hied 
der ülteren bcurkundung m form eines dipioius (n« 142, 191 u. u.) und m lener des placitum oder der 
nolitia (n* 1605, 1618 vgl Wiener SB. ^,470) ist anch in der formnlimng des regest es zn kenn» 
zeichnen. Mamlato charakti i i-ir*ii ->it h liuroli ilic uu-itlr in kf ,praff'i[umns. mandanius' als befehle ndfr 
sie noüficiien zunächst die dos tuandat veranlassende Verleihung; im ersten fall entspricht das regest 
dareh den gebraodi von 4^llelilt^ (n* 9St4 u. im aweiten durch ,tat knnd* (n* 851). Die diplome 
Ober freilas-sung endli< h .1)> Urkunden* nor die früher durch ausschlagen des denars erfolgte freimacli- 
llng; die in stiinrli.;. II t'>rineln sich bewegenden ref-htlichon Wirkungen derselben enlfalli ii f ir da.« rrsest 

Vieiiacti tst das regest in der läge schon durch das erste worl die urkundenarl zu bezeichnen, 
so durch ^henkt, tauscht, restibiirt, beGeblt (tut knnd), genelinügt (für gendmibaltung privatreditlkher 
ge.schäfie), Iii iiml . . in ituii schütz*, briefe durch ,schreibt an,.'; dagegen sind die unvermeidlichen 
ausdrücke ,verleihl, bestätigt' und iu gewissem siiui auch ,beurkuudel' (für rediLssprüche, freilassongeQ 
und «inMbie andre frOber vcdbogeite akie) ganz allgemeiner natur; die Verleihung kann alle au wt» 
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Mhenden m;hle und Tonrechte betreifen, die besUttigang solche frShere verieihaiigen oder euoh den 
besits und auf diesen bcziiplirlic fifschiifle. 

EinzeUie über da^ gewöhnliche jörmelwes^ lüoaasgreifendc fiilie sind, wie der vertrag mit 
Venedig (n* 1067) oder Kxih III Terleihiingen an italienisdie kirchen (qo 1630 t.}, m ibreo wesent^ 
ficben einzelbeslimmungcn vertreten. 

Für die aufnähme von per.-toncn- und orLsnamcn ins reibest hat bereits Böhmer die reget auf- 
gesteUL Die namen sfimmüicher por.-wnen, die in ^laat und kirche eine stellang einnahmen, finden sich 
im re'^eet; bei bischöfen und übten ist das bi<;tun) oder klosler, dem sie voralandeo, in klammern bei- 
L'ffii'jt, wenn nHjt ausdrürkUili ijeiiaiirii i-t. Die |>erd(men nif'deren '^tandos-, etwa hnr\uci\ simi als 
inr die gcscdichte belanglos nicht namentlich aufgeführt, wundern nur ihre zahl; boten sie etwa.s be> 
merkenswertes, wie etwa in n« 1454, dass sie slavisdk sind, so ist darauf hingewiesen. 

Da-selhe j rlm i i riU f 'ir die orlsnansen. Die namen der länder (provinzen ), der ^aue und 
der spüler für sie einlreleuden graLscIiaflen, kleinerer bezirke (centeaae), der krongüter sind auCgenom- 
jnen, von den letzteren, wenn sie, wie in d9 1796, in zu ^roM»er aozahl auftreten, wenigstens die wid>- 
tigeren. Bei eiiu r unkseMn veibe.VOn orLsnamen durfte sich das regest begnügen nur die ersten auf- 
zufTilirefi oder sie iil-i ,'^cnnnnte orte* zu bez(-ii hncn, dies bi somlcr? bei bc?itzbestätigungen, die eine 
bedeutende zahl von orlsnameu bringen; in den westfrankischen pancartae erreicht diese bäufung ihren 
liShepunkt Wie die bezeiehnung des orles (sladt, villa o. Ii.) ist audi iede nKbere topograpbiache ike- 
.Stimmung über die läge des ortes, elwa nach de ii üii-i^. an dem ei' Iio,i;t, anfuenominen. Für grenz- 
be^chreibungen genügt die allgemeine angäbe innerhalb angeriebener grenzen', ausser wenn einzelne 
angaben, wie die erwflhnung der kSoigstrasse in n-* 153 vgl. 274 oder der uiarkung an den bäumen 
in b9 1347 allgemeines Interesse bieten. 

Soweit mir dies möglich war, sind in das refjest die modernen ort.«naraen eingesetzt. Die neuen 
orkuiKienbücher kommen meist, einige in vorziiglieher weise, ihrer verptlichiung nach, die in ihren Ur- 
kunden geoannteii orte an bestimmen, ftnnjpOeisdie earinlniree aehreiten mgnr vor sor sysienatbehen 

beai'beitung ihres lopographisfhen materials. Kommen weder die licraus^^ebrT der Urkunden n x h die 
nach ihnen berufene landsä^sige und laudejikuodige ortaf.>rdchuog dieser aufgäbe nach, daoa ist der 
femer stdiende arbeiter gnr oft in nnssKeber läge; so treffindi topographische Idllkwerlie aind wie 
Spruner - Menkes Handatlas, der Atlas lii~t. von l.ongnon, Förslemanns Ortsnamen, allenlUb audi 
Böttgers niötesan- und Gaugrenzen, fiir lielgien die arbeit von Fiot, fir das überlang vernach- 
lässigte Italien Amati Diziuuario, so gründliches auch auf beschränktem gebiet die topographische spe- 
oiaBiteratnr <) — ksh erwihne die faat unbdtannt gebtiebene treflUdie ,Mntrikd des Lsadts ob der Enna^ 
von Lamprecht oder da^ pr.ii Iitige buch von Kaemmel über die »Anfänge deutfchon Lebens in Öster- 
r^ba — bieten mag, in nur zu vielen fällen stösst man auf klaffende lücken; und das selbst in deau 
•eben landen wie etwa dem heimischen urkondengebiet der Mbnumenta Boiea. Wo die behelfe nichit 
«ndangten, habe ich selbst mit hilfe von spe.}ia]knriien und ortslexika die orte zu bestimmen gesucht 
— eine re^ht unscheinbare, aber de.slo mülisamere arbeit, die fiir das re^e^t sich oigenüicli Joch nur 
dann voll lohnt, wenn es sich um die beslimiuung der orte für das itinerar handelt Ich glaube in 
niebt wwrogeii KUen filwr das, was bisher vorgearbeitet wir, Unaosgolnngt au aehi; vOiiA selten mnsste 
ich allerdin;;^ auch dnrcli ein fra^c^^eifhen der Unsicherheit der bo^timmunii ausdruik geben; leiehler 
und sicherer gestaltete sich die arbeit bei ortsgruppeu, von denen vorerst der eine ödere andere name 
mit gewtssheit festanstellen war. Das so gesammdite material findet bi den regelten noch niebt ^nse 

•) IKep« an&ahliing Vmm lidi dureh «iobtig« Uten und nsuere werke vsrneliim, vor allem doiek den 
arnftHModen SMtoMMii« topognpUqiM de 1* Fknuiee üdt Melier (1901) . 98 bknden fllr SS dApHrtenenti, dunk Oeeledejr 

UittL- geogT. WOrtcrbach de«i M.-A., 2- A. 1882 fQr Frankreich und DeutachltnJ, (Hr ciuz«lno tcrritorion x. B. durch A. 
Kri«ger8 Topographi»ctic« Wörterbuch de» Gro^herzugtunu Boden, diuroh v. Jaiu uufsatz Dsm lUsaeü sur Karolingerzeit 
in Zeitschrift f. Uc«ch. d. Obürrheia» 7. 198 f., daroli 4n ia der la tiefimutg am4) Im H niDbeade Sil'topogr. WOrtoc- 
bneb des KImm tob Jee. Uania u. a. J. !<• 
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•Torwertung; hier waren meist nur die modernen namen eliii^ustn/«!}, idhere angaboi ÜIwrditt'lagB 
des ortes auf ione fiilio zu I-< -rlirruiki n, in denen es notwendiy sL-hien, sie sind dann in klammem b<>i- 
geechlossen. Fur alle urle wullie iL-lt die näberea oachweise dem register vorbehalten; aber ein volU 
stSndigM namenr^ler, wie ieh e< 'anpiangUeh plante, wird fllr ngesten desto mebr «in ding dar nn» 
ni^ichkeit, if umffingrt'ii her ein solches namens- trotz«'' ndo.-; work wird. 

Waren die orlsbeäiimmungen in den urkundenedi turnen ädb.st gegeben, so bedurfte es keines 
imonderen T«nnarke8. Wenn dieselben aber ni andern inprigraphi^chaa oder geaehichtUchsn mrkBn 
sich finden, ist dieser naehweis den betretTcndcn orten in klammem 'be^eaelBt. Uttliuaendere 'topo- 
graphisclu' eiläntcnmgen aind zu s«;hlu83 dc3 regesLs nach den drucken vermerkt. 

mag äiurend sein, daas im selben r^c^l aitc lateinische und moderne uameosformen zu- 
aammea auftreten, doch es ist dies nicht zu wnneidm, sobald die dnen orte iad»es timmbar oder ver- 
schollen und abppcani-'pn. die andern bestimmbar sind. Beide namen. der alte in klammern, sind an- 
geführt, wenn der alte uame vom modernea ganz verschieden ist, wie die^ bei einigen 'klöeleru zu- 
trifft (St. Galais frOlier Aniaola, SL Berlin fr. Sfünn, Reidienaa fr. Sindleoieaawa, fOhMter im Qregorien- 
tbd fr. Conflueotes, Parfti fr. Acutianus, während Vivarinm Peregrinorum in dem immer mitgenannleo 
Auas Murbach seinen iulzigen nainen mitführt). Die |»erionen- und alten orlsnamen sind genau in der 
Schreibung gegeben, welche die dem regest zu gründe liegende quelle, die handscfarifUiche oder der 
der dnudc, bietet. Die Inkonsequenz der mittelalterliclMn namenssebreibnng brachte tuieh das regest, 
wenn es den deichen namen mehr als eüunal su nennen hatte, dncdi genanen anaddaas an die tot» 
läge zum ausdruek. 

Die regesten waren bestrdA ancfa in einsMlnen, namentlieb den technischen ausdrücken 

dem wurthmt der Urkunde sich möglichst enge anzuschliessen ; daher auch verschiedene bezeichnungen 
derselben sache, wie .nskalgul' (ex lisco no^tro) n** I4(J9, .pfalzgut' (ad palatium, nur in Urkunden für 
Italien) u° 1G7, ,eigengut' (res proprietatis nostrae oder iuris nostri) n" 1424, ,krongut' (ad partem 
domlnioam n* 1640, ad nostmm donnnium n* 1790) oder die Übersetzungen ,herr«i (fron)-liörigen- 
mansus, volihnfe' u. a.; zu besserer kennwiphnung sind dieselben in f;Ulcn, die einem zweifei raiim 
lassen, mit anführuogsaeichen versehen, wie der tilel ,8chwe3tar, den Karl III der kaiserin Angilberga 
gibt (tt* 1603 n. 6.); darauf gianbte ieh aber verziditen su därfen aoeb auf lokale nnterachiede der- 
•selben bezeichnung, wie ,iomales' (n" 14Göi. ,iu:-;ern' und das ilIalrlanIlis(■ll(^ .iurhi' durch Verwendung 
unterscheidender ausdrücke (,tagwerk', ,ioch' und ,iucbart-) aufmerksam zu machen. Für ausdrücke, 
denen kein gleieh bezeiehnendcr deutacfaer aar seite steht (mansos, flslcas = krongut, villa, fandliaris 
n. a.), namentlieb (lirmu-sse und werte, i^l die lateinische lumi bt ibeluilLen, für andre, bei denen auch 
der originale ausdruek beai iiten-^wcrl sein kann, dieser in klammem betgegeben: ,graf (praeffv la^^ 
in n" 1937, ^ zinsleule (gtlstriones)' in n» 14 \H oder die erlrügnisse von krungUtern in n** lü4ö, die 
bsnennong der arehive fai n* 836 c S, 90R; gelefientUeh empflibl es sich den prSeiseren latefatisehen 
ausdruek selbit einzusetzen (n" IGO" ' i küiif .su!> vincnlo immnnitatis"\ Stellen, welche in der fach- 
wissens(diaftlicbea literator, bei Wailz, ünmm, liruaaer u. a. bereits erlaulerl aind oder dort erluute- 
rang finden, sind die betreflenden (dtate angeichloasen. 

Gemäss den grundsiltzeu für die neubearbeitung der Böhmertehen regeaten sind rekognitiiui 
und datining lichandell. Die rekognitinn ist nach der bebten Überlieferung gegeben, von der dati- 
rung sind nur die von der r^elrechten datirung, wie sie die übersichrifl ieder seite aufweist, ab- 
^weidisBdm angidMn aufgenommen, in iweilMiaften fällen die entseheidenden daten; auf das fehlen sin- 
zelnef der-^elbcu i-t tiiicjewicsen. Die vnn rii kcr uiil ■sAielifm crfolL' fit r das itinerar verwerteten äusseren 
merkmale der datiruag?zcile, naehtragungen, auslassungeu u. a, aind, soweit mir material vorlag, beachteL 

Pur die bebandlung dea itinerars selbst waroi die bemerinmgen Fickers Bettr. s. UL-S,'454t 
mo-ss^jebend. Ufkunden. deren hand)ui)i> und beurkundung verschiedenen Zeitpunkten angehören, sind 
nach ihren rhronDlogLsehen daten. nm h denen mHn ?it> «ncfil. eingereiht, an der stelle, wohin han 1- 
luug mit url und tagesdatuni gehören, ist ein verwei-s gegeben {z. b. n*> 1117, 1 7(^7); hier gehörte der 




ort, weil (lern wirklicheti ilinemr entupretlieiid. in dw orUkaiumiio, dort war er ideidi allen nicht las 

itlnvrar si'fi fiiwiKipn orL-airjaben aiisspHmlb iUt orlskolumnn in klamnirni an die s|)iUe des re^esls 
zu stelieiL La^en cio otTeiibarer Celiler im tagesdulutn (verschreiben des laufenden inonalsoameos stall 
des nach den idos f61g«ddeD, n<* SQM mit weiterea belegen, niebteiatragaiig der zUfsr des tageadatams, 
n* 1837, irrtum in den Ziffern, n" 1K4H) oder abweichende gleichwertige angaben (n* 1727) vor oder 
konnte die toge^ngabe nidil als autlieolütch (n° lß82) gehen, so ist da.s lugcsdutum eingeklammerL 
lu der üblichen weise bcdeotet — — in der ortskolumne den gleichen ort; so selir dadurch die öber- 
siclilliehkeit gewinnt — und .sie ^ibl hier den ausflditag — »o hat dieü doch den nachUieil, dam, ab> 
i-A-plun vtin der schreibunfi ain h in originalen, die ver^sf-hiedciiticit (kr gebrauchten namensforinen. wif 
li<.ii)utn — Papia, Keganesburg — Hegina civ,, niebl zur geliung kommt; um eioigermasaeu einen 

ersate an bieten, habe ich dem pirindp gemSes in der vrtekolnmne doreh die gleidihelt des ortee 

gekeunzf ii htieU aber die Iuit gebraucliii' uiul vnn (ii»r in der ortiik« Im nne voranstehenden abweicliende 
nameosform zug^tch in klammem au die apitze des regests gesetzt (so u* 1616, 1843). An dflf^ 
selben aleOe and in derselben wdae sind die in einer nriamde tom selben aoealellOTt neu hiranikoin- 
nienden zu^tze (villa, palatium, civiUM u. a.) (xier nähere topographische dalen, im Wiederholungsfall 
durch ( — ) gegeben. Die hestimmungen ilcr in drr intskoliimnc .niflretrndcn ortu les Itiaerars sind 
au deu ächluüs des regcsls, von dieäcm »elbst durch — geireimt, gestellt /.ur Sicherung des iliuerar« 
sind dann, wem vom selben lag mehrere teils im original (eile in kopie erhaltene nrlnuiden dallren, 
] 11 uriizinul iiheriieferien TocangesleUii wie anderseitfl bei gleichweirtiger öfaerliefemng die wichtigeren 
den minder wichligcQ. 

Die mangelhaft datirten oder undatirten stücke sind, wenn da« labr gesieberi war 

aod i&r n&bere bestimmung kein anhält vorlaii, an den schluss dieses iafares, wenn nur weitere grenzen 
gezogen werd*'n kfrtinlen, an den schluss d<>s festzustellenden Zeitraum'! verwieswi; dieser ist in der 
koiumne iVu- das lageädalum angegeben. Die uneinreihburcn lal-^liuugen sind hei Karl d. Ur. uud 
Ludwig d. Fr., wo sie in gröwerer meoge sieb saonneln, am scbluss der regierung dieser faerrscher 
xustmiDeiigestpltt. 

^ Von deu in der kanzlei Ludwigs d. Fr. auf gruudlage wirklicher dipiome in eiu luosterbucb 
vereinigten formein, die doreh Zeam^ ietat den besseren namen iomndae imperialefl^ führen, sbd 
iene, in denen dir uainen niehl ausgemerzt wunlen, aufgenommen, au^üialimsweise auch eine saublicb 
intere«sante formet ohne namen (n** )^lb). Umgekehrt wurde auch angegeben, wenn noch erhaltene 
urkuitden zu formein verarheitel wurden wie im CSodes t'dalrici, ^uukt doch einmal eine derart enU 
tiandene fonnel (vgl. n* 2091) wieder als eine uritunde nnter dem namen versohiedener benedier. 
Ai ta doperdita sind nach 7.Ö1 nur unter die regesten aafgenommen, wenn eine bestimmte einieibong 
gestaltet und ilir inlialt näher ang^eben war. 

Wenn ich in der glücklichen Inge war Ober die handschriftliehe Uberlieferang der 
Urkunden die dalen in ehier vollslütidigkeil zu geben, welche kamn nocli iitMifutciidere nachtrüge er- 
warten läset, so verdiutke ich dies vor allem den Moaomcuta Liermaniae. Aul grundlage eines vou 
Fieker als reehtsnacfaiölger Böhmers nodi mit G. U. Pertz abgescMossenen und von Waitz anerkannten 
Vertrages konnle ich den gesammlen hei der diplomalaahteilung in Wien erhegenden apparat der Mon. 
(rerm. während der oaiizen arbeitszeit in ausgcdelmte^ter weise benutzen- Es i-t bekannt, dasis K. 
l'erU die Karolinger urkuuden bis »40 bereits fiir den druck vorbereitet lialie; lür die spätere zeit 
war das matwial ans UeutseUatid beinahe vollzSlil^, aus Italien ziemlieh iQckMhalt, ans Frankieidi, 
das als Westfraneien nm li s-jn auch an--orliiilli des hrr-Milies der .Mon. (J-rui. lie;::l, vereinzelter lie- 
aamnielt. Die geplante ausgäbe ist der deutschen wissonsclialt erspart gebUebeo. Ich darf wol uiulil 
f&tchten, das mir in so liefaenawiudiger art gewahrte gastrecfat zn verletzen, wenn feb bemerke^ dase 
dieses material, meist zu einer zeit gesammelt, da man die diplomalik fast nur vom hürcnsagen ltMlH^ ifl^^ 
fiir eine auagal>e, wie wir sie idzl zu fordern bercehti.;l «ind, nicht ausreichen würde, kv*iinders so- 
weit es sich um originale liandeit, deren äuissere merkmale, uud seihst wichtige, our gelegenüidi und 
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ungleichtniissig beachditig Tandea (vgl. Wiener S|{. 94,411 ii. 2,441). Aljcr fiir den regeslenmarher war 
es von uiischäl/.barem wert. Einzelne irrlümer über handscliriflli(;he iiberliefcrimg, wie die filiali<»n dor 
Utrechter und aUersbestiininutigen der Stabluer ctiarlulare, habe ich auf guten glauben &U6 der vor- 
ari>eit von K. PerUs äbemommen. In dam neuen apparat der Mao, Germ, konnten bis ietzt nur m- 
einzclle Karolinger urtctinrlcn r-iiihnzngfn werdt^n. Eine ziemlich reirhc samminnfj ahsr'hriftfn vnn ori- 
ginttlen der sjKilcren Karolinger mit facHimiles besitzt dm Institut für ösL (icachichlsforächung; sie wur- 
den TOn mHfdiedern des lostitats, die für die Terien reieestipendien erhalten, angeferl^t und dienen 
zunächst un^^e^en diplomatischen iibun^^en. Die einen und andern abächriflen erhielt icli durch die ge- 
TäUigkeit befraundeter facbgenoaaen. Die unedirten stücke mit ausnähme der weslfrilnkisehcn habe ich 
in den Mittbeil, des Instituts f. öst GF. publicirL Viele notizen verdanke ich auch der gtite des herrn 
bofrats v. Sickcl, der für seine eigenen arbeiten wie die ,Kai^erurkiiinden in Abbildungen' da.s malerial 
durchf irsclilf' wir kein iiiidrer. So konnte i Ii mirli haniilsächlich zum zwf- k dtT rcvi-;ioii auf nächst- 
liegende archive beschränken, ieoe in Wien, Minuhen, Karlsruhe, hier in zuvorkotutnendster wei^e ge- 
fördert durch Iierrn dirdctor Weeeh; das archlT in St GaUen war, da der vorstand damals (sept 1883) 
krank war, -es* lilo-sen. I)mu kam nii: /.n ^IMpw, dass für die diploinataabteiluiiL; «li r M<in. Germ, eine 
reihe von diariularen nach Wiengesandl wurde; ich lu»nute den Liber aureus von Prüm und von Ekihteraacb« 
den Codex Eäerbardi aus Fulda, die cbartnlare von Worms, Hönau, Kempten u. a. einsehen und benfibsen. 

Die dem apparat der Mon. Germ, entnoinmeneu dalen habe ich mit M. G. bezeichnet und den 
Tiamon litv alL-^rhreibers als gewHIir^tiiann bf^igpfiiRt l>ie tncir^ton abHchriftun oder kollationen den allen 
apparats stammen vou ü. H. Pertz (nur aus älterer zeilj, Helhmann, Jafle, K. Perlz, W. Arndt, PalwL Der 
name des abe^reibers ist auch bei den stocken, die ich der samiidung des Instituts oder besonderer mitlei« 
lung verdanke, angegeben'). Die bczcii hnuii_:eri dor handschriftlichen überlierening: or. foripina!"!, k. (kopid, 
Iis. (bandschrift), Irauss. (traussumpt), eh. (charlular;, CIL (Cudex latiuusj bedurten kaum der erjdörung. 

1d der teraünologie habe idi mich zumeist an Ficker (Beitr. x. UL.) angeschlossen und weiche 
damit von der in den diplotnata der M. G. mehrfach ab. b.h gebrauche ,original' (.statt ,originaldiplom), 
^angebliches original' für iedes stil* k. da- iiicht original ist, .sich aber mit den merkmalen der Originalität 
ausstattet, es mag inhaltlich echt, aiso nur kopie, oder verunechlet oder ganz fulschung sein ^sL .ab- 
achrift in diplomrann' und ,urkunde in diplomform* fiir unechte stQck«). Bei dem origmalen sind die 
dalen über' die äusseren mcrkmnic fiiher xlm iber. «icjel). welche die di|iloniafipflir- litcratiir Metel, 
kurz vcrzeiclmeii ebenso die autlösungder lironischeu notcn, diu für das regest selbst oichl in betracht 
kamen, wenn sie idcht namen der ambasdatoren (fursprecfaeff), sondern nur allgememe bemerimngm 
(Wiederholung der rekognition, ,magi.ster [rexj Tieri iu^^^it' u. a.) enthalten. Wie bei den angebUcfam 
originalen ist boi den kiipirn und diarlularen das aller (etwa ,s. XI in' — sapeuli Xt ineimli«» ange- 
geben, bei transsumten das lahr der transsunmuug. Um Wiederholungen zu vetineideo, beschrankt sich 
die angäbe des aofbewahrungsortes auf die einaelstiicke (originale. angebL or. und kopien); iene lOr die 
eliartularc, die am hiinlig^^ten zu nfnnen srweseii wären, dnni cmpfiinu'erregisler vorbehalten, das auch 
die chartolare der einzelnen gruppen und ilire hteratur verzeichnen wird. Net>ea den onginaien sind 
kopien oder charttdare nur angeführt, wenn emer der drucke ans denselben stammt; die handschrifl- 
lichen quellen sind dann naih ihrem alter geordnet und bei ieder Urkunde selbständig fiir .sich mit A, 
11, C . . bezeichnet Die angäbe des ortes genügte, wenn an demselben nur ein archiv sich befindet, 
das in frage kommen kann; in Deutschland und Frankreich liegen die Urkunden, wenige ausgeoomiuenf 
nur in den staaLs- (departemental-)archiTen und es genügte zu sagen ,0r. MQncfaen* statt «Qr. m reicfas- 
archiv /.n IMIjih henv Hei einfarlrer nonmin;; des aufbewahrungsorlef" \<t dahrf immer das Staatllobe 
archiv gemeint; finden sich einzelne stücke am selben ort ausserhalb de.s.selben wie in Piiis auf der 
BihliotbAqiiB natkinale, so ist (Ur diese die fenauere angäbe beigefügt Anders liegsn die veriiiltiiisae 
in Italienj hier bergen die staatsarchire nur den geringeren teil der Urkunden, der graesere teil findet 

>) Dfuselbe prinzip ist auch in der -i. auflag ge^^enOlier den abauhrifton der moMi kamliagiieheii diploinate- 
abt«iluag der iL 0., deren leitet MDblbticher wnr, eingehedten worden. J. L. 
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sich noch in dm biiichSflMhen oder Inpit^ardiiven oder auch in bibliotlielcen und kommunalen samm- 

Iimgeii. Hier war dif tiiilipro hezni •hniinu Ap^ fiinil nies geb iteii, wenn nicht, wie in Mailand (die Ur- 
kunden für S. Ambrogio auf der Ambrosiana, die andern im ätaataarctiiv in S. Fedele), die einzelbe- 
stSnde aU bdmnnt Torauflgesetst «erden konnten. 

Die handschriftliche qoeUe oder der druck, der dem regest za gründe liegti wurde durch * )ic- 
kennzeichnel. lene ;_'f»Iangle nur zur verwertunp, wenn keiner der diU' kf genügte. Damit i-t durch * 
auf die verlüäslichkeit des druckes und den besten druck verwiesen. Dieses zeichen halle zu entfallen, 
wenn wir ein einxiger druck, mag er noch ao oft nachgedmdit arin, vorliegL 

ledem druck i^l die quelirnancahr heigefüiit, ausser stammen die drucke rinrA^ und allein 
aus der vurgeoaimten haadschriftlicheu quelle. Die »ichtuug der druuke in originale und nachdrucke, 
die fealstellttng der JiandsdmlUichen vorlaite, aof der sie beniben. wie sie nadi dem ersten Tersneh 
ftrequignys Sickel in die regeslen einführte, ist fiir die wissens«haflliche tienütmilg von einem wert, 
der die mühsame arbeit wol lohnt. Denn hiiutig l'ehlt namentlich in älteren und vornehmlieh in deu- 
tschen drucken die queilenangabe oder sie isl /u unbestimmt gehalten (ex archivo, ex veteri codice, 
e schedis) oder sie wird wol hie und da bei nachdrucken aus dem originaldrudc mit Übernommen. Wie 
in siili hcri liillfn winl auch bei der fra>;e der alitciiunn der nachdrucke, wenn ihre vorlauo nicht 
nennen, die textvergleictiuug mzutrelen liaben, um art und wert des druckes zu bestimmen. Meist 
ist das ergebnis Ächer, öfter bksittt es bei Sammelwerken, die wie etwa Lünig alles erretebbare nr- 
kundenmaterial ohne angäbe ihrer qm-IIe al klutschi'n, zweifelhiift uml man ist auf wahts heinlichkeit 
angewiesen, geiegeollich la^en sii-h aber auch durt, wo man sie nicht .suchte, originaldnicke kuasta- 
(iren, wie die abdrucke der Murbacher Urkunden bei Mmig. Die auf diesem wo^ gewonnenen quellen- 
an>!aben der drucke siml in klammem tM'igesetzt. im iu;cnrall> am li irrige angaben der hcrausgeber .selbst be- 
riclltigtoder au' b wir Ijo! n" 1211 die utihrauL-lilj^ii kril ciih's di-ui ltes für wissonsi liaftliehe zwecke nrwiihnL 

Vollstiindigkcil d<'r druckangaben wunle angestrebt, sie in allen fällen zu erreichen war kaum 
möglich. Der lebhafte verkehr und gegenseitige austausch mit der diplomalaabteilang der M. G. ist 
auch diesem teil d'.r arln il von grossem v^rleil gevve-en. Ausser den bibliotheken vlui W'k.u und 
Innsbruck benützte ich die ruiube staalabibliolbek in München and fand dort wie für einzelnen bedarf 
dnidi die unlvemtätsblbliothek in 6öttmi!sn die flrenndKebste förderung. Eine grosse anzaU der froher 
kanm beachtclcn deduklionsschriften bot das Wiener Staatsarchiv, andere erhielt ich aus privalbiblio« 
(heken IHc zahl der ohne ausbcuSc durchgesehenen iiiteren werke, in denen Karolinger iirkiind' n ver- 
mutet werden kuunten, ist miiuiesiens ebenso gross als die iener, welche sulche enthielten. Am ein- 
pfindfidisten machten sidi die Ukekai geltend, welche die Wiener bibUotheken in der neueren urkond- 
lif'hen und toiionraphtsflifii Üteratur Frankrei- (i- aufvs i-iseii ; die menge der cartulaires isl sn sehr 
gewachüen und wächst von iabr zu iatir, daüs eine vullstiindige Verwertung derselben für regestcn wul 
nur noch in Paris zu erwarten bi So dOrfte das gebiet der cartulaires, wenn sich hier auch kaum 
noch neue Karolinger Urkunden linden werden, nicht ohne übersehen geblieben zu sein und die schwie» 
rigkeiteii werden sii li ln-i der licarlM ilun'r; der N^'c^UVäukisLdn'n Karolinger mehren- Mancherlei nach- 
nachträge verdanke u-li der licLienswiirdigen geiallijikeil des lierrn prol. VV. bickel aus der Strassburger 



Die drucke sind chronnlofiisi h mit berücksichti^un»; ihrer Verwandtschaft geordnet, die abge- 
leiteten drucke sind durcli -»^ an ihren originaldruck angereiht Allen anforderungon der verdeutlictmng 
der lUiation bt damit allerdings nicht genüge geschehen, aber es wird steh ilmen, abgesehen ibivon, 
lass diei^c dinge ol*! recht nebensiichlich sind, auch nicht genüge leisten lassen. Es kommt häufig vor, 
dass ein abgeleiteter druck nicht aus dem origüialdruck, sondern nur aus einem der nachdrucke und 
auch nicht aus dem chronologisch ihm unmittelbar vorangehenden stammt; die meihode der .M. (j. DD. 
die Unterbrechung der ableiiung durch nachselsung eines , zu kennzdchnen, legt zwar dieses verhUt^ 
nis klar, l^i;^-^t a! er do Ii im unklaren, welcher dci' V()ran^ehenden drucke zu u;riinde liegt. Ausser den 
vollt^tändigeu urkuudenabdrueken sind uiu- iene abdrücke als ,extr.' (uztraktej aurgeuummen, welche 



hibliothek. 
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ilt'ii uiri^^eten teil tl< i- urkmitle bielm; rraununU' '.vari n in der rcgel ausgeschlossen. Plt <ii)\ve;c5n.-ri- 
den daten. der datining oder bemerkeuswerle lückea (fehlen dt» proiokoUs u. sl) sind aag^ebcn. Nebeo 
den facsnnilss, die, weaa vorhanden, die eiclmrBte vorläge I9r das regest bieten, wurden aoch die 
Schriftproben, leproduktioneo kleinerer stucke einer Urkunde, abhildungen von siegeln und, weiiti nicht 
typisch, von monogratnmeii und siegelbeschreibungen als für kritische und diplomatische zweckr w ci t- 
vuUes material dein Verzeichnis der drucke an^eächlosseo. Kegesteo wurden nur verzcicbuet, wenn sie 
nnmittelbar «im handaebriftUdier vorläge Kih6pften, und aus demselben gründe audi erste enrlhnungnn 
in drucken, ('hrraftzaiiiri n, ilic nicht mehr in das mittelalt'T zurücrkgreifen oder niclit, wie bei Valla- 
dier (L'auguste ba^ülique de Tabbayc r. de äL Arnual du MoU, Paris löl5), aus bandacbriitlieher 
quelle Wessen , wuidoi nicht berocksichtlgL Beec-htung scheinen mir aber andi urknndenerwibnmq^ 
in mittelalterlichen quidl«Dachrifieii. bislums- und klftatngeaehiehteni zu verdienen; sie sind die ältesten 
belege ihrer literarischen Verwertung. Die regestennumtnem Bölimers bei ieder Urkunde zu verzei<'hnen 
wurde unnötig, da die kuokordanzlabelle der Böbmer'acheu uumniern und iener der aeubearbeilung cia 
rasdieres tulßnden cnnflglichL Ein verwe» nuf die eioieihung bei Böhmer konnit sieh auf die durch 
einen seMerhu>n druck oder duroh ein versdien venmlassten «bweichungen besduribiken. QtAte von 
tlöbmers Ivarolingerregesteu hihren dtc sigle B. 

Die fSlschungen sind nach den bemerknngen Fideers Beitr. z. 2yl$6 nach ihrer dalirttqg 
zu ihrer angebhchen entslehungszeit eingereiht Auf sie s >ll kursiviii ui k iur schlogworte FüUchmmg, 
Unecht, Vemnechtet, Interpolirt aufmerksam machen und damit zu^^lel€li den jzrad der vernils< hung, 
ob ganz, ob nur zum teil oder au einzelneu stellen, kamzeichnen. War die fälschuug auderweili^ noch 
nicht oder nichl snr genOge nachgewiesen, so war es tmerlAsslich den oadtweiB in bamdigster Ibm 
nnsrufhliea'^en; dieser iirr hwet« konnte erlassen werden, -ohalii <•< »ith um , plumpe ßilächungen ohne 
echte vorläge bandelt, da deren merkmale der uiiechtheil f<ir leden halbwegs kundigen auf den ersten 
Uick ersidillidi sind. Die diplomatisdie Uteratiur ist fttr weitere orientirnng aur genflge ▼«rzddmet 
oder es ist bei viel besprochenen stücken auf verzei< hni8.sc ihrer literatur hin»<ewiesen. Von grosdCr 
Wichtigkeit ist es bei rals<rhungen, die eine echte vorläge b^iitzten, die aus dieser übemommf>nen 
editen teile auszusi-heiden und zu verwerten; nicht selten wird das itinerar dadurch mit neuen daten 
bereichert, wie etwa dureh die sämmtlidi auf echten vorlagen beruhenden OsnahrQcker ftlsdiungen, 
da ia die ril-f luT fast iii»> rln intf^r?^8e hatten, die datinuiL', hi,' \\n<\ <j;i den ort ansgennmmen. zu 
ändern. Interpoiirte stellen sind im regest durch klammern vom andern echten iiihalt getrennt. Auch 
die regeslen der flUschungen sind so weitlaoBg gehalten wie die andrw urhnden; der inhalt aUab 
gibt oft durch seine umiin^liLliki il deutlichen na -hwets der fälsrhung, teils ist er fOr die Mitbestimannig 
von iwlang oder auch für die wirkUcbe eutstehun^szeit von interesae. 

Gill es Hir das nrkundenregesl als regcl, dass dasselbe nur einen eiusigen salz bilde so lüsst 
sieh fiir briete nicht mit so engem räum ausreichen. Hier tritt die formd ganz zarQck, faraung und 
Inhalt >ii!d individuell; um inhail uml zw.r-k darzülejien, wird man sich bei allem «treben nach kürze 
mäal zu einem regest von grösserem umfang verstehen miissen; die briefe pflegen noch dazu länger, 
oft bedeutend länger zu sdn. als die Urkunden. Die hriefe sind undatirt, ihre dnreihui^ begegnet viel« 
fach st-hwieris^keiten und verlangt ihre be^riindimg. Die rejie.sten der briefe nehmen daher, wie ieiie 
Lothars II an die päpste, fsat immer );n)sseren plaU ein. Zu leichterer konstatirung ist den brieten 
wie den kapitularien das incipii angefügt, das bei Urkunden umso leichter zn entbdireo war, als diese 
immer mit einer formcL arcnga oder Promulgation, beginnen. 

Die regesta imperii hatten diu kajiitularien bcsundeie aulMierk-amkeit zu widmen. Sic 
haben für die reichsgescbichtc grössere bedeulung als die inehrzahl der urkundetL Als reichagesetze 
tot alle gebiete des siaatlkshen, kirchlichen oad privaten lebens berQhrend, als haasgesehte und slaats- 
verli'äge viiti lirivni ragender w:<-htigke:' fili Mir eniwirklung des staalslek'us fitnlertcn sie aui-h detail- 
lirung ihres ebenso luannigfaltigen al.s umfassenden inballs. leb Itabe daher iedes kai>itelt wenn tun- 
Uch nur mit einem Schlagwort, ver«eiduiei und nur minder widitige, wie vtirsdiriften Uber kirefalltte 
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di^ciplin, uiiler eiiieiii zusam iieiig*'l'as-i. Wie bei Urkunden auf di« vnrlage, iät hier bei beälimtnuugeil, 
die, meist ohne sich darauf zu berufen, Wiederholungen, erweilcrun^en, abändpruimwi fnilii r erlasjsftier 
verfügUDgen siad, auf dteiK: verwieseii. Uie emachlugige wichtigere Ulerutur ist an den betrelVeudeu 
slflUen angagdMo. Die Obencbrinen schlMMen sidi der <»igiiialen beseiduMing an oder suchen, wenn 
s<iK-he mangeln, die art f.inptniklion fiir die künipsfmten' u. a i zu rharakteriMren. Für meine arbeit 
war ich noch durchaus auf die Ferlz'sche ausgäbe im 1. band des Legcs, dereo gebrechen bekaonl 
genug sind, und die berichtigenden Schriften von Boretios angewiesen. Die besorgutt, daas dnrcb die 
neue ausgäbe der lta|ritularien von lioretiua dieser teil der regeslen in seiner braucfabatfceil arg ge- 
fiihrdet würde, hat sich, wie irh glaube, nii ht erfiillt. AUe'- iii^ - g ib die neue cdition zu vielen nach- 
trügen anlass, da sie eben für iedes »iwk zu verzeichnen war; das neue, da» sie ausser etwa besserem 
lext noch bieten konnte^ ist nicht viel und die wesentlichen iMricfatigongen, die ^e ergab, sind nidil 
zaUreich; am weninslen aber newann die sichcrlieil der cinrdhnns. 

Die Verwertung der erzählenden quellen halte oicbi nur die persoa des heirschers, son- 
dern audk die rndi^esehichtB im «we. Deshalb sind auch ereignisse, an denen der herrsdier sidi 
nii-ht pers^inhch beteiligte, die aber das reich an^eh«>n, aufgenommen und, wenn sie wie in den letzten 
inhren Kai ls d *Jr. in grösserer zahl auftreten, .reichsanselegenheiten' zusammengestellt. Ich glaubte 
fiir diese zeit noch einen schritt weiter gehen und selbst aklenstiicke, welche die spittenni abteilungen 
der Regssta imperii den jreiehaaaoben* zuweisen, im inleresse der reichageschicbte nnd zur klarlegung 
der Verhältnisse hier einbexiehon zu sollen, so etwa die schrotticn Nicolaiis I im chehandel Lothai's Ii 
(o" lälö' u> s.) oder die zoUordnung von liaflelstiitten (n** 2015"). Der Zusammenhang der creigoisäe 
und daten ist durch den verweis aof die früheren gewahrt Alle wichtigeren b^egstellen nnd im 
origjnaltext gegeben oder dieser ist beigefügt. Die häufiger zu uitirenden quellen fiiliren aus rüek- 
sicbten der raumersparnis nur bei ihrem ersten auftreten die druckangabe, die hier ful^^eude alpha- 
betische zusamiiienstellung ermOgliuht rasches auflinden. Die aunaleu tiabeu eine ialiresangabe nur, 
wenn die stelle einem andern iahr als dem, l&r das sie verwertet sind, angehört IMe abgdeitelen 
quellen sind dureli ilirer vnrlajte anLT-cldossen. Auf die beachtenswerte darstellende Uteralur, so- 
weit sie neue gesiuhtspunkte, eingebende begi'ündung, abweichende dai-legung oder itasainmenstelluug 
von dalen bot, ist verwiesen. 

Die art des citircn» .-iin lite mögliehsle kürze mit in<"M^lii hsler deutlithkeit zu vereinen. Viel- 
fach konnten kiirzun^^on und si>{lcn an allgemeineren gebrauch anknüpfen. Die bezeielmungen ,Ann., 
Chr., Ep., G., II., V'., (Annalcs, Cbronii-on, klpislola, Ge.sta, Hisloria, Vita) in quelleneitaten sind weder 
unfielüufig noch schwer verslindlieh. Dasselbe siglensystem findet auch fUr bücherlitel anwendung: die 
?iuleii M. ( I riir die Monumenta Germaniae, für S. riptores, LL. liir l>eges, DD. für Diploinata sind 
ziemlich eingebürgert; in der aawenduug von sigleii lur andere aUeiiuugen der M. G., die Kurmulae, 
GspUularia, Poetae, Necrologia, Libri confratemitatum, um nur ohne die S8. Lang, und Merov. die für 
diese zeit noch in betracht konmienden zu nennen, s<'hien mir nicht rüllich, da ein minder bewan- 
derter benuLzer sonst gefabr lüiitt den wald vor lauter bäumen tücht zu sehen. Im anschluss an iene 
kiirzung ergibt sich M. B. für .Monumenta Uoiea, wie M als sigle für .Monumenta' auch anderweitig 
(M. Patriae, M. Paderborn.) verwendet wird. Sn auch LI für Urkunde (Llb. Urkundenbueh, UL = 
L'rkundenlehrc i. G. für ,Geschi( Iile- (GQ. ^ Gesi liichtsquellcn, GF. — Geschichtsforschung, VG. — 
Verfassiingsgeschicbte), Ii. lli^toire, N. für ,neu' (2^. Arcb. Neues Archiv, N. Traite — Nouveau 
TndU). Die ngle CL d. für Codex diphnnaticus (Godice diplomatk») ist nicht mehr selten. Uoge- 
vvnhiilicliei ist nur Sli. für Sit/ung-'-beriehte (Wiener SU. -r- Silzungi^berichte der Wiener .\kademie> 
Andre siglen wie Acta ^S. (Sencturum), Lünig HA. (Keichsar< hiv), (1 .1. (Corpus Juhs) finden im vor- 
sa^lsbenden wnrt oder namen Ihre erklürunu. Kürzungen, bei denen die erste oder auch noch die 
zweite silbc gegeben ist (Anal. .\ni. Itibl. Gart. Coli. Gonc Doc Mein. MtscelL Or. Trad. Beitr. » Ana- 
lecta, Antiquitäten, Cartulaire, Colleelio, C^oncilia. Documenta oder Document -, Metiinjre, Miacellanea, 
Origines, Traditiones, Lieilrügej -«iud in ihrer Verbindung mit dem namen de.< verlu.<-sers oder dem fol- 
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gondoD erläulemdeti ziLsal/ (l«;iiUi<.-h genug. Als reget gilL das» der iiame des auloft und der litel deü 
hudies zu nennen sind. Dies aii' Ii iTir urkuiidciibudu'r, ria sie eboti unter den namen dt's licraas- 
gebefä gekauat und genannl sind. Wenn der natne nicbi auf dem Ulelblati sieht, sondern an andrer 
slelle des budies, besonders nach der vrarede angegeben oder sonst allgenwin bekannt iat, wurde der- 
selho in klaminfrn vorgcstrüt wie: (HaL'nl VW vnn Kremsmüii.-Icr, rr.ir>l( fiborg) M. Paderlwrn. IJei 
2wei oder mehreren bcrausgeberu, etwa keim MiUelrbeioiächeQ UU., wird nur der üiel des buohes zu 
rühren sein. Audi die^-er gestattet erhd>Uehe Tereinikchang durch beschrinkang auf den bestimmen- 
den ausdruck; die so häufig wi«jderkehrcnden allgemeinen ausdrücke ,Geschichte von ... (Ili4i»ire, 
Memoire de. .. Storia, NoÜzie <Vn-. lii . S;imiiiluiii; liti-cucil). Unter.^uiimntjpn» n-^w. kfinnen ('[itlallen; 
cilale wie Quix Achen, Graudidier Strassbourg, Ällö Parma, oder iioziere Formules, Duvivier Hainaut 
dOrien danuf rechnen TersUindlicb zu sein. Dies aneh, wenn nur dai sdilagwort des titeis gegebea 
wird t'Conring Censum, llf'um:inn G)mmentarii ii. ftorailo iliir h Böhmers regesten Iv.ihm sieh die 
uamen von berauägebern oder Verfassern eiugebiirüeri, die daher für das oiiat vollauf genügen, wie 
Berthoiet, Gilmel, Mierts, Ughelli, Wencic u. a., denen sidi editoren deutidier «rfcvwdenUcher, so La- 
comblet, Dürng«^, oder andrer Sammlungen (Harduin. .Maosi* Migne usw.) ansddiessen. kl die \k- 
si hränkung auf den namcn !rior allerdings vielfach dem erme-tsen anheimgegeben, so f illt sie <clf)rt- 
verslundhch weg, .sobild awei oder melirere werke vom selben aulor oder ausgaben imter ver»t:hic- 
denem litel verwertet sind; man wird also Dronke C d. und Oronke Trad. Fldd. oder Hartsne Thea, 
und Martcnc C tll., flnnr^nu', Consnra iinrl Conrin« Op. zu cilircu halic-n. Gi'Icu'ciitlii'h siivl konven- 
tionelle tilel, die sich eingebürgert haben, die auf genauigkeit kernen anspruch erheben din-fen, wie 
Bonqoet, Or. GuelC wihrend der name Bonquet doch nar für die Slierea Uinde zu redkt bestdit und 
die Origines üuellicae den namen des Verfassers A Chr. L Scheidio' deutlieh auf dem lilelblall tragen. 
Der um.stand, dass diese werke unter diejem namen bekannter -sind als unter dem systematisch rich- 
tigen, rechtfertigt die abweichung von der regeL Die volle au."!kunfl wird in vielen fallen doch enst 
das bücherregister m bieten haben. 

Verschit^Jt nf" anspahcn dr^srlben Werkes s^ind hrriicksichligli soweit ich sie berüi k^if h(i;,'ou 
konnte. Die Schwierigkeit dieselben gleicbmässig oder gar gleichzeitig zu benützen, trat öfter hindernd 
in den weg. Die fiUle, in denen ich midi mit einer, wie etwa bei Mabiiion Annales und Analeola, 
oder mit der cin. n und andren ausgäbe, wie bei iFürslenbers!) M. Paderborn., begnügte und begnügen 
muiwte, sind sehr in der minderzahl; in solchem falle muss ich auf das bücherregister verweisen. Die 
neueren ausgaben sind als 3. ed., wenn in vermehrter form, auch nach dem namen des herausgebers 
oder bearbcilers, wie die neuausgabe von Hund Hetrop. Salidnirg. als Hund-Gewold oder von (Vais- 
sete) Hist de hangiii dn ■ nar !i Du ^tcge und Dulaurier, wenn in Sammelwerken, nach dem liu l dip^er 
angeruLrl. beim Codex Lauresliam. nötigte der gleiche litel zweier selbdtändiger ausgaben ohne die 
namen der herausgeber aadi dem dmckort eine ed. Mannheimensis und eüie ed. Tegemseensis ni unter- 
scheiden. Dil' \ t't'schiedenen ausgaben .sind nicht nach der /eil ihres erscheinens eingeordnet, smidecn 
unmittelbar, um die Wiederholung des titeis na ersparen, an eioauder gereilil. 

Die bände sind nur mit arabischen zifTem citirt; die weitlftofigen rOmtsclien Zahlzeichen wären 
namentlich für höhere zahlen in einem werk, das von solchen citaten wimmelt, raumverschwendung. 
Römi-sehe Zahlzeichen .sind für die bucheintcilun'- l-i i qutlli m ifaten -jebrauclit U.. D 11.21 = über 11 
taip. 21), äousl zur bezeichnung der scrien oder abieilungen (so bei Ankersholen tie.'ich. v. KumLeuj, 
bei facsimileiaimmluagen der iieferungen. Besieht ein band aus verschiedenen selbstSndig poginirten 
teilen, so sind diese dunh buclistabenexponenten cilirt (z, IJ. Pez Thes. 1*,14 — t<»m. 1 pars 3 pag Ii . 
l>er buchatabenexpnnent b bezeichnet den selbaläodig pa^nirten anhang des bandes (etwa Moser üana- 
brnck. Gesch. IW*); bildet des werk nur einen band, sn ist für den eigens pauinlrten teil diegcwöhn- 
liehe bezeichnung ,app.' (»ppendi.v'). .anh.' mnhnu^) beigeftigt. Die numiueni der Urkunden sind nur 
dann ancetrebcii, wenn, wie im C. d vim Erhard Heg. W'estl"., die Urkunden ieilei auf rasc-hen Mic k 
orientuemleii iiber.^clirifi entbehren oder auf derselben >»eile mehrere unschwer zu verwooliselnde ur- 
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kimden stohen; utiei lassiu-h wai- die angäbe der numtner für die fiimteln. Kiiic sDnderstelliiiit; mus^tc 
der verächiedenheit der auagaliMSD wcgeft iioch Boronius eingerUnmt werden; «eine Ann. ecci. sind nach 



Es war «ine pfiieht der pietät Böhmers vorrede zu seinen regesten der Karolinger der 

iioubcarboitiinp vnranzuslellen. Nfii-li wrNnüg der leitiini^ iJit ft'L'cstoii \s\ die ganze vorrede B5|»mer.s 
voliinbaltlidi abgedruckL, au^h iene sUdlcn, die nicht mobr auf die rfgeslen der Karolinger bezug nelimeo. 
(n Böhmer» handexemplar, das an 6. H. Pertz verUehoi war nnd erat ans dessen nachlass wieder 
antiqnariadi erworiien werden konnte, sind auf «len vorsieL-kblättcrn und zum teil am rande melu-ere 
stellen nachgftrapen tinifanf{reieh.ste dcr^elhen stelll die urspriingliclie fasfiinj; dar, dio liftfimpr 

aus andern rücksicliten unterdriicktc. Kr äcbrit-t) darüber lijäl iun. 2 anRauuier: „Könnte ich Ihnen 
den Schlnas meimr projeictirten Vorrede za den Reg. Karolomm vorlesen, so Wörden Sie sdien, wie 
Sie mir aus dem Herzen ge?prn hen hiilir-n. Irh (in^vrdriickle diepen iimstiindlirljerL'ii Sclilnss, theils 
uui einem der Wi^eascbafl gehürcodeu Werke, welches alleriei Leuten dieaen soll (von denen ich 
Itetnen dnrdi Nebenaachen znrüdntossen mSchte, wie z. B. Lanebsolle zam Naehtheil der gnten Sadie 
thul). ni<-bt /.u viel polilisGÜM Farbe za geben, theib weil mir dergleichen fiir nieiiie Beleuchiongen des 
deutsclien StaalTfchts zu passen schien, die ich mit ci wadiscner Kraft fortsetzen möchte, wenn ich 
die Zeil dazu hätie" (Janssen J. Fr. Höhniers Lelwu 2,22'.i). Diese aus dem haudexempiar nachgetra- 
genen stellen sind durch f ] geliennzeichnet. 

Naili dem plan der rf^eecten hüben "vii den Vorbemerkungen nnch eine geschichtliche 
Übersicht der behandelten zeit, die darlcgung der kaDzleivcrhältuLsse mit den listeu des kanzleipersonals, 
ein Verzeichnis der qadlen nnd bearlieitnngen anzuscbtteseen. Den geschiGhÜichen öbeibliek mdne ich 
icurz fassen zu dürfen; eine auch nur einigermassen eingehende darstellung, wie sie Rcihnier in dm 
regciton Friedrichs 11 gegeben hat, würde fiir eine 3 iahrhunderte umspannende peri<ide mehr räum 
beanspruchen, als Ihr hier zugestanden werden katm; ich darf mich wol um so eher mit einer »kizze 
begnögen, als ich eine ausfiUirlicbere daratellung, welche auch die begrUndung meiner anfEMnung bietet, 
in der ,l!ib!i'>tlick detilscher (jesohichte* (Stuttgart, Cotta l-'.'^Gf.'i gebe. Die kanzleivorhiiltnisse sind 
mit den listen des kanzleipcrsonals in dem eben erschienenen ,IIandbucti der ürkundcnlehre' von Ii. 
Bresslau, der schon die gOfe hatte mir in die betreffenden auahSngdwgen einsieht za gewähren, be> 
handelL Seine arbt^t schliesat sich hier .aiiz den vorarbeiten Sickels an. Ich kam in einigen punkten, 
namentlich betreffs der Stellung der kaozler uutei* und seit I^udwig d. D., zu andern ergebnissen. Da- 
mit das Protokoll der Urkunden seine voHstindige Verwertung finde, gebe ich auch eine übersichtliche 
zusaiiimensteliong seiner fnr kritik wichtigen forrneln (invokation, titel usw.) und der aiegel. Nach 
Watteiibachs nii'^Rezeiebnelem werk nl-cv f leulschlands Gr's. hiclitsquelleii und Elu rts CJe^ch. der I/ile- 
ratur des Mittelalters im Abendlandc auf die erzählenden quellen naher einzugehen, hiesse eulen nach 
Athen tragen; auch hier beeciirinke ich ntieh aur eine skizae im anschlnss an mebe ,einleitang* znr 
.Deutsehoii Ges. birbte unter den Karolingern* (Bibl. deutscher Gesch.), welrJie auch tneine weiter 
gehende außassung der ,reichsauiiulea' begründet; die aipbalieUscbe liste der quellen mit dem cilat der 
uiLsgabe soll nicht etwa ein vollständiges Verzeichnis der qaellen dieser zeit sein, sie hat nur den zweck 
ein rasches aufBnden der in den regesten häutiger und deshalb ohne besonderes cital anuefiihrten 
qucllenbelege zu ermöglichen. Nni h bescheidener durfte das verzeiehnit der liearbeilungen die-cr ( [.(x lic 
>iuh gestalten. Was über dieselbe geschrieben ist, ist last ebenso unübersehbar als zumeist wissen- 
sehafÜieh entwertet Weichen zweck sollte es haben, um nur ein beispiel herausznheben and bei der 
deutschen Produktion zu bleiben, all' die bücher und bürhloin über Karl d Gr. von Leizner ;Ilistoria 
Caroli M. 1602), Schalen (Karolas M. 1674) und Hegewisch (Versuch etaer Gesch. iL Karls d. Gr. 
1771: Geedi. der Regierung K. Karls d. Gr. 1791} an bis auf Bemdt (LdNn Knrls d Gr. 1882) und 



' Die in der 1. anflugc hier foljjcnden linmor'riingen ilbor nachtrri^'i' uti.l bericbtigungoa fiitficli n, wsil fOr die 
2 ituQujje nickt u«br gütig. CImmt Aus uaebtrüg« und bericbtigUDgea su dieaer auUugc vgl. meine Vorb^roerkuBgCB. J. L. 



iahr und citirt ■). 
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lirtisien (Karl d. (jr. 1885) vonui&hreü, »esdiweige die darslellungen in allgemeinere und aUgemoiiMsa 
geäi'luuhteii biä G. Kaurmaan, Ranke, Kelix Dahn und die zalillusen abhandluugen und aufsätze? Die 
lileralur über Karl d. Gr. umfassl bei Ul. Chevalier (Röperloire des sourt-es bist, du moyen Age 427 — 
432) Hast 5 eng gedruckte spalleii, ohne mehr ToUätündig m »ein. Manche älteren arbeiten haben ge> 
wiss für ihre zeit unbcstrittrims \Trdi>"'n-<t; sif sind dhcv iclzl ilnvii weit iiberliult durch liic ..liiJir- 
büdier der deulsctien (ieticliichte', die iroU ihres unterschied liehen wertes doch das quellenmatcriai 
und die noeh beachtenswerte Utemtlnr Tollslandig Terwerten, so daas ieder, der steh nrit dieser xeit 
beschitl'iigl, nach ilmeii langen mu-ss und der früheren darstcllcrulcn arbeiten enlralen kann. Während 
Krankreicb keine wissonsrhaftliclic darstellung Uber die zeit der Karolinger oder grö.sscre particn der- 
selben beeibt, welche den ietzigen anlbrderungcn cnLspriclit, hat sieh die UUigkcit, anknüpfend an die 
Trübere epoche, mehr der inneren geschichle zugewandt und auf diesem gebiet bedeutenderes >;eschafren. 
A«.s d» r nctHTMi lileralur Italiens ist liin li mir Malfatt; liü|»(Talnri e papi ai tempi della sign nia de! 
Franchi m Itaüa (Mikuiu lUlö, 2 bde.j zu crwültnen. Kiir den nüchälen bedarf gibt die «Quellenkunde^ 
von Oablmann-Waltx aobchittss, fttufiUirliehe angaben bietet genannte werk von OieTaUer. Ich 
beichränke daher das v< rzr ii hni^^ auF dir ..lidirbiK lier und ni^e nur dir vrrfaasungsgeschichüich wich- 
tigsten werke an. i>ie bcachtcDswerlen apecialarbeiteu sind an ihrer stelle in den regesten genannL 
Audi die etamuitalri erhebt nicht äai ansprach auf ToOsUtndigkeii; ich will nor die ptaaonen geben, 
wt^lche in der ueschichle öfter genannt werden; kinder, die in zartem alter starben, oder weibUclie 
milglieder, die nicht weiter hervortreten, sind ausgelassen. Ein? Unlwei^o umfas^enijerc «tammlafel mit 
wenigen unwesentlichen vergehen gibt Kohl im 2. bd. von Kichlers Annalen der deutschen Geachiuhle. 

,4)er zweite band wird die regesten der italieoiadien, borgundiacfaen, weslfrlnkiseben und 
aquilanisdipn Karolinger, voraussichtlii h als ,i'eiclissachen' die placila dpr krinlRibuten, deren bearbt i- 
tung auch von andrer seil« in ausüichl geao<umea ist, die, soweit dies luüglich, chrooologieuh geordneic 
liste der aeta deperdita« deren mU eine sehr bedeutende iat, dae bilchervendchnis und da« register 
der uikundenenipfiinger mit ihren pertinenien und den nötigen daten Ober urlcuodenüberlielSeniiig der 
einielnen gru[tpen brintj*»n 

Meine ari)eil wäre oiuie die wirksame fordei ung, die sie von vielen seitua erfabrea bot, kaum 
m dieser weise durchlDbrbar gewesen. Vor aUem Icam ihr «i statten, daas sie üut ganz auf ton In^ 
stilut für ösl. G( ^r-hichtsforsijbung, in dem Sii kf>l cinf diplomatischr sH'bule, die einzige in l>out^i bland, 
geschaffen, in atclcm anregeodeo verltelu- mit ihm und der diplumataabteilung der M. G. ausgeführt 
werden Iconnte. Wie Sid^d der arbdl seht ganzes materiai immer mit grössler zuTorlEonraienheil zur 
Verfügung stcllif, so unterstützte sie J. Uckcr immer mit rat und Un und wies ihr in allen etwa auf- 
tretenden fragen die richtigen wcge. Von den mitarhcitern der M G DD. bin irh namontlich meinein 
verstorbenen koUegen Foltz, dann den dr. K. v. Otteulhal und L'hlir/, dem glea-iifalis scliun versLorbeoen 
dr. Paata für seine lieihllie zur edition der oi^edrw^tea diplome zu danlc TeqpOiebtet. Milteflungen 
uncrdmckter Urkunden oder benritTi:lpr arehivalisi lipr daten vordankf ic!i dof lifhen.'^-w.irdigen jjefällin- 
keit des bibliuthekars Julien Havet iu Paris, des prof. Gesare Paoh m Florenz, Garlo Gonte GipoUa in 
Turin, BibUotecario dv. V. Joppi in Udine, den staatsarehiraren dr. G. Winter «nd Pankert in Wien, 
den italienischen reisen der Iti m'n dr. Rieger. v. Jakscb, Lascbitzer, 11. /immermann, Dcrnjac, Faber \ om 
Inivtitut, aus baifiL^i h(»n arohiven dr. Redlich. Ergänzende und berichtigende mitlcilungen hatten die 
herren Dümmler und prof W. .Sickel in Slrasaburg, eiozeüie iiolizen noch andre zu geben die gute. 
Ich gestatte mir allen meinen herzüehen dank dafür auszusprechen. 

Dir Widmung s^ol! nicht nnr ein ausdrnek mpitip?! ppr«ön!ioh»'n dankr.^ süiii, au<_-h im auftrau; 
der leitung der regeslen zugeeignet ist sie zugleich der ausdruck des dankes, den die diplomatische 
wisaenaohaft und im beoondern die gesdiiichte der KaroUngeizeil Tlt v. Sidtel adiuldiet*« >). 
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(jieHchiclitUche QlierNicht. 



Die schlaclil v.>n Torlri bejiriindel (W7 die prns.-c i\i'< kaml-nj^i-i lirn lian^r-. Oa.-^ ;,v-'-c1)lrcht war 
ein deutsches; nach ausweiä der urkundeu lagen dc^^^sen slanuQgi'iler in dein weilen gebiet am Khein 
iSngs der Mosel bis Metz, vod hier nördlich bis nur roitlleran Maas, dem IcenilaDde des ostteils des 
Fiankenreich«, das seit dem 0. iahihundert gegenüber dem weslliciien bis an die Loire und die Bretagne 
reii henden Neuster (Neuslrien) den uamen Auster (Austrasien) fiihrlü. Mit dem iahre 61:5 traten die 
slammvater dos jjescbtechtes, ArnulT, seit kur/om (6n|2) biscliof von Metz, und Pippin der Altere, 
in die geschichtc ein: an der Spitze der auslrasisiiien Opposition gegen eine eroeuerong des von ver^ 
lircchen übersülligten n a:'mr"it<-' Hrunhildcns riefen sie ihm MeM=1ri'JT'hi'n könig Chlotar II in ihr land. 
Damit war das gan^c l- rankonroit h wieder vereinigt, verüel aber bald nochmal der verderblichen teilung. 
Arnulf wurde mit Pippin als berater des iangien Icnnigs Dagobert von Auster bestellt (6S3), aog mä\ 
aber btilil. ilem bislum enisauend, in <lic ein.fumk<'it zurück. Pippin fiel, als erden in aussi-hweifnngen 
versuukeueu köoig zu besserem leben mahnte, in Ungnade und wurde nach Orleans entfernt; Ausler 
erhielt fai Dagoberts söhn Sigibi rt wieder einen e^jneo konig, die re^erong ward aber nicht Pippin, 
sondern dessen Schwiegersohn AiiSHgisel und <h'ui bischof Chunibert von Köln anvertraut Erst nactl 
Dagoberts tod (ülJtO wnrili* Pippin wieder hausmaier; er *-t;irb r-rh^n im n;i(h-ti:'n iahre. 

Sein Sühn Grimoald, tüc-hlig und deshalb bei allen beliebt wie sein valcr, aber von müchUgem 
ebrgeis lieseeltt beanspruchte das hnasmaieraml wie ein ererbtes gut. Erst nach beadUgnng Ottoa, des 
erziehprs k. Si^iberts, (lelang es ihm da- /ii l ^icines ehr rizrs zu erreiL-lieu. Durch etwa 14 iahre war 
er der regent in Auster. Den versuch, nach -Sigiberls tod seineu eigenen suhn Childebert aut den trou 
«1 MfaMo, bflsste er mit seinem leben UifS). 

Durch mehr als zwei iahrzehnle versdiw in l* i liie laiiiilit der Karolinger aus der geschiebte. 
Erbitterte kämpfe um da.« haiHtnrti'-ra ni durehlobton iia< reu Ii. Die Auslrasior wehrten sich gegen 
den ncustriiH'lieu liuusroaier hbruiii um ihre selbstüudigkciL, sie unterlagen. Nochmals nahmen sie, 
geführt TOD Martin und Pippin, dem enicel Arnolb mid des aileni Pippin, den kämpf auf, sie wurden 
im Bucheinv ilrl Im i l.aon {lesehlagen ((ISO). Xacli Ebroiii-^ fall ^ah -icti aber dessen nachfolger Waratto 
zu einem vergleich mit Pippin genöligi, Amster aiierkannle den neu^trischen könig. ü^en Waraltos 
nachfolger und loehtermann Bertharius erhob sich hier nochmals eine müchtige Opposition, wieder stellte 
Hch Pippin an ihre s|iii!o. D«r glanxende sieg bd Tertri entschied Ober das weitere Schicksal des 
Frankeureiclis, .Pipi)in bejjann zu regieren'. 

Er übernalim den ueustrisehen könig Theoderi' h III wie ein invenlarstiick. Kr wurde haus- 
maier, die macht lag allein bi seiner liand. Die merowingischen könige weiden m tronpappen und 
sinken zur viillitr-'n brdenlnn'-'^lni^iigkeit hcrnl>, gesehlerht der KarnlinpT wir.I zum oinioingspunkt 
reiclis, die reichstiilungen unter die ei bberechligten Merowingcr sind zu ende. Pippin beliess den 
k^nig in Neuster und gab ihm sdnen söhn Grimuald zum lurasmaier, er seU>st schaltete und watete 
Uoomschritnkl in Ausler. Die si bwäehc der reieh-^uewall hatte die abhiUiyigkeit der überrheinLsehen 
Völker mehr und mehr geluckeri, die äaehaen wie die liaicrn hatten sieh lo.sgelöst, die Aquiianii r die 
fränkische herrschaft abgeschiittelt; sie wieder unter die bolmiissigkeit des roichs zu bringen war die 
aufgäbe, wdcbe das tatkräftige geaddecbt der Karolinger nach aussen fiberoahm. Pippin trat bereits 

ö 
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an 810 heran; er liexiegle >\ic Krit'!-»'ii n'.S'.it iiikI (M>tnii< U' h'iiesland der diriHlliiihtni nUHüiun, ?i^cn 
A]ailiaiincn lührto w /woimal TO'J, 710) <lcii Iriinkischcii lic<;rb!nm. 

Als Pippin 714 starb, kam, was er seiucm liaiu urrungeo, wio^lcr in frage, ixmc ciiein hoa 
sShae Drogo und Gfimoald waren vor ihm dttrdi einen frühen tod dahingerafft worden, ihn überlebte 
nur ein ausscrebelither solti;. .'!ori rr in j^i iaer sprac-ho Karl nannte*. Es ist Karl Mrtrtoll. Pippin? 
Witwe Pleclrud ergriil für ihre cnkel, deren einen, Thoiidald, Pippin noch als knabea zum haustnaiei 
von Neoster bestellt hatte, das regiment Sie liess -Karl gcfiingen setzen. DieNeostrier erhoben sieh, 
in dem blutigen kainpl im wald Cbtia unterlag das aufgebot th-^ Varolingisc-hen hauses (716). Sit' 
bestellten Haganfred zum hausnmier und drangen, verbündet m l lii in Kriesenrürsten Ratbad, bis zur 
Maas vor. Natli k. I)agoberl3 tod setzten sie einen im kloster vergesäeaon laerowingiächen primen 
als ChUperich H auf den troa Alles adiien filr dis fcaroUngisde Imis verioren. Ha. gelang es Karl 
aus f-rinfT liafl zu r ntkomnien. Die .\u.slrasicr si<-bnurlen sich um i^fliv fahno. rnterln^; er auch den 
Friesen, deren abi:ui; von Küln Piectrud teuer erkaufen muäste, so schiu;; er doch die rückkebrendeo 
Neustrier bei AmUere (716). Im nächsten iahre ergriff er die offensive. Bei Vincy gewann er einen 
vollständigen sieg, Austnisieii war von seinen drängern befreit, er war herr im lande und bestellte sidi 
einen eignen könig uamoos Cblothar. Kr fiibrle den kämpf fnrt. Hei Soissons schlag er den neustrisL-bon 
haüsniüer und dessen bundcsgenos.'^en Hudo von Aquttuuiea ylld), Eudo lieferte den über die Loire 
geflQchteten k. Clülpericli aus. Da ."^ein kiinig Chlothar kurz ;cuvor das zeitliche gesegnet halle, benuUI«- 
Karl Jon iieu-triHi licu ('hilpori' Ii als künig. Nach dcs^seii Iml lio-^-; rr di-n siebeniähriucn Tliwderich IV 
durch die Kranken auf den irou erheben, üb dieser, ob leuer Merowingei- als künig ligurirte, Mai' 
nebensächlich geworden. Köne einzige Qadle erwähnt Theoderich IV wfibrend seines stQIIebens auf 
dem Iron, nur ehie zufillige noti/ gibt künde von seinem tod (7:'>7 i. 

Die reicbseinheit war hergestellt, Karl gebieler des Frookemeichs. Und er braclue auch die 
rechte und annprOche auf die linder, die tn den rdchsverband gehört hatten, zur geltung. Mit Fries- 
land bahnte .sieh tiacli Malbods tod ein friedliches Verhältnis im, die chri:stUche Mission erhielt wieder 
zutritt, iiir slia/i unkt. iln- bi-tum Utret.-bl, wurde nii? finkalland reich au-sge^latlet; bei dem auf tlaekeni 
einer neuen licidni.schen erliebung kam es zu hartem zusammeusluss, iu zwei feldzügen wurde der 
Widersland der Priesen gebrochen (733, 734). Die Sadisen wurden fär den einfall, den sie gleichseitig 
mit dem vorsloss der Neui^lrier und I^itSiuils ^(•■.'«■n Köln unteriinmiiien, durch einen verwrisUiMg^zuj: 
bis an die Weser gezüchtigt {Iii): doch erst die mUchtigu hcorlabrl vuu 738 vermochte daä trotzige 
vdk zur anerkennang der tribntplliehtigkeit zu zwingen. Die im schois der agilolfmgischen lamBie 
ausgebroehenen :<lreiligkeiten boten Karl den anla.'^s die fränki.sche obcrhoheil über Baiern wieder ia 
krafl zu sclzeu (7l'.'>i ; <la^ lainl hi hii U » ine gewisse Selbständigkeit unter seinem einheimischen herzog?- 
geächlecht Liu erhebung^versuoh des Schwabenbei-zogs LanlTrit wurde niedergeschlagen (730), da» 
land bUeb im nnmitlelberen reiduverband. Hatte Karl so die {äst Tersehollene Oberhoheit des Fhuiken- 
reichs über die di nts-chen Stämme ienseifs de- Rlieia- wieder hergestellt, so war es in Mittel'leutseli- 
laud die christliehe mission, welche berufen war die eiuiguug mit demselben zu festigen. Hier entfaltete 
der Angelsachse W ynrreth-Bonifotius. 732 von Gregor II zum bisehof geweiht, unter dem acbuts des 
,Frankeniür$ien' seine scgensvoUe tUigkeit und knöpfte die engen bände mit Rom, weiche bald da» 

Frankenreich in iiirr kreise zuuen, 

Im suden hallen die Araber, dureh dun sieg von Xeres de lu Froalera (7ilJ im besitz Spaniens, 
die PyrenAen liberselirillen, Narbonne erobert, Aquitanien hart bedrangt. Schon dehnten sieh ihre 
slreifziige bi^ IiUmuikI an^. .M^ herzog Eudn. mit rinim drr bcfphlshabfr an der grenze verbündet, 
den verplUdiluugeu gegen das reich sich cutzog, vcrwit-iietu Karl Aquitanien (731). Im Frühjahr 332 
rückten die Araber in das land, schlugen Endo, der jetzt zu Karl QUebtete, und zogen unter furditbaren 
Verheerungen uaeh norden. Bei Poiticr.-^ .stellte sieh ihneu Karl mit der fränkischen Streitmacht ent- 
gegen. Es galt ilie wpllherr'" haft des Islam und der christlieh-germani.schen kiiUur. Die Araber wurden 
VulUtändig geschlagen, ihrem weiteren Vurdringen in Kuropa war ein ziui gesieekL Karl sicherte 
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Httrgund, in einer reihe vun käm|tfeii eroberte er die Provence and schlug ein suuenisdieB entsalz» 
heer W NarlKume (737). 

Der friiuki<i ho hausmaicr war der miu lilmsle lieiTscIier in Kiiropji, di-r Vorkämpfer der cliri^teiiheit 
i:(. wurden. An ihn wandle sicli auch papsl Gicgor III, bedriiu>4l vun dem Langobardeukimi}; Liulprand, 
der die aoaUeTerong das aadi Rom itefNlehlelen antmlmSssigeD lienogs von Spoleto forderte, um hUre 
(T:>9); or bol ihm daf-'ir dii^ Oberhoheit über H"m ntul dossoii duka( :in, wie sif vdr kdrzntn der 
griecbmbe ka^tv iH'äi'&nni. Karl lelutle im vollen (nnvcrslüadaiä nut der :»iimmung iin reich iede 
bewaßhete intervention liegen die berreundeien Langobarden ab; der aufständisehe herzog Irnnsle ihm 
UP Ii al- buiidesjif-nns^iv des pap.slw nur als r<;licll, die iThalluiig d«'* besiUsUindcs der römischen kirche, 
die sieh dureh die gunst der verliiiUni«^:^« von der «irie hisrhen herrschafl iosjielöst und einen tuUächlich 
selbsliindigen kleiii.staal .nebildel halle, nicht als die ungerul'ene ,verloidigun>; der kirche' gölten. 

Nach dem htd des meruwingiavhen troniasassen Theodorich IV erachtotu Karl es niehi mehr 
für nitliii ihm einen naehfoluer /.u neben 1^ > -ehr fülille er sieh und war erder hcrr dfs n-i« dass 
er vor seinem biii^heiden da« reich unter i-eine iMiideti ehelichen üöhue verteilte; nach dem rat der 
grossen «rhieU der Kliere Karimana Austrasien mit Schwidien und Thüringen, der iSngere Pippin 
Neu:<lrien mit Burgund und der Provence; Haiern und Aquitannien, keine cigenlli heti |>roviii/cii, son- 
dern mir reiohi^lande, sollten gemeimamer besitz äcin. Am 22. okU 742 starb Karl MartelL l^r hat 
die grosse .seines hauses ge«tehalüBn und die macht des Franltenreichs von neuem begrlündet. 

Wie souveräne fürstni traten Karlmann und Pippin d. .1. die herrschjdt an, wie souveräne 
tür-tcii li('['rsiliti'ri <[(■. Sil' ri-lrcsscri )■('[■ •li«pri:J(>t/c und hier nein>l .sich iedr-r ^fiirn! uml hefzug ihr 
Kranken'; tuliren !<ie ui den Urkunden auch den lilel ,hau«>niaier', !$ie Urkunden doch, wie sonst nur 
der könig, nanmehr ohne aeogen. 

Die einigkeit der beiden briider bannte die jiefabren, welche die ti iIuiil; de- leicli- und in üir 
die sdiwächaqg der macht im gefolge hatte. Zunächst erhob sich ihr »tiefbruder üriTo, Karl Kartells 
söhn aus Swanahild, die dieser aus Baiern mit sich gebnuJit hatte. Als ausserehelidier mhn war 
(irifo von der erl>tinluiii auHges< lilossen wurden; auf(^laclielt von sehier niuUer wollte er, wie e.s 
lii&ss, sieh das reich ernijfMii. In Laon eingeaclilosi$en« mnaate er sich, ergeben und warde von Karl» 
niaim oach Neurdiäteu in liafl gegeben. 

Die furcht vor dem michügen arm Karl Martäls hatte die unterworfenen Völker im aaum go< 
kalten. Gleiehzeiti« emprii ten '-irli dir Aqnilanier, Alaniatinen, Baiern, Sacli-^cn. Mit v-nciuten kr.'iricn 
waudtai Karünanu uitd Pippin ^ieh gegen die auTätündiächen ; mit r&icheu äclilageu wurden .sie nieder- 
geworfen, neue ertiebuugsversucbe hart geKQchtigU Herzr»g Odilo von ^em, der sich gegen ihren 
wiletl mit iliier auf anstirien Swanahilds enlllolienen .Schweiler Hiltrud venniilt halte, erhielt .sein land 
nur ge'.'en anerkentinnu tier fränkisrheu oberlioiieit zurück. In 4 iahren (74:5 — 74U) war ieder wider- 
stand geln-oelien, die macht des reichs gefeslel wie zu weiten ilu^es vaters. Um einem aufstand deu 
vonvand zu ben^men, daaa die herracliaft der hausmaier ohne könig «ine widerrechtliche sei, hatten 
.-i'- 74''> uorliinn! einen ?^!erf)\viiiirpr, f ^fiilflcricli III. nur den tron i-psefzt. Wir erlahren davon nur ans 
den urkimdeu, keine qucUo erwülml dessen crhebung. Dur Merowinger war und blieb nur troupuppe, 
die bansmaier selbst beseicbnen sieh als die, denen ,der herr die sorge der regierung anvertnuÄei^ 
(n» 61, 58). 

Die dringendsle angelejicnlieil war die kirchliche itlorm. Die >{ro««en aufnähen, wck tic Karl 
ilartell oblagen, hatten da;su geführt da^ reiche kirchengut fiu- deu stautszweck lieraiizuziehen, tmi dio 
Mnioren mit iliren vasallen aieh persönlich zu verpilichten, durch beiehoung aich ein sMs dienstbe- 
reite!! ';;( fMlgo eigner vasallen /m bilden. Hedeuleni - kin 'lengn? war durch prekaric in welfliffr^ bände 
gelangt uiid der kirche kaum d(!m nainen uaeli das cigentunisrecbt geblieben. Karl Martell Latte bis- 
tfimer und abteien an seine anhänger verliehen, wledigle bislümer waren, um ober ihre eiokOnfte zu 
vcrfiijien. nicht wieder i * ■ mehrere ])lriniden in einer band vereinigt, die klöster an laien verliehen 
worden. Oer geistliche bcrut wur hinter den poUtii^chen zweck vollständig zar&ckgelrelen, die tnhaber 
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der bist^ho&tlHile und klösler ilim «ntftemdel, der k\ems verwildert. KBrimann berief nun BonifiUia« 

iiiirt belraute ilin, den piip.stlirdeii logaloti, der in Huieni un I Mil'"ldeul-Lliland l iu» kirchliche oriani- 
salicn geächaffün, mit dum rcfonnwerk. Eine syn(td(', seil SU ialiren dio erät«- in Frankreich, trat za- 
Mammea Ihre bes«hliift«e, von Karlmann in emru kapiuilan» (n« 44) puldlcirt, vcriVigien die besetzung 
dtr vakanton stülile, dio vnilc slrcn-io der siulichcn icforni des klerus, die riickgalie des eairremd<*len 
kin-hcni'nts. Audi in N'i- i-li icn !> iN't(' Honifaz die kirchliche rcr<>nn; aber dii ;un!i rs ur-artctcn vcrliSlUtissi' 
und die staatskiugheil Pippins stauten deo Übereifer. Audi hier werden hu- kirclilich(i organisati^Mi und dia- 
ciplin ßuit dieselben voradiriften, wenn aneb nicht in anicher aehfirfe, eriasaeii(n*65), aber dieriidcgabe de* 
kir' lu niuts aul den ,l't <!;uT- hi-i liriirikt und die l)ola^<sung de? ül»rifi<'n gcs?en zin* ausK''-^]" Sell*^l 
Karltnana sah sicli bald genötigt auf der .synodo von Esünnei diese allein ausführbaren beslitnumugen fur 
sein reirih aozttnehmen und die erneuernng der Prekarien icaxugestelien. Die kirche konnte nicht umhin ein 
notrechl des Staates auf das kirchengut anzuerkennen und von dieseni ni>lreclil maclilc aiu li nueh l'ippin 
;zehriirjdi: ienc ..«afknlitrisatinn' de.! kifhcriL'n}« er^lri'i-k' itber die zeit Karl Marlcll- hinaus. Durch 
Bunifaz und da.s rolurniwerk waren die KamUnger nun auch m nähere beziehungen zu Kum getreten. 

Karlmann «ntsaftle der herrachaft (747). Er ^mpTahl seine a5bne seinem brodar« und sog 
sidi in dir !?tille besehaulichkeit df s kl -Nts nar fi ^Trinteca.ssiiio zurück. Pippin fieboL ielzt über das 
ganze Krankenreicli. Er üble gegen meinen Stiefbruder lirifo grosämut und entließe ihn am der hafL 
Aber Grifn entfloh »i dm Sachsen und, als diese von Pippin wieder gebändigt waren, nadk Baiem^ er 
fand anhaiig und in dem herzog Lanifrid von Alamannien einen bundesgeno9$en. Ganz Siiddeutscti- 
land stand wn iicr gegen das reich in waflen. Durch einen fcldzug nach Baiern warf Pippin die crhe- 
bung nieder (74vtj und büslellte seinen uelTen Ta^ssilo zum herzag. Auch diese ereignissc waren wieder 
dne dringende malm«^ die zwitteratellung des hencogs in FYankreidi« der königliobe gewalt hatte 
und tinr haiisrnaier liir-<=, während auf dem kfiiiiiislrnn (i-f-h ein >^•n^^'^■=lin;^ des verkoTnmeneTi kiinigs- 
geschiechtcs tigunrte, endgiltig zu regein, die tatsächlicheD verhälluiijse zu reiJillictien zu gestalten. 

So drängte alles snr erhebung des liaosmaiefa auf den troa Sie xu einer rechtlielien zu ge- 
stalten, inusste ein gewaltsamer Staatsstreich vermieden w«'rden. Aber fiu- die beseitigung der alten, 
für die erhebung einer neu^ dynastie fehlten rechtliche bestitnmungen. Man suchte und fand einee 
ersatz in der billigung der höchsten kirciilii hen autorität, welr he der Zustimmung des vulkes die sank- 
tion gab. Papst Zacharias erteilte diese billigun;: und im nov. 751 wurde Pippin zu SoissoDS ^WNt 
die wähl aller Franken, durch die weihe der bischitfe und dii' hnldicunj der grossen sainrat seiner 
geinaliu auf den trun erhoben'. Die salbuug, enie bisher im l*rankenreieh ungewuhnte zereiuonie, vull- 
zog Bonifez, der apostollsehe legat Der merowingische trooinsas:se und sein solm wurden zo mSnchea 
gasdioren. 

Pippin war dem papst nun persüulicb verpUichteL Kr kam bald in die läge diese verpiliobtuog 
«insulOsen. 

I>as Laiig<)bard<;nreich war unter k. Aistulf seniem idel, der herrschaf) über ganz ItaUeik, iminer 

näher acnu kl. den (Iriei-hen war ihre letzte prnvinz, Haveniia mit dem ( xan hat. jeninnmen, Benevenl 
in bestunmtcrc abhangigkeil gebracht wurden. N»t-h .stand Uoin mit seinem dukat, der ia nominell 
noch grieehisehe provinz war, der einheil Italien» entgegen. Aislulf riWkte 752 in den dokat ein und 
bedrohte lloin, er forderte die anerkenuung der langobardisideii oberlKslieif In i.ap>t Stephan Ii (Iili. 
einem Kümer, er^^tand den (jangobarden ein unbeugsamer gcgner. Stephan erbul miliiuriscbe hiife von 
Byzanz und erwirkte einen frieden bei AistuU. Dodi dieser hielt sich bald nicht mehr daran gebun- 
den und der ^'rieehische kaiser schickte .statt eines heere.s einen at)ge->iindten mit eüiem .schreiben. In 
die.ser not kennte der papsl mir n ich re|r(in<j vim» dfni fi;inkisc!icn k'inig erwarten. Bei den Franken 
durfte eine bewalinete Intervention u> Italien anl riie>clbc abneigung zahlen wie unter Karl Martell; noch 
war eroberang^Militik nicht slaatszweek geworden und die Langobarden strebten auf kosten der griecbi' 
sehen herrä<rhaft nur die k«»nsolidirung ihres r4'i< lis an, wie das Fraiikenrcie'i mit' r Kar! Martell ken- 
sulidirt worden war. Durch persönliche einllussuahnie hntllc der papsl das widcrstiebcn zu baimen- 
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Kr lud üich wllwl im Krank«nrri«h dn, «r bnMshwnr, ah Pipfiin sugerle, ^ie fürsten dos IrSakbchett 

Volkes', den ki'mi;; /.ut walining rinr inU'rcsseii dt<s ti. Petrus /u gewintMU, £r «rraictite seinen sweckf 
Yua fränkischen boten geleitet erschitm «>r Hicssfits dor Alpen. 

In der pfotx zu Punlhion fand di» be^jc^iiung des piip.stcs ui>d kiinigü statt Pippin verapraeh 
i»idlirh den nmhnungcii zu jiehorelicn und Jen ('xnrelial von Havennu, iIh' nitc uud geKtchlsame des 
rnmischen slaaLs (der n-spuhlica Honiannniin^ auf ii ;,'lii tie wci-i- /uriukzugeben'. Dies»"'; vei-sprc hrn 
verbriefle er feierliili dem |»apj(t in Quier/y und sicherlo ihm die rückgabe der ,provinz liaheu' d. i. 
des römi^iehen dukats und des exarcbats Ravenoa, der von den Langobarden kQndich eroberten ßber- 
resle der grif diisclien Herrschaft in Ualieu, zu. Aistulf lehnte dir- an ihn ge.slelllen forderungeu ab. Die 
reiehsversammlun^ b* -chloss trotz des widerstreben« einiger frätiki^cber grossen mit den Mralfen für 
die ansprüche *i<-s pai -tes einznlreten. Aistnlf versuchte ein letztes mitteit er setzte der porsSnlichen 
einwirkung des |)a|i»t> s lii*' personliehe einwirkung des bruders entgegen. Karlmann ersehien als sein 
verniiUlcr. Das auftreten des ehemaligen lmii«maier« in <li'r iniincliskulLe inusste einr n gowaltipen cin- 
druf-k machen. Er kaut zu »püt und kam dem (lapst wie l'ippin gleich uagelegeu. !■> hatte doch nur 
Tiir seine penon der regienmg entsagt, seine iebct heranwaduenden söhne, die er dem bruder ,einplbhlen*, 
waren dif voUberechtijilfn t ii> ri st'in* ^ reiehsanteils. Im einvernehmeii mit dem künig liess der papsl 
den unbequemen unteriiündler, der als möncli geiitlicber iarisdiklion unterstand, in ein kJoster eiu- 
sperren. Karimanns sötme wurden «a mdndien geschoren, sie teilten das Schicksal der lelxlen Blero- 
wingor, deren erl)recht auf das reich in derselben weise beseitigt worden war. 

Am 28. iuli wurde in der kirclie vor» S(. Denis Hippin mil seinen beiden söhnen vom pap.st 
nochuial zum künig uud zum patricius ge.-<albt und .selbst dessen gemulm zur künigia geweiht; unter 
androhung der sebSrfstan kirchlichen strafen verpflichtete der papst die Franken oiienials aus d«r nach- 
kommenselinfl (■■■inf'=; nntlern einen könig zu w.'ihlon' - eine fei^'i lii lie ni( 1iti>;k(Mt>(i'kliirnnß des erb- 
rec-hts der söhne Karlmuniis. Mit dem tilel «patricius der Römer übernahm aber Pippin als gegen» 
dieost ,die Verteidigung und befreiung der kirdie*, wie man die v^tretung ihrer territorialen ansprfidte 
nannte. 

Pippin zog nach Italif n. Aislulf, in Pavia oiiigest h!<>ssen. imis.-'te sich /ur alitrelung Ravennas 
und der übrigen eroberungen an die römisLhe kirche uud zur anerketmuug der Irunkischen oberhuheil 
verstehen. Die abgetretenen gdiiete vriirden dem papst dngeantwortet Aber Aistulf hielt die Onedens* 
bedingun^en nicht; er :Jab keine handbreit lamli's zuriick, er rni-kle selbst v ir l?nm und belagerte die 
sladt. iet/l erst faadeu die forlwütirenden klagen des papstes am iVttnkischen iiof gehör. Noclimal zog 
Pippin 756 nach Italien. Pavia wurde wieder eingeachlossen, unter noeli härteren bedingungea erhielt 
Aistulf den frieden. Kaveinia mit dem exarchal und Comaechin schenkt Pippin nun (eierficb an die 
römische kin he und liess sie in den besitz einweisen. 

Auch unter Aistulfs nacbfolger Ücäideriu.-^ dauerten die misshrlligkeiten zwi.sehen den Luuigu- 
barden and dem papst forL Konflikte waren eben unvermeidlich, wie ein keil schob sich der neuge- 
scliafTene kirchen^iaal zwischen den )aT!L'oti:ir')i>^i h<--n t>r--itz itn norden und im piiden, die herzostümcr 
Spolelo und ISetievenl, welche im anscblu-ss an den pnp.^t eine unabhängige Stellung anstrebten. Klage 
um klage ersd)0ll wieder von Rom, at>er im Prankenreich halte man weder Inst noch müsse, sich lur 
die unermiidliclien foiderungen des papsle.s in einen neuen krieg gegen Itaüen zu .stürzen. 

Unter den Merowinger» — ihr letztes ka|ntularc datirt von G14 — war auch die reichsfies(!Lz- 
gcbuiig güuzlieh in vftpftiH «reraten. Pippin nahm sie 75.'»- -757 in grösserein massstab wieder auf. Es 
galt die weiterlQlirun. d« t kircblicben reform und or>iani.-^tioii. die aoabüdong eines eherechLs durch 
fest«clrnng d<T ver« aiiii:-i liaftlii-licn elieliinderni.-se und der schoirbiiiL'-Movinen, ber^serun): der dringend- 
sten ni>elst:in(le in der Verwaltung und reobtspUcge. Die cbeie htliehen Satzungen trugen gegenüber 
den weiter geltenden forderungon Ronw luieli vielfach der germanisclieu ansdukumtg redmung und 
dehnten da-- el,i liindernis der viM waiidt^eiiaft mir bis zum 4. rar! nus, wenn Me auch die gelstlidie 
verwand(jk:tuift einbezogen. Eine müiusrelbrm Aihrte die siibervvühruug ein. 
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Nul l iiiiiulcr Lialt Pii piiis taLinkeit (Uir wulirung der macliUclIuiig «les rfudi.". Die ,in ge- 
wotuiler weise rebellücudüii* ikchäeu (Westfalen) wurden in 2 Iddziigi n jiel»ihKli>jL Der Haieniheraig 
Tassilo erhielt erst, als er auf der leiiÄsTeraamiiilun^ in (>)in]>iegiii' den va^aUenind geleisiei, die 
selbätiiridige regiorung Baierns; er brach .seine pllit-lil inid verliest, 703 y.ar lieerfahrl nach Aquitanien 
aufgebfilen, während des feldzuges eie^Mimäi lititi da- ]icfr: dir ali-i -Iii ilm dafür zu ziichlijirn ::f'!ani.'te 
nitliL mehr zur ausführuug, die gäiizlii-he unlerw«>Hnng AquiUimeii.s war Pippin diu driugeudere aulgabu, 
an deren darehfiihrung er seine ganM krafl Mbste. Auch Aquitanien liatte nocli seinen hensog und 
suchl«! ^i 'li « ü'firr (irr fränki.-^dien <>l»orhrihrit zu onUiehen. liobergrilVc j/e^eu den besilz der friinki- 
äcben krrc)i<>ii und ihre iiranunilül und die aufiiiUiine von llüchUin^en )>(>ten dt'it aiiiasä jsum Jcrieg. in 
8 feUUiigcn (7G0— 768) Würde Aquitanien nacli hartnucki^ioin kämpf unlerworfen und ieder «idMstmd 
j^ebroolion ; herzog Waifar wurde gelödlot und das land dem reich förtnlich einverhribL Dieerwerbong 
AquilUt)i<ii<- \-[ Pippin- <:vn'^<U^ tat. d;i« rpif-h f!e!>o( nun ntimilli':b,i[- bi~ an rvn'riafii 

Ivnink keiute Fifipni zurück. Mil beiral der grossen ordaelu er die nat lilolge im reicii und 
teilte es unter seine beiden sühne m glaeiien teilen. Am 24. itepL 768 stftrh er, erst 54 iahre alL 

An dem elhcii tnar, am 9. okl. "GS, wurden Karl und Karlniann, icncr zu Noyon, dieser 
zu SoiääuitiS umgeben vou den gru&seti ihrer reiulie, feierlidi au( den iruii erhuljen und gesalbt isün 
tielfidiender Zwiespalt ectiweite die briMer; die ureachen sind nicht gaiix aufKolclart, Karbnann werden 
,anfeindun>!en und tieid* zur s( imld ecjiehen. Die leiluiig war eine .-»« hwächunn des reidis; seine gri>.s.-<eii 
aufgaben forderten seitif •snty/.n kraft und sie koiiiili'ti mir diH> ii \<>\]r cifilrai M liewällii:! \M'rdt ii, Lin 
t>o grossere gefuliren barg leiier hader in hieb. Dald trat er zu läge. Die Aquitanier griiien wieder 
xn den waffen, sie hodten ihre unabhfingitfkeit ieUt noch einmal erringen au können. Karl sog g^en 
.sie zu felde, m in hruder vcrweijjcrle Itim iede hilfe. Hrm :niit Karls gehing c~ dl^ friinki-rhe lierr- 
^liaft wieder hcrzuäteUen (löUj. Die mullei' »Uchte z\Nu>4.-heu den brüdern zu veruiiltelu, nie brachte 
eine auHBÖhnunfi asu stände, aber bald veradtirften eich vrieder die gegensäue. An den überlieferungcti 
der Politik des karoiin^lsi tien hause» festhaltend, wie Karl Marleil ^ic gepflegt, die Pippin nur, gedrün):l 
durch seine per.siinlichfni vetpllii htungen gesicn den pap~l. diiri libr." licn Iraüi , suchte .sie wieder freund- 
^joliaDJicbe beziebungen zum Langoburdeureicii unzukniipien. l ber iijtiern ging sie nach Italien und 
warb fDr Karl um eine toehter des kSoigs Desiderius. Trotz der dndringliclisten abmahnungen des 
papslt's vermiüilte ~ii h Karl mit der Iniu ihardis^ lien prin/is^in, um dif-^olbe zeit elwa, da auch herzo'p' 
Tasäilu eine andre toehter de^ Uesidcriu;: ehelichte. Durch die^ie enge Verbindung mit deti L<aagobardeu 
fühlte eich Karbnann, dessen reich mit der Provence und Burgund an Italien grenite, bedroht. Er trat 
in naltere bcziehungen zum papet, sein gesandter unter>tützie olTon die langobardenfeindUche partm in 
Rom. Desiderius kam selbst nach der e\vii;en sUidt, vri niciitete .seine gcpner Und madite sich den papst 
gcfügäam. Schon drohte Karbnann inil einem beer iia< ii Rom zu ziehen. 

Nach einUhriger ehe verslieas Karl seine gemalin und Termilte sieb mit Hildegurd, einer enkelin 
de-s Alamaimenherzoj^ (lotfrid. Damit waren aüe niif eiitp famili'^'riYT' rliindung zwischen drm fränki- 
schen uud langobardiächen künig:fhaiue geneideten hoirauugen zerstaubt, damit auch der eintlusd der 
matter, der bisher Karl geleitat hatte, jiebrot-hen. Ea kam zwischen beiden zu einem peioliehen zwist. 
Aber auch dits verhäUnis zu Karlraaun. das die ntuttcr zu mildern be^lrebl war, verscblimmerle sieh, 
der anfriedc. Imrt von einer partei an Karlmanii» bof, drohte scboa iu offenen krieg auszubrecheo. 
Da starb Karlmaim (4. dcz. 771). 

Karlmann hinterlieiis kinder, darunter «neu erst dnlKhrigen solm Pii>pin, als erben seines 
rei' lrstoils. Wieder laven die din^e v.ic 747 nafli der nf'danku'ri d"s hausmairrs Karlmann, ein nn- 
niiindiges kiiul war «ut* nachfolge beruleii. Ohne zaudern gntl Karl zu. blr nahm da'^ reicii seines 
bruders in besilz. Man hatte wider^^tand befürchtet, er erhob sich nicht Zu Gorbeni wurde Karl 
,niit zuslimmung aller hYankete zum kfinig de* reiehs seines bruders erhoben und gesalbt. Karlmanns 
wiiwf' tierberga lliichtele mit ihren kindcm nQch Italien. Am hol des königs Desidcrius iaaA die vor 
Karl lliicblige freuudüclie aufnohmei 
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Kart wnr durch diesen »«(anttwlrmuli dorr dt» sanxm h^rankenreiclw. Unverweill ging er an 

'\u> ansfiihnitiij; seiner !jrri<-;oi) |i|;tiic, Sdion im niifh.sti'n inhr z rr 'jf^^rii <\\f Sachsen, dni-h dvT 
erneute Zwiespalt des papstes mit den Langokirdcn wies ihm zuiiücli.Ht eine audre kaum minder be- 
deulaame anhabe zu. 

In Rom war Hadrian zum papst gewühlt worden (77S fobr. 1), ein vertreler der früheren |)ii[isl- 
Wehea politik im anschlns^ an das Frankenreich. Desideriu« versa<rhte sich mit ihm zn vcrstrinriigeii: 
CT bitt ihm eiti biitidins gegeti die Franken au und versprach dafür diu rückgabe aller noch nicht zu- 
rfickffesteUten tcerechlsame des h. Pelms. Um einen drndc anBsnäben, bemteta er einige slSdte des 
f'\ardiat- und -■iierrte 'lif^ laiuiwf*^?' nrx'-h l'mncifii. Kr fiirfierte rtf^n pnp^f auf 7.n Ihm zu komtnun 
und die äülmu Karimaimä zu köuigen /u salben, um «eine spaltujig im Frankenreich hervorzurufen*. 
In seinen schiUsliogen sab er die werkseugCt die rerütossnng setner tochter, die seinem lianse dadurch 
angetane schmarh an Kurl zu räc-hen; dan recht der enterbten auf das reich ihres vaters sollte in der 
Salbung durch den papsl dieselbe Sanktion erhallen wie früher das tronrecht Pippins und seiner «öline. 
Als lludrian dies ansinnen zurückwies, rü< kte Desiderio^ die söhne Karlmanns mit äich führend, gegen 
Rom. um ihre .salbung zu enewingen. Der papst rief nun den schütz Karls an. Nicht die sehirmpflicht 
der kirc he alfei», ant^h da.s eictif in!»'n'sse fordert«' s' iti i'iii;{rt iferi ; Di'-iderius war s(;iii p(?rsönlicher 
feind geworden, die aufsleilung von prutendeiiten konnte die ruhe des reichs gefälurden. Der Lango- 
bardenkOnig wies einen fri^dlicben atugleich xurück, die waffen mussten entscheiden. 

Die langobardische feldarmee wurde an den klausen zersprengt, Pavia wieder eingeschlossen 
(sept. tlä). Kin zug nai li Verona brachte Karlmann» witwe und söhne in Karls gewalt und damit 
sind $ie Terschollen; Adalgls, der söhn und niilregent des Desiderius, entloun und flQcbtele nach Üyzuuz. 
Die bcla^erun»! Pariaa aog sidi in die liin^e. Si hon daoerle sie 6 nionale, als Karl die eintölijglceit 
des la^erlebens zu oxtern 774 durch eine wallfalirt -mm Rrnlie der npn-ti ifiii^ien unterbrach. Er 
wurde in Rom feierlich empfangen. Auf bitte des papstes bestätigte er die Urkunde von Quierzjr und 
Uess ,ein neues schenkunKSTcrsprecheni ausstellen, vdarch das er dieselben landschaften and stSdte 
dem h. Pt^trus M hi-ukle uml 'h'vn |'M| >t einznant werten ve::-|ii ai h'. Noch fast 2 monate nach .seiner 
rückkelur lag Karl vor Pavia. Not und krankheiten erzwangeu endlich die Übergabe der Stadt. Desi- 
derius wurde mit gemattn und tochter gefangen genommen und verschwand im dunkel einer klosicrpforte. 

Nach de n lall iler liau;>Ma(ii war das Schicksal des f^angobardenreicbs besiegelt, es wurde 
dem Frankenreich eniverleibt und Karl nahm ili ii liti-l ciiirs .kniii s di r Lait-rnbarden und patricius der 
llöinei' au. Nur einen versuch machton die Langotwrden die Irankische lierrschaft abzuächüttehi; 
Italien sollfe insui^ werden und Adalgis griechische hilfe bringen. Der aufirtand kam nur in Friaul 
zum ausbruch, Karls rasches eiii-i warf ilin nieder, bevor rr weilen' au;^<lt'hiiüng gewann (776). 

Fortan regte sich kein widerstand ineiir. Aber die verhitltnisse Italiens, eigenartig gestaltet wie ien<> 
Aquitaniens, reiften in Karl den plau, Italien wie A<piiianien eine gewisse selbslfindigkeit zu belassen 
und den beiden lündern in prinzen <les königlichen hauscs eigne könige zu geben. 

y.nm n-tcrft -l 781 kam Karl wieder nach Mom. Hier lioss er ^einfii viorii'thriscn sohn Pippin 
durch pajjst Hadrian, der pateiiJätellc vertrat, taufen und zum könig von Italien, .semeii iüngern m 
Ghasseneoil in Aquitanien gebomen strim Ludwig sum könig von Acpiitanien salben. Durch dieses »i- 
gestiuidnis an ilas n;Ui.>nalr' s.'ll -tändigkeilsgprrili! -olllc in holden lündern die neue dynastie feste 
wurzeln schlagen. Beide könige wuchsen in ihren reichen auf, mit dem volk durch alle bände ihres 
stins verknüpft, fdr ihr kdnigtum auch durch die päpstliche salbung mit unantastbarem tronrecht ana- 
gestattet. Hier wie dort ward eine vonnundschafUi(die regierung bestellt. Karl behielt die volle Ober- 
hoheit für sieh, in Italien wie in Aquitanien übte er unumschränkt die oberste herrschafl: er l oniri 
den bcerbann, er selbst erlilsst noch speciulgcsetzc, auf seineu namcn werden die münzen ge^sehlageii, 
nach seinen iahren, denen des obabemii die Urkunden an erster «teile datirt, die allgemeinen reidis- 
gesetze haben ehen?ownl für Italien wie Aquitanien t?e!ning. Nnr fiir Italinn wurdon durcli Karl selbst 
oder Pippin besondere icapitularien gegeben; den besonderen verhiiltnissea nicht minder als der sorge 
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fiir slrcnj;» r* < litspdcge «n<l gftunliU'le vmvaltung riiL-linung Lrageml IVilinsn sie Iiier al>cr auch die 
rränJ(ischeu iuäliluUonea ein, das lebüaweseii mil der kointn(*ri*lati<>ii, den kuuigsbana, die imtnuuiliit, 
das prekariewemn, die zehnten, die grafen als beamte neben der grüsaeren etnAussnahoie der btscböre 
und übte. 

Noch behauptete im mlpn das laugobardische lifr/ogliim in Hencvenl seine unabhängiukeiL 
Herzog Ai-ichiä war mit einer aadern lochter deä Desiderius vcruiult. liier im JHiden lag auch reii^bes 
patriBmniuni d«r römisdum Idrche» auf das der papst sdiie ansprUche erhob. Erst 787, als Karl wieder 
in Hoin war, ging er daran dio letzlcn n sir langobardi?!Chrn prt.ietes der friinki^rlK.n Iien scliart zu 
unlmverfea. Obwol Aricbis sich bereit erklärte die forderungen des königs zu erfüllen, rückte Karl 
auf drangen de^ irnpätes und der fränkisofaen gtomea bis Gapua tot. Arichis flachtete nanA Salemo 
und bat nm-hmal um Iricdeii. Er wurde (bm gegen anerkennun^ der fränkischen Oberhoheit, einen 
iiihrüoheii trilnit und ill'' .ihUrlun): der vorn papsl bean.spriK'litcn -l.'hllr- l'i i,^',i1irl. Arichis schwor niit 
seinem voik den t rankeii Ueue. Diu abgeiretenen städtc sciienklc Karl der römischen kiruhe und 
fügte ein paar stSdte in Toscien bei, wie er sdioii 781 die Sabina an dieselbe vergabt batte; das bentog- 
tum Spnr« to, das eidi auf eigne fauet dem papst unterworfen batte, wurde dagegen an das reldi zo- 
rückgenonunen. 

Der gewinn Benevents war von zweifeihaAem wert. Nur die nnraSgUchkeil erfolgreichen wider- 

sUindes halte Arichis zur Unterwerfung gez\vun^;en, in dem herzen seiner genwiin Adnlberga lebte der- 
selbe groll ppcon den Krankcnki'iniji, der ihren vnter cnttronl hatte, wie in ihrer sclnvestor. der Her- 
zogin von liaierii. Lieber wollte Arichis unter jjriecliiscber bcrrschaft ateheii als unter (ränkischer. 
Schon war em verlrag mit Byzanz dem abscbluss nahe, ab Aricbis starb. Seinen sehn Grimoald hatte 
Kar! »h u'oi-el mit sich j-ef^ihrt. Kr vcnvciuertf dr>s*'n rrf'i!ae~nn,'j. Dif giihruti:^ irn laude pchwi^l'. 
die friiukiäcben bevoUmüchtiglen lliichleten, griechi^jche gesandte crsehieneu zu neuen uuierhaudlungen. 
Da Hess Karl Grunoald frei (788) und übertrug ihm gegen anerkennung der frBokiscfaen Oberhoheit das 
herzf)gtuin; er ersparte damit dem mil grösseren aufnabt ii brliauten reich die grossen opfer, weiche 
-später das deutsche reich für den problematischen be.sitz des lern ab>:elegeiien L'nteritalien vergeblich 
gebracht liaL Fränkische truppen, denen üriuiuald hecrl'ülge leistete, schiuj;en das griechische beer, 
das der prStendeni Adalgis gegen Henevent Aihrte. Heraog Grimoald kam anfangs seinen verpilicb« 
tnngon nach. Bald aber .^ik hte er sich ihnen zu »'ntzielien und vermidjlit- ^IlIi mit einer j;ri(*<:hischen 
Prinzessin. Es kam zu vollsländigeiu brucli. I'ippin von Italien erhielt den aultrag den vertrag 
bräcbigen herzog za ziiditigea Doeh die heerfahctöi von 701, 793, 801 gewannen keinett erfolg, erst 
812 kam mit Grirooalds nacbfolger ein biede sustande, der das abhäogiBkeitsverlüUtnis Benevent« wieder 
herstellte. 

Karls bedeutendstes werk ist die Unterwerfung der Sachsen. 

Der luunpf gegen liii' Sachsen halle nie geruht. So oft die Sachsen auch besiegt worden waren, 
immer erhoben sie ^ii Ii uiedor, galt ihnen ihn- Ihm iisti-n (iMicr, ihre freiheit und ihren glauben. Dm 
christliche misaion wai- nur bis m ilu-cn grenzen vorgedrungen. In vier stjunme geteilt — die VVesi- 
falen bis zur wasserscbeide zwischen Rhein und Weser, die Ostfalen (auch Austroliudi) im oslen gegen 
Saale und Elbe, inmitten an der Weser die Kngern. die Nordalbinger (Nordliudi) im tionien der Elbe 
— und nur in lockcrem sUunmesverbaud stehend, war nie die gesammtheil de« Volkes dem feiud gegen- 
iibergetreten und von den Franken besiegt «rorden, sondern nur ein einzelner stanom oder teile des- 
selben. Die Sachsen kannten keinen gemeinsamen herrseher, nur iiir den krie;: wählte der stamm 
einen gemein«:amen iK .Tfiihit r. einen herzog. In dieser verein/,eliiung niid zerspUlleruni: der kräfle, in 
der starren abgeschiosseiitieit war das volk trotz seinem hcldciunutes dem mächtigen geguer und seinem 
einheitliGfaen Staatswesen nicht gewachsen. Bisher waren die fränktsehen beere vom westen aus bis 
zur Weser, vom Süden nielil illier die Oi ker V'rgefirun;. en. Dio meist ohne fesle schr-ide dureh tlaeh- 
land ziehende grenze in west und siid iiess den grenzkrieg mit seiucu einiuilen und beulezügeu nie 
zur ruhe kommen s liagat sehon verlangten die Franken» dass dieeem «aleidlkdua lutuid ^ ende 
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gemacht wwde. Als Karl Um vatemahiD, war nicht nur die ttnt«rw«ritmg der Sadisen modera aiidi 

ihre christianiisininj: sein ziel, dem er ^dnc ganzi' fntkmf^ lieh; wii' don S:i( hsoti ilir glaube dtt bdll» 
werli ilirer freiheit war, »<i war den Krauken da.i dirialenlum die .sichening ihrer berrsuhaft 

Auf der reiehsversammlting in Womw wurde 773 der Icrieg ^egcn die Sacbaea beachlosBen. 
[Irr ;iii<!rifr richtete siih gegen die Engern. Die Krc:^burg wurde erobert, das sitehsisdie heiligtom, die 
Irminsuule. zerstört. Karl drang bis zur Weser vor. die Knjjern unterwarfen sich. 

Die «Verteidigung der kirche* fulirle im niichslen iabr die slrcitkriifte des reich« über die alpen, 
die betagerung Pavias hielt sie in Italien fest Da erhoben sich 774 die Sachsen, am für die Temicb- 
tiinj ihre? hci!i;;(nms rai-ho m neliincn. Die Krp-biir?; wnnlf^ wieder genommen, Fritzlar bestürmt, 
das nITene land verheert; von den früukiacheii scharen, die der kOnig uacli seiner rückkebr gegen sie 
eDtaamlte, zurückgeworfen, kehrten sie mit reidter beute heimwttrta. 

Ein kriegsrat in Quierzy (ianuar 77,^) fauste den beschluss ,das treulose und eidbrüchige Saelien- 
Tolk mit krieg zu überziehen und nicht eher abzulassen, bis besievl dem christeucuin sieb unter- 
worfen haben oder gänzlich aiisgerollet sein würde'. Im sotnmer dringt der fränkische heerbann von 
Westen vor. Sigiburg wird erobert, die zer^-lörte ICresburg wieder aurgebaut, am brunisberg l>et Höxter 
die Streitmacht der Sadisen : Kii-fiii •der Westfalen), als sie i\on ülun iaiiL' ilber <lii' Wrspr wehren will, 
zersprengt Der küuig rückt bis zur Ücker*vor, die Oslfalen, die Engerii verzweileln am wideraland, 
sie schwören trene tmd stellen geisdn. Unteided war das <or deelcang der Weser »urileltgelaMene Icorps 
von den Westfalen überrumpelt worden. Der ItOnig eilt herbd, er scbttgl die feinde, andi die West» 
Calen unterwerfen sieh. 

Der erfolg des kQhnen feldzuges schien ein vollständiger. Doch als der aufstand in Kriaul Karl 
wieder naeh Italien rief, grillen die Sachsen 77*3 ahermale au den wallen. Ihr angriff galt den ver- 
hasiten fränkischen Zwingburgen. Die Ereshuri! \v noehuial zerstört, die besii'zung der .Sigiburg 
vermochte die angreifer zuriickzuächlagea Nach der betmkebr drang Karl wieder in Sachsen ein. 
Die veffaaue und befisstigungen wurden genommen. Schon standen die fränkischen heer^änlen fan qnellen- 
iehiel der r,ippi', wehrlos lag da-s land vor ilm. i!. Wieder suchirn A\p .Sachsen in der titilcrvserfuiit; 
ihr heil Karl gewährte den frieden, aber nur unter der bedingung der annähme des chriäteatums. Die 
Eresbarg ward em sweitesmal anfgebaut. an der Lippe eine neae Zwingburg, Kallstadt oder Karlsburg, 
eniebtet. 

Nun konnte man die er. bi i uim Sm fisens als vollendet erachten. Auf der grossen reifh'^ver- 
äammluog in Paderborn erschienen 77? die rSacbsen. Es wiederholte sich der ieiei'liche akt der uiiler- 
werfang, sie verbOrgtea akh mit ihrer persönlichen freiheit und ihrem eigentum flir die treue gegen 
den könig und die annalinie des > liri-ti^nlums. Eine grf)sse meiiee lip>s sii-h laufen und gleichseitig 
tagte eine syntide der bi^cbofe, um die maasregeln zur cbrisüaaisirung des laades zu beraten. 

Im nächsten iabr zoit Karl mit dem CränkiBchen heerbann Ober die Pyrenäen gegen die Sara- 
zenen. Wieder ,rebeUirten' <lic Sachsen ^nf anstiflen Widukinds und seiner genrjssen'. Wieder rich- 
tete «ii h ihr zorn gegen die fr.inld-t heii Zwingburgen und die christlichen kirchen. Die Karlsburg wurde 
zerstört, alles mit feuer und strhwerl verheeieud drangen sie bis Deutz vor, erst der Rhein gebot üiueu 
halt lüurl war bereits anf dem heimweg, als «r künde von diesem Überfall erhielL Er entsandte 
truppen, wnlf hc die heimwfirt.s fl'ichfeiiden Sa*h.sen noch an der Eder ereilten und zersprengten. 

Die Züchtigung der aufständischen wurde auf das» nächste iabr verschoben. Dei Lippehaui 
seilte 770 das fränkiache beer iiber den Rhein. Die starken verhaue der Westfalen bei Bocholt wur- 
den eraUirmtf die Westfalen unterwarfen .sich. Ohne widerstand zu ßnden, drang der könig bis zur 
Weser vor. Bei Medofulli erschienen auch die Engern tukl Ostfal«!, um «ieder trene au geloben und 
geisein zu stellen. 

Karl erachtete den Zeitpunkt für gekommen nun auch die inneren Veihältnisse au r^In und 

das gewonnenf^ land dem rfirti anzn-'liedern. Als er 190 wieder in Sm-hsen pr?:1iipti, um <in den 
üppequellen die reichsversammluQg abzuhalLeu, und weiter gegen oslen bis zur Elbe zog, kaincn auch 
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die Oslsacli^-cn. die hewohner des Bardengaues und viele Nordleule, um ««ich taufen m lassen. Da^ 
laod wurde in missinnssprengel eiag^eilL Nadi 2 iahrea (782) fand wieder die reichsversaaimlaog 
an den quellen der Lippe statt Die Terwaltong worde nach fränkischem nuister geregelt Di« ivahr» 
scheinlü hsl cliuiLils oilassene Capitulalio de partibu^ SaMMiiiac (n" 252) wahrt die sto'lunK «les k"inigs 
als oberäteu berrn und richler des landcs, sie führt die Iräolcischeo inaUlalioneD, den kÜBigabaoo, die 
frafen «inj mit der TUllBlen strenge geht sie gegen das bädentom vofi das lesüialten an demselben 
und die Verachtung des Christentums werden mit dem tod bedroht 

Das neue geselz niusste tiefe Verbitterung unter dem volle erzeugen, es braehle ihm zuna 
bewusslsein, das.? es um seine alle trcihciL, um seinen glauben geschehen sei. Desto drückender mussteo 
die neuen latfen sein, weldie die neue reUgion auferlegte, die ▼erpfliditiii^ zur auastattnng der kircfaen 
und die verhasslen zehnten. Nir ht minder der kriefisdienst ausser landes unter fränkischem kommaii<la. 
Die allgemeine erregung brach in vollen aufstand aus, als die Sacbaen nun den befehl erhielten gegen 
die Sorben aom fränkisehen aufgebot ihr tnippenkontingent zu stellen. An die spitze der empöruug 
stellte sieh Widnkind. Die chrisllii hcn missionäre, deren man habhaft werden konnte, und ein gm! 
wurden erschlagen, das frünkisc-he auf.;» bot, das bereite auf d^ tii marsch gegen dio S irben '-ich gegen 
die aulätandischen wandte, am äüntelgeijirge vernichleL Aul die künde von dieser niederlage eilte 
Karl mit schnell zusanunengemflten truppen nadi Sadise». UngeßUirdet «rreiehit er die Weser. Er 
fordert die auslipfening der urb^ber de! nouen cmjiörung. Alle bezeichnen Widukind als l'iiidelsfdhrer. 
Widukind wai- wieder den Diiucti euilluheu. werden die, welche sieb an der rebelUon beteiligt 
hatten, an de» k6nig ausgetieferL Er lüsst 4600 Sachsen an einem tag au Verden enthaupten. 

Kaum hatte Karl das land verlassen, als ein neuer aufstand sich zu organisiren begann. Ks 
galt einen kampl der räche. Die erhebung fand ihn gerüstet. Von dem bi'gräbnis seiner gemaliii Hilde- 
gard eiilti ur 783 nach Sachsen. Zum ersten mal stellten die Sachsen bei Detmold sich ihm in offener 
feldschlacbt ealgegen. Sie unterlagen. An der Hase erlitt das zvaite beer, die Westfalen, eine nodi 
grössere niederlage. Meide sfhla'hten wurden innerbalb rinc^ rnonals ge.s^'hlagen. Im nilchäten iabr 
(784) erhoben sich die Sachsen wieder, diesmal im bunde mit den Oslfriesen. Karl ruckte in Sacbsea 
ein, veiheerte Weslftden und bezog M Huculvi an der Weser ein Inger. Obersefawemmungen hin- 
derten ein weiteres vordringen gegen norden. Verwüstend durchzog er das land der Oslfalen, wäh- 
rend sein ältester söhn nochmals die Westfalen schlug. Dem verderblicheo krieg sollte durch aufgebot 
der ganzen kraft, durch einen wiulerfeldzug ein ende gemacht werden; denn während des winters, 
wenn die fränkischen truppen das land geräumt hatten, hatte die empörung von neuem ihre kräfle 
gesammelt Nach neuiahr 785 dran? der köni«.^ an der Wc-er bis mm Einfluss der W. rra vnr. 
Nötigten die raube iabreszeit und überscliweiumuugeu ihn auch in Eresburg Standquartier zu nehmen, 
so bllndigten die von hier aus unternommenen atreifiiOge doch im sikton des landes. Im soramv 
überschritt das fränkische beer die Weser; das land \trh( eiend und ieden widerstand bre< hend 
laogte es in den Bardeogau an der Elbe. Ganz äacbsen war wieder der fränkischen herrscbaft und 
dem Christentum unterworfen. Nun gab nndi Widnkhid die sndw seines volkes verloren, er steOle 
siicli in Altigny und empGeng die taufe. 

Da.s <!hri'^lo;itiim trat in seine nihte. Die zerslörti-n kirehen crlrcben sich wieder, neue ent- 
standen, die missionure nahmen ihre läligkeil wieder auf. ÜcAbil die geplante enipörung der thurin- 
gischeo grossen (787), die Karl mit blutiger strenge noch im keim ersii(^te^ fimd im nahen Sachsen 
keinen anhang. Die satrhsen trugen, wenn aucb ,inil erheu' lielteiu gelior.sain'. die lartlen des reicbs- 
kriegsdienstes: 7Ö7 leisteten sie heerfolge gegen die liaiern, 7ö9 gegen die Wilzeu, 791 gegen die 
Avaren. Da erhoben sie sich im sommer 792 wieder in hellem au&tmid. Hatten sie, nachdem SO 
iahre früher der kämpf gegen sie eröffnet worden war, zuerst in immer neuen erhebungeo gegen ^ 
frankische herrs burt und das chri^lentvim ihren allen glauben und ihre alle frciheit zu retten versucht 
(772 — 779, 7Ö2), balle der bluttag von Verden sie zu einem verzweifelten rachekampf (702—785) auf- 
gemlte, so er^MIbet der anbtand von 792 den dritten abschnitt des grossen Sacbsenkrieiges; es ist 
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jetzt der nordöstliche teil Sachsens, der noch am wenigsten gelitten hatte, und die iüngere generation, 
welche den kämpf nochmals aiifaehnien und nach zwnIfiühriLiem ringen (792 — 804) ebenso unterließen. 

E& verlautet nichts von ausserordeotlidien inu3sregeln gegen den neuen aufrubr, der, in den 
gegeoden zwiflchen Weser, Nordaee und Elbe und ieoMits dfeees Stromes «asdebrociMii, bald nach 
Westfalen heriiberziinpelte und sogar in den Avaren bundesgenossen suflite. Karl blifb. mit den 
rüstangeu zur lurlTuhning des Avareokri^es vollauf beschäftigt, in Baiem. Im nächsten iahr (793) 
fiberfielen die anfständisdieii im gau Rinsiri an der Wesermfindang die truppen, welche dem gegen 
die Avaren bestimmten heer zugeGlblt werden sollten, zur selben zeit, als auch die Sarazenen ,in der 
meinung, dass die Avaron tapfer gegen den k<niii kärnpfloiv-. illicr die Pyrenäen im Südwesten des 
reichs einbrachen. Lrsl im herbst 794 nahm Kari den kämpf gegen die Sachsen wieder auL Er selbst 
rilicirte nät einem heer von sQden ein, sdn ttltester söhn Ton westen. Von swei seilen bedn^t miter- 
warfen sich die aurstiindi-chen. .In gewohnter wei?c' brn' hen sie a!ipr wieder die i.'cs ■hwnronen eide 
und weigerten sich gegen andere vöUcer beerfolge zu leiätea. 795 drang Karl bis zur Elbe vor und 
enfartflte bei Leine die von ihm angebotenen Slaven; der Abodritenköniit Witzin, der als Vasall den 
ftanlcen seine schaaren zuführte, wurde während der oberfalirt über die Elbe von den Sachsen 
9n<:eerifreii und ;_-etr;dtet, f-ino lat, .die das gemnt des köniiis anstachelte dip ?^ach?en um so rascher 
unMihtidlich zu iiiaclien uud i^emen hass gegen das ireuiuse volk noch mehr enilachle*. Er gntf zu 
einem nenan gawallmiUelt m massendeportalionen, wie aie einst die Römer avsgefttbrl liatten, die ganie 
landstriche fast entvölkerten und ieden widerstand brachen. Iahr fiir iahr z^c er nun. entschlossen 
dea laojiwierigeD krieg ganz zu beenden, nach Sachsen; wafleogewalt und Verheerung erzwangen die 
vnterwwfnng, geiseln und gefangene, hie und da ein dritte) der bevölltening und nicht nnr nribmer, 
sondern auch weiber und kinder, wanderten in die fremde. Im nav. 797 zos er, da« zweite mal in 
diesem jähr, wieder m felde und nahm zu Herislelli an der Weser Winterquartier. Um ostem des 
nächsten iahres laoi^ie hier die na<:hrichl ein, dass die üborclbisuhcn Sachsen wieder in vollem auf- 
stand eden and die zu ihnen gesandten königsboien ers^rblagen bättMu Gnsümt brach der könig aut 
und rückte bis Uard'.wirk vor Docli die auf-t.indis. hon waren von den Abodriten mit hilfc fränkisrher 
hil£ttruppen bereits gesclilagen worden, bie baten um frieden. Er wurde gewülirL, aber wieder wurden 
1600 geisebi deportirL Als der könig 799 wieder in Saehsen erschien, regt« sich kein widerstand 
mehr. Damals kam der aus Rmn vertrioh<-iip papst Leo III hilfeiuchetid zu Karl, die römischen an- 
gelegenbeilen traten letzt in den Vordergrund. Dringend mahnte Alcuin lieber mit den «verruchten* 
Sachsen frieden zu machen, nicht durch hSrle, besonders bei eialreibung der zehnten, sie noch mehr 
zu erbittern. Diese mildere beliandlutig hatte Karl bereiU auf dem gol)iet des strafreclits durch da.s 
capitulare Saxonicum (n« 339' zugestanden; wenig später Hess er auch das alle .säclisische recht auf- 
zeidioen. Flackerte zwar auch noohmal b02 die Widersetzlichkeit eiupor, zog aucli Karl selbst noch 
einmal 804 nach Sachsen, um aus den gegenden awistdien Weser» und Elbemündung und ienseits der 
Elbe die einwolmcrschart — nach einem v>Tlässliehen bariobt 10000 — wegzuftUiren, 80 waren dies 
doch nur nacbzuckuogcu des gros.sen kumpfea. 

Mit der entvoUcerong der Elbogegenden war der letzte widerstand vernichtet. In das entvöl- 
knrle land rückten \-ielfacli fränki-^he aasiedicr ein, noch jetzt bewahren nicht wenige orlsnamen die 
spuren ilirer niederlnssungen Ein nicht unhcdenlender teil de? jriind und l>i>deus liel als konfiszirtes 
gut dem könig zu und diente hauptsächlich zur ausstallung der kircheu. Die deportirteo Sachsen 
wurden weithin hn reich verpflanzt; in Thüringen, Hessen, am Rheni, in Schwaben, in Baiem finden 
'ich Ortsnamen, die auf sächsische t e icdhing deuten. Und das summarische verfahren errnaiigelle 
nicht rauher imgerecliLigkeit gegen einzelne. Das Christentum schlug feste wurzeln, eine kirchliche 
Organisation wurde geschaffen, deren anfUnge bei dem maogel beglaubigter nachriehten meist im dun- 
keln liegen; vor 808 ist kein biaehof mit bestimmtem sitz nachweisbar. Ein neues geschlecht wuchs 
heran, nach einem men-^olienalter während der empörungeo g^n Ludwig d. Fr. zählten die Sachsen 
zu den getreueslen des kaisers. 
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Auf (if>m rfi(Ii«t:m in Paderborn rr.-fhi'^nfn 777 auch arabi-clie gros-<c aus Spanieci. um Karls 
hilfe anzusuchen. Fast j^leicbzoitig, da die Karohnger deo Iron der Frankenkonige besliegea, batle 
sieh aueh im (Mmt «iiM grosse umwähmag vollzogen, dais kalifat ging von den OnHyjaden auf die 
Abbasidon über (7r>0i. Dem letzten der Omajjadcn, Abdcrrahiiian, gelang es in Spanien sieb eine un- 
abhäogi^'e herr*chafl, das kalifat von Cordova, %u gründen < i ;').')). Aber es hatte langwieriger kümpre 
badurfl, der gegner im eignen lande horr zu werden. An der spitze der Opposition "war der slatltiallur 
Jossuf gestanden und h na b seinem fall setzte seine t'amilie den widerstand Tort. Jimofs sohn Und 
Schwiegersohn sowie der statthaltrr von Harcel tna und Gerona Ihn al Arabi, der, schon seit Üin^'T» r 
zeit in offenem aufruhr gegtsa den Omajjadcn, von diesem liarl bedrüngt war, warea die in Pader- 
born die bitre des Frankankönigs anriefen nnd sich and ihre sifidte ihm Qbergaben. 

Karl folgte der einladung. Es war ein erolcrnngskrieg. den er unternahm, bestimmt durch 
poUtiache bewegghmdc, und erst eine spätere zeit hat ihm religiibe motive, die befreiung der unter dem 
loch der ungli(ul)i^en schmachtenden Christen unterschoben. Im frühiahr 778 marsehirt« die fränkische 
kriegsmacht in zwei beeren über die Pyrcnüen und vereinigte sich vor Saragossa, nachdem Karl sich 
genfHi«!t uesehen hatte den widerstand der christlichen Ua-^ken. welche die friinki-i ho herrsoliafl eI>enso 
wenig wollten olü die sarazenische, zu brechen und Pamplona zu erstürmen. Unterdes halten si :h 
aber die verhSltnisse geändert, der versuch der auEstflodisdien, Spanien zu insorfriren, war missfdilckt 
Über erfolge vor Saragossa s liwel-r-n (Iii- rranki-i-hcn quellen, ihr schweim-n Lcwfist, 'iass keine erfülle 
errungen wurdea Des hecr ti-at den rückzug au. lu den Schluchten der Pyrenäen wurde der nach* 
tmb an 15. aug. von den Baaken OberfitUeo, niedergemacht, ausgeplQndert; unter den gel6dtelen war 
aoch Hroodland (Roland), der grat der bretagniaohen mark, den aaise nnd diditung mit ibrem straUen- 
kvans umwohen. 

Den plan, die reicbsgrenzo bis an den Ebru vurzuschiebeu, gat> Karl nicht aui, wenn er auch 
nicht selbst mehr gegen Spanien in felde «w. Diese anl^be Qberkam das königreich, das er b Aqui- 
tanien errichlelc- In Rom licss er 781 s( im ii im laude selbst währLud <\cs spanischen feldzugs ge- 
borenen sohn Ludwig zum küuig von Aquitanieu salben, zugleich ein zugesLäudnis an das ruhige iaod, 
um es mit stärkeren banden an die dynastie zu fesseln. Ludwig wurde in der wiege nach Aquitaniea 
gebracht und hiernach landes^itte erzogen; um nicht l'ränkisvbein weseii und seiner famihe entfremdet 
zu werden, ward er oft an den viitfrHdicn hof berufen. Die Stellung des iir icn ki'ua-rci' h-. das diireh 
fränkische beamte eine strallere Organisation erliielt, war dieselbe wie icne ilaliens, Kari blieb die voUe 
Oberhoheit gewahrL 

Krst !au-sam verm'>rhtr- die fränkische herrsohan icnäcits der rvreuäen fuss zu fassen. Oemna 
unterwarf sich freiwillig den Franken (7ti5) und dazu wurde ein nicht unbedeutender küst^trich ge> 
Wonnen.' Nochmals ergriflen aber die Sarazenen die offensiTe, 793 fiden sie in Septimanien ein und 
vernichteten die chrutliche streitmueht am <^)rbicii. Ks war der letzte einfall. ( inla sende sicherungs- 
mansregeln wurden gelrofTen: ein gürlel von vcten nnd Inir-je!! wurde südlich der l'yrenäen angelegt 
und mit besaticungen versehen, verödete oitschalien beiesiigi und lievölkeil inul ein Oberbefehlshaber 
dieses grenzstriehee ernannt (795). Damit war die spaniwdte mark geschaflfen. 

Der kleine krie;.' ; ci'Pn die Sara^renen währte fori, hie und da unterbrochen durch LT(»ssere 
uatcrnebmungen. So wurde tlarcelona 801 genommeu, zehn ialue später ergab sich Tortusa und der 
Statthalter von Saragossa bot seine unterwerfunu an, wie denn anfständiscbe arabische grosse und eelbet 
ein kronprätendent (797) die Unterstützung der Franken suchlcn. Nominell erstreckt«' sich die fränkische 
herrsc-hafl noch unter Karl bis an f!<>n Kbro, doch Tortosu, Saragossa und Hue-. n blieben sehliesslieh 
in den bänden der Araber. Ihe grenze der spanischen lu&rk zog von Uarcclonu ziomlicb parallel der 
Pyrenfieniieie gegen westan und umfhsste noch die atadte Pamirfona and Novara. Ein zweifethafter 
gewinn war das hier eince-flilnsscnc cchicl d^r ',vider-ne!istt;-eri !<asV;en. die immer von nctiem uebün- 
digt werden musstco. .Mit dem Emir El Hhakoin wurde ^12 ein dreiiähriger vvalfeuslillstand gcschloss^L 
üm 80 gefiihrUchef blieben die Sarazenen als kühne fräbeater zur see. Sich ihrer au erwehren, unter- 




warfen sich MaOorca und Menorca der ArftBkUchen hoh«it (790). IniMrbalb weniger iabre (806—^13) 

wurde Corsii a (mlz eine.^ sieges der tlalienbchen Hollo niclirmals von dnn soeräubern )4eplünderl und 
SardiaieQ beimgesuuiiU Dem reich tehlte eine UoUe, dos MiUciiueer von den korsarea zu säubern uod 
seine kosten ta «ebOtnn. 

In den durdi den langwieriucn krieg und durch den eio&ll von 793 verödete oder auch aus 
mililiiris< In n riick*i< Vilen wiisl gelegten l indorpi' n dor spanischen mark und Scptimaniens siedelten sii-h 
?iele flüchtige Spanier an. Sic erhielten das ian<i als zinsfreies eigen. Besondere konstitulioneu (n» 470, 
566« 608) aidmCen ihnen weitgehend« autonomie und echots g^en die bedrOeknngen der beamlen so. 

Der erwerb der spanischen mark i)rachle dem Frankfnreich aber auch eine angelegenheil, 
welche auch den köoig iebbaft beschäftigte, die adoptianische ketzerei. Obwol auf der synode- von 
Frankfnft 704 TemrteOt tmd seines bistums entsetzt hidt Felix von Urgei. mit flnsbisohof Elipandus 
von Toledo der bannertriiger des adoptianismus, an diesem fest und rief dadurch den eifer AIcuins in 
die schranken. Das konzil von Af In n verdiimmtr- nneh heftiger dispulation zwisi hen AIcuin und KeUx 
im beiseiu des künigs 809 auuhmai die u-riehri- und sie auszumerzen durchzogen missionäpredigcr die 
von der ,pestbeale* angesteckten gegenden. 

dfr hfrr-rhiT des den rhri-^ton iv-.-'h gebliebenen nordrandes df>r iberischen halbinscl, 
liöaig Alfons von Asturien und Gahzien, in der aulelinung an das fhiukisebe reich etue stütze suchte^ 
90 fillirte die belehdnng der Omajjaden in Spanien m freuodschaftUehen bnsiehungen mit ihrem andern 
gegner, dem kalifen des s-ti u-. Karl kniiplle sie an, 7'J7 ordnete er ; fsundle an den kalifen Harun 
al Raschid ab. Einen andern erfolg neben dem auslausch von gesaiidis< haften und geschenken hatte 
diese Verbindung mit dem orient nicht, ausser da.'>s der kalite Karl, dem auch unmittelbar vor seiner 
kaiflerkrSnunK der patriarch von lerusidem die schlQssel des h. grabes und der Stadt und eine fahne 
iibprrpi' hon lies?, <\m wutin-'h t'^wütirte. d;i>^- wif' Eiiiliard sich ausdrückt, die fi Stätten dessen »Ober- 
hoheit' zugeschrieben wurden. Ein ausdruck, der viel und zugleich nichts besagt. Üie Oberhoheit konnte 
nur eine nominelle sein, ähnlich der sehatMfrolle unserer zeit, welche earopiiaehe nAdite täx die 
Christen im Orient übten, keine abtretung von souveränitätsrechten- Die geringe pohtisi-he bedentong 
iener be/iehungen /.um ludifat erhellt daraus, dass keine nrabisc he quelle dieselben erwülint. 

Seit herzog Tassilo von ßaiem »ich vom fränkischen konig lo.'igesagt halte (763), schaltete 
und waltete er wie ein unabhängiger fürst in seinem lande; Baiern war tatsächlich vom reichsverband 
abgeli'»st Die von der konii-iiitmitter n< i trat! i veniiittelle annäherung zwischen Karl und Tas-ilo konnte 
nach der eroberuog Italien-^ keinen bestand haben, denn sie beruhte auf einer engen Verbindung des 
Frankenrucha mit Italien. Tassilo hatte ehie andere lochter des LangobardenkSnigs, Lintberga, heim- 
geführt. Nach der enttronung ihres vaters hegte Liulberga unvei-söhiilichen fiass geacn Karl und 
Ta^ilo, im entsebeidendeD augenblick auch nocli uufübig der entscbiedenheit, stand ganz unter dem 
einfluss dieses basses. Tassilo tat nichis den stnrz des Langobardenreichs zu verhudeni, ihu fehlte 
der mul zu offener autlehnnng. Aber ho ofi nun die verliäUniH.se Italiens in frage kamen, muistie auch 
da'< Verhältnis zu Uaieni berühr) werden: Baiern war im besitz wi' lili:.^er alpenpäs^e, um so gefähr- 
licher war es als feiitd, wenn es unruhigen beweguugen oder einem kämpf gegen die trankiscbe herr- 
sohaft einen rOokhalt geboten haben würde. Als Karl 781 seinen söhn Pippin zum könig von Italien 
bestellte, schickte er mit dein jinp-i . < sandte an la—ilo, im ihn an seine den Kranken geleisteten treu- 
eide zu mahnen. Dieser erschien in Wurms urui liess durch auserletwne bürgen »eine treue neuer- 
dings beeebwCren. Das misstranen and die Spannung blieben bestehen. Die Unterwerfung Benevwls, 
das wie Baiern bisher die Oberhoheit des reichs anzuerkennen sich geweigert hatte, mit dcesen herzog 
Ta^ilo auch noch verschwägert war. Hess ihn das glei' ho «el.ii ksal furchten. Haierische gesandte er- 
schienen 787 in Rom und baten den papsl um Vermittlung eines triedcns; als sie über erklärten zum 
absdilüfls bindender verpffichtongen niehl bevollmächtigt zu aem, trat auch der papet gegen Tkstilos 
zweidevitigktit auf und hedrohte ilm und seine mi!?rhn1di'-'pn mit dem bann, wenn rr seine eide nicht 
hallen würde. Nach seiner rückkchr lie»s auch Karl den herzog aufiordorn dem befebl des papstes 




und seiner beschworenen pni< hl nachzukommen ur.d -^iLii vor ihm zu stellen. Tassilo wei:::erte tfi< h. 
Da zog Karl getfen Baiern. Drei beere standen an den greuzea den landes, das eigne folk, vorab die 
i^eistlicbkeit, wandte sich voo dem herzog ab, die drohung des papates tat ihre Wirkung. NuD untere 
warf sich Tassilo. Am 3. okt 787 erschien er in Karls la^er auf dem Lechfeld; er erneuerte den treu- 
eid liiid stellte als biireen IL» gei.scln. als 13. seinca suhri Theudo ; er erhielt das verwirkte henogtum 
als leben zurück, dem volk wurde der treueid fur den kunig abgeuomaien. 

Tassilo vermochte die dematigende unterwerroDg nicht zq verschmensen. bk ohnmielitigein 
grimm lioss er sich zu hocbverrateris''hrri iiiHsiTunpen hinrei.sst.'ii- Er .sui-htf steinen anhand zu mehren, 
er knüpfte Verbindungen mit den Avaren an und rief sie zum au^ritT gegen das reich auL Karl kaoi 
den plünea des herzogn /.avor. Auf sein jieheisa osobien TaasUo im sommer 788 auf der reidisver- 
sammlun^ zu Ingelheiin. Er wurde entwafTnet UDd fnti^enommen. Die reichsversammluag verurteilte 
ihn wepon hf chvfrrat"^ und der einst (763) bejjangenon harisli/, zu !.m1o. Kurl b*»i;na(ii'j;te ihn znr vin- 
3perrung in em kloster. lu Su Goai- wurde Tassilo zum möucb ges<-horen und spater nach Lorsch ge- 
bracht. S^ne fiunüie teilte sein schickaal; seine aöline, seine gemahn und tächter wurden in IdSsl» 
gesteckt. rSaioiii wurdt- dr-ni reich einverlei!)!. 

Noch einroal wurde Tassilo am dem kloster hervorgeholt. Man zwang ihn auf der reictis- 
versammlung in Frankfurt 794 ta demtttifter abbitte und ahschwörung alles groHs, au J^iwilligero* ver- 
zieht auf sein cheuKiligeH herz »g tum, worauf Karl ,ihn wieder in seine liebe aufnahmS eine szene, die 
doch wol nur dazu dif>nen .sollte das öffenlUobe urleil (U>er das gerichtsverHabrea zu beruhigen. In. 
Lorsch ist Tassilo auch gestorben. 

Dordi die bentznahme Baiems war das reich unmittelbarer naehbar der Avaren gewontoa 
Ihr hündni.- mit Tassiln. der finfall, den ?ic al> dessen verbündr-to noch 788 nn der Donau und in 
Friaul unlernabmeu, machte eiuea zusanuneoitoss unvermeidlich. Auch das reich musste bedacht seio 
m den ösühdien aasläufera der Alpen die natürliehe grenae der neu erworbenen provini au gewmnen. 
GrenastreHigiBeiten gaben den äus.«ereii anlass zur eröffnun^ des kriege:^. 

Im sommer 791 bra^h der könig mit einem gewaUuea beer von Regensburg auf. Im lager 
an der Ens, dem gre[i;^iuss der beiden reiche, langte schon die künde ein, dasa Pippin, von Italien vor- 
dringend, die Glinde gescbiagnu habe. Vor dem anrQckenden beer und der Botte lohen die Avnren 
aus ihren verschanzungen am Kain[i und an den westabhiingen des Wiener waldes. Karl dranc nhne 
widerstand bi» zur Kaab vor. Die Avareu stellten sich uichi im <jireneu felde. Ihr land wurde durch 
52 tage verheert Die siimpih und Wälder hemmten den weiteren vormwech, der heranbrechende wmter 
und eine grosse scuchc unter den pferden nötigten zur räumung des unwirtlichen lande.H. 

Der feldzug hatte keine entschcidung gebraehL Sie tnussle in dem tielland zwischen Donau 
und Theiss, wo die .ringe' iugeii. gesucht werden. Karl nahm seiuen Aufenlliall in Regensburg. Hier 
sammelten sich audi im sommer 798 die au^botenen trappen. Doch der neue aufruhr in Sachsen, 
die mit unnarh-tchtli' her s1ron^.'c ticstraflo vor.-nhworung .«eines aiipsercheliehen solines. Pipiun de? 
Buckeligen, gegen seinen iron und sein leben zwangen Karl die heerfalirt auf das nächste lahr zu ver- 
sdiieben. Die rOstungen wurden eifrig fortgesetzt, eoie BdiUFbräche erlMut, um die opontionen in die 
liefebeoe ienseils der Donau zu verlegen. So waren 793 alle Vorbereitungen getroffen, die truppen be- 
reits teilweise im anmarsch, als die Sachsen sich wieder erhoben und die Sarazenen über die Pyrenäen 
einbrachen, diese wie iene darauf rechnend, dass der küiiig durch die Avaren im oslen festgehalten 
werde. Doch daa schon in allen ihgen morseheade Avarenreidi war m sehwadi an ehicm angriff, er^ 
fiiigreicher gcgcnwehr kanm nnch nihij:. 

Nach zweiiährigem aulenthalt verliess Karl Baiera. lilr selbst übernahm die wichtigere aufgäbe, 
die niederwerfhng der Sachsen, die fortfOhrung des krieges gegen die Avaren öberlieea «r andern. 

Zu den äusseren bedrüngnissen des Avarenreiehs gesellten sich innere Unruhen. Die häuptlinge 
standen gegen einander in wallen; während gesandte des tuduu Karl im lager an der Elbe Unterwer- 
fung und annähme des cluistenluins anboten, wurden die Oberhäupter des Volkes, der chakan und 
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iugur, erschlagen. Das der anarchie TSrfoUene reich lag wehrlos den schaaren ofTen, welche der mark- 
graf Erich von Friaul TDfi enLsandfp; vpi^lärkt dnreh Slaven diangert sie iilior dio Donau uiifi |ilün- 
derten den ^ing'. Sie erbeulelea ungetieure schätze, die dem konig nach Aaciien gesandt wurden. Den 
goadenstoss gab dem Avareoreieh Un ofichsten 'ubp (796) der feldKiig könig Pippins von ItalieD. Die 
Avaren wa^ifeii keinen widerslnnfl mehr. Die hänpflinee Hnterwarfen sieh ihm und dem fränkischen 
reich, Pippin zerslürle den »ring* und Tand nucb kostbare beule. Noch während Pippin an der Donau 
lagerte, berief er die sein beer begleiieoden biacböf», um über die cbrisüaoiatniDg des anterworfineo 
Volkes zu beraten. Die bi:K>horskonfei«as befUrworltfe milde behandlnng und mit begeistemng ergrilf 
Aknin den gedankcn der bekehrun?. 

Doch daa volk der Avoren, das nur m raub und lieulezugen und in der bernichall über seine 
gelmechteten alaffisehen nntertanen sein« existenzberechtigung gefiinden hatte, war bereits dem nnler- 
gang geweihl. Der kileii huUe für chtl);»!' unter ihm aufj-'eräumt, die v^r den »chaaren Pippins ither die 
Tbeiss geflücblelea gerieten in die botmüä^igkcil der Bulgaren und verkamen. Der resi wurde bald in 
den sidi mach «iederbolendeQ eriielHingea {1^1, 790. 803) und im Icampf gegen ihre ehemaligen 
Untertanen aotgeiMten. Errängt von den Slaven erschien 805 der chapkan Theodor, bereitj ein Christ, 
in Aachen, um neue \v<ihiisiize iiir die überbleibsei seines Volkes zu erbitten; sie wurden ihm zwischen 
Sabaria und Carnuulum angewiesen. Nochmals musäleuöll Irünkische iruppen ,die streitigkeilen zwi- 
schen Hnnen und Slaven beenden*. Zum letalen mal wird der mune der Araren 822 genannt; unbe- 
achtet verschwanden sie als zinaeode grtmdholden in der mebntaU der übngen bevölkerung, den Siaven 
und den deutsehen kolonislw. 

Das reich hatte im sQdoeten weite gd)iele gewonnen. Wie das Romerreidi vor der orobemag 
Daeiens sah auch das friinki.sche im milleilaul der Donau seine grenze. Die fruchtbaren uiederungen 
zwischen Donau und Theiss hlicbon venidel, noch Regino nennt sie die ,Avarenwiisle'. Von dem neu 
erworbenen gebiet fiel da» land südlich dei- Drau, die auch die kirchliche grenze zwischen den bis- 
Ulmem Aquileia nnd Salxborg bOdeie, der markgra&ehaft Friaul zu. Über die nördliche mark, das land 
ostwärts der Ens und Pannonien bi? mr Drau, wurden eigno mnrk>;rafen (Avarici liinitis cuslode?. 
Paunonici lumtis praefeclij gesetzt. Diese mark hat es nie zu emem eignen namen gebracht; der land- 
strieb ostwSrts der Em hiess einfach .oriens* oder aneh mit einscMiMs Paononiens ,provincia Avaromni, 
terra Hunomm', selbil, wie sonst meist nur Karaolanien, .Sclavinia'. Die chrislianisirung übertrug Karl 
an Salzburg, das 798 zum erzbislum erhoben wurde. Mit dem deutschen glaubenaboteu oder ihm 
vuran zog der deuLsche ansicdler. Die kolonisation fiel zumeist den baierischen ktrchen zu, die vom 
k6nig mit Undereien ausgestattet wurden, Salzburg in Karautauien, Passau, Kcgensburg. Freising u. a. 
südlich der Donau. Die deutsc he besiedlung erstreckle sieh liier, die dünne slavischc bevr»lkeriing rasch 
aufsaugend, bis au die L.eilha und die weslabhange des Wiener walde^, Ikugä der Drau und ihren nörd- 
lichen neibentälarn saasen deutsche ansiedier unter fiberwiegend shiTischer bevSlkenmg. Datnn scMoss 
sich dann im oslen ein weites kolonisationsgebiel bis an den Plattensee. Ni' hl da> reii h Iral für diese 
külonisalion ein, sie blieb aufgäbe eines einzigen Slamroes oder vielmehr des Interesses der dort be- 
güterten kirchen. Auf ihrer grundlage sind die länder des Oatalpen deutache lande geworden. Uälle 
das fränkische reich über die machtmillel verfiigt wie eüi.st das Römerreicb und sieh wenigstens die 
Donaulinie zu sichern vermoctit. die fun hlbare üngarimot wiire ihm erspart geblieben. 

Der nacbfolger Hadrians 1, Leo III, erwarb sich in kurzem den hass der Römer. Ein auf- 
stand brach 799 ans. Der pwpal wurde während einer procession angegriffen, roisshandelt, gelingen. 
Er enlkarn aus der h;»n und eilte nach Sachsen, um die liiKe de? fr'lnkiscie'ii knuig^^, de- |iafri<'ius, 
anzurufen, in I'aderborn wurde er feierlich von Kurl empfangen. Karl liess ihn durch könig»bolen 
wiedra- nach der ewigen stadt znrQckfilhten und über die emporer gerieht halten. Die wirren veibllt- 
nisae in Rom forderten aber dan eingreifen einer mächtigeu band, Kurl beschloss selbst dahin zu gehen. 

Am 24. nov. des iahres SO ) hielt er -meinen ein^ug in Korn. Weniiie tage darauf berief er 
eine versanunlung der geistlich keil, der tranktsehen und römischen edlen, um die gegen den papst er- 




Ul 



hobenen beschuldipungen zu prüfen. Die Versammlung einigte sich zu dem besc-hluss es dem papsl 
auheiinzustelleo, ob er sich freiwillig liun-li einen eid reinigen wolle. Leo loistote ihn. Am weihoachts- 
f«tl wohnte Karl dem gatte^ieiisl in der FcLeiäkirohc bei. Nach der messe verricbtete er ein gebet 
am grabe dps Ii. Pcnru--, Als er -^ic-h crhulj, -.otztL- itun (Icr papst tintfr dem 7:;iruf des r'i'iini-M.'liMn v.)lke~ 
eine kröne auf das iiaupt und begrüssie ihn, nach allem bruueh ihm imldigend als kaiscr und augustus 

Wie Einhard cnfthlt, äusaerte Karl später selbst, er wHre trotz des hohen Gastes aa ienem 
laj; nicht in die kirche gegangen, wenn er das vorhaben des [ cipsli s hiitle ahnen können. Nicht nur, 
dass diese äu^erupg getan wurde, auch die^i^ selbst verdieuL voUeii giauben. Auch noch nach der 
autTassung iener zeit konnte das römisdie Imperium nur ein ^niiges sein und es beaUnid in Bfsanz 
zu recht, wenn auch ein w v.ih, [reue, sich hier auf den irou geschwungen hatte. Der frSnkifläie könig, 
der miichligsLe herrdcher der elnialcuheit. war zwar im besitz Roms und des grö^^sten teils von Ilatieu: 
aber ein zweites kaiiserlum aufzurichten inussl« dem histonsctien reicht gegenüber als usurpaliou er- 
sdieinen. PBr die Qberlragnng des etnen rOnuacben imiierinms, das nicht der papst mit den Römern 
zu vergeben liaUi", musste erit eine [n uf n rlitsfonii gefunden w-Tilni utiil sie war noch nicht ge- 
funden, als dtiT papst Karl unerwartet die kaiscrkrooe au&etzte urui damit eine recbtliub formlose tat- 
sache sdraf. Karl sah seinen plan, mit Byzanz eine Verständigung anasubahnen, durchkreuzt Daher 
auch .^ein streben sich von den kais^Tn am Busporus die ancrkennung seiner neuen würde zu erringen. 
Erst die mai ht der tatiauhen vollzo2 dann die s< heidun^ zwis liun einem ,iistlit:hen und wes^li 'hen 
Icaiserreioh', die den b^rißen einer früheren zeit noch als unzalus^ig eiüchieuen war. Karl selbst noch 
und der nidisten seit galt die kai«erwQrde als eigentum des karolingiscben hauses, ab erbteil des 
ülter^ten sohnes, bis nach der Zertrümmerung des rei 'hs in ti ilreiclie die äeln\\ii !LO der weltliehen ge- 
walt und der bader von prätendenteo die louserkröuuug dem papst aU seine befugais aobeim^ab. 

Die grossen biege waren beendet nnd das erworbene gesichert, das reich hatte die hohe seiner 
macht erklommen. Aber mit dieser entldlUHig nach aussen vermo' htc- eine gedeihliche entwicklung der 
zfistiinde itii itmprn iiiedt ^»leifhen Kt-hrill zu halten. Die fürlwiihrenden krioge drücktpn und erdiii :klen 
fast das voik. Die macht der heamten wuchs und mit der macht die wiUkijr. Reirhispliege und Ver- 
waltung verlangten festere normeiu Hatte audi Karl in eiaxehien fiUlen durch geaetae abbilfo au 
schaffen ge^iii^lit. so kimnte d<x;h er.sl Pine friedtii hen" zt it, dif ilim gfsi.aKele seine ganze tätigkeil 
diesem zweck zu wid aen, eine durchgreifende besseruug bringeu. Diese friedliche zeit war ietzl dem 
reich gegönnt und in der ,«rfa(Sbong^ seiner wörda sab der kaiser auch eine aulforderung als sduimer 
des rechts, als schulaer der bedrückten die missstände au beseitiifen, zu bessern, was in alaat nnd 
kirefae zu bessern war. 

Nach seiner rückkelir nahm Karl Xij'J das rcformwcrk in angriil. bme altere eiurichtung 
wieder belebend und weiter aosbildend scbuf er in den königsboten (misai, miasi dombdei, regalea) 
ein überwachendes organ drr centralgcwalt; um bcstechlichkeit liintan/ühnlten und den kirohen. den 
witweu, Waisen und armen, den bosooderen Schützlingen dei kaisers, und dem gesamuitea volk recht 
zu schafien, sollten sie nicht mehr ans den ärmeren vasallen, sondern aus äea geistlichen und welt- 
lichen Würdenträgern genommen werden. Besondere sor|ie weihte er der hebun» des kirchlichen lebens, 
der reform der geistlicbkeit und der klösler. Dauernderer wert war seiner lilligkeit für die Sicherung 
des recbtslebcns bescbieden. Nach dem bericht Einhards dachte er daran, der vielen mängel der volks- 
rechle sich bewusat, 4as fehlende zu ergänzen, das abweicliende einheitlich zu geilalten, das schlechte 
und ungeni!!!eiide zu bessern*, pfiinc. die er nur r.'vn tci! ansziifiihren in der läge war. Auch diese 
revisiua der volksrechte wurde noch tiOi begonnen, ,danut die richter nach dem geschriebene geselz 
urteilten*. Wahncheinlieh damals wurden die volksrechte der Thüringer, Sachsen und Friesen aufig»- 
zeichnet; zu andern volksreohten, ienen der .salischen und rtpuarisehm Pranken und Baiem, wurden 
abänderongen oder nachtragsbeslimmungen gegeben. 

■) Die kidierkieuiag Karls d. Gr. «Mit n«iieBdiii|« wieder in kUMfler wiMeaeehattlklier Atekwi«i«a; J. L. 
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Diese gcseUgeliende UUigkoil drikkt der kaiserzoil Karls das gepräfie auf. Die an/.ahl der 
;801 — bl3 erlas^senen geMtse und Verordnungen ist eine sehr bctriicht liehe, grösser alä die der vorzeit 
und selbst der folgczeit Noch sind um elwa 50 erhallen. Sie sind auf verschiedenen reichätagen, in 
Salz, Dicdenhofen, Nimwegen, ineisl zu Achim, eines auch in Boulogne erlassi-n. Die rein kircfaUdwn 
kn|iitiilaric'iL VL-rringern sich, rlii- ufltli iiPii (.-f-plze treleii ia den Vordergrund. Viellui Ii <'mt\ r^: mir 
inslruklionen für die künigsbolen, welche den luei^ler der adouiüslraliou, debacu si-harieiu blu k nichts 
enlgeht, mehr ahnen lassen als zeigen. Sie betrelTen aOe swelge der verwaluing und rechtfl|)Oege. 
Pil l litääi> fit'rhcit. gt reehte Verteilung der laslt-n, .schut;: der unlerlancn \ d^ i willkiu der beamlen iat 
ihr ziel. Nanienllich beschäftigt sie das heerweseo; immer, schwerer wurdeu deui freien die lasten, 
immer drOckender die opfer an gut und Mut, welebe der hlulige kriegsdieost und die von den auszugs- 
pflicbügen zu bestreitende ausriistung, weK-lie die weitt^ri feldzijge nach Italien, über die Pyrenäen, 
gpgfti (lie Avaron, .Sachsen und Sla\('ri frtrd*T>e!t. am drückendsten f>ir die aiincii, die nicht in der 
läge waren sich von den beamicn crleichlerungen zu erkaitfea. Umso gmssor wurden diese lasten, 
als in diesen iahren aoeh ooeb öfter hongersnot ausbrach. Die aahl der freien minderte sieh; um 
sich dc(n hecrdiciisl zu cnl/ichcn, tliiuhteten manche in den dienst der kir. hc^. andre verzichteten lieber 
auf ilire freilieil und ilir eigen, das sie an kircben und ^rosäü gaben, uin der bedrüngois stu entgehen. 
hamer hftoiger wurde ifie verwirkung der heerbaimbusee llr die, welche ideht heerfolge leisteten, und 
man musste sieh gelegentlich dazu verurteilen w^enig.stcns teilweise nachla.ss zu gewahren oder .sie auf die 
fahrhabe zu beschränkt n, damil die dienslpdicfiticen noch au.szugsfähig blieben. l)a.s aufgebot muäste 
unter eiubeziehung der mchtgruudbesilzer geregelt und erleichtert, die beerfahrtkostea musslcn auf die 
zufflekbleibeiiden genossen repartiK werden, ^harfe bestimmungen gegen die habsudit und die quä- 
Icreieii der l)eamlen, die dn^ aurgcb Dl auszufiihren hatten, wurden notwendig. So kündigle sich schon 
überall die sociale Umwälzung aa, welche das unter ganz andern verhültniäseu entstandene wehrsy»tem, 
das den kriegerisdien aufgaben eines so grossen reidis nicht mehr genügen konnte, im gefolgo haben 
muH-stc, der niedergang des freien mittelsiandes, das emporkommen der grossgrundbesttter, einer kriegs- 
ZÜnftigen aristokratie und lehensmnnn'chaf' 

Im ve^etcb mit dieser fiilic an gesetzgebenden akten wahrend Kuris kaiser/eit lallt die armul 
ta Urkunden auf; den 50 kapitularien stehen nur SO (echte) Urkunden gegenüber, eine für so langen 
Zeitraum sehr gerin}{e zahl. Mag Karl auch die sorge für da.s allgemeine recht höher gehalten hahon 
als die verbhefung der Vorrechte und iiilerosseo einzelner, »u weisen doch die inaäsregeki, welciiu 
Ludwig d. Ft. nach seiner tronbesteigung ergrüT, daraul hbi, dass die Verwaltung erscfalaßl, das gesetz 
n;i unausgeführt geblieben, viel&ch an du -teile des rechts dir willkiir und habsucht des beamtenlums 
getreten war. In der durchTübrung der getrolfenen massregela seheint auch die tatkrafl des alleroden 
kaisers erlahuil zu sein. 

Die Itnaaeren Terhültnisse treten wahrend dieser seit zuräek. Die wichtigste angelegenheil war 

Karl die erlangung der anfrkennunn seiner kai^frw'irrlc dun h Hvzanz. Man musste, nachdem kaiser 
Mkephorus das angebol eines friedeus- und bundesvertrags (öO:); unbeantwortet gdaaseu halte, sich 
dazu verstehen auf die idee der einheil des römischen kaisertoms zu veraichten, sieh damit begnügen, 
dass der beherrscher des Krankenreichs ein kaiser neben dem kaiser in Onirorn, gleichbcrci hh-t tnil 
diesem, nicht aber ,d^r Kimische kaiser geworden sei. Ks bildet sich iel2t der gedanke der Scheidung 
des kaisertums in das des Ostens und westen^- aus. 

Den preis der verstindigung bot Venedig. Der kleine Inselstaat, nur unter loeer abhangtgkeit 
von Byzanz stehend, hatte wir dm Langobardr-n si . ileu Franken fjt'genüber seine .«elbständi-'koil :,'n- 
reUel. Erbitterte parleikämpfc bewogen die zur herrs4-liatt gelangte parlei eine stütze im anseh]u.Hä 
an das Prankenreieh' zu suchen; sie erklarte 806 ihre unter werfong, madite ab«, als eine griecfaisohe 
flotte im adriatischen meer erschien, wieder mit den Griei-hcn ;iemcinschaftlichc suche. Diese treulosig- 
keit SU züchtigen griff k. l'ip|>in von Italien Vcnc<lig an und zwan'^j es zur Unterwerfung i810 . Der 
verinst Venedigs stimmte üyzanz zur nauhgiebigkelL Nicephorus knüpfte nun selbst verhundlungeu an; 
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er fand bei Karl ^suvorkomtnend«* geneigtheil; der philiminarfriede U^^timtntf dlo nnerkennuni' r kaiser- 
würde Karte gegen riickgabe Venedig«. Die fränkische geaandüseliail fand in Uyzaiu einen neuen kaisen 
Michael, auf dem trott Seine bevollmächügten begleiteten die rOckkehrendcn fränkischen gesandtea 

10 der kirclie zu At hen übergab ihnt>n Karl Hl2 die von ihm, den geistlichen und welllictuii gro.->:«en 
unlerfertijile friedensurkunde. welche für >lie anerkcntiuiig seirif^r kaispfwürffi" aul Vcri!- li^ urxi (iiu dal- 
matintöcben iiet;slHdle verzichlele, und die griediiüuhen gesandten begriissien Uin nun ,nach ihrer »ilie 
d. L in griechlacber Sprache^ ab kaiser. Von Ach«n gingen «tie rauh Ron, um aus den bänden des 
papst('5 nnf hmal die verlragsurkunde enljicgOTuiinphnicn. S(j war ,der ersehnte friede zwischen dem 
üsüichen und we^stlichen kaisertom' — zum erälenmaJ tritt dieser ausdruek in einem olMeliea akien> 
fltftck (n» 476) auf — geschlOMen. Da unterdes kaiser Michael gestutzt wurd«, verzögert« sich die nus- 
wcchslang der ratifieatlOMn und sie erfolgte «rst unter Ludwig d. Fr. 

Die kriege gegen die Slaven hatten nur untergcordnrtr» bciJrutung. Kin zweimali^^er lit^erzug 
g^eo die Lkihmen (ÖUö, 60(5) errang nur zwoifelballen ertotg. Itire nordlichen nachbaru, die .'v>rbeo, 
worden zur natflnrerfung geswongen, zor sicberong des Oberganges aber Elbe und Saale wurden zwei 
btirgen ungelegt (8(H>). D8«?>Tlb< .?i hifksal erfilU' die den Abodrilen l>enaolibarlen Flämin*' der l,iiion< :i 
und Wilsen (blli Karl hat nie den versuch gemacht die slaviaclien voiker»chafken ieoseits der 

Elbe dem retcb einiuverteiben. Ee waren zu imgleicbartige Elemente und er begnügte neb nül aner« 
kemiQng der friUtkizchen Oberhoheit. 

Nur einmal 7.<^f; nof h der alte kaiser |»ersönli< b zu l«lde. Es geschah gegen die Dänen, als 
k. Godofrid nach einem augrilF auf die den Franken getreuen Abodriten Frie&land überfallen und ge> 
biaadaebatzt batte (BIO). Den «fredien' feind zu sSdiUgeii, rückte Karl in eOmlracben an die Alkr. 
Hier traf ihn die nnchriv tit voti der ermordung GodcrfHdfl. Bin atigrllbkri^ auf DiMOiark lag ihn 
fern, er schloss mit Gcidofridä naclUoiger frieden. 

Die Karolinger hatten von den Merowingem das idte herirommen der rdGhztdhmg unter die 
berechtigten erben übernommen. Ks entbehrte einer staalsrechtlichen regelung. Auch dem S06 er- 
lassenen liausgeselz (n* 4i«i)i gewöbnhch ,divi*io im|ierii' genannt, das Karl •'Ogar durdi den |«päl 
unterfertigen Ue»s, lag es fern eine solche regeiung zu sthaHeu, es sollte nur für den todesiall des 
kaisers feste beetinuBungen Iralfen. Das leUnngsprino^ ist in demselfaen toU aufirecbt erhalten; ieden 
der :\ eheliehen «nbne f.tidwie, I*ippin. die^ien beiden unlrr beta^i^iin.' ihrer bislieritren kflnigrcii-he. nnd 
Karl wurde ein drittel des reichs als erbe zugewiesen. Die abgrenzung der teilreicbe nahm keine rück* 
eidit anf die territoriale gtiederotig, den Zusammenhang dordi nationalitlU und stamm, den gang der 
geMdiichtlicben entwii klnng; maßgebend war nur, da$.s iede:^ der leilreiehe mit den beiden andern 
in unmittelbarer Verbindung ■stehe. Die weitere anfteilnng eines teilreifb.s, wenn ein^r der brüder stürbe, 
wurde unter vorbehält des aulalls an einen solin, .den dos volk zum nachf ilger wählen wolle, im ein- 
zetnen geordnet Beruhte so die einheit des reidis wieder nur auf der einheit der dynastle, so suchten 
andre l)('ritiinmuni*pn ieden anlass zur entzweinnc untpr den briidprn liinian zuhalten. Dfr hutz der 
kirdie sollte ihre gemeinsame pUicht sein. Für die töchler, für die Sicherheit der enkei gegen Verge- 
waltigung wurde versorge getroffen. 

iXx'h die erbnrdnung war in wenigen iahren hinfällig'. 810 starb k. Pippin von Italien, im 
nächsten iahr wurde der älteste der brüder, Karl, dem die nachfolge in der kuserwürde zugedacht 
war, hiugeradl. Als nun aucli dem allen kaiser die gebrechen des alters sich immer fülilbarer machten, 
grag er an die Ordnung der erbfolge. Mit znstinunung der reichsveraamnüung wurde Ludwig an 

11 fepL 813 unter eindrin-'lit her niahnnn.- an flif* regeriteniiflichten zum milkaisfr erholten und L'e- 
krtinl, Pippins ältester srihn Hernhard zum könig von Italien erhoben. Zu beginn des iahres bl4 er- 
krankte der kaiser. Die krankheit verschlimmerte sich nMoh. Am 28. ian. versobied er ia Achea 
Noch am selben tag wurde er in dem von ihm erbauten rnimsler in einem sarge bestattet. 

Laute klage um den dahingegangenen kaiser hallte durch das reich. Mit starkem arm hat er 
Ordnung und recht im mnem gewahrt, der acbulz der armen und hilflosen bat ihm als heilige ptti(^ 
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gt g iheti ha- hat ihm da.s volle nie vt-rgesMii, noch nach iahrhuii(ierlen U>bto in desifen erinnerung 
Karl fort als der hört de^ rr-t hts, mii s. incm nampn verl anden mu h »|>alere /eilen ullo rilti roa ici lils- 
eiiiricblungen. Seine taücraft hat das Krantconieich auf die hübe seiner macht jjehubea; es wurde y.\aa 
wellrekih, das, mnunehr «uf den doppeltm umfanK gewachaen, von der Elbe Ins zum fibroi von def 
Xoid-ec hi-; fiff nach dmi siidm Italiens si. Ii aii--d''hii(c, d;i>' im .-iidiirion den miltellauf der Donau 
und Drau bcriibrte. Und dieics reich unutrahJ.v icUl der magische glauz der kaiserkrone. Was er 
geachafbn ist beetünmend fieworden für die gescbieke und die stanttiche entwicUung Europas, vor 
aJloin DeutäL'hlands, das in der Vereinigung aller seiner sUimine im reich die bcdingung seines selb» 
slündifien Otitis fand. Keiner der herr>r)ifi* de- mitfrlaltcr« hat auch doiri ncistiu'en leben eines Volkes 
aus sich aelb^l heraus eineo ao mtiriingen und naL-hhalti>;(>n aufschwung gegeben als KarL An seinem 
bot Teraaimnelte er, ancb ab gereifter mann noch jung genug au lernen und sii^ an bilden, die bedoiteod- 
sten tielehrlen seinrr zeit und dieser krris wurde zur pflanz-t hiile der wisspii^i halt, die, nicht nur auf 
Iheolugiactiem gebiet sich lummeliid, die scliaLze der anlikeu bildung wieder ausgrub, zum milleipuokl 
der auflebenden kunat, die in den herrUchen bauten an Achen, wenn auch nach antOcem musler, nicht 
aai eignem acbaiTend, ihren reiiislen ausdruck fand. Selb:<t die i^chril'l löste sich von der unbehilflich« 
keil der sich sondernden iiationalschriAen los und gewann, in der schule von Tours reformirl, ihren 
Uiiiferselleu charakler, tnii redit fuhrt sie den oamen .karoUngische minuskel'. Üie früchte der geisligea 
bOdung, deren keime Karl legte and pflegte, reiflen für das folgende geaehledit Sie kamen an weteten 

der kirfhe zu gute, die in Karl einen niiichtigen -i hirinlifuTn. ab^'r auch einen selbständigen urUnler 
in den frageo d&s glaubens und der disciplin liuid. An dem we^ seines Volkes liing er mit voller 
wde; er fiUte sich gans als Firaaken und Deutseben. Seine gewinnende personlidikeit bat Einhard 
(V. Kar. (>'. 18 f.) ebenso lebenswahr als lebensvoll gejehMart; wenn die hößschen dichter sich in 
seiner verlu rrlie:hung überlmtfn, der bedeulunp: diese? manne« gegennbor h<",!ie die Verherrlichung auf 
lübhudeiei zu sein. Alcuin war berechtigt von ilim zu sagen: „üalhoUcu^ est in Ilde, rex m potestaie, 
pontifcK in pnedicalione, iudex in aeqnitate, phOosoj^ius in liberalibae atudiis, indyt« in morilms et 
in omni honestate prne i|.nm" (Adv L'lij andum Migne 101,251). Die nachwell hat da^ andenken 
au Karl hochgehalt^ wie das keines andern kaisers. Schon seioeti jceil^enosseo war er ,der grosse kaiser* 
und wenigen berrschem gebObrt mit gleichem recht wie Karl der beiaaroe ,dee grossen». 

Ludwig der Fromme war in Aquitanien, als er die künde vom lode seines vaters erhielt. 
Kr zog nach Achen, nicht ohne sorge in den ki-eisen, welche Karl nahe gestanden, widerstand /.u lin- 
den. l>och der (ronweL-hsei vollzog sich ohne Störung. Alle bceillen sich ihm zu huldigen. In Achen 
wurde er von den verwandten und vielen tauaenden feieriieh empEuigen and ab kaiser beirOart. Nur 
sein neffe k. Kernhar>1 Italien hielt sv h fern. .M^ er aber den befehl erhielt VOf deol kaiser ZU 
e»clieinen, kam auch er nach Achen und leistete die huldigung. 

MH dem eiler da anfangers gnig Ludwig an die ansübung seiner regenfenpflichten. Vor allero 
fühlte er sich zum sittlichen reformator berufen. Um und neben dem hof Karls, der selbst die Innig- 
keit des familienlebens mit der befriedigung seiner sinnlichen bedin*fnisse zu vereinen verstand, hatte 
aidi ein ziemlich ungebundenes leben entwickelt (^vgl. »"bah). Wie Ludwig bei seinem anzug dun be- 
Cdil vorausgesandt hatte« Achen von den unlauteren elemenlen zu reinigen, so verwies er seine sehwe« 
i'fpm in ihre kir^ter, mas-<re;:cln, dii uieli; de^ politischen beii^eschmacks enlbelirlen. Die vcrwultiing 
war vielladi ersclilain, die rechtspllege halte unter der willkiir der beamteo geUtten. Ludwig befahl 
die Privilegien vorzulegen und sandte künigabolen aus, das unrecht an beheben, den an gut und frei- 
heit geschädigten recht zu schallen. Die kanzlei wurde neu eingerichtcl und entwickelte eine frucht- 
bare tätigkett. Üie regterung »tellie neue nutnner in ihren dienst, die alten kralle aus der Umgebung 
Karb traten ab oder sogen sich zurück. 

Die machtstellung des reiehs miuste durch das teilun^sprincip immer von neuem geftihrdet 
werden; in einander gleichberech i^te teilreii he zerri^seti wbp da.- reich ati'^s'er stände die aufgaben 
nach aussen, die ihm ietzl oblagen, durchzufuhren. Im kaii^irtum, seiner einheit und überragenden 
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würde, lag eine anrrnrrl. runp, dem lierkoinmi'ii der Icilniig nühpr dir- rrich'^r'jnhrit in höherem 
maas ak bisiier zu wahren, dem inbaber der kaiäerwurde j^rüssere rcohte oinzurüumea, und dieser ge- 
dnike gewann imnier wdlere krnse. Eine leben>gerahr, welch«' Ludwig glücklich enlraim — der h5W 
xaoß L/aiiu' /.wischen der pralz und der kirche in Achen stürzte, als er sm grOmloQoerataig 817 toid 
g>iUesdienst zurückkehrle, ein — mnhntr ihn di^ nachfolge zu receln. 

Auf der reichävcrsamraluni;; iti Aohen {laii 817) wurde, ,damit nicht den söhnen zu iieb die 
einheit des reichs durch eine tellung aerriKteo werde* (n* 650), durch einhellige wähl des voikes dw 
orsliieli irno -■ ';lin kai-r-r-. L itliar, zum kai<pr üpkrrinl um! mit all^'omf^inpr zusfiminung zum mif- 
regenlen erheben; den iiingereu ifühiien Pippin und Ludwig wurde der könijjsliLel uud lenem Aqui- 
tanieö, diesem Baiern mil dem den Avaren abgenemmenen gebiet verliehen, ItaUen Lolfaor zugewiesen. 
Dem iilt<Ten brudcr sollte als kaisor die Oberhoheit, die ent-chcidung in den wichtigen das rei<^ be- 
IrelTondon angelegenheilen, über krieg und frieden, <lie vf>rhandlnn<;en mit auswärtigen Staaten gewahrt 
sein; über die verhüllnisse an den grenzen war ihm ständiger bericht zu erslatten, während er vcr- 
pOichtet wurde gegMi einen feindlidien «ngrHr hilfe zu leisten; ieder der Wngeren brüder sollte iiliiw 
li< h vor ihm rr-fhcinen. um mit ihm da< nnhveiidi-_»e, den !^eme^n^^aTnen nutzen und frieden zu be- 
raten und liiin iilä ubi^herm gesiciienke dar/.ubrint^cn ; ihm wui-de da« recht zugesprudien die längeren 
brnder, wenn sie der unterdrnekiing der kirdien und armen oder grausamer gewalttätigknt sidi schuldig 
machten, vor sich zu laden und nötigenfall.-- nach dorn urleil der reichsversammlung gegen nie vorzu- 
gehen; für den fall des tod&i des valers wurde er mm Vormund der niinderlährigen brüder bestellt 
und ihre Verheiratung an seine Zustimmung gebunden. In den inneren angelegenheilen ihrer reii he war 
beiden königcn sellistfindigkeit zuge-ichert, f ir ihren bedarf wurden ihnen die erträgnisse der regalien 
zii'jrwiebrii Kinc weitere teilung der teilreiche sollte aiHL^cschl .-^-e:i sein; uiirde einer der brüder 
gesetzliche erben hitilerla^äen, so »ollLe einer deräelhen vom volk zum herräclier gewühlt und durch 
den alteren bruder in dos reich eingesetzt werden, sonst aber das teilreieh an diesen heimlhUen. Für 
den fall, dass I>olhar ohne gesetzliche erben stürbe, sollte ,wegeii des allgemeinen woh, der ruhe der 
kirche und der eiubeit des reichs' einer der überlebenden brüder nach dem mu«ter der ietzigen wähl 
vom volk zu seinem naehfolger gewählt werden. 

In dem tePung-^gesetz wird k. Itcrnhurds von Italien nicht gedacht: wurde ihm d&s land auch 
niclil genommen, so slellle die Zuweisung Ilalienü an f. »thtir. ^vi(■ K'nrl i r, l>osp-:=en und Ludwig es be- 
»atis, sein anrecht in frage, die beälimitiuug über die nachfolge in den icilreichen schlo^s ihn aua. Bern- 
hard, verleitet, wie es heisst, durch seine raljreber, wollte mit den waffen sein anrecht wahren; er 
plante nichts geringeres als den kaiser zuenth i i n Ludwig kam lier au-f ilii iing zuvor; als er künde 
voit der Verschwörung erhielt, Uiäst er den fränkischen heerbauu aulbieten und die päsae nach ItaUen 
besetzen, er selbrt stellt sich an die spitze des heeres. Bamhard verzweifelt an seiner sadie, der ab« 
fall helltet die reihen seiner anhänger; in Chabn s. S. erscheint er vor dem kaiser und gesteht de- 
mütiL' seine schuld. Die reii-hsver.-ammltini; m Achen verurteilt ilin zunt tnd, der kaiser begnadigt ihn 
zur bletidung. Die grauäume »träfe wird am 1.^. apr. i^l8 an üernhard und 3 seiner räle voUsogea; 
Kemhard setzt sicü zur wehr und stirbt am dritten tag an den folgen der verstänniwlung. Verbttmnng 
und giiterkonlii^kation (riHl si ine nnh^inger. Mis-^trauiseh geworden zwbigt d^ kaiser seine sHefbrOder 
Drogo, Hugo und Theoderich zum eintritt in den geistlichen stand. 

Krst 823 wurde Lothar nach Italien gesandt, um die rcgierung des landes zu Sbemehmen. Im 
be^^rilT tiai'h dem befehl des vaters wieder zuriiekzukehren erhielt er eine einladung des papstes Pascha! I 
nach Rom m kommen. Am (L-il^-rre-^t ^23 wurde er in der Peterskirche vom papst zum kuisor ge- 
krönt. Ks war dies nur die kirchliche .bestütigung- seiner 6 ialtre frülier erfolgten erliebung zum 
mitkaiser, wie auch Ludwig selbr«t 816 von papst St^han IV (V) mit einer kröne, die dieser milge- 
brai.-hl, angeblich iener Knti-tattl;ns. zu Keims gekrönt worden war — ilie piiiiste slreliten die kaiser- 
würde an die kirchliche weihe zu kniipien. Als im nächsten iabr Eugen U in zwiespältiger wähl 
durch die adelspartei auf den päpstHebea «tnU erhoben wonfao war, «rbialt Lothar wiedar den «nC- 
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trag oadi ftdm zu gehen, uni mit d«n neaen papni und dem rSmbcheii volk die durch parteikämpTe 

verworrrnrn verhiiUnis^c 7.n nrdnf^n nnd riip kant^rli ' lii'n ri''-h(r fpslzuslellen. Die k taHtilulion Lolliarf 
(n' 1021) traf Vorkehrungen für Sicherung der rechuptlege. deren handiiabuni} der überwa-liuug eines 
kalserlielien mteus oblag, und der «utoritftl des papstee, der fsMebmässigen dundirdhrong der papst- 
\sahl. Eine besondert' Vereinbarung wahrte dem kaiser das beat&ligaiigsrecht der papstwahl, die Römer 
scbworen auch Ludwig und Lothar treue. 

Nachdem durch das hausgesetz von 817 die xukanft de-s reiche gefiebert adiien, geriet auch 
die gesebsgebung wieder in tluss. Dem frommen siim do.s kaisers entspre hond «alt sie zuniichst der 
kirchlichen reforni, iler durolifiihrunji der klösterliehcn rti-ciplin in" t>F»l), <ler einfiihrirnj dos jjemein- 
samen leben» tiir die kanuuiker (n** 674 c. ä, G7ti). Aut dem reicbstug von Acheo wurde das reform- 
werk weiter geßilirl, die weltüdie gesetxgelning eri^nxt und TerbesBert. konii^simten worden aasge- 
sandt den iibelstanden zu steuern, die geseLze /.m .;eUun>; zu brin;t* ii n" 673). Aber balrl i ilulunto 
der eifer. Noch wini in den beiden nächsten iaiireii da^ eine und andre unbedeuleode kapitulare er« 
fausen (n« 741, 742). Dann ruht die Ke^clzgobung Tür einige zeit. Erst 825 wird sie wieder aufge- 
nommen iu^ iiberzeü^}, thuss sehon \-u:]v< gt'bi'j^serl sei, glaubt der kaiser durch ,mahnungen' an 
liie <;cistliL-h«'n und weltliclien w m 'leiUr.iuiT und au das volk alles in die gleiche, verwalliiim iiiid i*echts- 
|iüege in pilichtgeinüsäeu gang zu bringen; kaum sorgen noch für deren aiiuhälen be<lari vereinzelte 
iostniktionen an die M(nigsb->len (n^ 799, 8:36, Hü). Die gesetxgebung bedarf der vollen aut^rität 
iliie-i träucrs, ihre durchfübrunL' fesler latkralt iimf imsdauer, williger orpanr Das ansehen dos kaisecs 
konnte es nicht itel>eo, daas er 822, nachdeoi schon im voriahr lierohardü anhänger begnadigt worden 
a-aren, m Attigny (Qr die gewaltlai gegen die Stiefbrüder, weicbe der vater einst feierlich seiner ob- 
sorge empfohlen hatte, und Tür die grausamkeit an seinem neffen Uernhard bu>se tat. Wenn die bi:^cHiöiei 
.forlüeri^^cn dun h sein lieiisaines beis|>icls damals auch eifrige pftichlerfiillung gelobten, -ic fiiliUen ihre 
gesteigerte ma<,>ht und verlangten die restitulion des einstmals für staalsxwecke verwendeten kirchea- 
gnls, während die kircliliehe disciplin verfiel. Der eigennuti drängte ncli Qberall vor das slaatidote- 
rassa üc-ot/c und vernrdnunL'c-n wiirdrn nir-M an>;jorülirt, die grafen und beanilcii beiitf'len das volk 
ao», reciit und friede wurde ihrer habäuclit geopfert, die lii.<$üige Überwachung durch die königsbolen 
konnte wenig oder nichtti mehr beesem. Und wie sollte man auf (Hlichttreue rechnen, wenn der katüer, 
der keine iagd.saison ver^iänrnte, skli veranlasst sab sich selbst der pfliclitvernachlä.<si^ung öffentlich 
anzuklagen (n" HiGO) und zu ver.s;»recheu, da—' fr einen tap in der wnfhe wieder selbst zu gcrichl 
sitzen werde (n" 8ä4)t und wenn er wieder den uufuag gab sorge zu lraj;en, da^s er nicht überlaufen 
werde (n* 867 e. 16)? Äussere nnglDcksfiille, miäawachis, haogeranot, seaeben vergrösserten das elend 
des Volkes, die feindp hf'lriinj.-tfü dif gren:^fn de^ rri' Ii-. Selbst bei hof fühlte man df ii fioilrn wanken. 
Man t>erier 828 eine reiclisver-samtnlung nach Achen. Ks wurde die ablialluiig von »ynoden besdilodsen, 
einigeB verordnet und manches versprochen und sur abwendung des allgemeinen ungliiekH, der «e- 
rechtea »trafen goltes*, ein dreitägiges fa.-<ten ausgeschrieben (n« 861 f.). Ks blieb iwim allen, selbst 
die eingreifenden rcformvors«rhluge der Pariser synode, weh he au< h die staallichen Verhältnisse in 
ihren kreis zogen, fanden keine berücksichtigung, man begnügte .sich alle vorschrifien einzuschärfen 
and etweldie neue an erlatofen (n* 86B l) — tailoe und rallns suchte man sich mit kleinlichen mittein 
IbrtKnfrlslen. 

Ein ebeasü klüglicbe.s bild boten die äusseren verbültni.sse. \'ou Karls tatkrafl, semem gcist, 
seinem vreiten blick halte der söhn nichts geerbt Den aufgalien de» staale:; feltUe ein klares ziel« den 

Unternehmungen ein fester plan, der nicht nur Uber die gegenwart hinweghalf, sondern auch die ge- 
staltung der zukimfl in recimung xog, die eieignisse beherrschten und iiberraschlen die kurzsichtige 
IKjlitik, nicht die poUlik lenkte die ereignisse: man war zufrieden, aber unfühig den überkommenen 
besitz zu wahren; rasch sank das reich von der höhe seiner macht, rasch Kerbröckellen die grenzen 

.seines machlkreise.-. Der kai>er -clbsl raffte sieli nur zweimal i81{>, i*-2i) m eitit-m militririsr lirn spnzif^r- 
gang nach der Bretagne aut, welche üei- li-.üikLsclien Übermacht nicht zu widerstehen vermochte, dann 
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aber «'bens4) unbofm.'i — i:^- hl'vh wie fri'i'ipr. Sim-t iihnlie-- er. v.nl nn'lir .ins 'ji-nri' lilifhkfit im 
bewuri.-'beia Mine» inilitäris>cbea ui)gei>L-hi«.k.s die kriegfubrung aaderii uod wol auch uafUhigea güosi- 
lingm, ir» nun dann etwa auch einmal, wie den markgrafen Balderich von Priaul and die gntm 
Hugo und Matfrid, der allgemeinen uti/urriedenlieil /.am 0|>fpr bra< lite utid ihrer würde entsetzte {S-IS). 
Die trönstrpitiffkf'itcn in Itäm niark Ij ilcn dfin rei<-h gelegenheil, das norfli-i ln' larnl in den kreis seine* 
eindusses /.u /lelieu; konig iianold, von den Mihncn Godotrid« vcilrieben, leistete 814 die huldiguag, 
aber nur mit halben miltein tnt man für ihn ein und liess ihn auch nauh »einer rttcfckchr (819), selbst 
nadide n er in Ingellieim s?(i itio taufe npnominrn. nhm wirksame hili'e; man |takürl<» mii soinpri 
gegaern, die frünkisulien grenz truppea erlilteu 828 eiue nicderiage und die letzten iabre Ludwina sahen 
dflnische freibeuter bereit*) die kOaten der nord.see plnndern. Zur seit Karls d. G. waren die Abodrilea 
die ireueiten bunde^^genoiisen der Franken gewi'-t n; ieUl dringte mau ihnen einen mitkönig Ceodrag 
auf. die Abrtdriten empörten sii h und sihl tssen >n Ii dt ii Dünen an i^lT): bald sah man sich genötigt 
den schnt/ling des verruLs an/.uklagen (.821), siati iliu zu besuuleu, beii-henkie man iliu (823) und er 
wiederholte dafär das^lbe spiel abernuk (8^). Der friede mit den Sarasenen wurde als Jinlalo» 
^cki'^ndinl fSlö, 820), in dem nun fnllircnnfnrlpti «jrt-iizkriog wurde lia- laiid verwüstet, ein rriclishcpr 
verniithtet (824)t ein aufaland in der ä^juniscben mark (,,S26— 828) gewann erst durch die untersUiUung 
der Sarazenen aeine drohende gesialL Die SiidostslaTen, wdche die herrachaft der Bulgaren abg»- 
schiitlell und an die grcn/e i des FrankenreicheB geicogcii waren, hu hlen den .st liutK des reieluf nach 
(818): als nach beondii^ung des kämpfe? iicf,en Liudewit, den licrzog von Unterpannonien, der dureh 
drei iatu-e (819—821) die Streitmacht des reicUs in alero zu halten vermochle. die Bulgaren eine greaz- 
regulining forderten« liess man die gesandten hocbmötig warten und wieder warten (824i 896), und 
als die Bulgaren Patin.niii:'ii vt-rheert hnUfn :^-21\ iammerte man klcinlanf iih. r die feindlifhcn cinfälle, 
die bedrohung deä reiclis durch die ungläubigen (die Sarazenen und Bulgaren) und ordnete zur ab- 
wendung der selbst heraufbeechworenen gebbr daa dreitägige fasten an, ohne dadurch freilich einen 
neuen beutezug der Uuljuif-n (H29) zu verliindern. 

Wenige monate nach dem tod seiner gemalin Irmingard vermülte sich Ludwig, von dem tuan 
liirchtete. das« er der well entsagen wolle, nach einer braulscliau 819 mit der Welfin Judith, einer 
BchSnen frau, die ihn an eoergie und geist weit IHwrragle und ihn gana ab wih fesselte, deren einflua« 
ihn bald voll.^iiindig beherrscbte. Nach mehr als vieriiihrig» ehe wurde dem allemdan kaiser aocli 
ein «tolm geboren (823 iuoi 13); er erhielt den uameu Karl. 

Es war ebi Unglück flb* das roch. Durch das bausgesetz von 817 war das reich bereits unter 
die snbne ans erster ehe aulgeleilt; noch zwei iahre vor Karls geburt hatte man zu Nimwegeii und 
Diedenhnfen die gros.sen auf dieses gesetx von neuem vereidigt Dem nacbgebnrnen söhn aus der 
zweiten ehe blieb vom reich nichtä mehr übrig. Ihm einen aiiteil und einen vollen anleil zu erhaschen, 
QUSSte die in (isierliuhster form (ür die zukunft eriassene und von allen beschworene erbfolgeordnung 
umgeslo^sen werden, hl^ kormte nur aiil' knsteti der älteren briider oder drs i-im-ti und andern der- 
selben geschelien. Dies zu erreichen war von letzl an das unverrückbare ziel der kaiserin, der schwache 
kaiser wurde ihr willenkues Werkzeug. IVaehtete ne zuerst ihrem söhn ein erbe so sobalfen, ihn den 
.•Stiefbrüdern gleich zu stellen, .so flogen endlich ihre pliine höher, er .sollte noch besser als mit dem 
anleil, der ihm bei gleicher teikiiig zugefallen wiire, ausgestattet werden. Sie war ebenso entschlossen 
und auadauernd in der Verfolgung ihres zielcs als gewissenlos in der wähl der mittel. Ein frevl&s ränke- 
spiel begann: der vater wurde mit den söhnen verfeindet, derbruder gegen den bruder ausgcniitzt. der 
s(?hmu'7;iusle eigennutz aufgerufen, reiht und plliebt mit f is-en getreten. So verfiel da« reich heUloser 
Zerrüttung und, was üchhmmer, das ülTenlliclie gewissen der deiuoi'alisaliou; Judiths pohtik iaod in 
Lothar ( und ihrem »ohn g^dirige schQler. Mit dem (eOungsgeselx von 817 musste auch die darin 
enlhultetie Ironfolgeordnung lallen, welche die gefahren der teiliingon abwenden, die reichseinheit wahren 
sollte. Die walirung der reichseinheil war die tebensfragc für den bestund des reichs und seiner macht. 




LIX 



Durch die fdlne dw kaiMrin nnd ihre verwiridinhang wurden die besten und einsichtigsten mHnner 

in die Opposition gedräiut 

Zunücbät äuc'hle maxi IxiUiar zu gewinnen, l^lhar liob »einen kleinen Stiefbruder aus der 
taufei Er wurde bewogen dein veter zu schwören, er werde dem Stiefbruder den teil des reiche, den 

dor vater beatimtnen würde, iiberlaHsen und ihm schi'itzer und vertödiger sem gegen alle. DaHir wurde 
L,otliar die nominelle ehr«? zuteil, da-s.s .sein iiamc n€t>en dem seine« valer.'? in die uricunden und re- 
gierungäakte auTgeouiiunea wurde, ohne da^s ihm aber ein wirldictier anieil an der regieruug einge- 
räumt wufde. Sehoo 829 begann man die ansaiattungepttne fQr Karl auszufahren, der kaiser verlieh 
ihm Atanmnnirn mit RJition und einem teil vun Ünrtjund. Diese vnrf ignnf! trnf vnrersl I^olhar, sie 
sduniUerte erheblich den ihm besUiomtea reicht>anteil; aber auuh die beiden andern briider, Ludwig, 
der 886 die reglerung BatenM angetreten hatte, und Pipftln, der schon seit 814 in Aquitanien weihe, 
musaten sich bedroht fühlt ti Lulhar wollle. srine hit^herige nachgiebigiceit bereuend, die Verleihung 
riickgängi)! machen. Kr wurde vom Itai.ser nach Italien ,enHa<-^en', -ein name verschwindet aus den 
luii^TUcbeu Urkunden. ,UleichjaDi als schulzwchr wurde graf Iternard vun Barceluiia an den hof be- 
raren und seiner obfaut der kleine Karl anvertrauL 

D'ip'^c TTia.'^srej^cIn rriftm die Pinpnnin!: Im rrifh nllgcmiMnc v.oi und Unzufriedenheit, ülieraü 
tief eingreitende miäSötäQde, welche die reglerung Ollenilich anerkannt und gefügt, aber nicht gebessert 
hatte, der kaiser der autoritat bar, die kaiwrin, welcher man das scUmraisle, die umstossung der 
erbfolgeordnung zu ^unsten ilirea sohnes. zumutete, verhasst. noch verhassler der jjimslling Hernard, 
,der zweite mann nach dem kai.'4€r', den man offen des ehebruchs mit der kaiserin beschuldigte, der, 
anmassend und gewaltUitig, den ^taat, statt ihn zu reiten, an den rand des Verderbens brachte, liernard 
grilT zu einem ungldcUtehen mittel, den ausbrach der gährun^ liintamtuhaUen: er lies.s 83u fiir die 
fastetizeit den fränkisehen heerbann zu einem frldjüig gegen die liretagnc, wo .» inuc damals rel cllirlen', 
aofbieten — ein ,unoüliger feldzug und das allgenoeine aufgebol für eiue zeit, die immer heilig gc- 
haHea worden war. Obwol an podagra leidend sallte der kaiser mitxiehen. Da Imwh die empörung 
hf. Zu den hiiuptern der erhebuiig zählten uus^r namen zweifelhaften klangen wie die grufen Humo 
und MatCrid milnner. hervorragend durch ilu« eigne bedeuluiig wie durch ihre beziehungen zum hof, 
Wala, abC von Corhie, ein veller des kaisers. der erzka|»lan abl Hilduin von St. Denis, Ludwigs friUierer 
kamder Hetisadiar, erzbisuhorAgobard von Lyon, der gewandte verleidiger des aufstandea. Sie wollten, 
wie versicliprt wurde, den kaiser nur votj dem ln-hcns Iiciiii-'n nnlicilvollen einllu?? rr>Uon (.popiilu.s 
pro principe contra principem*), die reich.seiuheit und dte beschworene erbfolge irdnung aufreclil er« 
halten. Sie beriefen das nach der Bretagne mardchirende beer und entboten des kaisers söhne Pippin 
urirl I.nthar; die kaiserin wurde gezwungen den s lili ii-r zu nehmen und nach Pol tiers gebrai lit , auch 
an den keiner »teilte man da^ an^innen si< li in ein Idodter zuriickxuxieiien. bemhard iialtc sich 
rechtzeitig geflüchtet, zwei »einer brüder wurden zu machen gcMshoren. Als Lothar aus Italien an> 
langte, um sich an die spitze der e;nporung zu stellen, hatte sich die um\viit/.ut;g vollzogen. Der reichs- 
lag in flnmjiiegne sankÜonirle da- f!rschchcnc: der kni^pc wurde vcrm i hi ein scliuldbekcniilnis abzu- 
legen und das verfaliren gegen seine gemaliii zu i)iliigeo; Uernards und .iudilbs ,mitächuldige^ traf der 
zom der gegner: ebi dritter bruder Bemardit wurde geblendet, ein verwandter desselben verbannt, 
andre getreue des kaisers in hart gegeben. Lothar wurde wieder als mitregent einL^csci/^i Hatte Ludwig 
um diesen preis sich auch den tron gerettet, so blieb ihm doch nichts als der oaiue eines kaisers; 
mit dem kleinen Karl in freier hall efhiell er möndie zur gesellschaft, die ihn zum eintritt ins kloster 
Überreden sollten. Die macht war auf Lothar übergegungen. 

Bald voHzul' sich alwr ein uni-f hwunc 7m eunsteii des kaisers. Die verhältnis-e versfhlim- 
merteu sieb, an die stelle der einen pariei war eine andre zur herrät^^hali gelangt, die nur den eignen 
vorteil •iistrd>te. fün mönch üuntbedd übernimmt die leitung der akiion und des kaisers. Er geht 
heimlich Jtu dessen söhnen Pippin und Ludwig, um sie durch die zii.sagc der vergrösscrung ihrer reiche 
SU gewiunoi. Der kaiser besteht daraul, daan der näuliate reidisiag uicbt naeli Westfrancieo, solidere 




nach Nimwegen einberuteti werde, wo er auf zahlreiche» erscheinen der ihm ergebenen Sachsen und 
0.s(rrunkcn rei^htien kontile. la Nimwegen tritt er unter der geächickten fiihrung. die seine sachc bis- 
her so gelördert liaUe, mil gewohnter entschiedeubeit auf: er weist Hilduin und Wala fori; Lothar 
gibt, kindKdMm gefdhl geliorchead, als seine durch die massregelaag ilirer häupter erfaitlerts ptriei 
zum |o«:-!(rhla|^('n drängte, durch fi'if-'samkoil «^rine ^ache fiir rr-rlon n Dor kai^cr nützt die i.'i'\vonncn«*n 
vurleiie» die tulirer der einj>ürung werden verhaftet, die zuriickberutiutg der kaiaerin wird beschloäseQ. 
Auf der reichsveraammluDg in Aohen (febr. 881), der Lotbar, Pippin und Ludwig too Baiem anwohnen, 
ergeht das Strafgericht über die empiirer; sie werden als hochverrüter zum tod verurteilt, aber zw 
verbiuinung und eimperrung, atntäentsetxung und gülerkonfiskaliofl begnadigt, Lulliar wird auf italien 
beschraiütl und dabin verwiesen, die kaisorin reinigt sidi durch einen eid von den gegen sie eritobenen 
besehuUigungcn. Ihr oiiillus.s i^t iet/.t mächtiger aU io, neben ihr strebt der mönch Guntbald ^der 
zwoile mann im reich' zu sein. Kin neue rcii li^teiluii'^, vim der I.uthar au^iro^chlosscii ist. wird ptif- 
worfen; die reiche i'ippins, Ludwig und Kurls, Aquitanien, tiaierii und Aiamanaien, sollen vergrussert 
werden und es ist zugietch vorgesehen Karls antell noch besonders zu meinen (n* 8H2). 

Uevor aber Lothar noch Dcutscliland verlassen hatte, wurde er an den IimF zurii. k berufen. 
Man zog eas ietzl wieder vor sich mil ihm m verständigen, da er doch schon kaiser war. l>ie ver- 
urteilten teflnehmer an der empörung erhielten Bmne:stie. Vergeblich harrten Pippin and Ludwig vcm 
Uaiern auf die erfüllung der ihnen gemachten zusagen. Sie sahen sich zarSckgeselst und ernteten bald 
noch schUiumeti ii ilank Pi,ipiii wurde an den hof berufen und fand, da er nach längerem ziigern in 
Achea erschien, ,wegen seuier lockeren silLea' unfreundliche aufuahme; büses ahnend entfloh er. Das 
schielual Pippins warate Ludwig; er grilT sa den waffen und beseute Alamannien als fanstpfiuid (832). 
A!s ;iher der vater gr-ü-'ii ihn lipranzog und der abfall seine reihen lii lilcti-, unterwarf er sich 7m Augs- 
burg. Der kaiser wandte sich gegen Aquitanien. I'ippin stellte sich in Jouac und wurde «zur besse- 
rung seuier schlechten sitten' nach Trier verwiesen, Aquitanien — und damit enthOillt sich der swcck 
des Vorgehens gegen Pippin — wurde an Karl verheben. Ks gelang Pippin auf deni trausporl zu ent- 
kommcn, dio Aquitanier scharten sich um ihren enttronten Pursten. Dir» nnbilden des Weilern und feind- 
liche iibcrliiiie nötigten den kaiser unter grusseu verluslea einen kliiglichen rückzug aiuutrelen. 

Das vo^ehen geifen Fippfai seigte die ganze cdcksichtlosigkeit der seUwtsliehtigen politik der 
kai>i'iiii, zu deren Vollstrecker sirh ilrr kaiser machte. E-i vei brimiplf die hr.'idcr von npucm sft:en 
den vater, von neuem tülurle es ihnen überall anbünger zu, sagte man doch, düH'S der valer wie Pippui 
auch die beiden ällealen s5hne verderben wdle. An die spitze der emptirung stellte sich wieder 
Lothar; mit ihm kam papst Gregor, gewillt zwLschen dem vater und den sühnen zu vermitteln. Vou 
W'iunr' 7.0,: der kai.ser gegen seine söhne. Auf diu Ilntn Id bei Kolmar lagerten die beere einander 
kauiplbcreti gegenüber. Die Unterhandlungen blieben ertulglus. Der entscheid schien nui' mehr bei 
den Waffen zu liegen. Da riss der abfiül im kaisarllchen faiger ein, achareaweise ging das volk nu den 
söhnen nbcr. Her kaiser war vcrlas.seti. Kr begab sich selbst in d:is la-jror der «ohne. Er war ein 
gefangener. Lothar übernahm die regierung. Das reich wurde unter die drei brüder geteilt, dem volk 
der treoeid abgenommen, Lotliar und Ludwig braehten die Unabhängigkeit ihrer reicbe in ihren Ur- 
kunden zum ausdruck, aus denen iedc bezugtiahine auf die Oberhoheit de.s kaisers vers<!hwindel. fVie 
kaiserin wurde nach Tordona in Italien verbannt, den kaiser und Karl nahm Lotliar in seine obhul: 
iener wurde im kloster Sl. Medard in Soissuns in enge liaft gegeben, die.ser nach Prüm in gewahrsam 
gebracht 

l'ntcr dem vnrsib? Lothars trat am 1. nk" elin' reit Iisver.^ammlung in T mipis'^gne zusammen 
Die erste rolle spielten die bischüle, voran Ebbo von Heims. L'nter binweis aul die allgemeinen mis?- 
stftnde, das Srgenib in der kirehe, das verderben des volkea, den niedergang des reichB, das durch 
Ludwigs Unfähigkeit und pflichtvcrg&ssenheit ganz herabgekominen und den feinden zum spott gevrardea 

sei, forderten sie vom kaiser ölfentliclie busse als sühne. Willcnlo.s ergab sich der kaiser in sein ge- 
schick. In der dicht gefüllten kirche des klosters SL Medard in Soissuns bekannte er sich in der de- 




mfltigfliidsUm weise achnldig der ihm tat laat geteglen verbrechen, er legte s^oe waflm ab und em- 

pfieug <l;iä gewarifl dp< hiissers. Damit hatte er anr<;eVii"trt hfiTscher zu ^pin, dimh dio kirt'henbusae 
war or rechtlich uufahig geworden die waifen nochiiml zu tragiui uitd auf den inju zu gelaiigctu Lothar 
führte den raier inll sich nach Achen und hielt ihn in strenger lialt 

Dieee hSrt*' cinpörl*' das kindliche geHihl Liid\vi>!s von Beiern. DriiiMcnd und dringender ver- 
langte pr persönhcli um! rlnrcli -ainlUi i'ino inüdfro In •landluni' AI-. Lolliar si« verweigerte, plante 
er die beireiuug dea valers und setxte .sich unt Fippni ni veri;ti)dunj{. linmtir weiter griff auch die 
l)ewefnioR w gmurten des alten kaieers in Fhineien imd Burgond om sieh, das am^Qek TersShnle, was 
seiirf sctiwärhf vt-rM liiilflt i hatte. Die mit Lothar zur herrscliafl gelaoffte partei tat allr>, die frühere 
zeit in besserem licht erscheinen zu laä-sen; ihrem eigeimubt upferle sie daä üffcDtUchc interease, die 
gefienseitige eifersncht artete in förmlichen nrist aas, recht und friede wanlrten, wirr und wirrer wur- 
den die verliältnisse. Lothar selbst erbitterte seine iüngeren brüder, indi in « t, lür sicli das ganze reich 
beanspruchend, ihre Stellung lierabzudrückcn sacht*'. AK iluii zu »hren kam, dass Pippin die Aqui- 
laoicr, Ludwig die deulächen Hliunine unter die wutTen geruien babe^ entwich er nach We^tfraiicien ; 
«einen vater und seinen kleinen sliefhnider lies» er in SL Denis verwahren. Schun »tand Pippin mit 
einrm beer an der S«»in»', .schon waren die Biirmiiiilor bis zur Manie vorgeriu-kl und forderten die 
auHlieferuDg den alten kaiserä; aU nun auch Ludw ig unt bedeutender tnucbl heranzug, floh Lolhar nach 
Bnrgond. Der kaiser war frei Am 1. min 834 wurde er von den biscböfen in den sefaoss der lürcbe 
aufgenommen und legte wieder die königlichen gewünder und wallen an. b^r kehrte nach Aehen an- 
rück; hier begrüäste er auch bald ^ieine au^i der Kefaiigenschafl glücklich befreite gemaUn. 

In den folgenden iahrct), 834 — ä40, stellt Ludwig fuHt uur mehr Urkunden für Westfranden aus: 
(tir deuLsche empfanger sind nur weniget filr tialienieehe keine erhalten: ein dentlü^r beweis fttr die 
faeachränkung seines mai btnobietes 

Während der kaber nichts besseres zu tun wu-ssie als in den Ardeunen und Voge^en zu lagen 
und ni fisdien, scfalapen Lothars parleiii^ngeri die (trafen Matflrid und Lantbert von Nantes, welche sich 
an der grenze der britannischen mark resl^esetzt hatten, ein überlegenes kalserlicbo- hi;er; Lothar eilte 
aus Burgund deu seiuen 2u hilfe, er ersUirnite auf dem nmrs b Cliaion s. S. Jetzt ermannte si<:h der 
kaiaer mä ribAte mit aeümn söhn Ladwig selbst ins feld. Bei einem versuch nach oät<m durchzu- 
brechen QberflQgelt, nach dem eintreten Pippins im kaiserlichen lager bei Blois den gegnem nicht 
mehr gewachsen, unterwarf sich Lolhar mit den seinen; sie sclnvurcn treue imd erhielten Verzeihung. 
Oer kaiser beliess Lulbar hallen gegen die Verpflichtung dort zu bleiben und sich nicht inelir in reivlis- 
angdegenheiten einsmnengen Mit Lottuv sogen seine anbSnger nach Italien, darunter viele, 

welche das reich zu sf»inen bedeutendsten münnern gezählt halte; die mchrzahl der?(lh(=ri erlag drei 
iahre später einer verheerende« »euche. Nach Lothare abzog wieder im voUbeailz der maclit lie^s der 
kaiser 835 auf einem reiehstag in Diedenbofen aeine abectzung als ungerechte gewalttat erklären und 
zu Metz die feierhehc rekon< iliation Ond Wiedereinsetzung in die lierrschaft an sich vollzieiien. Seinem 
grimm fiel noch e[zbisi le>f Klihn von Heimn zum o|ifei ; der kaiser selbst trat vor der bischöflieben 
üynode als aokliiger gegen ihn aut; tbbo wurde .seiner würde enl&elzl und in hafl gegeben. 

Pippin und Ludwig, die befreier des kaisers, waren nun bei hof öller gesehene j^te, sie er« 
.^c!iiericn auf den wichtigen rcnch-stjigen .\l>i r die kalseriii glaubte für die weiteren pliine Lothars nic^hl 
entraten zu können. Der vater bot ihm versühuuug an, Lothar iüell sich groUend fern. Die forderung, 
db cor eidsobidigung seiner Parteigänger verwendeten besitaungen frinkischer kirehen In Italien und 
die eingessogenen gQter der befreier der kaiserin zarBdnmgeben, fand eine hüflichc al>cr bestimmte ab- 
lehnung, l^otbar schien etil.-^ehlossen auch keine einmengung in die angele penheiten Italiens zuzulassen. 
Die Spannung stieg, ächon liess man verlauten, dass Lolhar den beschworenen vurpUichtuogen nicht 
nacddramme, nnd der kaiser kOndigte unter dem v»rgd3en einer wallfahrt nach Rom einen wag nach 
Italien an. Ein einfall der Normatmen, welche, -'cit weniijnn iahren ztiin driften mal ^35, 837), 

Frieaiand plünderten, den Stapelplatz Uuurslede brandschatzten und die besatzung der insel Walcheren 
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vemiehtetoiii bewog tho die Romfiihrl aiuEiageben und musfa Nimwegen m «eheo, ohiM dt» frribeiitMr 

uDcli erreichfn rn können; f^s wurden vertoidiKuni;sma'-Hrpgehi anjiieordnel, aber so lief war das an- 
äiiheu des reiciis subuu gesunken, da^ä det Üäuenkünig Uorieli ea wagle für die beslrafung der !««e- 
rttuber die abtretnng Frieslands und des Abodrilenlandes zu fordern. 

Die Spannung zwisi hcn dem kaiser und lx)lhar halte durcli die geplante Komfahrt sich nin-h 
inehr verachürll, Lulhar sperrte die alpenptbse durch bef&ali^ningen. Die kaiscrin enLschloüs sich Dilti 
ilve auastattungüpläoe für Karl auch ohne Lothars mitwirkun»; zur aasführung zu bringen. Auf ihr 
beireiben un<l tnil Zustimmung Ludwigs und Pippins wurde aur einem reiohstag in Achen 837 an Karl 
das land vcni der aii'-h-jisfhcn und i ipnarisolien jjrenze bis Burgund «nd nftrdlieh der Srinp big Fric- 
land verliehen und IVir ihn von den anwesenden gruääen und vasuilen iener gegenden sogleich huldi- 
gung und treueid eingeforderL Hatte Ludwig freiwillig oder anfreiwillig aoeh seine amtioaraang ge- 
geben, so sah er sii-h durch die reiche au^-itattun^; «Ifs sticrhriuici s din.Ii IxHlroliI uml verktir/L Er 
suchte eine ver^ländigung mit LoÜxar und traf mit üiiu 83t^ im tal voo Trient zasammeo. Die kuode 
davon rief grosse aufircgun^ hervor. Her kaner belaM aeinen getrHien geröstet zu sein. Ludwig wurde 
zur Terantworlung vorgeladen. Trotx seiner eidlichen Teraidiening. da^s bei iener Zusammenkunft 
nichts gegen die doin vatcr S' luildigf ireue und ebre geplant worden sfi. wurden ihm die liiudcT, 
«welche er ienseils und die.sseiu de^ Itheiu» Uäurpirt tiatte' Eisass, Ihunngen, Oätürauken und Alanian- 
nien, eniaogen; es warea iene gebiete, die Ludwig bei der reiehsleUang nach der gehngeanabme des 
kaiser- 833 zugefallen und dif itjrn aU lohn fiir seine verdiensle um die befreiung den kai^tM-s I>«-Ia^><*n 
worden wareu. Zwischen vaier uod sobn kam es zu hartem worUcwisU Ludwig dachte sein aorcdii 
mit den waffien zu iMhaupten. Als der kaiser gen Frankfurt zog um dort zu flberwintem, erfohr er, 
dass der Uaiernkrtoig die Stadt besetzt habe und ihm den Hla iunlK^rgang wehren wollte. Rasch sam- 
melle er fin Ik er, es gelang ihm unterhalb Mainz über den ström zu setzen. I.udwig, geschwiidU 
durcli den ai>tail seiner scharen, Hob nach iiaiera Kr blieb hier unangefochten, auch als der kaiäer 
1ms an den bodensee Torrückte, denn sdion besiMAigte diesen ein andres untemebmen. 

L'nrorJt", war Pippin vmh .\iiuitanifn frßslorben (838 de/ \T. Nacli dt-r vetTeindiing zwischen 
dem kaia&c und Ludwig hatte man Pippin ganz für die plane zu »lunslen Karls zu gewinnen gewusst; 
mit seiner Zustimmung war auf einem retclistag in Quierzy (HüB sept.) Kar) tiel seiner wehikaftmaeb* 
nng, die mit einer krönong verbanden wurde, auch noch das berzogiuin Maine und die küstenland- 
?«ehnfl zwischen Loire und Seine zu sofortigem besitz übertragen worden. Pipjnn liintorliea-? zwei srthno. 
Pi[)pin und Karl, beide noch kuaben, als erben seines reichs. Diese sollten enterbt, AquiUtaien sollte 
Kail verscbalft werden — es war der dank Air die Verdienste Pippins vm seinen vater, für die er- 
gel-'-iihi it, die f>r namentlich in den letzten iahren hewie-^en. /ur atisftihning des schmählichen Vor- 
habens bedurfte man einer ,t4ütze-; bereits drohte dein früh geulterten kaiser auch ein baldiges ver> 
siegen der kriUte. Die kaiserin suehie und land diese stütze in Lotbar, durch iMfiriedigung »mei eigen* 
nutaes hoffte sie ihrem söhn die neue beule eu sichern. Lothar ging ohne bedenken auf die anerbie- 
tungen ein. Kr erschien in Worms (8'>9 mai), eine au.ssöhnung zwischen ihm und dem vater wurde 
iu szeae geäel;tt und das ganze rei<-h mit aus^chluds von Uaiern, das allein Ludwig verbleibe soUlc, 
zwisebea Lothar und Karl geteflt; Lothar wählte sich die östliche hälfte, er schwor Karl die westliche 
an belas-en und ihn darin /ti s-diitt^PTi. 

Fand sich hir den kaiser in Aquitanien auch eine partei, so stand doch die inehrheit des volkee 
treu zum recht der einheimischen dynaslie und erhob den Uteren prinzen als Pippin II zum konig. 
Der kaiser sah sich geixitigl da.<; land für das muttersöhnchen förmlich zu erobern und nie hat er 
{•egen die das reieb umdrängenden feinde so viel energie und kriegseifer entwickelt als gegen söoeo 
.söhn, den Baiemkönig, und gegen seine enkeL Aquitanien sah die sehreirken des inneren kriege»; das 
kaiserlicbe beer errang zwar einige erfolge, aber bald musste es, umachwllrmt von den ,einp6ranv tod 
der sonnenliit/e f>r?'hiipft. von kniiikheilen decimirt, in eiligetn nii-kriiL' seine rfttung suchen. fVer 
kaiser ging ztu* iiberwmlerung nach Poitiers, wo die kaiscrin mit ihrem sühn zurüikgeblieben war. 




Lxai 



liier traf ihn im februar m<t dir nachrii hf, dan« «Hn s ihn I.ndwig ffan tami bis zum Rhein 
alü den Uun rechiUcb gebührenden anteii beseui habe und bis Kitiaidurt vurgedrungen sei. Trotz 
seiner all«rsachw8ch« und des bedenklieheo lungefdeidens brach er unverweilt auf. In Aeheo sammelte 
er ein heer, rurktc über deti lUirin, verfolgte den zurückweichenden bis Tliiirin^^en; Ludwig konnte 
gich nur dadurch reiten, da»s er sich von den Slaven den darehzug durch ilir iand erkaufte. Er sollte 
seine erhebung bflssen. FiUr den 1. iuli berief der kaiser eine reichsversiunmlung nach Worms, um 
mit Lotbar und seinen getrenen über dun vorjzehen ge^ Ludwig zu beraltm. Kr erlebte diesen Tag 
nii-ht mehr. Seine krankhi»il verschlimnuTtc sich Kr wurde auf eine Hheinin-* I hei In^'elbeim ge- 
bracht. Von acinem lod(t)ell sandte er an l.«>thar die reicbsiusignien und lies» ihn nochmal an seine 
eid« and TerpQiuhtnngen gegen Karl mahnen. Mit mTdie ward« er endüdi bewogen semem sobn Ludwig 
▼enaihung zu ßc^välui.'n Am 20. iuni r-tarh er. 

Ludwig d. Fr. hiolerltens das reich in voller Zerrüttung. Die erbfolgeordnun^i von 817 war in 
fetien KRiasen, gegen alles redit das reich zwiadma Lothar and Karl aafgeteilt, Ludwig aaf Baiern 
l)esGliiftnkL, Pippins söhne enterbt. Aus .^^o böser saat musste bö«e frucht reiluo. 

Auf die künde von des valcrs tnd brach Lothar nach Gallien auf Kr beanspruchte das ganze 
reich für sich ata erbe. Botea gingen ihm überallhin voraus, uui die aiikunfi in ,!>ein' reich auzu- 
kflndigen nnd die hiddigong fOr ihn zo beiscbea Ite reste seiner alten partei sammelten sich wa ihn, 
überall aiif meinem wege fand er anerki nntiiig. Der lei«-bte erfolg schien das gelingen zu verbürgen. 
Aber er selbst war seinem vorhaben nicht gewachsen ; dun-h diplomatische knilfe suchte er erfolge zu 
«reichen, welche nur rQdcsichtaloaer tatkralt gegönnt sind, in entsdieidenden aagenblicken wkh er 
vor der tat zurück; von der treulosen und ländeigiarigeß poIitik der kaiserin halte er die ungenOg- 
sarnkeit und die missachtung der rechte andrer gelernt, aber i(i<hl ihr üeschiek Stall ptfli mit f>inem 
der brüder abzufinden, machte er sich beide zu ^/egnern und zwang Ludwig sieh niit denen, die seine 
schlimmsten feinde gewesen, so verbünden; diesem dnrch die glekshe not geKasteten bSndnis noterlag er. 

Hl i Mainz trat ilmi [aidwiu' mit einem beer fiejienüber. * nt« hlossen sein recht auf (\;i< land 
bis zum Rhein gegen den bruder ebenso, wie er es gegen den vatcr versuuht halte, mit den walTen 
zu wahren, ,1h der hoffiiung lüiri leichter so überwinden* schiosB Lothar mit Lndwig einen waffen- 
sUllstand bis 11. imv Kr wandte sich gejicn Karl, der ihn TCruehlieh an die Worinser alnnachungen 
und die dem vatei ^seleisleten eide mahnen Hess, auf dem zug dahin bemüht «hirch vcivpreehuiifien 
und druhuugen auch in WcsU'rancien die leute auf seine seile zu ziehen. Uci Orleans lagerte er imt 
OberlegeniBn Streitkräften Karl gegenüber. Da er harten widerstand fOrdilete und em grSsserm an« 
ivar hsf»n seiner partei erwartete, traf er init ihm ein al'knmmen; er rätimte ihm vorläufit' Aquitanien 
mit äepUmaiüen mid der Provence ein und versprach diese länder unbehelligt zu lassen und Ludwig 
mtterdes nicht ansagreifen; die endgitlige regelang sollte aaf einer zusammenkunlt in Attigny am 8. mal 
t^lattfinden. Zugleich entsandte er boten in die Karl zu^fewieseiien gebiete, um die huldigung zu hinter- 
treiben, und nahm sit- von I'roven(,-alen selbst enij|:e^en. Indes halte Ludwig die zeit Irelllich benutzt, 
sich die gegenden dionseiLs des Rheins gesichert und das linke ufer des Stromes besetzL Das mLss> 
tränen in Lothars zusagen war berechtigt Im frOhiahr B41 stand dieser mit einem beer am Rhein 
und gelant;te in-i Wnmi- über dpn ^'trom: vnn vielfn der seinen veri-alen sah sich Ludwig y.n f'iuhli- 
gem rückzug nach Raiern genötigt l berzeugt, dass Ludwig uuiunehr unscluidlich gemacht sei, htrss 
Lothar nur den grafen Adalbert von Mets mit troppen zorQdc, nm das volk in pflicht su nehmen und 
die Vereinigung Ludwi)2s mit Karl /u hindern, und zou nach dem weiten. Kr warf Karl bnich des 
Vertrages vr)r, den er selbst ebenso wenig gehalten halte, imd erschien nicht zur verabredett>n zeit in 
Attigny. Während Karl hier vergeblidi auf ihn wartete, volkog sich das böndnts mit Ludwig, der ilim 
seinen beistand anbot Karl forderte ihn auf baldmö<!;li('li.st zu ihm Stt stOSSea. Ludwig brach unverweilt 
auf. ^chhiL' itn \\u'^> dm «jraf'^n Atlalbfrt, f)pr ''ich -iMuem vonnar-i-h entgcgenstellli', uin^ vereinigte 
sich unweit Cbülons .s. M. mit Karl. Nochmal wieg lx>lhar ihre antnige eines friedlichen ausgleiclis 
zorlidc; erst als Pippin von Aquitanien mit Verstärkungen eingelioßien war* nahm er die angebotene 




M-hlaclit an. Am 25. iuni wui-de er bei Konleaoy von seinea brüdern voUsländig ^c&fc-lilageD. Ein init- 
streiler (lucht dem uni<eligen ta^, an dem der brader g^en den bruder, der nefTe gegen den obeim, 
der söhn gegen den valer. chrlslcn gtgn Christen kümpflen. an dem die bliile der fränkisofaeo atreil- 
machi fiel, und die gesdiiclitschreibun}! verzeichnol ihn als ein ungliii-k, a!;s einen beianunornfiwfrtf n -ir-LV 

So biulig auch das ^otteägehclit^ von l-'ontenoy gewesen \var, die eiilscheidung brachte e.- 
mäA. Schon swei monate apUor zofc Lothar geeen Ludwig wieder zu Celde; er hatte die griiehteteo 
reihen seiner anhänger durch verleiluoj! von krongut und verspre "liungen wieder gefüllt, in Sachsen 
die freien und liten, den .ÖteUingabimd*, gegea den zu Ludwig hallenden adel aufgewiegelt, die Nor- 
ntaniMn durch bdehnuDg mit der msel Walcheren gewonnen. Karl rettete seinen Terbündeten vor 
dem drobeodea aogrilT duridi einen zug in die gegen i v n Ma'^triohl. l/othar kehrte nach Worm:; um 
und roars< hirte mit einem an.sehnli< lien h< i r voti Sachsen, OsU'ranken und Alamanncn gc>:en Paris. Kr 
stand iia »epU bui St. Deoiä; die Seine war ange:»dtwoUeQ, das gegenüber liegende ufer vom feinde 
beeetxt Er unterhandrite und bot Kail das land westHch dar Seine, wenn er das bündnia mit Ludwig 
aufgebe, wie er da-i !*eine mit Pi|ipin. Karl lohnte da- aiii^bnt wie die bedingung ab. Lothar zog 
die Seine aufwärta Pippin entgegen und vereinigte sich mit ihm bei Seoa. Er zog dann weiter gegen 
Westen; die trappen Karls, weldie das For^ de Perche besetzt liatten, entkamen, Nominoe, der fitrst 
der Bretagne, wie^ seine anerbietungen zurück, die Yerwöstung und plDndemng ist gegcnd von Le 
Hans erzeugte allgemeiin' erliifterun'r;. Er ging naoh Tours zurÜL-k. 

Dieser ziellose zug nach dem westen, ein strategischer missgrilT, der die zeit vertrödelte, seine 
Btreitinaeht aolHeb, hatte seinen brüdern freie iiand gelassen; Ludwig hatte unterdes die Lothar er- 
gebeneu Städte am linki n Rheiruifer bezv^ungen, Karl Lann '.icnntiimen und bercils auf dem weg zu 
Ludwig (Mloiui s. M. erreicht Auf die künde davon eilte Lothar nach Acbea zurück. Karl nötigt« 
den enbisdiof Otgar von Manu, der ihm (ka weg bu Elsass verlegen sollte, zar Oodit und verefangle 
sieli im febr. 842 zu Slras.sburg mit Ludwig, iiier besehworen .sie f'eierhch ihr bündnls. Sie zogeft 
mit ihren beeren rheinabwärl^. Ihre gesandten fanden bei Lothar nicht einmal gehör. Sic beschio*«en 
ibu aijzugreiien. liei Koblenz :»elz(eQ sie über die Mosel, die zur Verteidigung des tlussüberganges auf- 
gestellten kemtrappen Lothars niichteteii. Dieaer weilte im nahen Sinzing. Er eilte nach Ath«i, raflie 
die ki)<iliarkintf ri des k si hatze.H zusammen und floh mit den Überbleibseln seiner anbitnupr unanfhaU- 
.sain nucli liurgund. Es ging das gerücht, dass er an seiner saube verzweifelnd, nach Italien ziehe, 
in Achen erklärten ihn die biaeh5fe des reiche verlostig, Ludwig und Karl teilten das rodi unter sich. 

Der zug nach Achen hat den bruderkrieg entschieden. Lolliai war von »einen inlbquAn 
ab^*^scliiiitten, die neue niederlajje hatte .seine partei zer.spieiiu!l [>ud\vi>; und Karl nahmen ihre neuen 
Untertanen in pUicht und folgten in langsamem nian^lt Lotliar naclu Lotliar versuchte es nun nul 
Unterhandlungen und emiäaBigte sebie ansprfldia. Die beiden brOder bnden sich zum atodibisfl eines 
n-iedi'M- bernil; aui'li Hir.-' vasall<'n \'.arrti dr- vnrtiorroiiden krie^f^- mit meinem zweifelhaften gewinn 
und semen Midieren Verlusten liberdru.'iäig geworden, die geLitliclikeit drängte zum frieden. Bei einer 
Zusammenkunft der drei Iwfider auf der msel AnsiUa bei Mftctm kam am 16: iuni ein prUiminariHede 
zu .Stande; das reich mit aosnalime von Italien, Baiern und Aquitanien .snUte auf grnndlage genauer 
,besülireibaug' in drei gleiche teile geteilt werden und Lothar die wähl stnnes anteils zu.stehen. {..ottiar;- 
Umtriebe verzögerten inuner wieder die vorarbeiten und Verhandlungen. In Koblenz kam es zu keiner 
einigunu, in Diedenhufen nur zu einer Verlängerung des Waffenstillstandes. Im aog. 843 erfolgte end- 
lieh zu Vei(!iin der definitive frieden.s.seli!n'^ und dir reiejisteilung. Lothar erliielt zu Italien da- 
land zwischen Rliein und Scheide mit Hiituarien und Frieslaad, das gebiet von Arras und Cambraf 
bis zum einflnss der Saöne in die Rhone, wesllidi bi« zur Aar, dann längs der Rhön« mit den gcaf- 
schaftf'ii /u biiiden seilen des (lu.sse.s, Ludwig zu Katern da.s land bis zum Rhein mit Churwalchen, 
dem Thür- und Aarnau, am linken Kheioufer die slädle Speier, W'orms und Mainz mit ihren .•*pren« 
gcln, OstCranken, Sachsen, Thüringen, Karl dm westlichen teil des reiclis mit Aquitanien; ihr neffe 
Pippin war auegeschloesen. lene obarhoheit, weldie in der erbfblgeordnung von 817 zur wahmng der 
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ivii-li5eiDh«it Lothar als äll^>'(em und kaber über die itiii|jereo brfider zugenchert worden war, war 
liQg^ einyr'«arK't. 'lie Lru(ifr standen al-< ^anz ^iltncliIxTc/htivt 'rJf'-Pnnbrr. 

Da» reich Lottiars 1 war ein küu.sUicheä gebüde otme imiere eiiiliciU ohne U^leti zur^aiiiinen- 
hang; von der Nordiwe reichte es, lang gestreckt swisohen den betden andern reiehen eingekeilt, bis 
zum Mitleltin^er, ienseiUs der Alpen bis JJonev«nt; in'beii den deuLschoii stäinnuni der Friesen, ripua- 
risühea Franken nnd Alaniannen utufas-ste es, auch von der Sprachgrenze zwisclien deuLscher und ro- 
manischer natiooaliUit durcliaehnitlen, itn süden die romanischen Burgiindor und Proven<;alen mit ihrer 
fi^enart und Italiea« dem schon seit nielir als einem halben iahrhiind«Tl eine selbständige Stellung im 
m'-h oiii<:erännit \\?ir; aus so versclucdriirirlit,'rn ilfnurnten bestehend, in -i inci uiifrirmlidinn g(>:-iaittmg 
kaum lebensfulug war es nach der ersel\ö|ilutii; durch den bruderkrieg desto weniger der abwelir 
inaserer feinde gewachtwn. 

Die gemeinsanikeit des reichs ah familienbesiize^ der dynaslie überdain il«' w ie ^hon unter 
den Herowingem die teilung, die genieiosamkeiL der interesaen der leilreiche fand auch, wenn die 
könige anler eioander etwa nnig waren, in ihren Tereinbarangen snir waltrong des innmn friedens, 
rar abstellong der mitisstände, zum schütz ^e^eii äussere Feinde, wie sie auf den zusammenkiUiften in 
Meersen (847, 8r>ll ):elr>>lTen wurden, einen ansdrui k. AIht tüc einigkeit der briider war nur eine 
vurObergehende, die »elbtiLbUClil und ländergier lauerte Iiiiben wie drüben. L^tliar, durel> die gestal- 
luBg seines reiehs seloen briidem gegenöber ta ftchwach, uaflihig und unsuverlSus^, sehwankte «wischen 
dem ansehluss an den ösllielien utpl w-tliclit ii tiai UIüit' u ulifi'. Seit S4U mit Karl vi'iTeiiKltn, weil 
eui vasall dessell>en eine «einer töehter entführt hatte, klammerte er sich an L>udwig, mit Karl wieder 
ansgMShnt (849) achloss er s'wh gmiz an diesen an, zog ihm ^egen die Normannen zu hilfe, traf mit 
ihm eine besondere Vereinbarung zu Valeneiennes (853) und verbündett s|. Ii im nüelisten ialir Vorm- 
lieh ge^en Ludwi;:, als der^i lht in rlii> aquilauisolien an^i l« -^enlieiten eingrifT, ohne dadurch ZU hindenii 
daas seine erkraukung den hnidern wieder ,gelegentieit tii>t sieh zu euiigeu*. 

Mit kleiniieha> bauspolitik besdiafUgt tat Loihwr wenig oder nichts für den seliuta seines reichs. 
Wiüirond d«i bruderkrief!*^^ 1iat(en sieh 842, gerufen von zwo! >trpitcn<Ifn iirätcndenli-n, du» Sarazenen 
in B^evenl fealgesebsL 846 überfielen sie Rom. zerstörten, wenn sie die stadl auch nicht erobern 
konnten, die Peterskirche und pinnderien die uniKeKend; die nachrOckenden kaiserlichen irupiien wmv 
den bei Gaela gesehla^ii'n. I»tliar sandt(; seinem söhn Ludwig, der hereilii 844 vt)m papst zum Laii^co- 
bardenkönig gekrrmt worrii n war. fr inki-rli*', LiirKundische und provencalLsehe Iruppen zu liilfe. Ks 
war die einzige hilfe, wel-lie lUilien vun den ut>rigeii reiclisteilen erhielt Ludwigs heerfalirt gegen die 
Sarazenen (647) war zwar siegreich, aber ohne nachhaltigen erfoMi Benevent wurde zwisdien den 
bcitlrn prälrnrlrnt''n :^f[ri!l nnd dir riiinkis' ln rihrrholieit wieder zur anfrkennung gebraclit. Aber ^:l■!ll^n 
ti48 besetzten die iSurazenen von neuem üeaevent, 849 brandschalzlen sie Luni und veriieerteu ohne 
wideratand die käste bis zur Provence, em von ihnen versocbter benteaug geueu Rom wurde nur dur^h 
eine floUe der unleritalLscIien seestädte zurttckgeschlagen. Diese ereignisae bewogen wol aueh Liolhar 
seinem sehn Ludwig die selbständige regterung llalien« mlcv seiner nominelli ii o!)erholieit zu üIkt- 
Irajien. In Rom empfing Ludwig 850 die kaiserkrone. Zwei lulae später /.oj; er wieder genen die 
Saraaenen, welch« in Bari einen festen statspunkt geAmden hatten; der versuch Bari an ^bera misü- 
lang, die Sarazenen in Benpvfnl wurden niederixelmtiPii, ihre f ihrer rn!hauplet — ein erfolgloser schlag 
g^en den gelabrliehen feind, der nkh im aüden der halbüisel bereits eingenistet hall«. 

Heihr nodi litt der norden des reichs (/»thars durch die Normannen. Beinahe iabr für iahr 
suchten sie Friesland und die RheinmiindmiL. i ml ; 845 siegten sie bei einem einfall in Friesland in 
zwei schlachten, 846 verbrannten DlIUI^^l^dr, 847 wiederholten sie diesen beulezug und (lehnten 
Um auf die Detuwe aus, zu 849 vermerken die lahrbUcher von Xanten, man werde es überdru&>ig von 
der aberhand ndimenden sebSdigong der cbristenbeit durch die beiden noch zu en^en, 850 verlieb 
Lolliar. ausser stände die freibentfr /.n vertreiben, an I^orich fhnirslede mit mehreren graüschaflen zu 
leben, 851 plituderlen die Normannen wieder in Fricdland und am Rhein und äsuberten Gent ein. Ein 
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ebeasu dflsterM bOd ist «s, das eioe burgundisu-he synode 855 von den verwilderten inneren nuttaiden 

des rei<-hs ontwirfl. 

Schwer erkratikt eutsagl« Lothar dem troii uiui teilte sein reich unter seine söhne: Ludwig 
eriüelt Italien, der iüngste atAm Karl die Provence mit einem teil von Bargond, Lothar das Übrige. Er 
lies« sich ia Fi iim /um mönch scheeren und starb hier am 29. sept 855. 

!)if» zerschlagmiR «tts I.dthar im vcrtrri!: von V'ordun zugofaüpncn rcichs in drei neue teilreiche 
verurteilte, während Italien .'<eini> abäc^ilige la«^e eaie fe^^tere Stellung t>ot, die beiden diesseits der Alpen 
liegenden aar bedeutongalosigjcett gegenüber dem unge^chmtUerlen besitz der oheime und wies sie auf 
fremden sdmU an, f.othar II "^nf-htr ihn im an9ch!ii>-<-' an f,ndvvi«d. D.; .mit deinen zn^timmuna und 
gunst' wurde er von seinen grausen in Frankfurt zum könig erhoben. Dieäe beziehungen aber erkal- 
teten, als Lothar mit Karl d. K. 857 ein fiSnntidiea böndnis schloss. Noch nnsaverllsaiger als sein 
vater verbimdele er sich im nächsten iahr, als Ludwigs angrifT auf Westfrancien der volle erfolg g<»- 
sichert schien, wieder mit diesem, um nach dem mi^>8lingen de?^ Unternehmens nochmals das bündnis 
mit Karl eidlieh zu erneuern. In den frieden von Koblenz (860), um dessen vernüttlung er sich h» 
mübt hatte, wunle andi Lothar eingesehlosncn. 

Wnnlc dil>st"^- < (iaraklPrlo-e '-('huantM-n immorliin nm-h durch [K)litis':'hc ;^f'>icht.'^pimkte he- 
älimmt, .Hl) trat LoUiars poiitik von nun an ganz und gar in den dienst soiiies widerlichen ehehandcls. 

Lothar hatte 857 seine genudin TIteatberga Verstössen, aber schon nach iahresfirist auf drSi^n 
der groHsen sich genötigt gesehen sie wieder hei sieh atif/.mu liinen. Vollsländiu bi hrrrschl v im liü-s 
gegen seine gattin und der liebe zu seiner koukubine Waldrada liess er 86ü auf der reichsversamm- 
Inng in Achen Thentberga den prooess machen; sie wurde gezwungen sich des ihr zur la.«;) gelegten 
Verbrechens widernatürlicher unzuclit mit ihrem bruder, dem dun h seine ausschweifun^ren tK rln htigten 
aht Htjchert von St. Maurice, ölTentlicli schuldig zu bekenücn Si*' flu!) in das wcstrcicli und fiiiid wie 
ilu- bruder schütz bei Kar! d. K., der, sclilau «tie ilnn aus diesen wirren erwachsenden vorteile be- 
rechnend, ihrer sache mit besonderem eifer sieh annahm Lothar wandte sich wieder su Ludwig d. D. 
und eviu nt rte mit ihm da> fi iiiu re M'indnis. Seine leidensehaft Pir Waldrada riss iliii zu einem ihm 
verhängnisvollen achritt bin: auf einer zweiten synode in Achen iiet« er 862 tioine ehe mit Theutberga 
als ungiltig erkllren und vermilte sich mit Waldrada. WBhrend Karl d. K. auf der voti Ludwig d. O. 
vennitlellen Zusammenkunft in Savooniere eine schrone ablehnende haltung bewahrte, trat papnt Nieo- 
laus 1 mit seiner nnbeugsanien energie für die nnlöilichkeit der er^ften ehe ein. Iis gelang; I.olliur 
zwar durch beätechung der päpstlichen legalen auf der synode in Molz (863) eine neue Verurteilung 
TheutbeniBS nnd die anerkennung a^er ehe mit Waldrada zu erwirlcen, aber auf einem konaü in 
Ro-n ka<sirte der papst diese bf^schlttssf und si t/te die (•r/cl)iM !ir;ri' Tiient^iaiid v..ii Trier und Gunthar 
von Köln als helfershelfer ihres königs ab; rundschreibcn veridmdeten diese massregeln und in den- 
selben hiess es von Lothar: ,wenn der noch in Wahrheit könig genannt werden kann, der sefaie sinn* 
Hellen gelQsie nicht sDg^. Oer zug seines über dies rSdt-ichtsbse voqiehen erziirnten bruders, Ludwig 
von Italien, geuen Rom endete mit einer aussöhnimp mit dem papsf und Lothar versuchte in licuch- 
Icriseher unlerwiirtigkeit lede schuld von sich ab/.uwuliien, gewann aber seinen bruder bei einer zu- 
fiammenkunlt in Orbe wieder (ilr seine sadife Als Ludwig d. D., von Niedaus wegen aebier Verbin- 
dung mit I>ottiar hart ^ 'ladelt, sieh mit Karl d. K. verständigte und beide auf dem lag in Tousey 865 
dai* KobkMizcr bündnis unter fijrmlicher ausschhessung Lothar» erneuerten, erzwang die furcht vor der 
hafagier der oheime volle nachtnebigkeit Lothar fdgle sich gehorsam der vom neuen päpstlichen le- 
gaten Arsenins unter andr )hung des banns gf«tellU'n forderung und nahm Theutberga wieder als ge- 
malin und königin auf. Der legal vermittelte noch eine einigiiiig mit dein westfritnkitu-hen könig; bald 
fand »ich Lothar mit diesem durch ein wirksamerci mittel ab, welches ihm freie balm zu weiterem 
vorg^en gegen Theutberga liess, er trat ihm die reiche abtei St. Vaast ab. Obgleich Walitoada, weil 
sie sieh in Rom nicht frostrllt, - indem auf dem wf i; dahin dtin S snino l-ntrn nm Italien Ttinicki-'e- 
brachl worden war, bereilö gebannt war, verhandelte er in Trier mit den bischütcn, um das verädiren 
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gegen seine gematin nnchmel aulkonelimeD. Theullierg«, aofii lussersle getrielien, übersandte dem papsl 

einen vtrzicht auf ilirp würdf als köniuin tuirl ihre mlite al- ^rattin. Um so Schürfer '„'in:.- Nii"'>!ans 
in «ieinen iicbreibeQ gegen Lotbar vor, Karl ein willkommener anlass sich mit seinem bruder über die 
zu erwartende beate aus dem reich Lolhars ini einvemehimn au setaeo; in dem vertrag von Meix 

(867 ) wurde zwischen beiden gleiche leilung vereinbart, ,wenii gott ihnen von den reichen ihrer nelTen 
noch mehr schenken sollte ; schon gab es im lande eine parlei, welche an Karl das ansinneu »teilte, 
Lothar ab einen ,Terachte!en und von seinem volk verlassenen filrsten' zu vertreiben und sich sein 
reich ansnngnen. Lothar beteuerte Nicolaus seine ergebenheil und achuldlosigkeit und warf sich dem 
ehrlicheren seiner gegner, Ludwi;^ d. D.. in die arme Kr fasste neue hofTnuncen, als der na; lifo!ger 
Xicnlaus 1, Hadrian H, milder und dem einfluss des kaiäorä zugänglicher, Waldrada vom baim h'iäle 

(868) und den west^ und ostfrKnkischen könig aulforderte iüB reiche ihrer nelien nidit zu beunrnhigen. 
Persiinlich dachte Lothar no« h mehr von ihm zu errei<rhen. Er unterhandelte mit seinen <>lieimen, da- 
mit während seiner Komreise sein reich unbehelligt bleibe; Karl i^ite eine beatimmle zu^^age ab, 
Ludwig ,8oll' sie gegeben haben. Zu beginn Btid brach Lothar nadi Italien au£ Er traf mit dem 
papst in Montecassino zusammen. Trotz der Verwendung der kaiserin erreichte er nicht, wa.s er an- 
strebte, die annullirung der elie mit Thentberga, mu eine neue initersu<'hung der sm lie wurde in 
aussieht geouuunen. Voll bolfnung zog Lothar heimwärts, m Luc<-a wurde er am 8- aug. vom tiebor 
dahingeraflt 

Lolhiirs reich wiir nach dem lod seines bruders Kart von Burgund {8f):5) durch den aiifai! der 
nördlichen haltte diesen teilreiclis vcigröaaert worden, während die Provence mit einem teil des trans- 
ioraniadien Burgunds in den besitz semes braders Lndwig überging. In Priesland und m den gegen- 
den der Kheinmündungen bis XanlHi hsfauf waren die normannischen raubh ordcn oft gesehene gäsle; 
dreimal (863, 864, 807) z m f>5thar gegen sie zu felde, das zweite mal kaufte er sie mit einer bedeu- 
tenden summe ab. Sein ehehandd beschäftigte ihn za ausscbli^slich, als dass die abwchr der Nor- 
mannen ihm mehr als nei>ensache sein konnte. Dem kernland »eines reicfas, des ,regnnm Hhitliariiv 
ist nach ilun der name LoUirinven ^eMiehen. 

Ludwig II war der dritte nacbfulger KarLs d. Gr. im kaiserlum, nur ein lialbes iahrhundort 
oadi ihm wurde er gekrOnL Wie tief war das kaisertum von seiner nrs(.riingli hen idee des .impe» 
riuni', der weltherrschait, herabgesunken. Der kaiser war nur mehr herr von Italien Aber noch wahrte 
er eifersüchtig die kaiserlichen rechte gegenüber dem papsUini): 8.')') eilte er aul die narkridit. da?s 
eine partei aut lusreis-sung Roms von der Oberhoheit der Franken und ubergube an die (jriechen smne, 
nach der ewigen Stadl und lüell geriebt Ober die angekbigten, die iedoch scholdlaa befkindoi wurden. 

Das redit der anerkennung der papslwahl blieb unanpelastci ; hei den wählen vc^n 855 und 867 wurde 
ihm nach alter gq)flogenbeit vuren^l das wahldekret übcrsandt, bei der erbebung Nicolaus I war 
er persönlich gegenwartig. Dte herzliehen beaehungen zu Nicolans wurden bald getrübt, als der kaiser 
für seinen bruder i/Othar in dessen ehehandel entschieden parlci orgrilT; die besehlüssc der römischen 
synodc, der (►äpslliehe erlaas gegen l>othar, die absctzung der erzhis' höfc von Trier und Köln ergrimm- 
ten ihn wie «eine üun selbst angetane unbill', er zog sogleich naeii Rom (864), sein gefolge hauste 
dort so arg, dass der papst dn versteck in der Peterskirebe sachte; dte erkranknng am ildier liesM 
ihn aber reuig auf sein vnrliaben. den papsl zum widerruf zu zwingen verzichten. Dem eiiiduss 
des kaisers hatte Lothar auch die rücksichtsvollere behaudlung seiner ehesache durch Hadrian 11 zu 
danken. 

Auch in der fortrührung der geselzgebung flimmert noch ein nachschimn^r der alten auCtas- 
Htmg des kaiserlums, wenn in Italien auch das formale rechtsbedürfnis noch ausgebildeter war als 
anderswo. In gleicher weise geben manche gericliLsurkunden zeugnis von dem redlichen und enisteu 
streben des ktisns aeilMl oder durdi kOnigsboten recht und orftamg zu sdiaflin und eine geschieht« 

liehe aufzeichnung rühmt von ihm, dass .7.u seiner zeit grns^er friede war, weil iedcrmann seines be- 
fiitzes sich freuen konnte^. Als das krätlige einschreiten des kaisers gegen den gral'en Hildebert wegcu 
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bedrückang der Untertanen und anei^nung von krnngat auch Lamliert, den aobn des'bemgs Wido von 

S,)iileto, zum aurstand trieb (860), rüt-ktn .U r kaisf^r Mhsl in-s fe!d, warf raw:h den widerstand nieder 
und nötigte dta lierzotj Adeluhis von Bencvent, der den aufrührern zuilucht gewährt hatte, zur uoter- 
werAmg. Aber di«fle wirren hatten die einmifdumg der Soranmen. bei denen Hiktebert zoletst in Bari 
sdiulz >!e(unden, zur fol}«'. Der Kilian von Bari drang gegen Benovenl vor, maclitc den herzog tribut- 
ptlichtig und verlieerle das land bU zum Vulturna Sihon begann man fiir den besitz der rr.mi-elifii 
kirchc und Milteiitaliea za turchlen. Dring^d baten die Langol>arden Unteritalieoä den kaii^er ilmen 
hilfe and retlung zu bringen. 

Ludwig Z V,; S6n mit Hem auOiebot aller slro'ilkriiRc seine:; reichs narli Unteritalieti \arhJptn 
er den schwankenden besitz des landea von Saleroo blH BeoevoiU üestuhert halte, marschirte er im 
niointen iahr gegen die Sarazenen. Ungeachtet einer schlappe gelang es ihm Bari einniMhliessen. 
Erst als nach dreiiäbrigcr i'ins<?hlift.ssiing mit wwhsolnden erfolgen eine griechische flotte zu hilfe katn, 
konnte Bari ernherl werden (871 febr. 2). BereiLs plante der kai-ser die Sara;!enen aus Calabrien zu 
vertreiben »nid ihnen Sicilieii zu entrebsen, da brach in Benevenl, geschürt durch die Grie<!hen, welch« 
die letzten re<te ihrer i -chati id linterilalien dmdi die piitne des kaii)ers bedroht sahen, eine em- 
jinning au.s; Ludwif; unnie ii! der pfalz zu Beiicven' nacdt- iihorfallpn ix?! aiig. 13) tind nach mutiger 
gegcnwehr gelaugcQ genommen, iü^t nauh mehr als einem maiial erhielt er die freibeit wieder gegen 
das eidliche versinrechen das benenmtanieche gebiet nicht zu betreten. 

Nach Westfrancien und Deul-i hlaml war das gerücht gedrungen, dass Ludwig in Benevenl ge- 
tödtet worden sei, gesandte aus Italien hatten Karl d. IL sogar aufgefordert dahin zu koininen. Der 
weatfränkische wie der ostfrinkiBche kflnig atreoklen schon wetteüemd die bände nach der neuen beute 
ans, nachdem sie eben erst dem kaieer, dem allein berechtigten eriit-n seines bruders, der in L'ntcr- 
ilalipit im kämpf Liegen die Sarazenen ausser stände war sein erbrecht mit den wnfTen goitend zu 
machen, das reich I/Hhars vorweg genommen hatten. Seine Verwahrungen fruchtelen ebenso w^ig 
ab die mahnschreiben des papetee, die obeime teilten die Ifinder fai dem vertrag von Neersen (870). 
Sie waren aui Ii nii ht gewilll -ie hei-au-znqebon, als die ktii-^rin Angilberga pf-r-öiilii h die unlerliand- 
langen noclmial aufnahm (872) uud die püpsle Hadrian II und Johann VllI die herausgäbe unter an- 
drobong de» bamts forderten; nur Ladwig d. D. wahrte, um seiner Emilie die anwartediaft auf Italien 
zn siäiem, den schein bereitwilligen entgegciikommons. 

Nochmal zog der kalser 872 nach ünlcritalien. Kr tie^s Ii dun b den papst von dem den 
Beueventanern gcsehworenen cid luiMpre<;hen. Wurden die Sarazcnttn auch aus den gegenden von 
Gapua und Salemo zurückgedrängt, so gelang es doch nicht Benevenl, das sich den Griechen unter» 
warf, wieder /u ^ji winiie]i Der kaiser kehrte endo ^7;* n.e Ii nherilalien zurück. Er halle seine plane 
gegen Benevent nichl aufgegeben. Et konnte sie nidil mehr ausführen. Am 12. aug. 875 starb er. 

Ludwig II hbiterUees keinen nnnnlicben nadikoromea Mit »einem tod war Italien, der letzte 
teil des Lothar I im vertrag von Verdun zogalftUeneii roiehs, herrenlos geworden. Ludwig 11 hatte 
die ali-irlil sein land an die deulsehe linie zn vererben, Ludwig d. IJ. hatte e-» verslanden mit ihm 
Hcihst nach der bosuznahme der hiillie Lothringens trenndliehc bezieliungen zu imtcrhulten; der nach- 
folge in Italien galten wol auch die Verhandlungen in Verona 874, wo der kaiser, der papat und der 
deutsche ki'mig sieh hafi ii Vor seire ni liinscheideu -oll der kai.ser ausdhieklich den wünsch ausge- 
brochen haben, dass Karlmann, der iillcsle 9ohn Ludwigs d 1)., ihm in der kaiserwürde nachfolge 
Wlie italien auch wie Lothringen gemeiasamee erbe der beiden flberiebendai oheinie gewesen, so 
verband sich mit dem besitz Italiens auch die kaiserkr,ine und diese konnte nur etaem zofallen, wie 
einer leilung Italien" von vornelicrein sieh fast uniiberwindbare hindernisse entgegenstellt haben w ürden. 

Das reich Ludwigs des Deutscheu, Ostfrancien, wie es im gegen^tz zu dem westreieh 
genannt wurde, bildete ein in sich geschtossenes, einhdtliebes ganzes. Mit aosnahme dee romanieehen 
(ihurwalehen umfasste es nur deuLsehe -^tiimine. wrnn aai-li niehl nlle. An iler oslpren/e \-ou der 
Niederelbe bis zur Drau sassen slaviacbe vülkerächafteti in meiir oder minder loser abhäugigkeit; hier 
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!;ali i's nicht mir die Oberhoheit gegoii die unhotiQBBsigkeit immer wieder xa wahren, «ondem oft auch 
da» eigne gebiet gegen angriff zu schützen. 

Schon 844 mussten die Abodriltn gebändigt und auch spSter wieder (HU2, 867) beere auFge- 
boUn WGfden. sie zum geiiorsam zu bringen. Die gerührlichsten feinde im nurdosb n, die Dänen, .suchleo, 
als sie 84fi gleichzeitig ihre beutezüge auf die drei karolingischen reiche ausdehnten, auch die Elbe- 
g^enden heim und plUnderlea'Hamburg, dodi es kam zu einer t'riediicben veräländiguog und die siu^-h» 
suchen lande blielMn fortan fest gaos unttehelligt. Ihr« armat hoi auch nicht reiche beute wie die 
grossen stapelplatzi.' am niiein, 'iic liliilieiulfn fjt'liMi' 'kv Seine, riic Sachsen waren wehrhafter, das 
ostfrüukische slaatswesca fesler gefügt und wider:>landsrühiger als die beiden westlii-lieu reiche. Zum 
schätz de« handels bahnten die iNtnen später sogar frenndlidie beziehungen an, 873 \^'arde em ISrm- 
lieher flriede geeddossen. An der millloren Hlbe wurden die Sorben 8;)! und 869 Tür beunruhigung 
der grenzen hart gezüchtigt, «74 ein erhcbungsversuch der S uhrn und der benai-hbarlen Siu^ler. wie 
bereits frUlter der Dalemuuicr, niedergeschlagen, ilurte und langwierige liümpfe kostete die be- 
bauptnng der oberlioheit Ober Böhmen mid Mähren. Als 14 böhmiecbe bluptlhige 846 in Regenabarg 
die laufe empfiengfii. mo htr» das fortschreiten der christianisirunc und damit des deutschen cinüti^^ses 
gesichert scheinen; doch schon 846 wurde der liüuig auf dem rüclunarsch aus Müiiren in Uöbinen au- 
gegrilfen, 848 mossten die aufstKndiachen Böhmen xrkAee nnterworien werdeo, im folgenden iabr erKtl 
d:is gegen einen neuen aufstan i eiit^timlte beer eine scbmühBobe niederlage; weitere heerfahricn (855^ 
8Ö6) brachten nur teiKvcisi u erlolg, wieder waren Iruppen zum si-btilz di r -^n'mpn gc^m räuberische 
eiulülle auC&ubieteri (86i>, n7ij, bis die Uühmeu ö72 vom ustfriinkischen heerbann an der Moldau voU- 
stindig geacblagen wurden. In lOihren war von Lodwig 846 Rasttslaw zum herzog bestellt worden; 
nauli wc!ii>:eM ialircK erlinb iicli Uastislavv und si-hbig S.'iö den könig ?rlhst jui- i\em lande. 8451 verbündete 
er sich mit dessen ältestem söhn Karlmaon, aia derselbe gegen den vater sich empörte; erzwang Ludwig 
B64 andi wieder unbedingte unterwerAmg, so erhob er sich 869, wahrend ^eidneitig die Böhmen 
und Sorben über die deatschen grenzen einbrachen, von neuein gegen das reich und sein iand büsste 
C3 mit furdilbarer Verwüstung. Rastislaw wunle durch .seinen nelVcn Zwentibold, der selbst nach der 
herrsühait siitibte, gestürzt; von diesem gefangen genommen und ausgeliefert wurde er liir seine treu- 
lesigkrit in Regenabiffg »m tod ▼«nrterit, iedodi zur blendung begnadigt (670). ta seinem naebfolger 
Zwentibold erstand dem reich fin tinch vrf-llirlirlirrcr t'rind. Als 871 die Mahrrr sieli wieder empnrien, 
wur^ Zwoalibuld, des verrats verdächtig, gefangen gesetzt, aber liakl, da er der schuld uiclit über- 
wiesen werden konnte, beigdassen. Jetzt stellte er sieh .nach slaTiaclier art treubrudiig' an die 
ifiiilaB des aufstandes und vernichtete ein baieriscbes beer, ein aiidre.< beer wurde nn nächsten iabr in 
die flucht geiagt .\aeli diesen niederlagen war man am deutschen liof zu einem glimj)llicbeii abkommen 
geneigt; Zwentibold wurde gegen die verplUchlun^, dem könig treue zu .seliwören und einen tribul zu 
zahl«», als herr von Mahren anerkaimL Das streben nach unabliängigkeit hatte sdum Rastislaw be- 
vvüL'pri in den Slnvrnapn'^tplH Cyrillus und .Methodius ejtu' von rler deutsi lK'n diristianisirung nnnWiim- 
gige misüion zu schallen; trotz des Klräubuns des baierisohen episkupaUs wurde lür den slaviscben Süd- 
osten eÜM» sdbstibidige kirchliche Organisation emgetahrt and blieb die slavische lilurgie bestehen. Wah- 
rend die allerdings auf nich angewiesene deutsche kolonisalion und kultur in den ländern der Ost- 
alpen weiter vordrangen und das von Salzburg gepflegte missionswerk in dem sloveni.scheii fürstenlum 
am Plattensee in Unterpannonien, das Ludwig 847 dem bisher damit belelinlen Priwina zu eigen gegeben, 
inuner festere wurzeln schlug, schien sidi ancli gelegenheit zu bieten ausa^ierhalb des rnchs. In BnU 
garien, dents' hen einlluss zur geHniiR zu l>ritiu'en. I>> r l'uliiarenköni'r! Dogoris (Midiael) erbat von dem 
deutschen könig 860 die Zusendung eines bischufs und tüchtiger prie^iter zur bekelirung seines Volkes, 
wandte sieh aber zugleich an pepst Nicolaos, Ludwig Übertrag die mission dem bischof Eraericli von 
Passau; als dieser aber in Bulgarien anlangte, waren ihm bereits die römischen glaubensbolen zuvor- 
gekommen; der Fassauer bischof iiiusste unverricbleler dinge zorückkehren, auch Bulgarien eriiielt eine 
vom baieriscbeo kircbenverband unabhängige urgauisaliou. 
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LXX 

So hat das ostrriinkischfl reich unter Ludwig d. D. im OStm Minen bestizstand unter schwie» 

rifjpn Verhältnissen behauptet, wenn audi nicht weiter aiiSL'f<1ehnt; er wurde diirdi eitiri -htnnp xnn 
iitarken gesichert ; die düiiiscbe uiark wird zuerst tib2, die scirbische 849 gleichjseilig mit der LH)hmi:ichfn 
mark erwähnt 

Der Sicherung iler iniieri-n zustände wandte ilc-r kr.iiji; nicht firrinsere sorL-e zu. Sarhscii 
durchzog er einmal .selbst, um m eigener person den ubeLsUinden und den übergrülea der beatateo zu 
steuern und recht zu scbalTeu (852). Die kapttiilarieagewtzgebung, wie sie noch bi Italien und West* 
francien in iibung war, int dem ostfrUnkischen reich fremd geblieben; die in den kapitularien nieder- 
gelef?le fortbildung des r«*< hli bogiruit, ein bedeutsames zcit-hcn der geänderten Verhältnisse, nach un<l 
nach in synudalaklen den ächriflliclien ausdruck zu finden, weniger nm-h unter Ludw^ig d. D. aU in 
spätereir seit, «te das Itönigtum in der geistlichen macht srine stotse suchte; meist tagten Nichsver- 
sauimlun^ und syni)de, beidt' vom Vm'K bornfen, nrhfn t'inandor. Die besdilüsse der synoden von 
Mainz (847, 848, 852), deren zweite der Verurteilung der präUestinatiunslehre Uottschaikti galt und von 
Woros (868) grUTen noch wenig sa gunslen des Icdoigtums auf das früher dea l^ainiuhirieD eigne gefaiel 
Ober, aber in den aktcn der synoden von TWbor (895) und Atthelm (916) sind sie bereits gana ao 
deren stelle getreten. 

Auch nacli dem verlrag von Verdun stand Ludwig treu zu seinem bruder Karl, er veriuiltelle 
aellMt, als missbelligfceiten ausbrachen, zwischen diesem and Lotliar. Aber der flach der IfinderRierigen 

politik der kniscrin .Indith, welche den rotten fi'.'enniit?; an die stelle fics recbt.'^ gesetzt hatte, wirkte 
mc\u Auch auf Ludwig blieb diese n^chule nicht ohne einflusa. Den eräteu anla:^^ but Aquitanien. 
ICarl Termoolite nicht herr des landes zu werden, Pippin n leistete hartnäckigen widerstand; während 
der bOrgerkrieg das land verheerte. Iiäuflen si. h die plOnderungszüge der NMmanrru Als Karl den 
gefangenen Pippin zum möneh scheeren und den grafen (iauzbert von Maine «'nthanpten lies-. Hellten 
die Aquitanier den deutsulicn ktmig an !$ie von der tyrannei Karis bcli-eicn, da sie sornsi bei den 
imgliidiigen liillc suchen mOsBlen. Ludwig sandte 854 seinen gkichnamigeo söhn mit einem beer nadi 
Aquitanien, Das abenteiUT mi.ssglüekte; der deut^elic prinz konnte in A(|uilanien nicht festen fuas 
tasten, die menge striimte wieder Pippin zu, der kaum ohne vorwissen Karls au» seinem kloster ent- 
wichen war, Karl selbst, der sielt mit Lotbar nnd sogar den Balgaren verbunden hatte, marsdiirte 
gegen die fremden truppen. Prinz Ludwig überzeugte sich, ,dms Keine anktmU jiberfliis.'«!}! gewesen sei*« 
und eilte heimwurtH. Die kraiiklieit Lothare I, die au.<.si('ht von .seiner hiaterlassenscliaft etwas an er« 
tiaschen, gab Karl und Ludwig anla^ä .sieh wieder aui^zu.söhnen. 

Dieselben trostlosen anstände wie in Aquitanien herrsditen auch in Westfirandea Kari war 
der unb )tm;t<«i!.'l<'^it der frn-^-pn L'r-j":'iirib''r olnim.'if llti^'. da- land blieb na. Ii wie vor der tnmmf^ljilatz 
der raubzügc der Normannen. S hon 856 (orderte cuic gesandL-ieliaft woülfränkisther grosser Ludwig 
zum einsehreiten gegen die missregierang ihres hOniiyis auf. Dringender wiederholten sie ihre bitte 868» 
audl sie drohten, datis sin, wenn Ludwig dem hartbedränuten volk nieht bald hilfr bringe, unfähig die 
tyrannei Karls län<.'or zu ertragen, bei den beiden s<liutz suchen inii:».-<len. Nur zögernd und w ider- 
ötrebi'ud, heilest es, enbclda-vs sieh Ludwig dem geäudi zu willfahren. Er raarädiierte in Weslfrancieii 
tAn. In Ponthion nalm sr die haldigung der growien enMeuen, im gau von Orleanfl Ae Imldigang der 
herren aas Aquitanien. Nen^trieu und der Hrelagne. IU*i Drienne <xir Anbe -tand er sehlaehlbereit 
Karl gegenüber. Feig wie immer entlluli Karl nach Burgund. Ludwig wälinte .seine croberung ge- 
sichert; er entlies!« sein deat^ies beer nnd verlrante sich den neuen ^treuen* an, deren interesse 
er durch reithliche vervabangen an da;* seine zu fes^^cln sircbic; eine Urkunde (n« HJMJ) datierte be- 
reits Vom ,erslen iahr der regierung in Wcstfraiicien», ein beweis, dass im- •;ewilll war da.s land zu 
behalten. Aber die inehrzahl der westfränkisclten bi^diöfe, voran llinctnar von Keim.s, naiimen eine 
kahl ablehnende steUung ein, die grossen filldten unmutig da.» knirti^iei r re<:imeni den neuen herrschers, 
wie immer bei gewaif'-ami'n nm\v;i!:^ini'.'f"t melirte sich da< i li i'.t des Volkes. Verrat und abfall grifTeii 
um siclu Bald äuli sicli Ludwig von ihm umgarnt. Fa.st wiirtr es Karl gelungen ihn am 15. tan. 869 
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im gau von Laoii zu iibfTfallen; nur mit not enlpti},' > t .1» r >:t'faii>icn.srliafl und eiUe nach DeuLM;h- 
hn^ TrnriH k. Ra-i hnr als er es jifwoniien, hatte er das eroberte reich wieder verloren. Erst naeh 
lati^wieri^ien und uncrquickliciieu vcrhaudluugtin kam uiilur vernaitUuug Lotliar^ 11 8öO in Koblenz ein 
friede zu stände, in dem die kön^ ajeli gegenaeiüg ihren bisherigen besitsstand ftanmtirlen. 

Ifaltp Ivitliar II M-ti ni hei ^lei^e^ troner'.iebun.' Avh au IjuIwil; il Ü aii-t'-cMn^^pii. fand 
er in ilun auch bei Meiiiem eheliandel meist eioe stiilze, öfter einen beredten llirspreclier beim pap^L 
Kemn ans reiner unfigennQtzigkeit; das misstrauen gegen Karl loaiclite Lothar ab bundesgeoosseh wiH« 
konanen, der -sanze (thehandel üevs vonuiMehen, das» Lothar iteinen legitimen i^^hn als erben hinter- 
las.'^en werde. (ii l' Lii iitlicd, wenn auf anderer .-ieil«- »»iti üriH-icrer vorteil zu winken nehien, verstän- 
digte sich Ludvvit! wie zu lou-sey und Metz ^865, Htöl), amh inil Karl. Beide hallen stlion zu Lothars 
leHweilen dessen reidi als ihre beute betrachten ftelemL Karl hatte sdion laoi^ darauf gelauert, nach 
I/Othars tod jjrifT er sogleicli zu. Er rflcklo, wälirr*iKl «iMii brurlrr in RpüPtiHhurt: krank In?,' und de.s.^en 
beer« gegeo die Siaven xa. felde waren, in Lothringen ein und Uet>-> i^idi am 9. -^ept 86U zu Metz als 
jrechtmissigien erben* krönen. Er berief die grossen der Provence und des oberen Burgund, nahm 
da« ELsa'^ in besitz und richtete sich in Aachen Itiinslicli ein. Die anaprUchc des allein bereclitigten 
erben kaLser Ludwig II, die mahnuncen und drohungeii des papste.s ktimtnerten ihn ebenso wenig als 
eine bot:>c)iafl t«eiues bruders, der unter berufun^i auf den teilungsverlrag von Metz schien anteil ver- 
lugte. Als aller Lndwig (tenesen war und ihm bedeuten lieas, er möge ungeaSnmt Aachen und das 
liithrinpische reicli räunvii. -oii-t werde er ihn mit den walTen daraus Ycrtrciln ri. nU viele der lotli- 
hugiäcbeii ju'Uäiien Ludwig; m Frankfurt huldigten, begann Karl zu unlerhand(>)n. Die Vereinbarung 
von Aachen setsle {deiche teilung dea reichs Ix>lhars fest, im vertrag von Neersen (870 aug.) wurde 
dieae.teilung vollzo^'en: Ludwig erhielt die an seilt reich grenzende o^lliiilfte, mehr als zwei drittel von 
Friesland, das gebiet bis zur Maas, von da bi.« zur oberen Saone und zum Genfer .see; die neue 
grenze zwi-schen dem o»t- und weslreich liel nunmehr auch ungefähr mit der Sprachgrenze zusammen. 
Der voUendeien tatsadM gegeuiübtf bKeben die vom pap»t onterslQlzten proteate des kaiaera wiikung^lo.s. 

Die aiittchnung gegen seinen vater biis.-4e f.udwiL' d. f). an >f incn >-'"hncn. Kr iintpru'arf sich 
tJö2 und eriiob .sieh wieder. Von den «einen, alä der vater mit euiem lieer nach Karanlanicn kam, 
«erlassen stdite er sich 863 unter bürgschaft der grossen fiir sdne sieherhdt vor dem vater, entfloh 
aber im nächsten iahr, während r^ein valer gegen Kaslis>lav im fcldc stand, wieder aua seiner freien 
faaft. iürst 865 eriblgte eine aus^hnung; Karlmanu wurde der besitz der (tätlichen marken bestätigt 
und ihm die anwartscbaft nach des vaters tod auf Baiem mit den zinspiliohtigen slavischcn Völker- 
schaften, aeineo iOngeren brttdern Ludwig auf Ostlranlten, Sachsen und Thüringen, Karl auf Schwal)en 
und Cburwalchen eröffnet. Karlmann stand f a ian Iren zu seinem vater. al tr -ein beispiel fand bald 
uachahmuQg. äein bruder Ludwig empörte sich 8ü6, weil er sich durch Karlmann verkürzt glaubte; 
auch er trat mit Rastistaiw in Verbindung uml warb anhKnger ht Sachsen und ThOfingea Dnrdi raschen 
zug nach Frankfurt lähmte der valer die empörung, erzbischof Liulbert von Mainz vermitli l(e ilie vi r- 
söhnung. Wieder war es neid und furcht, zu gutisten ihres ältesten brudei*s in ihrem erbleil übervor- 
teilt zu wwden, welche 871 Ludwig und Karl von nettwa fur empör ung trieben; sie pilgerten sogar 
nach Westfrancien, um die hilfe \hrc» oheim.s auzurui'en. Oas gerflcht von der ermordung kaiser Lud- 
wifis in Renevent, die damit erölTnete nn.ssicht auf die neue erbschall bestimmtf die söhne sich unver- 
weilt gegen empfangnabme einiger leben mit dem vater auszusöhnen. Der neidische huder um das 
zn erwartende erbe wurde durch genaue bestimmungien über die kOnftige reichsteOung gescididitet. 
X 'ch waren die beiden ii'ingercn söhne nicht befriedigt Sif planten nichts geringeres als die onttro- 
nung des vaters. Von gewissensbissen gefoltert gestand Kurl den nichtosea plan. Der vator begnügte 
sirJi mit einer rüge, gewahrte aber bmden eine gewisse anteflnafatp» an der regierung in untergeord- 
neter kompetenz. 

Für das italienische erbe war Ludwig d. D berniiiit L'ewe-=en mil dem kaiser und dessen ein- 
llussreicher gemahn freuodachafUiclie bcziubungcn zu nnierhuUen. Der kaiser hatte die nachlolge in 

9* 
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Italien der ostfriinkigchen liiiie ^^ugodacht. Als t t aber Ülh starb, kam der weitMnkUtcbe köni^, wie 
wenige iahre friihcr bei der besilzergreifunfj i,othringens. seinem bruder zuvor. Mit dein papst läng'il 
im eiuversliitidniä eilte er sogleich auch Italien. Schon am 29- sept urkuodete er in Pavia ,iin erslen 
Udir d«r nachfo^e Lndvriga^. Der deutscha köoig mlsandte seinen iangsten lohn nach Italien, der 
imrüliige jiriiiz vermocIiJe sich mit seinrn /m-Mlnspri ?i-haaren nii-hl im feld zr^ behaupten. Erst als 
KarlmaDD mit duem ^starken beer erschien, war den forl:>cbritlea Karls ein ziel gesetzt. Mit gewohnter 
feigbeit die entschetdnng durch das schwert fürchtend verstand es Karl seinen neflen ssu uberSsfen; er 
verpllichtete sich eidlich Italien ohne verzun zu riiiimen und die verfiigunji über dieses reich seinem 
bruder anheim zu stdien, wenn Karlmann sich zurückziehe. Auf diese bedingungen wurde ein waiTen- 
sliUstand bis mai geschlossen, Karimann zog ab. Statt aber gleichfalls Italien zu verlassen, eilte Karl 
nach Rom und emplien>i hier am weihnachtsfest ans den hfinden des papstes die kaiseritrQiie, im febr 
876 in Pavia die huldigung der italfonisolipti irosson. 

Unlerdcä war Ludwig d. Ii. in Wesilrancien eingerückt und verlieerend in AtÜgny vorgedrungen, 
abenteugt durch diesen angriff seinen hinterlistigen bruder xn unTerxSgerter rückkehr zu swingen. Er 
tiiu-schle sii l». Karl blieb unbekümmert um die leid<ui .seines reichs in ItaUen. ,V<'ii miUeid'. wie es 
heis.<t, .biwQgen und vielen bitlea naL-hgebend' gin-,' Ludwig' im ian. 870 wieder über den Kbein zu- 
rück, cntätthlossen sein anrecht aof das italienisclic erbe eben-^o etitsehicdon zu wahren wie se<As iabre 
früher auf die hinterla-sscnschatt Lothars II. Im mitrz kam Karl endlich heimwärts. Im |>apsl hestg» 
er einen cifriprn huMiIfSLienn-sen. Den sehied-pnich sirli vorbelialtend hatte .Ifihatin VIII Ludwig wr 
seinem cinmars<'h aufgelordorl das westreich nicht anzugreifen, ietzt erschienen zwei päpsUiche legateo, 
um ,die zwischen den königen ansgebrochenen irrimgen zu prOfen und den entscheid zu Allen*. Ludwig 
leimte es ab fie zu empfangen unfl ilurch seine >:esandlen von Karl den ihm kraft erbrfi lit^ und 
des zwischen ihnen beschworenen Vertrags von Metz gebührendeti teil den reichs des kaisei» fordern. 
Als antwort erhielten die gesandten tob einem der legaten püpslliclte schreiben, wdohe In geradezu 
unwürdiger weine den ,liaiernk5nig' des friedensbruclies, der trealosigkeit biegen seinen bmder beachnl- 
digteu und den deut^iclien hiscliöfeu unter aadrohunt; dr; :ib el/uii^ und des baim- auftninen einen 
weiteren angriff aul Kaili^ reich Itiulauzuhallcu. Ludwig bei{nii^'le sicli gegen dic^e pnrteilichktMt protesl 
au erheben und ritotele. Mitten unter den Vorbereitungen zum krieg starb er am 28- aug. 876 so 
Frankfurt. Am selben ta;; fingen von Sei \ai~ jr-an Ui Karl-^ ab, der auf die nachrictilen von den 
riistungen seinem biuders sieh sputete ,uni frieden zu bitten'; sie kehrten um, aL-i sie unterwegs den 
lod des deotsehen kSoigs erführen. 

Karl atmete erleiehtert auf. Der lod des bruder^ befreit« ihn nicht nur von «;inem geriir< lit<toa 
gejjner, er wp< kte tiucli seine nimmersatte liindergier. Die aus.-^ichten waren günstig: dn« '»«ifränkLsche 
reich zerfiel m drei tcUreiclie, von den c^ühoen Ludwige war Karhuaim im krieg gegen die Matirer, der 
iOngsle weilte in Schwaben. Ksrl hoflte die liilfte des reicits Lothars II, weldie er 870 seinem broder 
abtreten mn-^fc. iptzl ]ot''!it prnhrrn zu können; man \',iilltr wi'j-en. iln~- "r anr?: Mainz, Worms und 
•sfieier nehmen und die grenze au den Rhein vonichiebeu wolle. Begleitet von den päpstUciien legaten 
brach w mit ehiem bedeutenden beer verwfistend im dentschen anteil Lothringens ein. Er sog öbersU 
aullänger werbend nach Aadteu, von da nach Köln. Ihm gegentiber auf dem andern Rlieinufer la« 
gRrten inil .si Imeil zu.sammeiigeralTlen sti eitkrillteii l.mhvig, der z^veite soliii l.uHwi«;« d. D Der beru- 
fuiig auf die beschworenen vertrüge gab Karl die antwort, da^s er mit dem bruder, niclil mit dem 
nelfen die vertrige abgeeeblossen habe. Ludwig sebsie tUDer den Rhein und nahm bei Andentadi stel' 
lung. Karl rfn ktc ihm entL'OLjpn. Kr kniijifl'' zum si-hcin verhanH!nn;rfn an. Irenln-- wie immer ilaclitf 
er während der damit gegel>enen watfenrulic den gegner zu überfallen. Kcciitzeitig wurde Ludwig durcli 
den erzbiMJhor Willibert von Koüi gewarnt Als dai< an zahl weit überlegene wesifrBnkisehe beer nadi 
einem anstren^erideu naclilniarsch am 8. okL herankam, fand es den fji gnei gerüstet. Der nberfall 
war misslun^en. Ludwi- lies.s sogleich angreifen. Die fc.^tgeschlos.-;pnen reii i ii dci O-tfrankon zermalm- 
ten den feiud. Karls iieer lüste sich in wilde flucht auL Vor allem brachie der feige kaiser sich 
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sdbt in sicherhrni Die kräftige Verfolgung vollendete die niedcriag«. Selir vieie und liohe gefaogme 

nni nnppliGTire bcntp ficlrn in die hündi' der sieger. Den 7:cii'j^nos8«l tb9t enohiMl di« BcUftcfal TOn 
Andernach als gereehte.s älrafgeriebt über dfii ,Deuen Sanberib. 

Nocli im DOT. traf Ludwig mit seinf« beiden briidcrn im Riess M8amm«a. Si« teilten das 
vUlerliihe reicli mit uui>seliluss von Lntliringen. Wie schon frfiher bestimmt war, fiel Karlmaon Baiera 
mit den nebenlanden, Ludwig Oslfranken mit Sachsea und Thüringen, Karl Alamaonien zu. 

Kaum ein iahr nacli der nicderlage bei Andernach ereilte Karl d. iC aubh in Italien sein go- 
MChick. Auf drängen des von den Sarasenea bedrohten pap^leä war er wieder dahin gekommen. Er 
weilte mit dif<-rm obnn in Pavia. als er duroli die mpldun^: atifue??cheuclil wurde, da-- Kail mann 
luil doem starken beer über die Alpen gekommen .sei und heranziehe. Er rettete sicti nach Tordona 
und floh weit iiber den Mont Cents. Auf der flucht starb er (877 okL 9). Ohne widerstand hatte 
Karlmunn Italien gewonnen. Kr cmpfieng in Pavia die huldigung der grossen, auch der |ia[)st erkl irte 
sich bereit ihn zum kaiscr zu krönen. Zur regelung der leilung Lotliringetui iiehrte er, wie er meinte, 
auf kurze zeit nach Baiern zurück. Aber er kam als schwer kranker mann heim und Tennochte aioh 
meht mehr zu erholen. Für dun k-r^itz Italiens, daa, wenn auch VOn Karhnann allein erworben, als 
gctneTn^nnic? familie noil e br irai hN i wurde, verziditete er auf seinen antdl an LoUiringen, den mm 
die lungeren brfider unter sich teilten. 

Immer dringendere hilfegesuclie des papetes, der die Sarazenen durch einen iahreasin» von 
l'.'irHV) maiiou« abkaufen mussle. langten bei dem kranki ii Hairink'nii.; ein. Karltnann konnli' krine 
hilfe iMringeo. Da suchte sieh Johann VIII einen helfer in Westfraucien : in Troyeä adoptirtc er üüso, 
der eine lochter k. Ludwigs Ii, Ilirtningard, entführt nnd geeblicht hatte und dann auch sehwager 
KarL« d. K. geworden war, als söhn und erschien in dessen begleitung wieder in Italien. Doch der 
plan, t5ii.s<i Italif>n ^ii versfclialTen, »initer'.»- an dem widerstand der Karlmann treu gebliebenen ita- 
lienischen bischöl'e und grossen. Karlmatms kraiikheil versctilimmerle sich, ein schlaganfall raubte ihm 
die spraehe. Endlidi gelang es päpatlichen legaten ihn cur ahtretung Italio» an seinen bmder Karl 
zu hi'weüen «7!< an.'X Karl erH<,hien zwar alsbald in Italien und wurde in liavenna zum könig be- 
stellt, aber er brachte dein enttäuschten papst k«iue hilfe. Um sich fiir den Karl sugeiallenen gewinn 
schadlos zu hatten, ergrilT Ludwig wn Baiem fArmfieh beaits (879 noT.), nachdem er adion wenige 
monatc vnrher die baierii^chcn gro!<iscn Air sieh in pilioht genommen hatte; er wies dem dep^ssidLrleik 
t rudcr hiin ei< hcndm unterhalt an und gestand dessen au-sscrehelicheni söhn Arnolf Karantauien zu. 
bald daraui mar/. 22) wurde Karlmunn dur<.-h den t(»d von seinem leiden erlöst 

Wie Karhnann von Baiern schon durch die läge seines reichs nach dem sads» gewiesen war, 
<(> Ludwig ilem ucsten. Karl d K. hat'e mit dem siecer von Andernach keinen frieden ge- 

scfalosaen. bem söhn und naclifolger Ludwig der Stammler suchte dem geTährdeten westreich ruiie 
zu sehaflieD. Bei einer znsammenkonft hi Fouron sddosa er mit dem oetfrankisehen könig auf grund- 
lage der im vet trau von Metirsen vollzogenen leilung Lothringens und unter wahrung seiner ansiirüche 
auf ,seinen' anteil an Italien frieden und Irrun Ischaft i'^l^ nov. 2i. Fünf monate später starb er. Da- 
mit eröflhcten sich dem ehrgciz Ludwigs III aussichten tiut neuen erwerb. Hevor noch einer der kaum 
dem knabenalfer entwachsenen «Ohne Ludwigs d. St. auf den tron erhoben wurde, langten in Pmnk« 
fürt boten des abts Gaiizlin, der, eiti?l kanzler Karl? d. K., si' h iet:^l vnn nebenbuhlern zurii'-ku'e- 
dräoi^l sah und, seit er als gefangener nucli der schlucht bei Andernach am osllriinki^hen bof ge- 
weilt hatte, mit diesem befreundet war, vnd des grafen Konrad von Paris an, um Ludwig xor besits- 
nahme des weslreichs aufzufordern. Ohne zaudern folgte er dem ruf. Er rückte über die grenze 
seines lothringischen aiiteil> nach Vordim, sein hocr hauste ilr<:er als die Normannen. Da hessen ihm 
die anhünger der jungen prmzen die andre bei der teilung von Meersen dem westreich zugefallene hälfle 
Lothringens anbieten, wenn er den prinsen den rest ihres vfllerlichen erbes belasse. Ludwig nahm 
das anerbieten an und z ig .ab. Seine i'efliiehteten parteipiinuTr landen in der Tiljer den nur halben 
gewinn unzufriedenen königin Liut^arda eine mächtige furdorin. Zu beginn des labres öüo nahm Ludwig, 
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der eben ersl Baiern in besitz üf<ii »mmen haUe, seinen pro!>ertitif^splan gegen Wc^tfrarRieii wieder auf. 
Beijleilel voii seiner getnalm drang er vun Achea bis über die Oii»e vor. bei Si. Queolin trat ihm die 
IriteigatTeiie pnrtei mit one n ansehnlichen lieer enlgegen. Seine parteig&nger hatten allen anhang vtf' 
lorcn, du- wpslfriinkis hen prinzen waren untenle.s zu kntiigpn ^pkriint wr.rdpn, Hincmar von Reims 
lehnte es ab mit ihm m Verbindung zu treieu. Ludwig liess sich zum frieden bereit fiodea Gegen 
die lÜrmUdie ahtretung von gani Loihriogen achlose er mit den wesiMoldecheo kSnigen «in Greaiid» 
echaftsbündnis (880 febr.). Lothringen war dem deutftohea reich gewonnen, aber aot dem gewinn 
lastete der Iluch treuloser gewalltat. 

Ludwig wurde seines neuen erwerbes nicht ttnh. Auf dorn rückweg sliess er bei Tbuin an 
der Sambro auf ein beutebeliidenes beer der Norntaitnen; er zersprengte ee, gebot aber, da sein ansseiw 
' hflii-hfr Söhn Hutjo sf-hwcr vcrwimdel in die hiindr der frindo Befallen war, der verMiinng einhält; 
die ireibeuter entkamen nachts zu ihren schifTen, am moi^en fand er die leicfae des sohaes. Umso 
uoglOddieber hatten die Sachsen bei Hamburg gegen die Normannen gdcimpft, sie «riitten «ine voB- 
Stfindige niederlage. Sie ermutigte die Slavenstämme an der ostgrenze, von denen die Linonen und 
Siusler schi)n 877 die deulsrlie hcrr^diaft abzuächüttehi versucht hatten, zu einer neuen empörung; 
die Daleminzier, Böhmen und Sorben drangen plündernd und sengend in Thüringen ein, wurden aber 
von Poppo, dem grafen der sorbischen mark, zurückgeworfen. Im westlichen Lothringen verheerten die 
raubschaaren Kunos, de- suhnes Lothars IT tin l der Waldrada, das laind; als l.iidwic ihn dun h Iw-- 
deutende lehen zu beschwichtigen versucht liatte, bracli Hugo den treueid; es wurden deutsche truppen 
gegen ihn «ntsandt, weldie ihn aus dem lande iaglen, von da zogen sie den wesifrinktBchen kOnigen 
gegen Boso zu hilfe, der sich in der von Italien losgerissenen Provence ein königreich geschaffen hatte. 
Die KrÖsste ^efahr drohte aber von den Normanne äie hatten sich 880 zur Überwinterung in der 
pfalz Niinwegeii festgesetzt. Ludwig vermochte sie nicht aus der stark befestigten bürg zu vertreiben 
und nniaste sich za einem abkommen verstellen, das ihnen fireien abzug gewährte; vor dem ablllg 
stwkteii sie die lierrliclie pfalz in braiid Bei Sauemirt vnti dem westfränkisclKn Viniv/. Ludwin ct*- 
schlagen kehrten die Norinaiiueii im nächsten iahr m ihre alten quartiere bei Ueni zurück und brachen 
durch neoen «laog, namentlich reiterei veratSrkt, gegen die Maas vor. In Elsloo erriditelen sie ein 
stark versclianztes lager als sliitzpuiikl ihrer beutczüge, die sie bis an dm Rhein ausdebn'.en; raub, 
mord und brand bezeichneten ihre wegc, schreck und furcht Augen vor ihnen her; Mastrioht, Lüttü^ 
der Haspenguu und Ripuarien wurden verheert, Köln and Boim eingeäschert, in Aachen die pfids 
niedergebrannt. Jammernd flüi-htelen die. welche sich retten koiiiileii, mit den zusanunengeralTleii hab- 
.^(digkeiteii, die geislliclieii mit lieti reliquieii und schätzen ihrer kirclieii nach Mainz. Ludwit: kmmle 
nicht mehr gegen sie zu fclde ziehen, er lag schwer krank in Frankfurt Am 20- ian. 882 starb er. 
Während «r, um seinem siedMn brader Baiem au nehmen, 879 in R«gen8burg weOle, war aeki cinsiger 
eheUcher söhn Ludwig, notdi ein kind, aii> (l<'in kmWv der yMz in Frankfurt geatSfxt UDd hatte sidi 
das geaick gebroeheu. Das reich fiel an seinen iüngslen brudcr Karl IIL 

Zu dem vftterlidien whe Ahmannien hatte Karl 10 (dar Dicke) durch deo vankdit Kari- 
manns 870 bereits Italien gewonnen. Mochte der pa|»t noeh ao aelir um hilfe gegen die Saraccnen 
flehen und an die u( iiia( litcti zusagen erinnern, er erreichte nichts, als dass Karl nafh Rom kam, um 
die kaiserkrone sicli aufsetzen zu lassen (881 lehr.), dass er zu endo des iaJires nochmals ienseits der 
alpen eraefaien, um nichts su tun. Zur besitznahme des erbes seinee bmders Ludwig zog er ab und 
nalirn in Üaif'rn die IiuMimirii; des tamifs, die der Oslfranken in Wnrm? cnt:^et:eii. Zwei drillet des 
reiclis, wie es in Verdun geteilt wurden war, die au teile Ludwigs d. D. und Lothars 1, waren ietzt iu 
seinem besibs, nur in der Provence hauste, von ihm ganz onbchelligt, Boso als eigner herr. Die Nor* 
manneniint war im nordwcslen Deutschlands immer höher gesiiejen. Nach dem tud Ludwigs III hatten 
sie von El^^lno «»js ilire raubzüge weiter und weiter an der Mosel ausgedehnt, frier verbrannt und 
gegen Metz vordnngeiid «he gcrmgen älrcitkrüfle, welche sich ihnen entgegenzustellen wagten, vemichiet, 
die bewohner des weaüichen Lothringen hatten sich sogar an den aieger von Sanonurt um bilfe ge* 
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watidt. Der reiefaatag von Worms (882 tnai) beriet über die vertreibaiif; der Normannen. Alle deu- 
Isuhen stiimmo wuHcn aiifcjt'bolen, «)}(ar die I^n)!obardoi) leistftrn zimv^. I»cr kaisKr stellte sirli 
selbst an die ."«pttze <le8 lieeres. Eiu versuch der Baieru unter Arnolf und der Frankeo unter dem 
krietakandiRen grafen Henrich, die feinde ni flberfoUen, wurde, wi« m heiast, durch verrat vereitelt. 

lieer schloss die Nortnannpii in FIslon ein. Zwölf la-^i' ■.^älirli' ilic liclaiit-run^'. rin runhlbares 
uiii^üwiUer warf einen teil der mauer der twlagerten vesle nieder. Die Normaimoa achieoea verloreu. 
Dft schloss der kniser, dem ,das lien entfaUen war, einen schmililkihen frieden. Ofliaa beecliuldigle 
nttD dm allmächtixon erzkanzler Liutward un<l andre rate der bestecliun»! und dosi verrats. Dif^ räniier 
wurden um mehr als 2000 pfimd -.'nM uml silber, weldu- flen j:i''flnditeloii kirdicnsi häLzm nntnnmmeu 
wurdea, at^eliaufl; der eine der Nortnaunenkönige (jottrid liess sicli taufen und erhielt, vom kaiaer 
aas der taufe gebobeo* gegen das vewpreeiieiu w&iirend Karls lel»eiten nicht meihr ia deasen'i^li 
zu plündern, rlit' < irist i'>ir>0) dein N'di-maiinen Korich von Lufliar I rinsrcräninten grafschaffen iinfl leheii 
io Friesland. Tiefer ingrinun über die widerfabreae schniacli, über den kaiser, der «nicht errötete 
Iribnt ra aahlens sehwellle alte henmu vdas heer bedauerte efaten fiiralen &bat ddi bi haben, der die 
feüide begüuätigle utid ihm den sie^ über die feinde entriss'. Die abg^auften NormaDnen schickten 
mit scliätzen und pefanjjenen beladt iie schitTe in ihre heimat und warteten in midierem v- rstwk auf 
neuen beulezügen gUustig« zeit; Imld duraut steckten sie die bafenstadt Deveiiter in brand und »uchlea 
die Scheide aufwftrls fehreod das vrestrdeh heim. 

Karl uarultTle wie<ler nach Italien und nbrrtip.-'^ die deulschr-n laude sieh solbiT Immer 
scblimmer ward es hier um die inneren zustünde bestell L Da« anselien des kaisers war tief gesunken. 
Zwischen Poppo, dem grafen der Sorfoenmark, und dem frKnkiflchen grafen Egino entbrannte 96i eine 
erbitterte fehde, der kaiser grilT nicht ein. und aucli als im nächsten iahr ein neuer blutiger zusammen- 
stiss etTol'^ro. blitli der landfrirdoti^bruch «niie^trsft In der (>!<tmark vertrieben die söhne der mark- 
grafeii Willielin und Engüdchaik, die mark als erbe beanspruchend, den auch vuu Karl bestätigten 
narkgrafen Arbo und usurpirten das landt Arbo, vom reich ohne hilfe Relaaeeu, fand in Zwentibold 
von Mähren, der unterdes sein>' herr>-' liaft über die Böhmen und die Fi i rl.cn, im osten über die Gran 
bis in die Tlietssebeae ausgedehnt hatte, einen bundesgenossen und dieser verheerte unter scheusslichen 
gnosamkeiten die mark nSrdlich und sQdlich der Donau — der kaiser tat nichts. In Italien ralRe er 
^h diesmal allerdings zum einschreiten empor, aber er verdarb mehr als er nützte. Herzog Wido von 
Spoleto und Camerino wurde des hoi-hverraLs angeklagt und gefangen gesetzt; er entrann aus dem ge- ' 
fangois und verbündete sich mit den Saracenen, gegen die seine macht bisher noch einen schulzwall 
gebildet hatte; unter den g«gen ihn entsaadten Iruppan brach eine verheerende seache aus, welche sie 
zum niekzuR zwang und sidi dann iibpr «anz Italien ausbreitete; der kaiser entsetzte Wido und andre 
ihrer ämter und leben and gab sie an niedrige leute. Uie^r Willkürakt schürte die erbitterung und 
onbotmiasi^eit unter den italieniEcben groesen und der kaiser mnesta iroh sein, dass Wido nach mehr 
als einem iahr sich dureh euien eid von der gegen ihn erhobenen besdiuldigung reinigte und er ihm 
und seine anhänger wieder in gnaden aufnehmen konnte. 

Im winter 883 kam Karl nach Deulfichland. FTiscIie naclizüge der Normannen hatten im ein- 
vacatandnis mit Gotfrtd die beutasüge rfaeinaufwärts wieder aufgenommen, ihre hauptmacht hatte aiah in 
Duisburg festgrsef;rt, andre schaaren waren in Sat'h«eti eingefallen. Von reiehswegen wurden zwar 
einzebe Streitkräfte aufgeboten, namentlich graf Heinrich und erzbischof lJutbert von Mainz brachten 
den riubern maaöhe scMappe bei, erfolge von untergeordneter bedeotung, weiche die Normannen nicht 
hinderten kurz darauf wieder den friesischen gau Norden anzufallen; Iiici waren es die Friesen selbst, 
welche die bedränger niederwarfen, liier wie anderwärts bot die Selbsthilfe besseren schütz als das 
wehrlose reich. Der kaiiier sali diesen kämpfen uiilü ig zu und machte sich im hcrfo.st 884 wieder 
aaeh Italien aut Er nahm dm über die Ostmark. Die markgrafensöhne iiatten sich unter den 
Schutz \-nidfs von Kärnten gestellt und 'Avenühnld war mordend und brnuiend RRÜ in Pannonien 
eingefaUeii, er halte 884 den verwiisluiigszug ,in das reich Arnolfä' wiederholt, das land bis zur Raab 
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war furchtbar verheert. Der taüwr „laubte seiner pQicht ge^en das reich genug geian zu haben, als 

Zwentibold bei Tuln vor ihm ers<;hien und ihm hnldiirtf" mit dem ver.<pre<'hen. das reif h, st) lanu-f Karl 
lebe. Dicht owhr anzugreifen. Was ein fricd<>, den der kaiser für d&s reich abschloss, nwU bedeutete, zeiat 
die tataache, daas es, um den oetlandea «icb deo Medea zu geben, nodi eines fönnlicben friedeos« 
Schlusses zwischen Zwentibold und Arnolf bedorfte, der erst nach iahTesfrist unter TennilUong der 
baieri«chea grossen erfolgte. 

Während Karl gemädilich in Pavia sasa, traf im IHUiiahr 885 eine gesandt^chaft westfrSiütiseher 
grosser ein, um ihm die kröne dca westreichs anzubielea Die wesiiränklschen kimige Ludwig and 
Karimann waren itint; pcslnrhcn lienrr s^2, dieser HS4 de^l von der westfriinkischcn linie lebte nur 
UMhr der tVirifiührigc Karl, der sich dann den beinamen ,der tinftUtige' erwarb, der naohgeborne sobn 
Ludwige d. St Das weslreieh war im innem zerrOtlet, von den eben erst durch einen tribut von 
12(X)0 pfund siilier riligt kaufien Normannen, deren haupüiiacht ihr lauer in Löwen aufgeschlagen hatte, 
ür)!er bedroht und bedrängt als ie; erklarten sie do<-li, dass sie sich nur mit köntg Karlniann abge- 
funden und dessen nachfol^er die gleiche loj^kauf^ummo zahlen müsse. Allein des furchtbaren fcindes 
eich an erwdtren fehlte dem westreich die kraft, nur die Vereinigung mit dem Ostreich schien noch 
rrltunt' /.n verheisspti. Ilcr kaiser fol^ite der einladun^. in Pnnlhion einpfieng er die Imldigung der 
wesltriUikisdien grossen. Das gamse Karoliiigerreicli war wieder vereinigt, aber in der band des un- 
fihipten nachkflnnnlinga des grossen kaisers. 

Der nächsten feinde entledigte sich Kurl durch verrat. Hu^o, der söhn Lothars II, hatte dem 
Normannenkönig Ootfrid seine Schwester vermült und sich mit ihm verbündet, er wollte mit hilfe der 
Normannen sich das reich seines vaters erobern. Golfrid suchte einen vorwand zmn bruch und ver- 
langle, da in dem ihm zugevv iesenen land kein wein gedeihe, au seinen frieaiscfaen leben noch Koblenz, 
Andernach. Sin?;ini-' und Jindre weinreiche krongäter. Auf rat des jrafen lleinrit h wurde Gotfrid zu 
einer friedlichen besprechung auf der Beiuwe eingeladen und hier meucbhngs niedergehauen, Hugo 
wurde an den hof nach GondrevQle gdockt und dort geblmdeL För den schuts des westreidis ge- 
.schah nichts, als dass ein westfränkisch- lothringiselics beer gegen Li'iwen entsandt wurde; unter dem 
höhn der Normauneo musste es wieder abziehen. Den kaiser bescbüftifite eine ihm wichtigere sache, 
er plante seinem noch sehr iunjien aiis.«ereheliehen söhn liernimrd die nachfolge im reich zu ver- 
adialfen. Es sollte mit hilfe des papstes im werk gesetzt werden. Er berief Hadrian 10 nadk Dentscb- 
land, doch dieser starb auf der reise. Um mit dem naehfoljjer Stephan V .>>ich pcrsf'inlich in.'^ einver- 
nehmen KU setzen, zog Karl, unbeküiumerl um die gesteigerte not von Paris, bbti wieder nach Italien. 
Auch hier war die bedrangnis des papstes durch die Saraaenen immer höher gestiegen und ^pfaan 
hatte .<ogar schon deo griechischen kaiser um .schiRc zum schul/, der römischen hiifen und köste ge* 
beten. Die g(>planle Zusammenkunft unterblieb, Karl gelangte nur bU Pavia. Die biobsposten aus dem 
westi-eich beMo^eu ilm endlich sich zum entschluss des enlsatzes von Paris aufzuraffen. 

Die aus dem lager in Löwen auQ;ebpoclMDen Normannen halben sk^ in den Sainegeiiandett 
festgesetzt und waren, als Paris, der «i hlün^el von Neustrien und Burgund, den vorbeizuK in da- 
binnenland verweigerte, au die belagerung der stadt geschrillen (S^b ii iv.j. Vier stürme waren bereits 
abgeschlagen, ungebrodienen mutes hatten die tapferen Verteidiger, befehligt von bisehof Gandhi ond 
dem grafan Odo, ausgaharrt- Auf ihre dringenden hilfegesuche war um ostem 886 OW graf Heinrich 
mit einer uerinpen sfreitmachl ers<'liienen, ohne andern ertolg, als dass er einige lebensmiltel in die 
belagerte siadt m bnoKen vermochte. Nach Guuzliii.-j lud selzlcn die Normaunen, die schon bereit 
gewesen waren sich abfinden zu lassen, die beJanerung fort, in . täielichen kämpfen leisteten die bela^ 
gerten marnhurien widerstand; als nun ruirb manjel nn Irlipn -bedarf nii'l fetifhen einzureissm be- 
gannen, schlich sich Odo duich die lemde, er \erlangte retlung liir die aufs iiussersle bedrohte Stadl 
von den deutschen grossen. Dies ratteite endlich den kataer aus seiner trigheit auf. Er brach von 
Italien auf und liielt eine reicbsvarsanunlung in MeU. Nach vollen 3 numalen erst erschien er mit 
mit einem sehr bedeutenden beer vor Paris (886 okL). Bei ebnm rekognoscirongagefecbt war gcaf 




HeinTich feebOon, in ihm hatte du heer whiea erprobten führer verioren. Die NorntnuMn sogen eich 

auf dn? linke !^oinciifrr zuri'iok. der kaiser Hess <Mr truppen gleichialls über den Auas setzen und lavierte 
imÜUig dem l'eind gegenüber. Üie uai-hrtchl, dsm der Norinanueaköaig Sigfrid «einen laudsleutcn zu 
hüfe konune, entmutigte ihn voHend«. Es wiederhnlte sich der schmfihliclie abltaaf von Elsloo. Den 
Nonnaiinen wurden 700 pfiind silber, fällig im miirz des niic-bsten iabree. zuKestundm, Burgund wurde 
ihnen als Winterquartier eingeräumt, üinäoiiäl warpii «lic nyft^v ;'es\(»m, \v«'I< he ilii- heldenmütigen 
verU*i<liKer von Furis ^ebraciit. Der käisvr zo« eiiifi ab und Iluh tieimwarls, verJbljrt von Sigfrid, iiiuter 
sieh die brennenden kirehen, pMzen und ortsdiaften. Die vor Paris abi$ekanften Nonuaonen plQndenen 
und vpHiwrten Burj^und. Zum liUbgkeitstermin der abkuufsumme frsohicnen sie wifdt r vm Pari.s. 
räumten aber nach empGuig des tribuls da» laod nicht, aouderu setzten äicli au der Marne fest und 
dehnten von liier ihre beuteiiige bis Troyes, Rehns, Verdau «na. 

Das ansehen des fcaiBers war vemichü l. tiefe gähriuig durclizog alle schichten des volkes, 
selbül <lie ihm alLseil >!eli-e»M) Alamaimeu wurden nchwieriu'. Ihrem drnek na< ht,'ebend cat-ifilzte ivarl, 
der eben titsl Ludwig, den »ohn Bosuti, adupürt und damit den bestand des vom reicli los^erisseuen 
kfinigreichs Pkoveoce ßrmUdi anerkannt halle, 887 stinen albnfichtiiien gfinstUng, den enkandar LinU 
ward, der, wegen seines hm hmiits und seiner habsm ht vrrhas'^t. der ketzerei und de? Ehebruchs nut 
der kaiserin beschuldigt wurde, seiner würden und lohen und wies ihn mit scbitnpf und schände vom 
hot Darauf trennte sieh die kaieerin, welche sum beweis ilirer Unschuld 7.uni gottesurteil sich bereit 
erklärte, von ihivm gemal. Liutwurd begab sich zu Arnolf na<-h Baiern, um ihn /.um sLurz des kaisers 
aufzustachela Das sipchtum de-; au .koi)fs( hmcrz' leidenden kai^ers tnachte merkliche fnrtschritle, -einf 
regierungsunftthigkeU trat immer unleugbarer zu läge. Nach aitgermanischer anscbauung konnte guiu- 
IkÄe unClbigkeit die herrschaft verwirken und dem voik die beliignis zur beeteliung eines neuen hero. 
Sehers geben. Der ablall ncwatm unter den deulS4:hen stilmmen immer grösseren brnlcn. Die ernpö- 
tmg kam aum ausbruch; die vcrschworoueu luden Aruolf zur übernähme der re^pieruag ein. Der kaiser 
OMdile nodi einen venacb den vridentand gegen Aroolf, der mit ehiem bkierisdian und sbvisfAen 
hev heran2(^, zu organisiren; doch alle, auch .seine hofleute, verliessen ihn» er sah aich selbst dem 
manuel pireis-egeben. V<')llig mutlos und gebrochen ergab er sich in sein ge^ehiek: er entsagte dem 
iroo und erbat sich nur einige güter in Alamannien zu seinem unterhalt ^ml a»y.). Et uberlebte seine 
«ntlronut« nicht lange, am 18. iaa. 888 elarb er. 

Die not hatte das iiamv kardün^i-i lie reii Ii in^ hmal.s für kurze zeit geeint, mit Karls enttro- 
Buog xeriiel es wieder, es zerfiel Htr immer und zerbröckelle sieb in noch mehr teilreicbe. Arnolf 
war nur von den deuisehen stümmen, den Franken, Sachsen, Thüringern, Baiem und Alamannen ab 
,ilir herr erwälilt- (ad »eniorem elegerunt) und auf den tron erhoben worden, er war nur könig des 
deutschen reU lis, da.-^ aucli l.nilirin(:en einschloss. Die illegitimitüt der geburt nahm Arnulf das erbrecht 
auf das reich, sein tronrecht beruhte in der anerkenaung der deutlichen slämme und der liuldigung, 
wie sie der vasall seinem freigewähllen vBenior* leistete. Er wurde auf den tron erhoben, weil er, wenn 
auch illegiliin, doch nwh t in sjiritsse des karulinjiischen herr.si herliaii.-^es war. das mit Karl II! in der 
legitimen und erbluhigen nachkommeiüscliaft der deutschen linie erlosch. Das deutsclie reich blieb ein 
in der erbberechtigten dese«ndoiiz erbliches und kraft dieses erbrecbtea folgte Amolfe ehelicher sahn 
Ludwig [V naeh, zum wahlreich wurde es erst, als nach dem aussterben der alten dynastie mit Konrad 1 
and Heinrich I neue 'picschlechler auf d> it tron berufen wurden Mit der erUidtkeit fiel aber auch dann 
das unaehge leilungspriucip, das wahlreich blieb ein unteilbare.s. 

Die erhebuag Arnolfs konnte, da sie nur durdi die anerkennung der dentsehen siftmme, nidit 
kraft erbrecbtea erfolgte, für die ausserdeutüchen teile des karoliogischen reichs iileht rechtsverbindlich 
^in. Durch die entlronung Karls war du.s reich im allen ^inne erledigt. Zu scharf hatten sich auch 
bereits zwischen den verschiedenen leilreichen die gegensälze ausgeprÜHt. Wie über lierrenlose.«) gut 
fielen die piriltendenten über die lünder her und, w ährend Arnulf einige mnnale unliilig in ßaiern vet^ 
lebl«i ,wudMen viele Itöniglem in Europa oder un rädi seines obeims i^arl empor*. Zalilreiche sehen»' 
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kungen an privat« (vgl n« 1782) sägeD, wie Ainolf die dienste sdner anhanger sm bdotmen und sich 

deren treue zu si. lu rn siichb . Das westreieh suchte herzog Wido von Spoleto, gestützt durch sdne 
mächtige sippe, namentlich den erzbischof Fulco von Reims, an sich zu reissen; er wurde in Langres 
gekrönt, idumte aber dem von der mehrheit des landes auf den tron erhobenen grafoi Odo, dem ver- 
tcidi)!er von Paris, ohne kämpf den platz, um sich llahcn zu cnibern; an die erhebun^ de;- letzten 
ehelichen sprosf=en (fcr ilynaslii' und des allein t'frc htigleii r-rhfii. Karls ilc- r'iiifiiUiiji'ii. (la>lile noch 
niemand, das land bedurfte zur abwehr der furchtbaren Nortnaimeunot emes mannen. In Italien mai hte 
»ßh nuurkgraf Berengar von Frianl sum kdnig, in Hoehborgnnd der Weife Rudotf, der sogar Lothringen 
sich anzueignen suchte und in Toni sich krönen liess; erbe der Provence war Bosos söhn Ludwig, 
selbst Aquitanien erhielt in herzog Ramnolf seinen eigenen priitendcnten. Gegenüber diesen empor- 
kömmlingen, von denen nur Ludwig von der Provence und Berengar, iener der sohti einer locliter 
k. Ludwigs 11 von Italietu dieser ein sohn der toditer Ludwigs d. Fr. aus snvdter ehe, zur alten dynastie 
in verwandtschciftlicliini bezinhtingen stanflcn. hatte Arnnlf als solin eines Karolin^erjS doch n x ti ein 
l>es8eres anrecbt, im deutschen reich l)esai^s er die grösste und eine unbestrittene macht, er war der 
eigentlieh unmittelbare nachfolger Karls in. Beschränkte er in kluger mlssigung sich auch auf sein 
deutsches rei<-h. seine Stellung war <lo<;h eine so Uberragende, daas ihm wenigstens eine finmelle olier- 
hoheit, der nachs^-himincr des alten n-i<-lis, zukommen musste. 

Zunächst über das von aussen bedhingte und von inneren parteiungen durchwühlte Westfrancicn. 
Zwar lehnte Amolf die etadadung dar frlheren Parteigänger Widos ab 4as ilun gebDbrende reieh In 
besitz zu nehmen-, aber aucli Odo folgte der berufung na<h Worm^, um Amnlfs nberhoheil anzuer- 
kennen, und liess sich aochmal mit einer von diesem gespendeten kröne krönen (üSä)- Als Odos gei^ner, 
an ihrer epitae wieder Fnloo von Kehns, 898 den letzten abkönunUng der westfrünlindien linie, Kail 
d. E„ zum könig ausriefen, nahm Arnolf anfangs für Odo partci, Hess sich aber durch Fuloo umsüm* 
men und übertrug dem flüchtigen vetter das \vestreich förmliclt zu leben (894). Dieses sah wieder 
alle griiuel des bürgerkrieges; Amolf beschied die beiden streitenden könige vor sich und anerkannte 
nun wieder Odo, der aBein erschienen war, als den rechtmSssigea kSnig (895). Unbotmassiger erwies 
sich der Wolfe Rudolf. Der versuch, Lottjrinji n an sich zu reisten, wurde durch cntsendung ein^ 
heerea nach dem Elsass vereiteil Rudolf tlüchtete sich rechtzeitig in seine unxugäuglivhen berge 

und Lothringen war damit dem deutschen reidi gesichrat. Kurs darauf fand steh Rudolf in Regens« 
bürg ein und f s kam eine einigung zustimde, welche wol gegen anerkennung einer deutschen obe^ 
boheit das burgundisrhe k 'inij/tum zu recht bestehen lics''; dneh als Arnolf 8114 au? Haben heimkehrte, 
fand er unweit Ivrea t)urgundische sireilkrälte sich gegenüber, welche den parteigiiugern Widos zu 
Idife gesandt waren; zur Züchtigung Rodoirs 'rOckten cw^mal deutsche tmppen in Burgund iein, sie 
konnten nur einzelne landstrecken verwüsten, dir Weife hatte in seinen bergen eine nnaiigreifbare 
Stellung. Berengar, der eben erst in hartem und uueotschiedenem kämpf mit Wido um die herrschaft 
Italiens gerungen, stellte sich 888 in Trient, da AnKdf mit einen beer gekommen war, um die von 
den deutschen Karolingern erworbenen rechte zu wahren; auch Berengar unterwarf -n ii der ulterhoheil 
des deutschen k"migs und wurde .in dein früher gewotmenen reich* belassen. Am eifiigsten bewarb 
sich Irmingard, Bosos wilwo, um die anerkunnmig ihres Hingen schon von Karl III adoptirlen sohnes 
Ludwig; sie erreielite dieselbe 890 m Dorchheim und Ludwig wurde im beisebi deutscher gesandter zum 
konig der Provence gekrönt. 

Wenn Arnolf sich mit der anerkennung einer oberhoheil» die nur eine nominelle sein konnte, 
begnügte, so sparte er die kriilte des deutschen reidis für dieses selbst, für seine wichtigeren aufgaben, 
den schütz gegen seine Süsseren feinde und die sicherunu dei zustünde im innern. 

Die Nnrni;mnen, weh he iahrelani,' das we<?treirli gel»rand>< hatzt und verheert hatten, er-'ah<»n 
sich 891 wieder Lothringen als beute und streillen bis zur Maas, Das gegen sie entsandle beer wurde, 
in wirrer masse angrdfend, am Genlenhach vernichtet Der könig war von dar achmihlkAea nieder- 
la^ tief wgrilTen; er bot den hewbann der Fmnken und Alainannen auf. Doch die Alamannen kehrten 
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unter dem vorwand einer krankheit heim. Mit den frSnkischen slreitkrüflcn lagerte er fast einen 
mouat lang an der Maas, während die Normantu'ti an i1f>r Dylc \<vi Löwen sirh verschanzt hatten. 
Sdiuo nUiltea sie äich no sicher, deum sie ihre beuleziigo wieder auihahroeo. Der künig erspältle den 
gSnetigen Mwoablick, unerwartet eradiieii er mit seinem heer an der Dylei Mit hoihngeliehter and 
?■ hini[ifr<H!fii i'm|ifani.'eii sasscn die deutschen vrin den pfonlen al) und er-^türialen die verscliaii/.unueii 
Der sieg war eiu gläuseuder, aber kein voUstündiger, die ilotte uod die auf beutezügea befiudlicbeD 
elreifkorps blieben inlalL Als Amolf hebnk^te, sammeilen sich die Nonnannen wieder in ihrem 
allen lager an der Oyle, im iiäcLsten iabr untemahinen äie wieder einen plimd« i Lingszug bis gegen 
\U\m\ und überfielen auf dem riickwic; Prinn. Kx war ihr letzter heutezug auf deutschem b den; im 
herbst, als eine buogersaoL ausbrach, verliessen sie das deutsche reich, um nicht mehr zurückzukehrea. 
Die niederlege von Löwen hatte ihnen das dealache land verleideL 

Das anfangs freundliche Verhältnis zu Zwentibold von Miiliren wurde durch einen zwist, den 
wol die Stellung des Mübrers gegen das n-ic"» veranlasste, bald getrübt. Der krieg wurde 892 er- 
üflhet; Aniolf verheerte mit büle der Ungarn da.s land durch 4 wo:;heii, dagegen wurde bi^^chof Am 
von Wirabnig auf dem rOckmoracli aus Böhmen von den Sorben angegriffeti und erschlagen. Im 
Jiüchstea iahr zog der könig wiidi r nwh Miihrrn, mil not entkam »t einem ihm gelegten hiaterhalt. 
Der ioU Zwenlibuldij (094) und die ihm fotgende zergelzuiig seines rciuhä schienen dem laugeu ui>> 
(Heden ein xiel m seixen; 895 unterwarfen sich wieder die Caseehen dem dentaehen reieh tpeiefazeitig 
mit den Abodriten, gegen die Arimlf schon einmal zu felde gezogen war itinen folgten die Sorben. 

Zwischen den söhnen Zwentibt)Ids, Moimir und Zwentibold, brach eine erbitterte felide aus, dieser 
sudile uiid üajid unlerstützung bei Arnolf (898) und deul&i:he hilfstruppcii drangen wiederholt ver- 
wüstend in lObron ein. Moimtr behauptete sidi und Zwentibold mossle firoh sein sich nach Baiem 
n-tten zu können. War dr>r deuLschc schntTiüni,' auch unterlegen, Miiliren halte aufgehört dem rficli 
ciu gefährlicher feiud zu sehi. Aber schon begaiui eiiie grössere gefalir vod deu üngam zu droben, 
die 894 Pannooien verheerten; die hut Pannoniens vertraute AmoU dem getreuen Stoveoenfiinten 
Bradovo an. 

Amolfs kräftiges regiment stellte im inncrn wieder geordnete zustände I er, er versicherte sich 
der beiliilXu der kirchc, welclic auf der sjnodc von Tribur (895) mil ihrer autorität fiir das intercsso 
des kömgtums eintraL Doch das unter Karl HI aus den Aigen gerOckte retcb koonie nicht gans mr 
ruhe gelangen. Der aufslandsversuch Bernhard^, des ansserehelichen sfihn*«? Karls III, der das dmi 
künig abgeueigle Aiamauuiea für »ich zu gewimien strebte, wurde im keime erstickt (890). tlinige lalu-e 
später muaste der kSnig wieder gegen hochverräterisdie omüriebe einschreiten, an denen «ch audi 
Hildegard, die Ux hter Ludwigs III, beteiligte 1,895). Die niarkgrafensöhne, welche so viel unheil über 
die Ostmark gebracht halten, ereilte ihr s«^^hicksal; Engils«halk, .seit er eine au.ssereheliche tot hier 
des königs entführt liatle und wieder in gnaden aufgenommen worden war, graf in der OsUaark, 
wurde von den baierisdien grossen ohne vorwisaen Amolb geblendet, sdn vetter wegen hochverrats 
enthauptet, .sein bruder in Mähren ^(»tfidtct. 

In Italien halle dai> kriegsglück zu ijunsten Widos cubi-hieden uud Berengar kaum noch einen 
tefl der LoBkbardei belassen, Wido war zum könig von Italien erhoben worden (HHi)). Schon 890 hatte 
papäl Stephan V Arnolf aufgefordert ,na<'h Rom zu kommen, das italienisc he reich den schlechten chrislen 
und den es bedrohendi ri lipidcii zu enlreissen und in eignen besitz zu nehmen'. Amolf, durrh drin- 
gendere aufgaben in iieut^chiand f&stgehallm, halte ,wcnu auch ungern' abgelelinl und dem papsl 
war nichts Gbrig geblieben als sich dem Spoletiner, vor dran er rettung suchte, in die anne zu werfen 
und ihn zum kai^cr zu krönen (891 1. Dieselbe bitte wie Stephan richtete dessen nachfoltier Formn^u-^ 
893 an deu deutschen köuig. Arnolf sagte ielzl zu. Zu beginn des iahres 8d4 Miehlen er mil einem 
alamannischen heer in Qalien. Berengar leistete heerfolge. Bergamo versuchte widersbuxl. Das straf» 
gericht, (las iibLT die erstOrmte Stadt und ihre verleidiger erging, erzeugte etdchan 80hre<-ken, dass kein 
widerstand «icli mehr au regfliD wagte. Die slädte wie .die italienischen grossen unterwarfen sich. Wido 
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flOchtete nach Spoleto. Amolf gelangte Ms Piaeeiuta. Die mchOpfimif des heerea Temgte ein wei- 

trrp-' vordringen. Hoi (vrea wurde ihm die 'tra-sse durch ehien nnhf'mfrer Widf)? und biirLnindl.-che 
truppen veri^p^rrL Auf gcbirgäpfaden gelangte er iu daä tal von Aoifta und über den üernard wieder 
auf deotschen boden. Der gewinn der heerfiihrl war ein sehr nräfelhaflter, dem papet hatte sie keine 
Hilfe gebrai lit Dringender wiederhollc Fonnosus durch briefe und gesandle die einladung iiacli Rom 
zu kommen, im herbst 895 zog Arnoff nhermals über die Alpen. Wido war unterdes ne^torben. ihm 
war sein schon 892 zum kaisor gekrönter 3ohn Lambert gefolgt. Amolf gedachte ietzt italteii ganz 
an alch wa nehmen. Berenmiar mnaate dmittf Tendefal leiaten, er begleilBte das heer, entiloh aber, ab 
yich in Tu.-*cien oiiif gclpjjeiilieit hol Nin Ii «rhr lip-flnvor!ichem und .:efahrvollPm mar^i^h larif-'te dfu^ 
deutsehe beer vor Horn an. Ks land die tore gaicliloä.-sea und mudste die von \\ id'is witwe Angiltrud 
verMdigte stadt eratQrnwn. In St. Peter empfing Amolf die kaieerkrone (896 febr,), die Römer leiahsteo 
ihm den Ireucid. Nach «wiwöchentlidiem aufenthalt brm-li er gegen Spoleto auf, um die macht des 
feindes zu hrei iitii Auf dem marsch dahin erkrankle er schwor, (trnöfijl auf weitere Unternehmungen 
zu verzichtet! eille er iieiniwarls. Mit seinem obzug waren alle errungenen erfolge zerromten. Durch 
seine knakheit unfilhiii nodurnl ehuu^reifen musste er Italien sich selbsl iltiwlaaaen. Lambert und 
Berengar griffen zu und ver^tündijtfn «ii- h 807 zu eiiior teiltitij, welfhe die'-Trn das land bi'? zur Adda. 
ienem das übrige gab. in Horn aber crkUirle der iiai-hfolger de^i Formosus, Joliaiin IX, auf einer synode« 
die kaiflerkröntmg Amolfiii, weil ,dareh betros erpressts für miH und nichtig (808). 

Bald nach seiner tronliestciuunu hatte Amolf den versuch netiiai hl, seineu ausäerehelichen 
söhnen Zwciilibold und Ralolf die nachfolge im rei -ti zu sichern; al.s ihm ahei S',»;} no< Ii ein clielicher 
sobu geboren wurde, verlieh er mit Zustimmung der grossen tjUö ZwentiboUi Lothringen ai.s i*eU>- 
stindiges reich. Das unrnhige und anbotnässige land wurde dir tuminelplatz neuer Unruhen und ge- 
walttatea Der iunge könig, ein roher riuifbold, geriet in harten z^^i-t mit piniuni grafen und dem 
erzbiacliof Ratl)od von Ther. Kaaiu war durch seinen vater eine au^sühuung venuitlelt, iK> überwarf 
er sich wieder mit seinem Uabw^n vertrauten Reginhar; vergeblich suchte er ftm und deeeen apiess» 
gesellen Odacar mit den waflbn au bündigen. Heid ' eUtan nach Weslfrancieo att Kar) d. E., der seil 
Odos lod allgemcinn aticrkennmig gefunden hatte, leisteten ihm die huldigung und forderten ihn aut 
in LoUunogen einzubrechen. Obwol Zwenlibold iiu gegeusatz zur deutsche poIitik uaimttell>ar nacli 
seiner erfaebung Karl gegen Odo zu hflTe gesogen war und dem QOchligen ein ialv später eine au» 
lliicliis-lrHtr gewäl-.rt hatte. i'iheiTn-l Karl Lothringen und draiiL' bis NimweL'rii vni' ,'??0H), I^e^ bisch' >f 
Franc«) von Lültich und der adcl an der Mosel retteten Zwenlibold aus äciuer vcrzweifeltea läge; der 
weatfränkisehe kdnig, von seiner röekzugslinie abgesdmitten, erhielt darc!i ehien vertrag freien abnig. 
Unter deutscher verinittlung kam im nächsten ia'ir au St. Goar der friede zum absi lduss. 

Die krankbeil, welelie Amol'' wie vater aus Italien heiiii|j;thrachi, zehrte seine kraft lang- 
sam auf. Kr weilte zumeist in üaiern, das durch ihn der Schwerpunkt des reichs gewonlen war. Hier 
spielte eich in Regensburg 899 ein skandalproeess ab» wie das reid> swfttf iahre frOher einen gesehen 
halte: die kaiserin Uta wmdi des ehebruchs angeklagt. Arnolf.s leiden verschlimmerfr ^ieli dun h einen 
äChiaganfalL Nochmal radle er sich auf, aU Uanrich, der solm des markgrafen Arbo, in der üdlmark 
das frevle treiben der markmfeasöhne wiederholte. Der kranke kaiser liess sich au whilT nach Mautem 
bringen und leitete die belagerun.u der vcste; Isanri' h musste sich ergeben, entkam aber seinen Wäch- 
tern nnd eatQoh nach Mähren. Es war das letzte aufliackera der tatkrofl Arnold geweoen. Am 8. des. 
starb er. 

Sem söhn Ludwig IV (das Kind) war noch nicht 7 iahre all, als er am 4. Mbr. 900 in 

Forchheim zum kTini- erhoben und — der erste unter den denlschen königen — gekrönt wurde. Wer 
mit der vormundschaftli< lien regierung betraut war, ist nicht überliefert. Au« den Urkunden, die nun 
förmliche intervenientenr^ien aafweisen. lernen wir die mänuer kennen, welche durch ihre .fürsprache', 
ihren ,rat', ihre ^snstimmun^ den grössten einfluss auf die reiperang oder wenigstens die «>ledigmi|g 
einadner aageteigenbeiten ausgaObt haben. Es sind dies vor allam die beiden tau^iaten des königp, an- 




LXXXl 



IMM Hatto voo HaiiuE, dnr ,Rei9tUcshe Talei*, desMD rat nod nstimmand, wie es in einer orkande 

Ml* l'OoI i Iiftir^^l. der könij! nidit entbehren könne, und hisr tinf Adalbero von Augsburg, Ludwigs er- 
zielicr, dann die beiden brüder Salomon von Konstanz, in den letzten ialiren kanaler, und Waido vuii 
FMeing and mmeist baleriache biaehöfe, für loUiringiache angelegenheitflo der lethnngisciie enkankler 
Ratbod Ton Trier : von de» weltlichen grossen namentlich die in Kranken OOd HeeaeO miehtigen Kon- 
radiner und markftraf läul|»i>ld, dieser wie icne mit dem köriii;li. licn hause verwandt, und überwiegend 
wieder baicrische grafeti. Der massKebende einlluss blieb der Keisüidikeit vorbelialten; wie sie einen 
dSBun bOden sollt« mcen die unbotinSesigkeH und die sonderinteceasen der wehlidwn ftroeaen. 8'j war 
auch auT den scliut/ der kröne angewiesen. Aber .«ic vfTi-'ass keineswekS ihren vorteil; es ist eine 
ganz stattliche anzahl von verleibun^en, weldte, so viel wir noch sehen können, besonders Salomon 
und Hatto tür ihre klöster odw anch fllr slidi lettiat auf kosten dee reicfaflguts ridi erviilAen oder Tiel- 
mebr sich nahmen. 

Zwentibolds wüstes re>:iment, das von nfuftn den innerf-n krieg und jUnveraölmlicheii liailer, 
7.wi.-idieii üim oiid den großen entfachte, hatte alles j.;t>tan sich unmöglicl) zu maulten, in d<,'in<'m vau^r 
fertor er die letste atülae. Kaum war Ljidwiff RekrBnt, ab die LoUirinffer in Bchiaren su ihm ab- 
fielen. Sic rührten das königlii-he kiiid in ihr lan I nm! Iinldi>:t n ihm in Diedeiihoren. Mit aufgelesenem 
liestndel begann nun Zwentibold noch ärger im lande zu wüten und zu bratid.s('liatzen ; am 13. ao|{. 
900 wurde er in einem gefecht er.«chlBgen. Lolhringon war nach rijnfitUiri»er trcnnung wieder dem 
deotachen reich einverteUrt. Aber die inneren unrnlran dauerten ibrt, der cinheimi.«-!«- adel, nur he- 
dacht «ich am kirchengul z\: herejcliern, blieb gleich wider?pen.^tig nnd selbst dir nunmehr midi in 
iollirinijiächen landen reich ausge.statteten Kouradiner, deren einer, Gebtiard, einmal (,n° 2005) den titel 
efaies henogs von Lotliringen IQhrt, vermoohten, als es 906 sa ferbeerender fehde kam, der unbot- 
miisigkeii nicht herren zu werden. 

Wie Lothringen wurde in l)ent>(;liliiiid Franken der Schauplatz blutiger kämpfe. In erbitterter 
eifersueht standen »ich hier zwei mHchiige tamilieu gegenüber, die Kouraduier, Konrad, Gebeliard, liber- 
hard und Rudolf; dieser seit 892 bischof von Wirzburg, and die Babenberger, die «Ohne den S86 vor 
Pari.« gefallenen grafen Heinrich, welche sich von ihren ?)ehriibulil< rn immer mehr zurückgedrängt und 
in iliren be^itzun^en und grafsdiaften aui oberen Main immer melir eingeengt »aben. Die gehä^^ige 
rivalitSt brach in offene fehde aas. Die Babenberger grUTen die Konradiner an; sie unterlagen, einer- 
der brüder, Heinrieh, liel, der zweite, Adalhart, wurde gefangen und auf befahl Gebehards zur räche 
fiir den tod Eberhard-, der, in dem IrelTen lödtlich verwundet, nach wenigen tau'en «einen wunden 
erlag, liiugcridilet ; der bei^itz der beiden l{abertt>ei-ger wurde cüigezogcu und der arg gesciuidigten 
kircbe von WfairiNirg amteleilt (908). Noch behauptete der letale der brOdw, Adalbert, ineli «uige« 
•^i.'hwucht in^ östlichf'Ti Frank-'n Im -elhen iahr tnrh vertrieb er den tii'^r liof Hudolf von Wirzburg» 
verwüstete die besitzungen ^^einer kirche und iaglc Eberharde witwc und kinder von ihren güteni. 
906 entbrannte die fehde heftifter denn xuvor. Adalbert grilT Konrad anerwartet bei Fritzlar an. Konrad 
üel, .i^eine streitmacht wurde niedergeliauen, die ganze gegend verwüstet. Diesen landfriedensbrueli an 
ihren nächsten rreunden kotmle die reiehsregierung nicht ungeahndet lassen. Adalbert wurde naih 
Tnbur zur Verantwortung vorgeladen. Er ersclüen niciit En wurde ein beer aufgeboten, der könig- 
liche knabe an die spitze gestellt und Adalbert in der bürg Theres am Hata belagert Hart bedrängt 
enL«chloss er sieh m fn iwilliuTr unterwerfnni' Er kam mit wenigen begleitern ins lager und bat 
den könig um gnade. iDocIi da der trug, auf den er sann, von den seinen verraten ward*, wurde er. 
in fesseln gelegt and nach dem artetlspruch den heeres am 9- sept enthauptet Sem besitz wurde 
konli.>*cirt und unter die ,vornelimerea' aufgeteilt. Sage und dichtung haben das andenken des Beben- 
liei >!er<, des grn sen beiden*, welcher der hinterliül des ränkevollen erzbisdiofs Hallo zum opfer ge> 
fallen sei, veriierrücht. 

Bs war dies die einzige lat ier reidiar^jieraiig. Umeo wehrioeer war da« reich gegen die 
iuaeena reJnde. 
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Mit Mähren wmdv u&ch einein neuen verwOslung!<zug {)01 ollatdiDg^ ein frii-dc gcschlo.«s(>n, ein 
viel grnilirlicli' Ti'i' Icinii crstanfl aber in den Ungarn. Nadi dem gcos.sen bi utr/itp nach Italipn braclien 
die Ungarn 900 über die Ens ein und vertieorlen weiüiin das laod; ein loil ihres heeres wurde von 
dem grafen UntpoH gesditagen und mm schütz der grenze die Eiwbarg gebrnL Doch echon im näch- 
sten iahr fu l n Jif Ungarn in K;irnl('n eüi, 9<)2 griffen >ii <la- tnüliri-i he reich an, 903 -dilujen >i" 
»iuh wieder niii den iiaiem; 904 wurde einer ilirer auliihrer mit senieru befolge von den Baiero, die ihn 
zum gastmal geladen hatten, ermordet Halle ihnen bisher, da da.-« gebirgsland im Südosten ein rasches 
Tordringen auwchloss, nur da?, rechte Donaonfer «ine eiabrucbdinie gewährt, so stand ihnen nadi der 
Zertrümmerung des mähri?iclien reichs (90ö'ri' au< h der nnrdo-tf»ii I)r>uL«dilands ofl'en; 906 streiften 
ihre Itorden ächon 2um erstenmal nach Sachsen, 907 xogeii sie wieder gegen üaiem; ein baierisuhe:» 
beer st^te aksh ihnen in der Osttnwli entgegen, es wurde fiut ganz aufgerieben, graf tiatpoMv der 
erzkaplan Tlieotmar v.m Salzburg, die bischnfe von FreLsing und Sehen fielen, die Oh^tmark war ver- 
loren. Von .Seite des reichn geschah nicht:» für die gcruhrdeten lünder, sie waren auf .selbstliilfe ange- 
wiesen; in Kaiem stellte sich Liutpolds äohn Arnolf als fast selbständiger , herzog* an die spitze. 9<)3 
brachen die Ungarn wieder in Sachsen ein und vernichteten ein fränlcisch- thüringischem beer, 909 
drangen --ic boiciL- in .Mamannien vor, erlillen alicr auf J-'tn lii' kwcj duri ii hor/ng Arnolf eine 
s<.-hJappe. Der könig weilte unterdes meist der getahr fem im westen. 910 endlicli wurde ein allge- 
meines aufgebet eriaaeen, der kfinig Obemalim selbst die fOhrang und das deutsche heer erlitt bei 
Augsburg eine vollständige niedorlage; auch der (teilweise' sieg der Baiern hinderte die Ungarn nicht 
ihre reiche beute in «cberheit zu bringen. Seit der schlaclu bei Augsburg ist der könig beinahe ver- 
schollen. Im nächsten iahr starb er; niemand verzeichnete, wo er gestorben. 

Ludwig war der letzte aprUHÜMg der deutschen linie der KaroUnger, UlkgUch endete sie in 
einem unreifen, krafllosf n iünglin?. Er hinlcrliess das reich in voller Zersetzung, wehr! >? einfm furcht- 
baren feind preisgegeben, die köuigUcbe macht geschwächt, gelätmil durch die aufstrebenden territo- 
rialen gewaltherren, welche die notwendii^t der selbstiiilfe, des stärkstoi kebels der säbsllndigkelt, 
schuf. Die länder, welche dem alten ostfrünkisefaen reich zugewachsen, waren verloren, auch die Loth- 
ringer waren 911 wieder abiiefallen. Nicht umsonst hatte einer, welcher dieser regierung am iiii' hsten 
stand, Salomon von Konstartz, uii das Wort erinnert, das wehe ausruft über das laud, dessen küoi^ 
ein kind ist. Dies erbe übematam Konrad I, der söhn des bei Fritzlar gefallenen hauptes der Konradiner. 

Konrad wurde im nov 911 von den Franken. Sacli-pn. Alatnannen und Baiern zum kiinig 
gewählt. Vergeblich trachtete er Lothringen, das nach dem abfall von Deutschland sich au We^t- 
finmeien angeschlossen und Karl d. E. als koaig beslelU hatte, dem reieb wieder sa erobern. Drei 
hewrahrten, die er dorthin unternahm (912* 913), hatten keinen erfolg, Lothringen blieb verloren. 

Härtere arh^il harrte des k'Hniü« im Innern, ? sbald rr daran ging gegenüber den empnrwuchem- 
deu territorialen gewaiten die autonlat der kröne zur vollen geituug zu bringen und der uiibotmässig- 
knt berr za werden. Dun stand nicht mehr das dynastische recht zur seile, den neuen madilstiebeni 
pcucniibcr war er doch nur einer der ihren. i\v.r eine nn h h''>herp stufe erkloininen In Schwaben 
war an die stelle des ,Alainanoenrurslen' Burchard, der das streben, sich eine herzogliche Stellung zu 
b^^nden, 911 mit dem leben bezahlt hatte, Erchanger getreten; er fimd in dem k. kanzler Solomon 
fon Konstanz einen ebenso entschiedenen gegner. .Mit dem widerstreben des ablbischofs gegen die 
ausbildung eines mächtigen herzoglums verband sich das inleresse der kröne. Hatte der k.'inij auch 
913 Kunigunde, die schwester Erchangers, die witwe des in der Verteidigung der Ostmark gefallenen 
grafen Liutpold und mutier Arnoib von Baiern, ^gleidisam als unterp&nd des friedens^ sor geuMlin 
Ronommen, so brach der kämpf doch im nächsten iahr aus, als Erchanger den K'-nstanzer bis -h if 
übertiel und gefangen hielt. Komad kam selbst nach Schwaben, fieng Erchanger und verbannte ihn. 
Die ruhe war damit nicht hergestdlt; der iüngere Burchard, der söhn des 9tl getOdtelen Burchard, 
nahm den kämpf auf und Konrad belagerte 91.^ den Hohentwiel. Der einlUI des herzogs Heinrich von 
äachseui der schon früher (913) mit Hatto von Mainz in fiehde gelogen war und, ietzl von des künigs 




LXXXIII 



brtidiT KbriliarrJ angL-iriffen, diesen unfern der Eresburg vollsländii: pf schlagen hatte, riefKonrnd nach 
dem bedrohten Kranken. Er zog sogar nach Sachs^i^ belagerte aber vergeblich Grooa. Untcrdei war 
Erehanger snurflek^kehrt und batte, mit Barchard verbündt die klhiigiiehen bei Walwi«8 geschlagen. 
Nadi diesen niederlagen schien auch dem könig der erfolg sieh zuwt*nden zu wollen. Herzog Arnolf, 
der nai li einer verunRlücklen ersten erhebunii (914) zn den L'ngurii geflohen war und mit seinem oheim 
Erclianger in nahen bczichungeu blieb, wurde iu Kcgensburg angegrüTen, die stadt wurde erobert und 
in brand gesteckt (OIG). Zugleich trat die geiBÜicbkeit mit allen ihren miltehi auf der synode von 
Altheim üir das bwiraugte ktiniglum ein; unter Androhung de^ banne.^ beschwor sir ailr- dem könig 
die treue zu watiren und von ieder \vider.setzlichkeil abzulassen, sie verwies Kr ^-banger zu lebeosläog- 
Udler tnisse in ebi kloster und lud Araolf von Baiem wie die nicht erschienenen ätcbsischen btschöfe 
zur verantworlunji vor. Krclianjjor. der nach späterem berioht sich freiwilii.; stellte, wurde mit seinem 
brudcr und ncfTen enthauptet Es war damit nichts mehr gewonnen. In Schwaben wurde nun liurchard 
zum herzog erhoben, Arnolf nahm Baiem wieder in besiLc Kourad gab den aussieblslosea kämpf aul. 

UnfKbig im reich berr xu werden fühlte sidi der könig umso weniger berufen die inaseten 
ft indp abzinvphrcn 912 unternahmen dir Ungarn <>inen verheerenden zug nach Franken und ThiirinL'en. 
013 durch Baiem nacii Alamamiien, diesmal von Arnolf von Baiera und Erehanger auf dem rüukweg 
am fam angegriilfen und geschlagen. 915 verwüsteten sie wieder Alanann^ streiften dareh ThQringen 
und Sachsen und gelangten bis Fulda, 917 kamen sie iiochmal nach Schwaben, zerstörten Basel und 
drangen durch da.s Elsas'^ bis nach Lothringen vor. Sie blieben onbefaelligt, der könig machte nicht 
eioiiial einen versuch ddä reich zu sebützen. 

Dem tod nahe forderte Konrad aeme sippe und die frSnkfaidien grossen auf den heraog Heinrieh 
von Sachsen zn seinem naehfnlger zu wählen und übersandte dif'>'''m die kfinii-iichen in?i;-mii'n. Ks war 
der grüäüte dienst, welchen er dem reicli erwies. Mit den äachsea gelangle ein geschlecbt auf den 
deutschen tron, welches das schon in seinen grundlagen berstende reidi ans innerer aerfahrenbeit und 
Insserer bedrlhignis rettete und ihm m Otto 1 den bedentendsten kaiser nach Karl d. Gr. gab. 



Invokatioii. Die verbale invnkatinn wird erst in die Urkunden Karls d. Gr nach dessen 
kaiserkrüuung eingeführt, während die monogrammatische (das cbri^on) von ieher io den iiierowiu- 
gischen königsarfamden fiblkh war. Bdde verbinden sh;h nun« seltener liddt unter Ludwig 4 Fir. das 
chrismon ; dieses gewinnt unter Ludwi<i d. D. durch Heberhard iene form, die ihm fQr ein iahrhimdert 
geblieben ist (Stumpf Wirzburger Immun. 1,21). 

Die invokation lautet nach ihrem griechischen muster unter Karl d. Gr.: ,ln nomine pati-is 
et &1U et qMriltts sancU^ Unter Ludvrig d. Fr.: Jin nomine domini dd et salvatoris nostri Jesu GhrisUV 
fliese formcl ist muslor r?ir die Urkunden Lothars I und Ludwigs d. D. bis deren kanzleien von 

der ihres vaters emgerichtet wurden, ünler Lotiiar I lautet sie: ,In nomine domini nostri Jesu Christi 
dfli aetemi» und dieselbe fonnd (Ohren die Urkunden smner söhne Lndwq; II und Karl, wahrend die 



«) fiteAtar: flkr di« seit vsa »1^840 !<ickel UL. 206-284, für Ludwig den DeuUchcn Siekal Baifer. 1, 11, 
Wiener SB. 39347; 99,108, Lothar t Wirasr SB. 8^,472, Kar) III mit WUekaiehtigung der spstenn KatsHn^traeit 

ib. 92.404, f>ir ZwotilÜHiM dir Dis.. vxn Moriiz MiüU r. Iii" kim/.Ici Zweatibolda (Bonn I892i; «iae siiohli TolliBdate uai 
ia «ijueUieiten reTiatoubedOrnige zuMU>iuen»tellim^ bei Stumpf Raidtakaiukt 1,78 — lütt. 
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loniilei Lothars II sich eine tigne schafTl: ,In nomtne omnipotentiH dei et salvatoris nn.^iri Jrsa Qiristi'. 
Die Urkunden Ludwigs d. D. beginnen 830 — 8S3 mii: ,ln nomine domini no^tri Jesu (;iiri-?ti «Ici nmni- 
potenUsS vom herbst 833 aber führen aie, wie die unabiiungigkeit vum vater und die eigne ^eibstuji- 
d^iwU sieh amcb iw titet and in der dküning zum ansdroclc brt^jt, die neue ioTokation ein: 4n no* 
mine hanrtar et individtiac trinilatis' ixtif>r3t n* 1353), eine form, Jin ?f'it SKi aiirli in den Urkunden 
Karls d. K. berrdcfat, m leuen Lotha^j 1 und Ludwij$$ U nur ganz veremzeil (n** 1071, 1246, 1253 or., 
1204 kapitolare) aoftritt. Diese invokation ,(n nomine eanclae et iadividtiae trinitati^ bleibt nun die 
regel fiir alle deutschen Karolinger, von ihnen iibemalim sie die folgezeit und sie ist auch letzt tioch 
in den lateinisc h abgefas^lcn ätaatävertrügen üblit h. AiHiuihinen verai\las>t nur noch dei «mHuna der 
vururkunden, aus denen gelegentlich eine fremde mvoküliun überiiutiuuen wird. 

TiteL Geringere stladigkeit als der iavoliaUoa ist dem titd gegeben: äusaero verbültniase 
greifen ein, der nnwerh ome-, ncut n lanHc.^ rrweiterl ihn gelegentlich, dio kaiserwiirde bringt eine iinde- 
mng. lltcl und datirung stehen in uomiltolbareta susammeotiang. aie sind die laktorea der epodiea 
einer regicrung. Wenn Ludwig d. D. bis zur erbebung tob 83S den titel ,rex Btoarioram*, dann abw 
nur den titel ,rex' führt, so bringt er dadurch ebenso seine erweiterten ansprQche xom ausdnick wie 
Lothar I zur selben zeit durch das forlla--^.-<f'ii (Ich ziHalze^ ,invictis<imi d >rnni imperaiori« llludowici 
tilius* die lossagung von der Oberhoheit de» vaters, und in der datirung der Urkunden beider ßiill xu- 
gleich die ztthliuig nadi den regiemngaiahren des alten kaisers weg; Ludwig U iöbrt dagegen deo 
eoL'^prcrhenden zusatz bis ztiin tod «eiiiL-H vateis. eine forüiRlIe anerkennung der ■■berliohcit desselben, 
lu den italienischen phvaUirkonden wüd besondere in Uitarer steit meist der vom hen-ächer apecidl 
gefilhne titel üv 3ire datirong verwendet (vgl. Wiener SB. 92,407 n. 7), er gewann also oiBaeUe be- 
dentoug. 

Die Urkunden der Karolinger als hausmaier bewegen sich in den formeln der privat« rkunden. 
Demgeioäss lautet hier der titd: ,Ego m dei noiume inluster vir N. maiorum dumus, lilius N. quon- 
dany. Nor Pippin d. J. gehraudit sebon als hansmaier den bisher den kanigsuriconden Torbehalteoen 
pliiralis rnaic>taticiu> ,n08, noster' «tatt .cgo . . meu.s', ein bewei.«. wie sehr er sich schon damals als 
bcrrscber fühlte; darauf weist auch die aaspruchsvollere Vereinfachung seines titels: Jnluster vir Pip- 
imius majorem donmp. Ab konig fi^irt er im titel nadi aHer wese den znsatz ,Tir hduster*, wie seine 
söhne Karlniann wd Karl d. Qt^ so lai^e dieser nur köni^ der Kranken war. 
Pippin: Pippinus rex Pmnc Druin vir inluster (die einschaltung ,gralia dei* nur in den kopien n** 106, 

UO und damit unbeglaubigt) '). 
Karlmann: Car(o)loniBnnus rex Prancorom vir mlusler, dann (zuerst in 118)> um nicht hinter sänem 

bnidcr ziirück/culileil-fii, inil der erweitcruni- : C. ^;ratia dei rex I-Vanoimim vir inlusler. 
Kai'l d. ür. 768 — 774: Carolus gratia dei rex Krancorum vir inlusler. 

774 — 800: C gratia dei rex Francurum et Langobardorum ac patriciuä Romanorum (ständig mit 

wenigen au.snahmen seit mal 775t n* 185 L vgl. M. ti. OD. Kar« 1,77)- 
801—814: Karrilus -^crt ni^^snnus atigiistn-- a dfo curnnntiis- mu'.'nu.s pacifuus imperator (nach by- 
zanÜDischem muster vgl n** 3(0^ und na< |iirag dazuj Komanum gubernans irnperiunt qui et per 
ndserioordiam d« rex Praneorum et Lanitobardorum. 
Ludwig d. Fr als köiiig von Aquitanien: llliulowiriis -ralia dei rex Aquilaimrutn, als kaiser bis 833: 
llluduwiuu« divina ordinanlc Providentia imperator augustus (825— 830: Hludowicos ei Hiothahos 
divina ordinanle Providentia imparatores augusti). 
434—840: Hludowicus divina repropitiante dementia imperator augustus. 
Lothar I 822 — 833: Illolharius augustus invictissimi domni iinperatoris llludowici filius. 
. 833 — 855: HIothariiis divina ordinante Providentia imperator augnKhi*«. 

') Nur »elton tritt unter Pippin und Karl d. Ur. zupi titel noch dtur suont in eiiier Merowing«rurkuade Tor- 
komnMnd« cnsats .iuvante domim, ^si BM iB Mliniii Ngsi iBilitaiV hin« 0>- 91, 194, HI, in, tHi, tMK-«i^udi 
M. 0. DD. Kir. 1. 1,77. 
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Ludwig ii dBO— 8&5: Ifludowiciu funiJk dei inpemtnr rngnatu« inviOtiMiim doroni inperatoris Hlotbarii 

filiu». 

850 — 875: Hludowii-us gratia dei. selteaer (bis 86ß vereiozeil, von da an überwiegend) divina or- 
dinante prafidentia impemtw aaisitttus. 
LoUiar II: lllotliarius divina praeveniMlte dementia rex (abweichend brief n» 1325). 
Kart söhn l>oüiar5 I: Karulus divina ordinnnip providMtta KS pUasiiDi quondam Hlotbarii aiigUBti et 

inclyli fiüus (mil uaweseDtlichen varianlenj. 
Ludwig d. D. 830 — fitS: Hlndowieiis divina laiigiflnte gratia rex Baioarioraai. 

833— 87ß: Illudowicus divina TaveiiCe gratia iclemeiitia nur 8f)4 859 in mdiceren aoncbliawlieh 
von Hadebert rekognoscirten urkuoden n" 1408, 1422—29, 1437) rex. 
Karlmann: iEarlomaiunut divina fiinnte gratia (sp&tar and seltener: cleiiienlia> m. 
Ludwig III: Hludowif-m iJivina favenle ^ratin (dementia nur vereinzelt) rex. 

Karl III: Karolus divina Tiivente t-lementia rex, nach der IniaarkröDang: imperalor augnstua (mit wenigen 

varianlöi vgl. Wiener SU. 92406). 
Amotf: AmolAis (Araulfus) divina Atvenle graü« (spftter und seltener: olenenlia) rex mit «inigen Ta» 

riantcn; abweichend: A. rex • i clesiae c-athulicae fdius et defensor in n" 1876 «Mf.; 

als luiser: A. divina favenle clemeaüa (seltener gratia) imperator augustus. 
ZwentiboU: Zwentebuieus (und andre nametnCoraaen vgl n* lfl66i') divina ordinante Providentia (mit 

einer überzahl der verschiedensten Varianten: divina bvente, ordinante, adiimmle, proeunuite usw. 

(.lemontia u. a l rex. 

LrUdwig IV: Hludowicus divina Tavenle gratia oder clemenlia rex (Varianten: gratia dei, divina ordi- 
nante^ largiente gratia u. a.). 
Koorad I: Cbuonradus divina faventeclemenUafex (Varianten: lafgiente, aonuente, praeordinante, aoxi- 
liante dem., dei gratia n. a.)- 

Kilniglicha nnterfertigung. Die des schreiben» kundigen Merowbiger onteifertigten ihre 
nrkuDden selbst oder wahrten durch die formel ,N. rex subscripsi' den schein eigenhändiger unter* 
zeichniing; uulerfertigung durch haudmal und die entsprechende formel ,Signum (M^i N. roui» war, so- 
weit originale eine beglaubigung bieten, eigentlich nur für ouaderiährige kimige iiblich, welche die Ur- 
kunde ntdit selbst nntersebreiben konnten. Audi IQr den leisten kSnig ans merowingiscbem gesdileebt 
scheint diese art der unterfcriignnh' in atnveinluiic jtebraeM winden ^ii sein :'M. 'I. DD. Meriiv, 8i>,87 
a*> 96,97 nach von einander uoabbängigea k(^ieu). Die Urkunden der Karolinger als hauamaier tragen, 
wihreod Pippin d. M. wie auch sein söhn Amolf (n^ 24) noch eigenhändig unterzeichnete (n<> 20), 
unter Karl Martoll die privaliirkundliche formel ,Signuni inlustrLs viri K. inaiorum domus qui hanc do» 
nationem fiori cl adfirmari rogavif (n» 3;') vgl. 43). welche pificnh.uidigc itnterfertit'tin_' aii-^schliessL 
Die gleiche formel ohne den nachsäte ist unter den haasmuiem Karlmann und Pippin d. J. üblicli. Die 
ebisige im or. erhaltem Urkunde (n* (SO; n* 59 ist geriditsurk. hi andrer fassung) trMgt die unlerferti- 
iuiig .Signum f inluslri vii n Pippine maiorem donni';' und in d* r korrobora(ii>n die worle ,manu propria 
firmavimusv Dieser brauch geht in die königliche kanzlei Pippins über, die nur den titel zu ändern 
liatte. Die eigenhändige unterfertigutig iHMcbrinkt sksh bei Pippin und seinem söhn Karlmann aber auf 
das aui^fiillen des als haiidroal dienenden krenses, von Karl d. Gr. an aul da.s eintragt»! des vollzie- 
liungs-slriche- in das monogramm; hie und da, später hiiuliLier. unterblieb auch die«. Die formel, an 
tjich leicht veränderlich und nicht von sondcrituhein belang, verliert ebeuialls in der späteren zeit noch 
meltr an Stetigkeit und wechselt mit pradikatenf anfangs öberwiegt ,glorio8isBimi', aus Karls d. Gr. 
kaiaertitel stammt ,pii>>irni» und ,serenis3imi', durch Karlmann und dessen söhn Arnolf wird ,invictis- 
aimi' eingeführt. Der zusatz ,domni' zum namen des königs. früher mehr vereinzelt, wird ständig 
unter Arnolf. 

Die haaptiormen sind: 
f^pio: Signum f (domno) Pi|^no ghmosissimo rege. 

II 
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Karlmaoa: SigDum t (domno) Gw(o)loiQaano (^orioBtniino togfi. 

Karl (}. Gr. als köni?;: Sifinurn fMI Caroli glnrirwissimi regis; 

als kaiser: Si^um (M i Karoli (domni) pUsaimi ao gereoUsiini (gloriosissimi) imperaloris. 
Ludwig d. Fr.: Signum (M i (liomni) Hlodowict seranisaini (piUnimi) imperatorü (augusii). 
Lothar I: Signum (M) Hlotharii gloriosissttini imperatorb, seil 833 (n<* 1036) t^nosiisimi angiuti, seit 

839 (n" 1061 v^l. lOf)?): sereiiissimt au.rusti (Varianten nur in k.). 
Ludwig U: Signum (M) domni Illudowici »«reiiiääiiiii (^seilen püssiiui, gbriosLsaiaii; augusti oder impc- 

ntorii, mU 870 {vß 1243 or.) öfter: imperatorb wigoati. 
I^othar II: Signum ß\) Hlotharii gloriosi regia. 
Karl, äohn Lothar.s i: .Signum Karoli regis (gloriosi regts). 

Ludwig d. 0. : Signmn (M) domni Hlodowiei glarioMflaimi, seit 845 (n» 1882) httufigw, aeit S54 (n« 1409) 

ausschlics-slich : Serenissimi regis (piiasimi nur in 4 L). 
Karlmann: Signum (M) domni K«roloinanni s«r«iii«rimi oder inTicÜttiQtt (zuerst n" 1583, 1534 or., 

seltener püsäimi) regia. 

Ludwig ID: Signnn Hludowiiii (M) sermissimi regis (invietissiini nur n* 1656 k. vgl 1664 or.). 
Karl Iii als knnig: Signum (M) Karnli srrcnissimi rceis (seil 879 n" 1590 auch: domni K.): 

als kaiaer: Signum (M) Karoli (oder domni K.j sercnissimi imperatoris (augusii, imperaloris au- 
gusti und andre Varianten, Wiener SB. 92,409). 
Arnoir als könig: Signum dotnni Amolli (M) gloriosissimi (piiaimi, seltener inviutissiini u. a.) regis; 
als kaiser: Signum dotnni Arntilfi (Mi invicti?«imi (seltener serenissimi, excellentissimi n** li>14, 
191Ü) imperatoris augusti, über»-iegend nur: S. d. A. (M) imperaloris augusii (zuerdl a*' 192Ö or.^. 
ZwentÜMdd: S%num domni (ii) Zoentiliolchi (and amlre namensRormen) gloviosissiaii regia (mit aeUenea 
Varianten). 

Ludwig IV: Signum domni Hludowici (M) serenissimi (selten piissimi) regia. 
KOnriid I: SSganni domni Qiuonrttdt (M) serenissimi (selten piiasimi) regia. 

Die ateUung des momigramms ist auch unter den einielneil herrscliern keine fest bestimmte: 
anraiigs slehl es zumeist nach ,signum', dann auch nach dem namen oder .domnis seil Amolf ziemlich 
regelmässig hialer dem namen. Als nameosmoaogramm ist es fiir die herrscher gleichen Dameos im 
weaentticlien i^ich, so lör die nanaen Karl, Ladwig, Lotliar; neue muiogramme waren nur zu bilden 
Bäit Karlinaiiii, Arnolf, Zweiilibold, Kom-ad. Genaue abbildungen letzt in den Kaiserurkuiidi n in Abbild. 

Unter Ludwig d. D. bUdel sich der brauch beslimmtc Urkunden durch beifiigung von signum- 
zeile und handmal seiner söhne bestätigen zu lassen und diese einlachste form der bestäliguog wird 
auch von Arnoir und Ludwig IV in anwendung giebraeht (Fieker Beitr. z. HL. 1,980 vgl SMui in 
Kaieenirk. in Abbild, text 156). 

Kekugnilion. Neben der Formel ,N. optulil' oder .iussus oplulit' begegnet in den diplomen 
der Herowinger ecbon ziemiieh häufig die fbrmel ,N. reoognovil« (zuerst 658 M .6. DD. Kerov. 32 n* 34 
or.; iussus reeognovit ib. n» 70, 77 or. vgl Sickel UL. 207), in erweiterter fas-sung ,recognovit et sub- 
scripsit» (ib. n» 73 or.); seit dem 8. iahrh. tritt die rekofinition auch bereits in ihrer .ipäter stereotypen 
tonn auf: ,N. advice N. reeognovit' (ib. no 7^ ex ur. vgl. n" 94). Uie Urkunden der Karolinger als 
hanamaier tragen in iltarer zeit nocb die form der unterfiartigunig der iNrivatnriconden durch den ecbreüwr 
(Epo N. iubenle d Pipfiino . . scripsi et ss. n" 10 vgl. 15; iussu domni mpi P. n* 20; iussus a domno 
meo K. scnpsi et s«. n*> 38 i rogatu^ a K. scripsi et ss. n« 34, 48), die Urkunden Pippins d. J. bieten 
aber neben dieser Mlteren fom (iunus seripei n* 64, 62, 63 Ic.) den zuerst wiibraiid der tranvakana 
in der letzten Urkunde Karl Martells (n" 43 or.) aullretenden auadrock 4ilaBas reCQgmm* (n» 57» 58 
or.) oder .refognovi et (n" f^M ur vgl. Bresslaii UL, 1,2731. 

Die letztere iorin iibermiuiut die königliche kanzlei Pippins. Während aus dieser formel, dereu 
eich nur dl« rekognMoenten der allen achnle bedienen, ike ^uesoa* baU Terachwindet (anlelzt n* 91) 
und Baddik), der eeinan naanen ,in M nomine^ Yorzasetzen lidit, dieselbe zu 3> recognovi et ae.* ver> 
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enbcbt, erweitert sie sich nach der orgailiBation der kandd (760 n* 90) adum mr fomMl der etell» 
verMtenden kanzleiTertigung ,N. iiivice N. recDv-'tiovi et ss'. 

Wie noch ausachUeäslich unter Karlmann, so beliauptet sich die vereinfachte rornicl ,N. re- 
oogoovi et SS.' audi noch in der Itnnzlei KarU d. Gr.; sie wird von Uitberius bis 775 (iv 177), mit 
der abänderung .N. lolegi et s!<.' von Rade und E:rcanbold bis 782 (n^ 251) und 797 (n> 338) ge- 
braiifht, unter Ludwig d. Fr. daim nocli unter Helisachar 814 — 816 (n'' b'Jh t'?9i; sIp hat nun die 
l>edeuiung, daes der leiter der kanzlei selbst es ist, der aar in seinem nameu rekognoscirL OaDd)en 
prigt eieb die orguiMtion der louuilei und dl« gliedening des kanzleiperMiiMds in der neben iener in 
il r recht tretenden formel ,N. advit-em N. rtcognovi et ss.' (zuerst 772 n* 146 k.) aus die, seit 774 
(n" 1G9) mehr und mehr überwiegend, seit 817 ständig an die steile der Unterzeichnung durch den 
kanzleivorstand die ferlitning der rekognoscirenden kanzteibeamten anstatt« des kanzleivorstandes setzt. 
POr ,recognoTi^ Iritt in der kanzlei Karls d. Gr. auch /elegi* (spftter Dor ganz vereinzelt, 1015 k. 
oder 178*^ '>r.) oder ,8crtp»i' ein oder die formel laiitot nur ,N. ar1\'i<'pm N. ss.' (Sickel IIL. 260). In 
deu tirumschen nolen de« rekc^iiiUunsaeicbeiu ist auch noch m der folgeseit meist die rekognilion 
wiederholt oder es smd auch, uwnentlich ienen am soUuas des testes, Tarmerke liber die benricandung 
(befehl zur ausfertigung, rekognition, siegdang) beigefügt (Sickel UL. 94. 217, 343, Beitr. VII. Wiener 
SB. 93,685); die kenntnis der tironischen noten und damit ihre Verwendung verschwindet noch unter 
Ludwig d. D. (Kaiserurk. in AbbiM. text 161, 168) 104). Die gerichtäurkunden nehmen auch hier eine 
abgesondetto delling ein; der ausserhalb dar itauiei atebend« nkogwMoent, der plU^grifliclia notar 
(Sir-kH VL. ^'^'}), nntorfcTiigt meist nur im eignen namen (n* 191f 900»475)t nnr aimnal (n* 847) ba- 
gegnet hier eine stellvertretende rekognition. 

Die fonnel ,N. advioem N. reeogmvi et es.' bleibt lur die KaroUngerwit wie fibr die folge die 
atiein herrschende. Lange führte der rekognoscent keinen titel; erst ist es nur der geistliche titel, der 
vereinzelt noch nnler Karl d. Gr. (Wilherius diacon»^^ n« 477 or.\ liäufi-jer untei* Ludwig d. Fr., 
namentlich durch Durandus (diaconus n» 522 f.) und iiirminmar (n» 622, 746 f.j eingeführt wird, dann 
erst dw amtsütol .notarim^, der seine einbfirgening wieder vor «dien Hinninmar (n* 781 w. £) and 
MejjinariiiP (n« f<i>4 f.) vprdankt. Ein amtätitel für den kanzl^ichpf fcant-dlarius, dann archicancellariu!5, 
oacfa Verbindung des amtes mit der erzkaplanei archicapellanus) wird erst io den teilreichen üblich. 
Der rekognitionsMile ist ein ehrismon, gleich dem za beginn der Urkunde stehenden VMangesteUt; 
dasselbe verschwindet aus den diplomen der deutschen kanzlei nach 850 (nach dem apparat der M. G. 
noch in 1397 -1309- 140". während fs aticli «ilion in n" 1380, Kaiserurkunden in Abbild. VI! 3 
fehlt;, spater erst und nur vereuizeU auch aus den Urkunden Lotbars II (vgl. Kai^rurk. in Abbild. 
Vil,8. 9; das ebriannn nodi in n* 1809. 1811). 

Die rekognition ist die eififnhändigc unterferli.uung des rekoLOiosccnten, seine antrigraphe sub- 
ächptiou eines der beglaubigungsmittd der Urkunde. Für die zeit bis 840 ist sie das bestimmteste 
kemadchen der originaMtit (Sickd UL 322.371). Sie Hdbt autograph bis zam ende Lodwigs d. D. 
(876). Von da an faiBrt sie auf eigenliindig zu aem (Sickel in Kaiserurk. in Abbild, text 164, 177« 
2(H)i Nicht mehr vom rekognoseenten, sondern von einem anflorn kanzleisciin iber, gpwöhnlic-h dem 
tiigrossisten der Urkunde geschrieben büsst die rekognition ihre ursprüngliche bedeutung ein. Und mit 
ihr verliert das rekognitionsadeheD, das IHther autograph arie die reikognition sdbst, trotz der norinalen 
form von iwletn rf'kognr.s«;enten seine eigenart erhielt (Sickel UL. 323), >'-'n\i' uliarakleristls' lie indivi- 
dualilät; zu ziemlich stereotypem schnörkdwerk sich verQacbend beginnt es aucli bereits von der re- 
kegdtionsaeile ddi abandringen. 

Datirung. Noch schärfer als im titel prügt sich in der datirung die geschichtc einer regie- 
rung aus: liier bringen sich nicht nur polilisotic Umwälzungen, wie die lossagung Lotliars I und Lud- 
wigs d. U. von ihrem vater durch enUernung der datirung nach dessen r^erung, in derselben weise, 
wie es auch bei fthntinhen vorfftllen offenbar dorch ofHddlen dnfluss in italienisdien privaturkimdea 
gesdiah ^üttheil. das Inatituls f. ösL GP. 2,898)« oder die ahebnng zur kaiaevwflrde zum ausdruck, 
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auch der erwerb emes neiMD tandos vwanUtwl hui itaxa&e die «insl^luDg «ner neuen epucbe Si> 

mehren sich <}\v Faktoren der datirunp, am meisten unter Karl lU, als ihm reich um reich anliol. Die 
berecbaoDg dieser reKierunpiahre bl zeilweise genau, ofi geoug aber ungenau, hie und da geradezu 
wülkäriiGh: die datirUng gerit, wie eine seillang unter Lotbu 1* förmüdi in verwinning (Wiener SB. 
85,499, andre belege aus früherer zeit Sickel UL. 251), » bildet sich eine konventionelle epoche, |ie- 
wöhnlicli der bf*qucinlichkeil des rechnen^ wegen, s i in der kanzlei hothars I die epoche von 82< », 
welche nii( dessen regierungsanlrilt in Italien gar nichla zu »ehairea hat. neben der richtigen epoche 
vom herbat 892 (Wiener Sa 86i47S) oder die fornieht: tnnus regm — SO » mdietio unter Hadabert, 
.1 n^u. — 30 inrl unter rln?spn nachfolgem in der kanzlei Ludwigs d. D. (Sickcl hicitr. 1, 11 il>. 
3Ui38ö: 39ill9, 121). Für dieselbe rcgieruiig, mag die bereciiouug noch so schleuderhafl oder wdl- 
kürlidi sein, ist nur eine ^nzige epoche io geltung; die annähme mehrerer epochen, fröher der geliebte 
ausweg zur erklämng der nnregehuussigketten, ist, wie »schon B<")htner betonte, unhaltbar. Gelegentlieh 
tritt die daLirung in bestimmte kongrucn;; zur rekognition wie unter Ludwig d. D. und Karl iU (Wiener 
SU. 9^t383,), ein beleg fiir die einQuäsoabme der rekognoseeuieii. . 

Di« nricunden der Karolinger ab hau«iiaiN> fittiren die datirungsformel ,Actnm loco N. sab die 
. . anno . . remii dnmni inintri N. regi-i', seltener und erst seil Karl Marteirdie in den Merowinger diiilumf ii 
üblishe ,UaUuQ quod fecil meoae . . die . . anno . . regaante N. rege' (n" 32, ;>1, 59 or. vgl. 50). ike 
datiren nach den iahren der merowingtscfaen königet während der tronvakanz (737 — 743) iena Karl 
Martells n« 43: ^ V poflt defoneUim Theuderieum regem*, die Pipphts d. J. n* 64 ,a. U prineiitttna 
eiosdeni Pippini* 

In den konigsurkunden Pippins kommt die fortan ütitndige loriuel in gebrauch: Üalum mit 
tages« und iahreaaimabev actum mit cwtsangabe und der apprakaüon. Als lelstler teil der Urkunde, hie 

und da auch verschieilene Zeitpunkte in handlunp und bcurknndung kennzt ichnond, ist sie wol ;iu. h 
getegenlUch von andrer band heigerügt oder »ie weist aachlragungeo, auslassungen, besäerungen der 
snhbeiefaen nur. Die alte fornwl ,datnm qood Tedl* findet «ieh, wie sie »dkon unter Pippin (n« 7o, 73 
aus vi>rurk., 91) und Karlmann (n» 127,i ^ehr ;<elten wird, aueh noch ganz vereinzelt teils aus vorur- 
kunden 140, 213), teils in den am öberüeferten am stärksten fe^tbalteoden gerichtsnrkunden (n« 142, 
469) unter Karl d. ür. 

Sehon untw Pippin tritt die berecfanmig des tagesdatnms naeh rumischem kalender in Qbeiw 

wiegende konkurren/, mit der fDitlaüfenden Zählung des tages im nional, ilie, von der alten ;>chule jic- 
braucht, sich ausser der formel ^atum qu )d fecil' iet^st der ibrmel ,data tnonse . . die , bedieoL Die 
kanzlei Kaiis d. Gr. verwendet nur mehr die zBhlung nach römischem kalender, hie und da mit vorao- 
gestelltem ,sub die'; ausnahmen bilden auch Iiier nur die liereils erwähntem Urkunden mit der alt^ 
furmel und 2 andre IVille i'n" -i;'.!» k , 247 ^erii hlsurk i. Wie >chon öfter unter Pippin fn« 102. 
104, 110 or., 106 k.) und überwiegend unter Kariinann wird auch in der königszeit Karls d. Gr. häufig 
nur der monat, aber nicht det tag angeg(^ben; dann lautet die formel ^la in mense . .* Die römisdie 
Zählung bleibt in ausschliesslichem gebraucii; es fehlt ihr nicht an rechnull^sfehlern oder vereeboi, 
Dameatlicfa foriTührung des laufenden mooalsnameiis statt des folgendea naeh den idus. 

Unter den iabresdaten nehmen die regierungsiahrc die erste stelle ein. Die köuigsurkundm 
Pippins übernehmen ans den diplomen der Merouringer auch die formel für die regierung^hre ,anilo 
.. regni nosiri-; daneben drängt sieh die früher nur piivaturkuiidliciie f' iiiKl ein .regnante domoo 
Pippino gloriosissimo rege* (n" 97, 95 vgl 86 k,; ,iegni doinni F. regia- ebenlalls nur in k. n« 68« ?0l. 
Eleide formein inengen sich in den Urkunden Karlmanns, in denen Karls d. 6r. dagegen ist die erste 
fMiniel 4UJn() . . legni noslri' feste rege!, die zweite nur seltene ausnähme (in den or. n* 140, 215. 
beide nach vorurk.. 171). Das Personalpronomen bleibt auch Hir die formel der kaiserzeit ,aimo . . . 
ülirlslo propttiu imperii nustri . . regni nostii in . in geltung (eine ausnähme hier wieder die auiiser- 
halh der k. kandei eniatandene gerichtanck »• 400 or. mit ,iami i . . imperii donmi noatri K. . . regni 
eins . .*). So wird es auch nodi in der kanalei Ludwigs d. Ft. gehalten; aber ndm der formal ^aano 




LXXXIX 



. . Christo proptlio inperii nostri' tritt schon ^14 (zavrat vfi 541. M5 1) die andre auf, wdche in ihrw 

iin|iei-;önli(lien fassiing mu-ter' fi'n die Folgezeit blieb ,ann<> . . . Qirisio i)i"opUio iDippiü rli-iinii III. se- 
reoiäsiuii (oder andre praedikate) augusti' (iraperalons, itnit. aug. vgl. .Sickel (![.. 243, 261, 281). Nach 
Ludwig d. Vr. ist die ftuung ,aiino . . imp< rii (i-tjuii) dnmni N. . . aug.' (inip., i-egtM mit wechseladeu 
pnadiicaten) oder ,Bono . . dnami N. . . i^gis" ständig und liiidcl oitie nicht bSufii^ variatiun nur noch 
in der parli/.ipiairorin ^nno . . regni dcnuii X . , rppnanli-' <h\(<v »och ?eJlener und später .irgnaulf; N 
rege aiino . /. Ihv nach der iwiserkrimimg Karls d. Gr. eingeführle zuaaU .Uiiislo prupilio', noch 
sündig unter Lothar I nnd II« beginnt in der ilaHeniwAien kand« gegen ende der r^iemng Ludwigs II 
m" \2'V.h 44, 4r> n , 12Ü!', G2 f.; früher nur vereinzcUf tällei, in der deutschen kanzlei >M?il 85ö (zu- 
erst a" 1412 or.) zu verschwinden ; häutiger dann wieder untei- Kadniann, sellener unter Ludwig Iii 
ist er aus den Urkunden KarU III bereil.-^ entfernt und Uill dann nur n«)t;b ganz, au^nahmsweiüu auf. 
.Mit ihm hält die <>ntfei-nuDg des titels ^uinni' Tor dem nauen des henxchers glichen sehritt; er ver- 
* M\vi!id('f lim dif«Hbe zeit und iti dri srlhcn wci«f, er wii-d nur noeh für Kail III und Ariirtlf in nielir 
oder minder regehnässige venivendung gebracht, als sie kaiser geworden waren. .Kegnuni' uinfa&sl 
unter Pippini unter Kari d Gr. auch nach der eroberung ilaliens, das ganae Pranicenreieh wie ,impv> 
rium' unter Ludwif» d. Kr.; nur in den kaisenirkunden Karls d. Gr. wird die Unterscheidung der ^uini 
regni in Krancia atque in Ualia' neben den .anni iinperii' gebraucht. Lnthar I. erst herr in Italien, 
datirt ntu h ^nni imperü in llalia-. Ludwig d. D. bezeichnet seil herbst 83^ seine rejiicrungsiahii- al- 
^nni regni in orienlali FranciaS ein bel^ IQr seine damals erwaehsenen und zn lebseiten des vaterü 
immer frstgi haitenetT ansprüche. und Ludwig III führt, hier ttn einklang tnil den lataadilif hen verhiilf- 
nisseii, diese bezeiohnnng fort. Die ,anni regni ^inipt;rii) in lUüia' bilden nun, wenn es gelingt das 
land in besitz zu nehmen, einen eignen faktnr der datirang: tto unter Karimann, der dadurch genötigt 
ist die regierungsialire in seinem ererbten reieh als ,anni rewiii in i3avaria' zu bezeichnt'n, unter Karl lU, 
bei dem sich, als da.s gUiek ihm reich um reii ii m ds ii ^:i !i( ins warf, dirsf fakloren häufleix (a. reg. 
in Krancia, llalia, Gallia, a. imp.) und hie und da unter Arnoll. ,Anni regne sind also die rcgicrunga- 
iahre; als ,iabre des reiche' könnten sie alleofalb nur übersetzt werden, wenn der herrscher nur das 
eirif rei' h b(>?a^5. wt< .regnuin' unter Li»lhar II und Zweiitibtdd Lothringen isU unter Ludwi;^ IV 
Deutschland iniL, unter Kunrad 1 ohne Lothringen. Lothringen selbst, das ,regnuui Hluthariis Ital e» 
noch nidit zu einem eigentlichen landesnamen gebracht, es wird seil Ludwig m als inteRrirender teil 
Deutschlands betrachtet und deslialb audi in der dalirung nie erwiilmt. 

Die einfiihrung der indiklion ist eine neiiemng der kaiserurkunden Karls d. Gr. (Sickel I I.. 
Jbä). Damit ist ein wichtiger faktor Dil die konlrüle der regieruitgsiahre gewonnen und gelegeutlu-li 
kielet, wenn m diese verwimmg oder wiilkür eingerissen ist, die indiktioii den leitenden bden. Aber 
auch sie erfahrt kehir- glf-rhmiissige behandlutrj. aucli dii si lln- Icanzlei wecliselt die indiktionsepoche: 
so ii«t iji den Urkunden Ludwigs d. Fr. zuerst die grieclüsche (vom 1, eept.), dann die neuiahrsiu^ikli a 
(2& dec.) in gebrauch, in ienen Lothars I nach $40 uinnekdirt zuerst die neuiahrshidlklion, dann ffie 
griechische. Während in llulien die ältere griechische indiktiun fnst aus.schliesslich die übliche ist, 
findet die BHaiache 'epudie 24. sept) kaum bestimmte belcL'e. au«'-er dass m den Urkunden Ludwi.'s 
d. V. regierungsiahr utid indiktiun am 24. sepL zugleich unwetzen, eme auch s<msl bege|<nende crschei- 
unng. dass man der bequemiichkeit der reehnung wegen zwei konkurrirendc fiiklofent wenn ihre epoehen 
einaiirlcr nahe h-M-u. zugleich umsetzte. Nach 876 liisst sieh meist ttur dtt schwanken der indiklion 
zwischen September- und ncuinhi-ssepoche A-ststeUen. 

Am spatesten tritt da!$ iukamationsiahr in die reihe der iuliresdaten in «he diplome. In privat- 
urkunden vielfach seit läu}j;erer zeit in vei w< udim»; wird die lAhlung der inkamationwahre {anni in- 
eamationis domini nosiri Je^u Christi, dntidnif ar itK-arnatioiu.s, anni domini u. ii.) erst in den urkini- 
den Ludwigji III (n» 1548 C) und Kail^ III (n» 1578 L) und hier gleichzeitig eiogefiihrl (Wiener SÜ. 
99i867). AnasobliesMlielie epocbe ist der 2h. dezember. 
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Di» sMiang d«r irarMhied«tt«n iahrtodaten in der daliiungaformel bindel «eb« besondar» wenn 

icae sich mehrpn. nicht an frstr rrcctn. ricwölmlich sti'hcn, so lant'f nur anni rt-jini (impcrii) tind 
todiktiun den daiirunKäbesland bilden, iene voran, uaoli einfülirung des inkaroalionsiabrs Iritt dieses 
an die spitze, ihm pH«^t die indiktion, dieser erst dae regierungaiahr au fotgeu. 

Ich stelle dl« apocken der regieraniulalire und der iadiktione» mil ihren fonndn unter den 

einzelnen herr«chern zn-amnien : 

Pippin: a. regni nostri, epoche 751 erste iiälflti nov. (Sickel Ul<. 24i(t iM. ti. l)b. Kar. 1,1). 
Karbnann: epoche wahrsdieinlich wie bei Karl d. 'Gr. die broneriiebiing 768 okL 9 vgl n* llM, M. Cr. 

DI). Kar. 1,62. 

Karl d. Gr.: opocbe der frunkischen a. regni l&i okt. 9 (ironerhebuog in Noyun), der ilalieuischeii 774 
mai 30 bis iiini 2. 

a. imperii: epoche kaiserkrönung 800 dez. 26i. 

indiktion »eil 802, wahrsehf-T^li. h üiie* liisf ho vf)m 1 •>v\A (Si( krl IJL 248 F, M G. DD. Kar. 1,77). 
Ludwig d. Fr.: a. imperii, epoche B14 ian. 26 (^todesiag Karls rt. Gr.) oder 29 (^Siickel UL. 260 (.}. 
indiktion: bis B83 regrindssig grieefaisebe vom 1. sept, dann etwa 9 iahre schwankend, seit 882 

nach der iieuiahrsepoche, Sii kel VL. 2T(;. 

Epoche der tahre Lothars I in den urk. Ludwigs d. Kr. 825— »80 (n« 816—871, 875—879} 822 
nngefiUir sepL 1 (Sickel UL. 277 vgl. Wiener SB. 85,47o). 
Lolbar I 822—833 (n» lOlb — 1030): a. imp. d. Hludowici serenissimi imperatorig (epodie ende iüoner) 
regnique d. lilotlinrii glurlo^issimi augusti in Italia, e. ochc herbat 822 und kCDVentionelle epoche 
beginn 820 (vorwi^ead fiir die kapilularien); griechische indiktion. 

8S3— 884 (n* lOST'-UMb): a. imp. d. HtoOiaifi in Franda (epocbe 838 vor apr. 7t wol irrig), in 
Italia is( hr ungenaue Zählung, epoebe TOn 830 oder 8S3); septenberiadiktion. wabnebeinlidi die 

griechische. 

886 — 840 (no 1040—1071): a. imp. d. llhitharii pii imperatoris (zäMong in vollständiger wwir- 
rang); septemberindikti«» (grieefaisebe). 

840—^^55 fn« 1073 f): :i. imp. d Hlotharii pii imperatoris in Italia (epoche 820) et in Fr;incia 
(epoche 840, beide laktoren setzen Ihs 848 [85 IJ zu neuiabr um; vou 849 an epocbe tag umi 20« 
todestag Ludwigs d. Fr., oder 21); bis 84S grtechiBcfae, von 849 neuiahrsmdiktion (Qber die da- 
tirung der urk. Lotliarä l Wiener SB. 85,463 f.). 

Ludwift II 850 — 855 (n» 1180—1203): a. imp. d. lllotliarii pii aug. (epoche von 820) et Hludowici gk>r. 
imp. in iLalia (epoche 8:')0, beide gleichzeitig umgesetzt); griechische indiktion (n" 117<J*). 
866—875: a. hnp. in italia (epocbe 850 apr., bateerkrOnnng); grlecbtscbe mdiirtion (Uber die eigen- 
tümlichkeiten der dalirungsfnrnipl Wiener SB. 92,391 n. 2! 

Lothar II: a. regni d. Hlotharii regis (epoche 855 sepL 14— uki. 15, wahrscheinlich der tod^tag Lo- 
tbars I sepi. 21) i; septemberindiktion (beide faktMeo, wie esedidnt, augleicb umgesetst, n* 1S78^). 

Karl, soiiii Lothars 1: a. regni d. Karoli regis (epodiA wol von 868. dem vertrag von Orbe); seplember» 
mdiktion (n» 1325 

Ludwig d. D. 830 — 833 (n^ 1340 — 1352;: u. iinp. d. Hludowu-i ser. aug. (nach der gewöhohchen epoclu;) 
et anni regni nostri (epoche 886 mSrs 87— mai 86t n« 1888«, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36348); 

September- (Bedaische) indiktion. 

833— 87G (a" 13&3f.): a. regni d. Hlud iwici regis in oheotali francia (epoche 833 sepL); sep- 
teniber> (Bedaiiehe) nidiktion; beide fakloren setxten wahrschefailich xagleicb am 84. sept mn, 

die bci-echnung unterliegt aber unter versc:hiedener kanzleiicilufii: tnancherlei unregelmäsagkeit 
und Willkür vgl. Sickel Beiü-. 1, II Wiener SB. r;r,,nn;',. 308 (durch lladeberl die fnrmel: a. rejs. 
— 20 » ind. vgl. Kaiserurk. in Abbild, lest 154;; 39,121 (seit h70 die forracl: a. reg. — 3«) 
s ind.)h 

ICarbnanii: a. reg. domni Karlomannl aer. regia, «eit 877 des. (n« 1580) bi Bawaria (^ocbe 876 iuni 28 
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— sc|>t. 0, wahrscheinlich aug. 2^, der todestag Ludwigs d. D., oder 29) el in Ifftlift (seit 877 okt 
n" 1524. fpriohctag sept. !» — 20); indiktion sdiwatikünd (vgl. n" 152f'tl 

Ludwig iil: a. iucarn. (erst seit 880 ziemlich xuverlibsig), tudiküou (berechnung ungenau uad tj^di wan- 
kend, a regoi Hladowici regis in orientali Fnmcin r^nanlis («pnehe 876 vor aepL IS, wahnehein- 
lith der lodejtag Ludwigs d. D. v-:!. n** lb4$)- 

Karl Ul: sUiiidige faktoreo a. iDcarn., indiktion (schwankend zwischen septeinber- und neulahnsepoche, 
i«ne wahradMintidi griechiscbe nul.); wechselnd: a. Tero nqpii KAroli regis (877—879, n<* 1578 
— 1589X wit der besilznahine Itallfn^ H79 nnv. bis zur kaiM^önang (no 1590 — 1609) mit dem 
Zusatz 4n Francia' (epoche 87ii nov. 16 — 23 die Iwinerkungen zu n' 1578), vf^i^ hwinden nach 
der kaiüerkrunuQg und eräcbeinea vereinzelt erst wieder 884 (n<> 1678); a. reg. iit lUUia von 879 
nov. 83 bb zur katsflrkrSanng (n* 1&90 — 1609; epoche 879 nov. 16 ^1. n* 1689 bis nov. 86); a. 
imperii, später (zuerst 882 n« 1636) mit dem zusatz .in Italia- fseil 1 märz n" i6i:! stilndig; 
epoche 881 febr. 12, der wahracheioUche tag der kaiserkrünung, oder ein aoUegeoder lag vgl. 
n« 1609*); a. regni in Fraoeia (dem gaoien wtfrinldsöheo reich, seit 882 iali 19 n* 1689: un» 
gleicbiaüSMge Verwendung, die epoche knüpft wahrscheinlich an den Wormser reichstag 882 mai 
an); a. regni in Uullia (.seit 8H5 mai 20 n« 1097 ; epoche 885 nach iao. 16 — mai). Ueber die 
dalirung der urk. Karls III Wiener SB. 92,367 f. 

Arnoir: a. incarn.« indiktion (anfangs »epteiidier^ [Bedaisebel, seil 896 neuiahnind.)^ a. regni AmolQ 
püss. regi.s (epoche 8h7 nov. 22 — -cit 892 mit dem iiicaniiilinii.-i il r zu r f iiialir iimgeHclzl v^I. 
die bemerkungen n" 1766); a. regoi in Italia nur in 2 urk. von >sd4 murz, upr. (no 1894, 1896 
vgl n« 1893»); a. iinpcrii (seit 896 lehr, n* 1914. ^hetag febr. 9—23 [27] vgl n« 1918»). 

Zweotibold: a. incam., indiktion (acbwankend), a. regni donud Z. regia (epoche 896 mai 96—80 vgL 
n» 1955*). 

Ludwig IV: a. iucaru., iudiküuu (überwiegend septcmbvrcpoche), a. regni domni Hludowici . . regis 

(epoche 900 febr. 4 [nach den urk. ian. 89^ebr. 5J Tgi. n* ISflS*). 
Konrad I: a. incarn , indiktion ^^rbwatikend), a. regni . . fcgis Cboonradi oder regnante . . re^ Ch. 

(epoche 911 nov. 7 — 10 vgl. n« 2070*). 

Siegel. Während die Merowinger porträtaiegel führlen, bedienten sich die Karolinger antiker 
gemmen. Das auf iltneti dargostellle btld erswUcn nebensüchlirh; Pippins Siegel stellt eine maske des 
Bachus en face dar, u-m-< meines snhnes Karlmann einf bai Iianlin wie noch ie ein >iei;el Karlmanna 
von Baiem und Arnolfs, da.s gericliissiegel Karls d. Gr. den Jupiter Serapis, ienes Ludwigs 11 einen 
JaoodtopC Karl d. Gr. «Ihlte fDr sein Urkundensiegel ebi entsprechenderes büd, die bOsle eines rSm:- 
5cben kai-ers (des Antonimis Pius). Damit war das muster gegeben. N idi Lothar I und II führen 
gemmen rc^miscber kaiser im siegcl, Ludwig d. D. durch mehr als 40 ialire die prachtige büste dc^ 
kaisers Hadrian und dieses r<iegel, obwol schon beschädigt, wird noch von dessen gleichnamigem söhn 
und sogar dem urenkd Ludwig IV' gebraucht Nicht antik, aber unmittelbar nach einer antiken genme 
(kaiserbüste) gesohniuen isi das ^'uf^oi Ludwigs d. Kr All diese biisten sind en prolil. Die gemmen 
sind oval, das intaglio hebt sicti scharf ab von dem es umspannenden modernen rabineo, der die um- 
sefaiift trigL Auch die Umschrift wird erat durch Karl d. Gr. emgefiihrt und es bildet sidi iär diese 
art Siegel eine bestimmte formel aus: «ChrLste protege N. regem (imperatorem)-, die sich bei Lothar l 
und II zu ,Chri.sle adiuva Hlotharium augustum regem)' lungestalteL Auf die legende der letzten 
genuncnsi^el, der Karlmanns von liaiern und Arn Ifs, hat aber schon das porträlsiegel seinen emlluss 
geübt Für diesea war name und titel des kihilgs, den ee darsteUle, etwa ,HhMlowieus m*, als einzige 
Umschrift ntn platze, fliese art wird ani h bei den zwei ]et:zlen pemmen.siegeln verwemict, am Ii ii- 
tragen nur nameu und titel ilires inhabers ohne die früher übliche fromme formel. Auch die .'Stellung 
der unMchrift bat sich letzt gtitnderl: froher begann sie in der mitte oben mit einem krei» und lief 
vom finita nach rechts (idi gelwandie Jinks' und jredits* selbstversländlich im heraldische» shui) um 
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den gMusoi ntnd, ietst begiant sie wte bdm pbrträtsiegpl «hne kreiu in miUe nidits und lauft «nl- 
wArtB nach links. Sehon hat sie auch den volleren litel angenommen 

D&ä porLräbiegel wird durch Ludwig d. D. öäl eiogeführl und es lehlt Ibrtuo, Ludwig III aus- 
gedommeo, kdnein der deutaehen Karofingei'. Wie schob Potte (N. Areh. 8,1 üi) betonlfe, bat der mas- 

druck .porlriUsieget Rir die ültere zeit nur eine beschränkte bedeutung, für die Karolinjier eine sehr 
befi hränkte. Derin diese ,porlräle' sind antiken gerhmen oder medaillons mit gnwserem und geringerem 
gei^chiek iiachgesclibillcu, so dass sich an einzelnen noch das antike Vorbild kunütatiren lässl, vgl E. 
Bibetori In Comptes rendos de Paoad. des mseriptions dl belles lellres XXIIl (1895), 896 tL Dies niehl 
nur im 'jranzfn lypus, sondern anrh im profil und in der künstlerischen behrindhing einzelner leite, wie 
i»ie iene zeit uiclil aus sich seihst zu su-liaileQ verintK;hte. Uaher auch die unähnUcbkeil der bilder 
Karts III. Dabei' mi^ allerdings anioh' das besiMibetr "din IM^ so indtTidnalisiren mitgewirkt baben und 
dies tritt desto stärker hervor, ie kunstlose r' dttd' rob^ We dar^lelliuig' wM. Erst von Ludwig IV an 
wird man von einem pnrfr;itsifi:e] im ciutnllichein shihe s!t"'<»*'hen können. 

Die portrut^iegel sind rund, wenn die reine rundung aucii iiiebt immer gelingt. Es sind büstea 
en profili den Icopr immer nach links i^ewandt, barüos, mit TAllem (bei Zwentibold gewdlten) haupt- 
hitar, das faltige otier^cwriiiri 'iialviitamenttim'i nur fler rechten s'^huüer duri-h einen knöpf oder eine 
ngruße zusamnieugelialtea: um das baupt schUngl sich quer mei.sl ein lorbeerkraoz mit rütikwürtit her- 
abhängenden schleifen, an dessen stelle in den siegeln AmaKk sdt 898 ein mit steinen besetzter stim» 
streifen mit rii<-kwürts herabfallenden schleifen in ilci si lhen läge tritt, wie auf-h das siegel Zwentibolds 
ein breiteres kronenithnliches diadem (V die in den Ann. FnlH. erwähnte ,infula regni' vg!. n" 1908») 
aulweiät; während M-hon das erste si^el Ludwigs d. L>. em kronenühnliches diadem, über das auch 
das liihterhanpt emporragt, zeigt, beginnt erst' unter Ludwig IV, dessen Icrönung, die erst» eines dentadiea 
ki'migs, auHdi iicklicli bezeugt i?t in" 1083''i, eine icileiiLK slielle kröne das haupt zu tiedecken. Mit weixigeu 
ausnahmen rühren diese Siegel schild und speer, wie bei diadem und lorbeerkruaz wahrscheinlich auch 
hier an das antike nraster anknöpfend; so xeigt tin ibedKillon eines der spatrSmiBchen kaiser (Jahr- 
buch der Kunstsammlungen des a. h. Kai.^erhaoses 9 U889J, 198 t. VII und die abbild. p. 199 f ) 
runden scliüd ini'l ."^iiei r fa?t in derselben .«lellung, nor auf der reehten seili- Während aber in i\m 
älteren porirütsiegeln der kleme runde oder ovale ischild mit dem buckel m der mitte seiner breitseite 
mftt lAerri^endem und seharfspitsigem sfieer Knln von der biiste angebracht ist (nar in den beiden 
ersten porträt'iegeln Ludwia-, il \). liegt er über lor brüst), kommt unter Ludwig IV eine neue form 
auf: die büsle hebt sich zur vollen bruslhöhe, die rechte band hält an der brüst den speer, die nicht 
sichtbare linke einen grösseren scbitd in Seitenansicht ndt breitem rand und hervortretendem buckel; 
in den siegeln Konrads I flattert, wie schon in einem siegel Karls III (llelTner 0), eine fahne unter der 
speersjiilze, der i^i'eer legt sich über die si Imllei . Die.-'c darstellun:' liteilii. Iiis das kaisersiegel Ottos I 
eine neue dar^tcUung mit neuen emblemen, brustbild eu face mit szepler und wellkugel (reicimpfel), 
Birhigt, und dann, zuerst einnnl mtter Otto Iii (Polte im Neuen Arch. n* 5), dann stSadig seit 
Heinrieh Ii das Ironsiegel eingefiihrt wird. Die umstrlirilt der porlrätsiepel ist in das glatte siegelfeld 
selbst eingeschnitten. Von reclils nach links laufend nimmt sie nur den oberen rand ein, wie auch 
die geinniensiegel in kapitalschrlfl ohne raiidverzierungj: enthält sie blos den namen des siegelinhabers 
uiiti deasen titel ,rex* oder ,imp. aug.*; nur in siegeln Karlmannä und Amcrifs erweitert sich derselbe 
durt h .gratin dei>. in einem andern sieg«] AmolE» xu ,pius ret^ Die elnarinen worte sind noch nkfat 
durch punkte getrcnuL 

Die gemmen- und poHrätsiegel sind durch einen kreosscbnttt durt^hgedrückte wachssi^d mit 

starkem wulst, der deutlich den eindruek de- i ingknopfea zei^t. Nur vn» Lothar II hat si< h im Lothar- 
kreuz zu j\aclien die siegelplatte ;in< lieri;kT\ -(all ertmUcn ?nbhildimg bei Hock Karl- d. Gr. Pfalz- 
kapelle 55 vgl. Sickel L'L 34>i u. l'd), die aber nie zum siegeln verwendet worden zu sein scheint. 
War frOher mir ein Siegel «iosscbliesalieh im gebrauch, so werden seit Ludwig d. D. audt filier (tinter 
Amoir, Ludwig IV, Konrad i) zwei verschiedene si^l neben einander verwendet. Die stellang des 
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siflgeb ist aamilteibar neben dem rekof^tionsaieicbeti, das es zum teil bedeekt; wie dieses sich von 

der rek< izniiion /t ilc abUi.st, entrcrni sich von demselben das Siegel Und ffickt weiter an den rechten 
rand (vgl Kaiserurk. in Abbild. Vll, 23— 1, 1^20). 

EKe bfanttnisch- italienische sitte der besiegelung mit angehiuigteii bleibuUen isl der filteren 
Kan)lingf'rzeit noch fremd (Sickel (JL 1!>6 n. 1). Sie wird erst von Ludwig II aufgenomtneti ; unter 
den deutschen Karnlingern verwendet Karl III seit8>*l die bleibulle neben dem wachssienel, "huf deren 
gebrauch etwa an eine beätiiuinle regel zu biudeu (Wiener SB. 92.439), gaius vereinzelt dann noch 
Amoir. Die buDen Karls TU seigm auf der averaeeite nach antiliem mostw in guter ansföhmng die 
biisle des kuii'ers cn | rofil mit Idi lici rkran/ nluu' schild und speer samml dnr ruif den wachssiegeln 
iibliclien legende, auf dem revers Lragea sie iunerhalb eines lorbeeriu'anzes in vier mlen die iiischrifl 
^enovatk) regni Krancomm*. Avers- nnd reven»ette »nd mit einer randlinie eingeTaMt. Nach den 
TOrhandenen reslen war die bulleii~< Imur teils weiss, teils rot (Wiener SH. 92,441 n.). 

Die ankriiidiuung des sieg' U in di r korroboralion ,anuli nostri impre^sione (anulo nostr«) ius- 
»imuä üigillari' (insigniri u. ä. vgl. tiir die wandluagen der ällei-en zeit Sickcl UL. 1U3) bewegt sich in 
stetigen formehi; der aoBdroelc ^igiUum', wenn auch sonst diter gebnunäit (Sickel (JL 199 n. 6), findet 
doch ;»ellen eingang; er i.-*t an dieser stelle dun h originale zm^rsl iTir «25 (anuli no-^ti i -i^iillo, ii" 1022), 
in der deuLsctien icaozlei erst seit B57 (n" 1422) beglaubigt, bleibt aber vereinzelt. Die forme! ,de 
buUa nostra iossimus sigülare' tritt ^chjn unter Karl d. Gr. und Ludwig d. Fr. auf (Sickel ÜL 200). 
/.u einer zeit also, in di* bulle n i« h keine Verwendung dafür fand, dann erst wieder nach ihrer lal- 
siii blichen einfiihrung unter Ludwig II fn" 1202. 14. 27 u. <">.. mit der %'ariante .roborare' or. 1183 u. a ; 
de buUta n^tslria ur. 1235« 40 und 2 k.) und mit maiu herlei üuderuugeu uuler K&r\ iU. Die besiege- 
lung mit bulle oder waehssiegel bindet sieh aber nicht an die ankQndigoag der .bnOa* oder des ,anu- 
lus', es linden sich mit hiillcn besiegelte diplome. in denen die ,anuli impressio- angekündigt isl, wie 
umgekehrt (Wiener SH. i»;i43'.>)- 'n den tiroaischao noten wird in iilterer zeit öfter vennerkt, wer ^;e- 
siegelt oder den auflrag zum siegeln gegel)en hat (.Sickel UL. 343), und es sitheinl auch, dass noch 
unter Amolf der name des stgiliators in den nnten des rekognitionaaeichens angegeben isl (Sickel in 
Kaiserurk. in AbbiM tfxt 194). 

Die Siegel der Karolinger sind er^l zum teil wis^cnscliaftlich bearbeitel : die bis H4U von Sit-kel 
(DL 84D), iene von Konrad I durch Poltz (N. Arch. S,S7); für Karl III liegt eine Zusammenstellung 
der bisher bekannten angaben vor (Wiener SU. ;:'2.440 n. 4). Ist die schritt von Roemer-Büchner, Die 
Siegel der deutschen Kaiser (Frankfurt 1851), durch die publikalion von Heffner, Die deuU^chen Kaiser- 
und Königsäiegel (mit \(i2 abbildungen in liohtdruck: Wörzburg 1875), auch weit überholt, so genügt 
diese, sfieciell für die Karoliageraeit, doeh nur höchst bescheideoem bedarf, sie ist abgesehen von 
mancherlei unrichti'.'keiton vi>r allem sehr unvoliständip; e^ r^ttid nur s Kari>l!ngpr mit je einer siegel- 
type, nur Konrad l ist mit iswei vertreleo. Werlvoll ist der von Alphonse Koserol, Nulice sur les 
Bceanx carolingiens dee archives de la Haute -Marne (JoinviOe 1892. 8* 80 p.) gegebetw beitn« aar 
künde der Karolingersiegel, dem eine lafel mit photographischer reproduclion der gypsabgüsse Ix'igo 
geben isL Die itUi i rn iibbildungen sind für wi.ssenschafllichen zweck meist nur notbehclf, oft gerade;^u 
unbrauchbar, gntuhcb geratie/.u iene bei .Muratori; sie sind auch meist bei llelTaer verzeichnet und ich 
darf wol darauf venichlen sS/t Ammttich hier wieder anzuführen, ausser wenn keine andern oder wenu 
br;ri tib'M'r vorliegen Dif Kaisorurk. in Ahbildunjren l)ieten zwar aur;h sii^^zfl voi« Hümmtlichen Kar<i- 
Ungeiu seil Karl d. Gr. uul ausschluss des itaUenischeu Ludwig 11 und die pholograpliiäche repru- 
duction wQrde auch Itlr die volle verlftsslfashkeit bürgen; doi^h das ti^iegende siegdfeU hßllt sieh sumeisl 
in tiefen schatten, das büd isl gew^Koh unkeonllich, die Umschrift unleserlich -, erst die sie^elabbil- 
dungen der 7 liefening gewinnen etwas an deutlichkeit. Dagegen sind im apparal der Karolingischen 
dipluiuaUtabteiluug der M. G. und im Institut f. ösU GF., das eine sehr reichhaltige sammlung von ab» 
drikdien der deotaoben kOnigad^ bfleilatf die aifliel der Karolinger vollzählig vertreleo. Auf 
dieses materlal stRtaeo sich die folgeodfin angaben, besonders Aber stegeltypen; wie Foltz in seiner ab> 




xov 



haodluQg citire ich, swiweit lleiTner aiclit au^sreichl, anter R dio numtncr der ab^xiissf vun Ilöcklil (vgL 
N. Arch. 1 }i. Die bcsLimiuung der antiken geinmen lial seinerzeit m licben-^würdiger gefülligkeit 
berr |iro[. v. hcboeider iit Wieu vurgeuiiinmeii. Kür die bereite wiä^ensohatUicb bearbeiUsteo »egel 
verweise ich auf die genanatea arbeiten, die nur hie und da durch seither erachieaene nbbildungen 
zu ergänzen »ind. Ich begnüge mich, um nicht zu ausHihrlich zu werden, mit den aligcTtioinsten daten. 
der angäbe der arl des siegeis, der anzahl der einzelnen lypeii, der logende und der abbildungen; buch- 
stabenverächräukungen der logende sind dos IciclUeren drut kes wegen aufgelöst, die kürzungazeitiien 
weggelassen. Die delails zu Uerem wird sachc der ausgäbe der Karolinger Urkunden in den M. 
seinii: fnr dir sii>'( l rij'pins, Karlmanns und Kail- d. tlr, i-^l das boreit-^ itti t. bd s, l.ni, 79 gesi-beben. 
Pippin: gemme, bachu:jnuuske en bme obn« umsclirill. Abbild. Ilerquel ^peoimina di])L Kuld. T. 3' 
Karbnann: gemtne, biisle einer niünade (bachantin) «n profU uhne Umschrift 

Karl d. (ir,: 1. gemme, biisle de^ kaisers Anloiiinua Pitts (naoli früherer bestimmung Kenners [Sii kel 
IIL U[i ti. «1 de.s Ciimmndusi, umschrifl: f XPK HKüTKÜK CAROLVM RKCE KKANCR (lleirner 
l von n» 42U); kein eignes kaiscrsiegel, M. G. DD. Kar. 1,290 n» 218 vgl. auch Sickel ül* 3ölj; 
8. gerichteneg^: geninie, bSste des Jupiter Serapis ohne umschritt. 

Ludwig d. Fr.: l. gemme. bi'i^'(^ '»inos römis dim kaisor-: fni' Iii antik, sondern ziettilich gut nachge- 
■ schnitten); uiusciirift: f XPE PllUfEGt IILVÜUV VICVM IMPEKAIXJKE tllellner 2J, hievon 2 lypen bei 
Roeerot 15, bis 834 (sulelzt an n* 92U) und dann wieder seit 837* (suersl an n* 967) in verwemlnn^. 
2. 834^836 ein die-em Siegel nachgeschnittener Stempel (Sickel UL 352) mit IMP. 
goldbullen, wie .<ie(jrandmaisoii. Lea bullen d'or deJSL Martin de Tours in AMelanges .Julien Havel, l'ari^ 
18S>5, III angenommen, wie iiberhau|il bullen kommen unter Ludwig d. Kr. auch nicht vor, vgl. n" 021'. 

Lnthar I: geame, bSste eines römischen kaisem (wahracheinlicb de» Alexander Severus), mnschrifl: 
t XPI'] ADrV'VA HLOTHARIVM AVG (abgu.ss au.-< Pari^ v .n n" mo. eHites siegel mit une;-'hter 
betestigung; abbild. lieflner 3 von q<) lOÖti oder 1061: Kaiserurk. in Abbild. Vll,4, onkeuatliuh i,6j. 

Ludwig U: h gemme, JanuskopC; beaehreibung NHttheil. des Instituts f. {t4t,6P. von 1199; die 
legende sehr schwach ausgefirägt und. soweit sie lesbar, wol nicht «anz richtig entzilTerl; aus.ser- 
dem wnchs^iewl noch erhalten an n" 1207, S. ix liii Kreseia*, 1222 (in Sl. Gallen i, 121*. (üe-igioi, 
• 2. bleibulle, nur noch erhalten an n" 12()S; nach M. G. Dopscb avers: köpf nach links mit iuiiKer 
nnd spitaer nase, ebenso Icbm. Umschrift f HLVOOVVICVS IHP& rerers: CES. AVG. WC IMP. 
(priigung undrntücli'i vj!. Mabilinn Ann. 3.IX6- 

Lothar Ii: gemme, biistc eines römiscben kaiaers; ums Imft: t AUiVVA HLOTliAHlVM Rüü 
(abbOd. Kaiserark. in Abbild. Vll, 8, iUtere Mabillon IMpl. 40*2. Muratori Ant. 6.31): verschieden davon 
die im Lotharkreuz i vgl. Sickel UL S4() N. l:ii erhaltene sit^gelplatte; diese moderne arbeit« die 
bitstc ■nissrr. die umsehrift ins «ieiieifcld selbst eing<*^i'|jnit!eii. 

Lidwig d. L>. : |. porträUsiegel, umschrilt: HiA'DOVVICLis KL.\ labbild. Ilelfner H irrig zu Ludwig IV, 
Kaiserurk. in AU>ild. 1.9). in Verwendung 831—861. 

Ii. gennuN l)ii~if' des kaisers Hadrian; Umschrift innerhalb zackenÜni* : i XPK PHOTHGK III.V- 
OOICVM HEGILM ^abgusä U. 13 von ii<> I3ä3, ungenaue abbiUl. lleiTiuu- 4 ohne angäbe d(>r pro- 
veniens; schon auf dem abguss von n< 1383 ist ein kleiner spnmg kenntlich, der vom rechten 
rand der gemme unter das kiiin läuft; in dem abguss R. 15 von n» i4S>!t ist der sprung bereits 
vollständig ans.ejirj^t un 1 ~u \i in gerader linie vihii binlerhaups Ins zum rand» fort; die 

starke abnützung der gemme /.t;igl auch der gegenüber der sliru und iniieii am bruslrarid 'Mm 
teil abgebrochene nebt» isod; m iener bruebUnie, wie sie auch seit 96(i Im ersten sieget Ottos 1 
avllriti vgl Folts im N. Areh. 3,30, wollte man aueb ebie lanse, in der brucbUnie am hintarhaupt 

'l KQr <tie bier gegfuiUtiT ili-i I. tiutiug«* UitttefU^; fii anir.ili 'n Uljur <lie gt*lMr.iiichMluuer, evenlu«^U alter fni^ 
uiid [fUMi Torkummieu eioe» «ie^l« konnte ich dim^h die lieljoMswfin<i;rk*dt 4x<» herr>i ««b. obem^iernnjimteH ir, Otto 
I*Asw> tlvMMU liatoii liimllkitfa und mit dein «ppiunt ä«r K. U. Uli, Kwr, veri^leichini. J. L 




xcv 



.liiie hcliu^^pit/c crkeiinoi) \sn liefTner lexl 2 n» 6] uod der xeichber der abbild. iii Sctiaunai 
Trad. 2U.) — Vindioiac l. V) liefert«' dazu dfii heim, vgl Fürst II li<>iilohe-Waldenbur:i. S|ilira- 
giätische Aphorisiiiea 73; durob den bmcb bal aich der vurderkoiil dur büüte clwa» verschob«!) : 
oiebt (tenaue abbild Helltoer 5 von oric. Ludwigs III n* I6<>9: ; un gebrauch 883 — 875, dann wieder 
linier Ludwig III und IV'. 

a. portriiLsiejicl. Umschrift: i lll.VÜOVVKA'S MKX labguxs K. IG von ii" 1>02, srhlechle abbild. 
Fallie i. V.l) nur au d" 1402, 14^)3. ir)U2, also zwi!H;hea 86*3—874 nauhweUbar. Die beiden 
letxlen «iegel sind deninacb eine -Müanti neben einander im gebrauch ; von den St Galler uric. 

n" 1446 mit dem cinU-ii |>nrtr.il-'if'';d, n" 1447. .^5 mit i]f(n '.'emmfri-iewel, n" 1468 mit dem 
xweileu iKtrtr&Uit^til, die H folgenden urk. wiedoj- tnil dem gemmeiiäifgel be^i^elt 
Karlmann: 1. gemme, bQste einer mSnade en proAl; umediriti (in der mitte des rechten randes be- 
ginnend»: CAIII.OMANNVS GRATIA Ol REX (abguw R. 17 von n« IgSO vgl Sidtel in Kaiaerark. 
in Abbild, text 172) 

2. porlrätoiei^el ohne suhild und ^pr>er; uiu^t brifl: CARLOMANN RKX (abbild. Lib. prob. s. Etnmer. 
U V von n* 1584t 1587* Ka^serurk. in Abbild. Vll,12i. 
Ijniwiu II!: gemmo !;(;ine;i valpr- f-mlwii; il. 1). (abbild. Ileirni*r ;'>, Kaiserurk. in AMiild. VlI,t3J5V 
Karl Iii: I. purtrülsiegel ohne walTea; umsohrill: . KAiiOLVS Hk^X (beächreibung Warlmaim üH. von 
SL Gallen 9,2i6i ^4); ituerst an n« 1580 von H77, zaietst an n« 1608 von 8H0. Kdn «weites 
ktniigs.-*ie'.iel. das an ii« l.')79 i bcsrhrcibung Wiener SH. ;»2,440 u. 4» isi •n-UiUrhl. 
2. iiorlhitsieticl ij;eger>iiber den groben zii^en auf den andern sie-^eln ohne porlrutiibnlichkeit, jugend- 
licher kupf na<.:b einer guni;nc |des GelufJ ge^ehnilleu; uini^chrill: lüVROLViS IMPEKATOK (abbild. 
HeRner 6, Kaiswurk. in Abbild. VII,i6tl»(; IV, 1); 2 lypen in Verwendung, vgl. Rofler>t 11 { zuerst 
an n" 1(345 von HS2, zulel/.t an n" 1755 von mmT nu h\vri-i>;tr 

3- porlralsiegel; uiu^lirifl: KAKOLVä IMF Aü;? (beäcbreibuug dm üii^eU aii ii" lülk)A von 881 
Warttnann ÜB. 8,225). 

4- portrülsiegcl ohne wallen; umsdirill: KAIOMA'S IMP AVGS iabgu.s.s H. iy,'J2 von n" l»;:«», 
ItiUO; schlechte abbild. M. U. 11 L l ti» 1 von n« lüHi; zuerst an n« IQdH) von 8^2« zuletzt an 
n* 1695 von mb nachweisbar. 

5w bQste ohne walten; uniscbrift: KAROLVS IMPBRAT AVGS. nur an n« 1700 von 887 lür Chur 

Hullnn: 

1. aver-s: portrulbüsle ohne waffen; uinsebnil: KAHÜLV.S IMF- AUS-; revers inaerhalb eines lor- 
beerkranzes: RENO| VATI0|REGN1| FRANC | (abbUd. MabiUon Dipl suppL 48 zu Karl d. Gr. oder 

Km Meineccius 1.9, Lib. pmb. .s. Etnmer. t. V vnn n« 1655; beachreibung Wartnnnn UU. 2i325); 
zuerst an n* 161ÜH vi'n 8sl, zuletzt an n" 17l(» von 8H5. 

2. avers: porlrUt, Umschrift: KAKOLVS IMF- AV'üS, revers die gleiche inadurilt wie bulle 1, in 
gteicher einteilung, aber verschiedene grosse der budutaben (beschreibung von n" 1750 Wartmann 

I II. 2.265). 

Aruolf: 1. gemme (antdie glaäpa^lej, biiiste euier iniuade eo prolil; umächrifu f AK^^OLKV^S UKATIA Ül 
REX; nur an n* 1766') und t76M aus der ersten zeit Amoirs und an der ßüsdiung fBr Osnabrück 

n<^ 1841 erhalten. Abgus.^ von n" 176*.) K. i'll, abbild. von n« 1841 bei A. JoateSt Die Kaiser- und 

König.surk. des ()anabriii;ker Landes t. VII. 

2. portriitsicgel. umschiift iiuierbalb einer randlinie: AKNOLKViS IlKX (abbild. llelliier 7 von 
n« 1884. Kaiserurk. in Abbild. V1I,S1— 28: zuerst an n« 1767 von 887 dei^ zutelzt an n« 1883 
von 898, meL<t verwendetes siege! k. Aroolfs. 



■l Hier volUtitaidiit imhI gut «riwitni, ili« durchaun iinzutreAtndir beichnibanff im Wirleob«Tg. ÜB. 4,8<)ll 
berobt duber wol auf diu» T«rweohilaHg: damit eutOUi der in der 1. saflage unter w I vmticibiiote noijeltgrpii«. i~ i* 

12» 
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3*). porlniUiegH, vtilles haar, uhr und au^e ^tark ausgepriigt, links adaU and UutW, deren tsiiibse 
an <\ix> S der Umschrift heranreicht; umschrifl: ARNOI-KVS RKX. nur an n» 1SS8 VOn 889 nach- 
weisbar (abguää im apparal dv^ histiluUs f. üsL GF. und der M. G.). 

4. portiiUsi«^, aniMihrirt innflrhalb emer randlioie: ARNOLPVS PIVS REX (scblechte alibiU. M. 
U. 11 i. II n*> 9 von n» 1H8S, be>Her Meicbelbeck H. Fris. 1,146): xa«rst an n* 1830 von 888. m- 
letzt an n«> 1913 von 8Uö nachweisbar. 

5. porträteiegel, köpf nach lioks gewandt, ähnlich dem siegcl n» 2. statt de:< iorbeerki-auzes einen 
mit steinen besetzten rair in dersdbeo tag« am das haupt. das ohergewand über der rechten aehulter 

durch agi-alVe /usamniengehalten, ohnewafTen; Umschrift inncrhalti zackeiiliitir; fin anrlorer Stellung 
al« in uo 2): AHNOLK VS ti£X. au n" 1885 von 8U3 (abgutks davon in der ^iegeLsammluiig dea 
Institats t HeL GF.). 



(>. portriitsiegel mit stirnreifen, schild un<l speer; umsihritt: AKNÜLFVS IMPK AVG (über dem 
zweiten worl abkürzungüä trieb; schlechte abbtld. M. R 11 t. II n*> 10, be^^r Meiclieibeck H. Fris. 
1«148 und Lib. prob. & Emmer. t V; be^chreibimg Wart mann ÜB. 2i309'); inerst an n« 19:10 von 

Hyö» Tiiiloizt an n' H>f)'> vmi M09 rmclnveiribar. 

7. portj-ätsiegel, dar^^tellung gleich der vohgen, ab«r rober ausgeführt, tragmeiit an n*' 1948; von 
der umaebrift erballeo: . . . FVS tllPR AVG>) (über dem zweiten woit abkQnnuigaetridi; ab- 

!j;us.s R. 2K). 

Rulle nur an n" 1916; avertt: köpf den kai.ser^ nach linkä gewandt, auf dem haupl eine i-eich 
ornamenlirte mit 3 Ulien gescbmQckte kröne (V diadem), srhild mit perletikranx und speer ; von der 
scbleebt aitsgeiirägteD nmachrill leserlich: ARNOL . . . INR AVG (NP und V(x veraehrankt); legende 
von einem kränz kleiner perlen umgeben: f RKNÖ V ATIO | REGNl | FRAN |(naiCli beacbnäbiuif von 
U. Zimmermau im apparat des InsUlut» f. önU GF.j. 

ZwentiboM: poHrStsl^l mit vorn gaslieltem diadem und gewelllem baar. obne walfim; nnuebrUl: 
ZVENTEBOLDVS REX tabbild. Kaiserurk. m AbbiU. VU,2ß, 27, rnigenOsend Mabinon Dipl 415 
Sfhöpflin AI-, d. 1.97 1'ac.s.). 

Ludwig IV: 1. gemmensiegel 2 Ludwig« d. Ü. (abbüd. von urk. Ludwigs IV' u" 2U04 Lib. pi-ob. s. Em- 
raer. L V; ganz uokenntliche ablnkl. Schöpflm Als. d. 1,100 facs^); raerst an 1093 von 901, 
■MkM an n'^ 2' -IG vmi 907. 

2. portriiläiegel en pititil, volles brustbild, das haupt mit einer mit 7 perlen gestielten kröne be- 
deckt, datf gewand auf der sdiulter geknotet, in der rechten den tangspitzigen speer wagrecht an 
der .Schulter, links an der brüst den schild in si ilenansicht; Umschrift: HLVDOVVICVS REX idiirf- 
liiiv abbild. Schamial Trad. 1,224 -- Vindic ai' l. V. fflileihafl Meiclieibeck H. Fris. 1,15;], niuifut- 
Ucb Kaiüerurk. in Abbild. 1,15); an St. Ualier urk. neben dem gemmensiegd :^it 902, Warlmano 
DU. 8397; aient an a« 1999 vwo 909. zuletzt an ft* 9089 von 906. 

■5. ]>oi it;;t.-ieiiel rn prnti! in halber bni-tlir'ihc, ohne krone, -pt - r in dor ipciitrn wagi-echt an der 
iK;hulter, die fahne durch zwei striche angedeutet, links au der bru^l bedeuleud grösserer auhüd 
in seitenansfeht, umachrifl gleich der vorigen (abguas R. Sl von 8070« undeutKcbe abbild. Kaiser- 
urk. in Allbild. 1, 17 von n'^ 20(i4, beschreibung Wartmann ÜB. 2367 von 9066); WUfA ao 
n" 11H)7 von 901, bis zur letxteii urk. n« 2070 im gebrauch. 
Konrad (: 4 porlratsiegel en pralil, volles bruslbild, daü haupt mit der kröne bedeckt, den speer mit 
bhoe in der rechten, Ihiks an der brast den «diOd; iunacbrift: t CMVONRADVS REX (be* 
sohreibung von Foltz N. Areb. .%97, abbUd. der beiden letzten Siesel Hedher 9,10). 

') Sooh niclit iu lier 1. aaiUt^e. 
*| Ictat am mehr PE AVU au wImil 



Kaisersiegel : 
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Kanxlei nnd kanzleipenonal'). 



Die Karolinger als hausmaier lies»pn ihre nrkiiniluo durch ihre eignen echreiber anfer- 

Ilgen *!u-:''ii (1 riiini mei .s<Tipsi cl s.<.. n" l'h; inssus a domiiio meo. ti« :wy l>ieäem sonst immer 
auftretenden ,befelil' treten nur zwei ausnahnum gc},'cnübcr; in ii" 34: ChaIHo cant-eUarius rogatus a 
Karolo scripei et sbl um) in n*> 60: Ggo Hildradn» (•anoeliariiis tser. et ss.; es sind die amtlichen graf> 
schaftskaii/liT, die, wie in d* r forme) hci^-l. um die aur^lerti^iung ,gebeten' wurden (vgl Hres-'lau in 
Forschungen 2ö,31). I ber die persönUchkeilea liefen kaum die di'irftighleu daten vor: Mdo nennt sich 
in n* 38 selbst «deritnis', wie wahrscheinlich schon ibmala Chmtgang (n<* 43)i wit 74S/3 bischof von 
Metz, kleriker war, <lt^ii eine spätere quelle «Pauli dtac. G. ep. Mett. M. (j. SS. Si267) als referendar 
Karl Marteüs bezoichiic'. wo] nur Atw reminiscenz an den rf^rprctular der mw>wiitgisrfh'ii kanz'.ei. 
Dagegen war \\ merainn (rekngnoscenl von n" 58. bü) laic, iiacli u" y'j verlrat er im gericbl den 
pfalsgisfiNi. 

I 'hcr (lie ■> r ii II i ^ a t ion der königlichen kan^lci unter ilcn Karolingern liilil nur di«' n kug- 
oilio» »pärliLJie auäkunft, in andern quellen begegnen nur vereinzelte notizen über die eine und andre 
persSnlichiceiL Das personal gehörte ausschliesalidi dem geistlidien stände an, nur dieser verfügte über 
iene kenntnis Acv lateiiHSchen siwache und iene Vorbildung, wie die kaii/lei !-io benötigte; wir kennen 
die reii hcn ableien und bislümpr. mit denen die Verdienste der Icitt r dei kaii/lci belohnt wuitien. l>er 
geistliche titel i^^t es auch, der, wie ächun erwähnt (,8. LXXXVUj, von den rekognuticenteo isueräl und 
liemlieh lange mit Vorliebe geführt wird. Unter Pippin wird zooficbst die alte weise beibehalten; meh- 
rere rekogn ist cnten treten M ll.^t.iridig neben und nach einander aul, von denen nur einer, Winpramn, 
auch schon in der vorköniglicbea mt alä kamileibeamler amtirle. Im iahr 760 b^egnet zum eräteu 
mal die rekognition «Mitherias Invic« Baddilone" ui" IH». Diese Stellvertretung (sie findet sidi Docfamal 
763 n" t)7t weist auf eine nt iie nrjainsati «! : Itaddilo ist kanzleivorslund. ihm sind beamle initerge- 
ordnel, die an seiner statt die ui kundi iinlcrferlipfn. Ihnen fehlt das n i lit div nrkund«^ allein im 
eignen namen zu unterzeichnen, dies reelil iäl nunmehr dem vorstand der kanzlei vorbehalten (n<* Uöt 
102, 104, in den beiden letzten fiillen mit dem Termerk 41itheria>t scripsil^). Spätestens seil im tritt 
liilherius an liaddilo.s stelle (n" UM f.i. Neben der stellvertretenden rekugnition duii h uitti igt oi ilncte 
kanzteibeamte kommen auch rekoguilioneu von Uaddilo und .sjiittcr liilherius in eigenem tiamen vor. 

Diese organi:$ation bildet sieh unter Karl d. Gr. fester aus. Die ausweitung des reich», die 
regelnng der yerwultung und rechtjpllciie dehnt den );e'<chaft^l)ct'ei''h <ler kanzlet AUS md fordert ein 
geschidtc« per'diial. Die leilung der kanziri f^hrt Hitheriijs bis 77<1 f»rt; 7.» seinen tia»'hrolgern 
werden in Itadi» und Lrcaubald moiiner bestellt, die schon längere zeit in der kanzlei gedient hatten; 
nur in der letzten Urkunde (n* 477 nr. von BI8) erscheint em neuer mann, Hi«wniias, dessen name 
früher nie begcfmcl, als vi)rstand der kanzlei. Ilitherius. Uado und Knanbaid ^bis 797 n" 338) be- 
teiligen sich auch noch selb^ttiitig an der auslerti^'ung der Urkunden, eine aazahl der diplome ist von 
ihnen nur im eignen namen unterzeichnet, Itado schreibt gelegentlich i'ogar noch als kanzleivorstand 
eine orkaude selbst an vgl. Kalaerurk. In Abbild. 11t, i, 3. text 42). Eine ausnahtnsstellung nehmen 
die ausserhalb der kan/.\v[ entstandenen geridilsm'kundea ein, welche der pralzprAfliche notar zumeist 
im eignen namen untertertigL 

Wie Ludwig d. Fr. sich in einen gewissen gegensatz zu seinem valer stdit und die mSimer 
aus deaien nftoksler iimgebimg bei aeite scbid>t, so wird auch die kanzlei neu eingericbteL Hier mag 

<< Uteratur: Bri>!«aliw ULk l,ä<2, Sick.'i beitx. \ II NN icut-r ätt. Uä.tiöl, tüt Uie zeit bin tUU äickt-l LL. 7^^). 
für Ludwig d. O. Sidcel Beitr. I, U Wiener SB. Sä,m M. U. DD. Csr. 1, 1, 01,77: aie «ftixann Kuolidger 

aiokel ia Kaüsurk. in Abbild, tait tlH f., fibr Katl Iii Wwuar SB. Stt^U. 
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auth fiine giiindlit-he rel'orm notwendig uewc^en sein; es isl auflfallend, wie wenig urkniHli n die kiii-serzeil 
Karls d. Gr. aufweist, einer der Ijclege, wie 8«hr in den letzten iahren des groüsen kaisers trotz der vielen 
geselze die Verwaltung ersohlallle. An die spitze der kanislei wird Helisacfaar gestellt, der bereits Lud- 
wigs aquitanischc kan/lei geleitet hatte. Vnn dem alten personal wird nur ein ein totar Ibbo iil^er- 
noinmen. «ItT abef au 'h ictzt nur vin finziup^ niat auftritt fn" n-3i Sjhi.'^i wei-cii die urkuiidcu durch- 
aus neue rekognoscenlen auf. liehsachar eutwii-keU noch eine anerkennenswerte iJiligkeiL, ta'äl eiu 
drittel der orkunden iel noch von ihm nur tra eigaen namen unteneichnet Alwr mil seinem aiutritt 
aus der kauzlci hört Hl!) diese art der fertigunt.' auf, die Urkunden werden nur mehr v. n di ii iioiaren 
ansLall des kan/Jeichefs i-ekognt)sc:irl. Die .Stellung des Iciter:» der kanzlei wird oach 811» eine aodre; 
es waren ietzl niiinncr von rang und ansehen, die auf diesen po.sten berufen wqrden: Fridugis ftua 
VOmehtDem •ngelsüchsist hen gesclilcchl, der begleiter Alcuins und dessen naohfolger in der würde eine* 
abts von St. !\!intiii in Tour.?. Theoto, abl vou MaiinoulitT- b^ i Trvurs, und Hug", der Halbbruder des 
kaisers. Die abtassung und ausferliguug der Urkunden bleibt ieti^t ganz deju niedern kansleiperäonal 
überlasen und unter diesem gewbmt der nolar Hirminmar eine bervorragende slellung, er wird seit 
833 sogar öfter als .inagister' bezeichnet (Sickel UL. y6i, er ist also der eigentUche gescli^i't-<!('iter der 
kanzlet Die kan/leivorstünde scdbst führen nur niehr die oberste leilung; früher liatte Karl selbst den 
befehi zur Vollziehung der Urkunde gegeben oder geben lassen, ielzt erteilt nach ausweis der tironi- 
Hchen notcn (Sickel üeitr. VII Wiener SB. ♦»3,686 vgl. UL. 94) mei^t du- leitung der kanzlei diesen auf- 
trug; wie Ludwigs lii^sigrr haiid diu /.iigcl des regiments entsf hli'ipfu ii und seine bequemlichkeit auch 
andre Obliegenheiten vernachliissigle (vgl. n" iib4)i äo überlie:«s er aucli die erlediguog der regieruug;:- 
saehoi durch Urkunden ganx den bänden andrer. Hatte die kamdei Ludwigs, der ielst auch die firOchle 
der von Karl •^i-pllc^len bildung zugute kamen, sugleich begonnen das verwilderte urkundenlatein zu 
glatten und neue fas.sungen an die stelle veralteter zu setzen, .so stellte sie fiir ihre swecke um öiW 
— B32 auch eine muster.sannnlung, die ffjrinulae imperiale-, zusammen ^Sickel ÜL 116, M. G. Por- 
mulae 

I'if' kaii/lricii der ~riimy [,iidwii;s d. Fr. wurden niu-h ifm tuuster der kaiserlichen kanzlei. 
wol von dieser selbst eingerichtet. Die Organisation bleibt dieselbe wie das ganze formelweseu. Die 
rekognition erfolgt durch einen notar anstatt des Vorstandes der luuudei. Unter Lothar 1 leiten nmaohst 
zwei uns unl)ekannte miinner, Witgar und Ennenfred, die kanzlei, seit 835 Agilmar. der vrm diei^em 
amt auf den erzbiscböflicheu stuhl vou Vienne erhoben, und Hilduiii, der in einer urkuodu 1LS2 
er. vgl. 1110) während seiner amtszeit ,v()catus archieitiscopus' genannt wird. Aach in der kamlai 
Lotbars 1 veri&gt der vorstand derselben den Vollzug der Urkunden (,maKl^t< r lieri et finuare iussif io 
lirrsnisclu-n »oten in n'» 1143, 1175, Kaiserurkunden in Abbild, test IfiUi Nur wiitirend der abnoruieu 
Verhältnisse nach der ealtroiiung Ludwigs d. Fr. (ä33 herbst— b34j rekognoscirt auch ein nolar aUeiu. 
Die kanzlei Lotbars 1 liefert wieder die vorstände der kandeien seiner söhne Ludwigs II und Lothars II, 
Tiir iene Dructemir und Remigius, ßlr diese Ertarabnld. Hier wie dort findet sich, in der lateinischen 
kanzlei nur anfangs, in der lothringi.schen sogar iibe^wic^end, die iiltere form der rekognition duruh 
den kanzleichef allein (_n" ll8ö— 88; 1285 f., 1310 f.), unter Lothar U aber auch noch bis 8t>l durch 
die beiden aus der kanzlei seines vatera übernommenen notare Hrodmond nnd Daniel (n^ 1277 u. iV.; 

I2S3. 12?>5:. Eine von ifuem rpkognoscirte Urkunde (ii"^ l"J9H) vermerkt, dass dor kanzleivnrstand den 
befehi zur ausferUgung gegeben liabe (Kaiserurk. in Abbild, text 15t>). Der feidzug, welchei- Ludwig Ii 
^66 nach Unteritaiien (tüirte und dort iahre lanit festhielt, veranlasste auch die auflösong der kamriei; 

ümmtliche Urkunden wurden nun .iuä.su imperatorib • tmperiali)' von geistlicheii des gefolges nur in 
ihrem eignen namen gefertigt (q" 1235 f.), auch nachdem der kaiser . wieder nach Uberitalien zurück- 
gckelirl war. 

Von massgebendem einOoss für die wettere entwieklnng wurde die kanzlei Ludwigs d. D. An 

der spitze der kanzloi ^tcln n männer des königlichen Vertrauens, die zugleich übte bedeutende! klöster 
sind, bis 8d3 abl Uauzbald von Niederaltaicli , dann abt tirimald von Weisseuburg aus vuniehiueui 
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frankLscheii jieydilci lit noi h ein /.risjlinu der liofsehulo Kai ls li Ci uml am hof Ludwif^s d. IV angc- 
!i«hen. >eit ä40 abl Itaüeic von Seligenstadt, (tios^tmals Kinhardü tiohreiber, dann eiii abt Ualdrie. ööö 
— die l)eideQ nvhaa 8d4 im oamen (irimalds rekogmisdHen Urkunden fBr sein »gnes Uo^ler St Gallen 
n* t409t 1410 stdl«) akh nur als ausnahmsfulle dar — wird Griinald, der 841 abl von Hl. Gallen 
ueworHpn war, wieder 7Mr Iritnnü der kan/lci berufen und hi hilH sie nac:li einer in ihren gründen 
unaulgeklärlen Jcur^en Unterbrechung von 858 — 8tiO bi.s 870: er fiibrt :«eil 85ti in der rekogoilion den 
üld ,«rchioappdlanus> (zuerst n* 1418). • 

Kan/lei und kapeile waren bi,sher slreng gesf hieilen gewesen (Sickel Heitr. II Wiener Sit. 
;51(,148, LiL. 101)' ). Keiner der erzka|)läne — e-s bekleideten die;^»? würde unter Pippin, Karlmann und 
Karl d. Gr. bis zu seinem tode (7K4 vgl. Abel-Siroson, Karl d. Gr. 24)40) b'ulrad von Sl Denis, unter 
Karl d. iir. dann bi^chof Anj^ilram von Mulx und erzbisi hot Hildebald von Köln, unter Ludwig d. Pr. abt 
iiildnin von Sl. Deni-, cr/bi-' liof Fnl' o von Reims und bisehol' l)rn;^> von Metz, unter IjOthar ( wirder 
Ui'ugo (vgL ieUl aurh die Alelzer urk. von 848 in lübl. de rEt.ole des t-hartes 49.98) — war mit der 
leitunf der kandei betraut gewesen, keiner der gesUichen'def kapelle, ausser höchstens ausnahmsweiiiie 
(vgl. ßresslau HL 1,276 n. I i, auch zum kanzleidicnsl herangezogen worden. l)a.s.<ielbe vertutltnis blieb 
in Westfcancien, wo bisebof Ebroin von Foiiiers (Wiener SB. 93,:U4 n, i), m Lothringen, wo unter 
Lothar II enbiächoT Gunthar von Kiiln [o" \2>*iSu und zunüclisl in Ostfrimken, wo b'is 847 bischof 
Uatunch von Regeasborg (DUmmler Ostfränk. Reich 2. A. 2,483) erzkaplan war, besteben. Seit 
.-ind beidf* itmtfr vf-rfinipt. (mmald ist zugleich erzkaplan und vorstand der kanzlei. Mit an-^nahme 
einer kurzen Unterbrechung von Hö8 biä 8i>0i während weluher abt Witgar von OUobeueru die ge- 
!<c-liitte der kanzlel 'leitete*), blieb erzkaplan Grimald bis 870 vorstand der königlichen kansleL Naf;h 
(irimalds rücktrttl im herbst «les.<elben iahres in" 14H2; Grimald starb eist 872 iuni 13, Dümmler 
Ostfi inlv Hi irb -2. A. 24:i7 n. 4) trat der erzbiächuf Liuibert von Mainz als erskaplan und kanzlei- 
vot^'Laud an dessen stelle. 

Damit volfadeht sidi ehw wichtige Sndening. Die Ibina«* kirehe nahm den mten rang unter 
den deutschen kin hcn ein. War friihor da« erzknplanat an dorn kniser orlpr Ivönii irciiplimf ppi-;«»». 
liebkeiten, üble oder biädiöfe verschiedenen Sitzes, verlieben worden, .so bindet sich diese würde letzt 

'I Auf i'iut'n >{<-wi--i'ii, .1. 'ri i^'^t- uü ijitweisr licttcbendcii )tii«unii:f tili /wim iicn k:iii*k'i und kn|>cllc i Li i:;t et 
(loch liiiuiulciit«», weiiti «wh In iirKiunlt'ii KaiU d. lir iiutizoa in tirkiiii»cli>-ii tiuU-ii (iiiiuh M. Tangl M. ü.t fiiiduu «riii 
Foindiii ordinavit ,u" 24«, H\) M. ü. DD. Kur. l.UK), m ic 14(1 v^l. ih. iH? n" lAB mit Folmdaa »bba» ohne 
»rdittavit) oder UUd«biildus episcopu» ita firuavit (n» 4si9, U. U. DD, Ku. l^b n» äüO). J. L. 

'-1 Dam Witgiir nnd Baldne wirkKehe Inmler wureo, luit bernita Si«k«il (Sritr. Vif Wiener SB. fia,<)n7, 
Ä51) beton'. D it» MP ab^r den «•rükanliin unU'r>reordn(»t" li«iimt* waiun i-t unw .ilirsi In inh' Ii i.iml. r.H E^rPHslan 
l'Iv. l,21>7t. Baldric (ttllt an ^ii-b im**erhalli die amtazi'it d(!* i'ncLupliiiiH (inmalii. dii' rekOffoitioti tiu u.iiueii de» kniix- 
l->rx Wit^iT crvrpist, diik« vr vrfilireud dieser z«-it aiicli die wirklichf leitiiiiK d<>r kHnxlci führte, wie sir Ja andl itt 
,kaa«leir' in der kanski Lothan It hntte. Zudem war Oximnld «inen guten dei iahm, wSlirend in Wjtgaii MmMi 
ii« urknnden f!«ferti^ iriirdüTi (n< 1432— R5>. gtr nicht b«i hof. aoadvra in «rininn klooter oder deaaea nicht ferner 
nmpo'niiiL'. Ii- -Ii r.iiif.' dit-Ti li'-iri ii vor für r:>« iu'övj. lü, uiil 14. iiili ■*><, nui: Wnrtmniiii 2,77 f. n"' 4<iO. 
4>i2 Mitt : die^f iirkiiudtio iirimiildii Irii^« u dt.*ii»fii unlfrsil.nü iinL der vrintnpvl.ttiuk li forniid : .pnicKt-ntibus ihtis i|iii>. 
ruiii faic «i)?!)»«!!!;! Mibnotiintin' i)d*-r iinr .pniniCnlilMlii iatia'. Wird sp;it4>r einmal die anweuHtiheit •iriinulds itoeli unt- 
«irAcklich erwflhnt in*496j, «o eigibt «ob die nowowabeit der nach tener formel unter «imr Urkunde uolenaiohnet^n 
aua der M die« lisle nch nnaefalieaRenden bemerknnjf ein*!« nadern «ttteket m* 5fifi): ,8tprna rpjtxiiic aliorum tealinin 
ipil pr.if^ente!» ibidt'm fuerunt'. Kino zwriiUli ri.- v'_'41vfrtri'tnni.'. wüi i' inl I i wirkliclu' kiinxlin ; ■ i nur luei^t in 
iU'inem kloster dnholMi irew»-!»!'!! wftrp ipt kmv.i iinxuüidimon. Kit..' sulclii- fit ilv<>rlret<iiiK mnff iiii»ii.üuus'.',rii<f oder Ix-i 
irilraerer vprhinderunp »Utti,'i't'iiiHl. n Imi m '.v.r vi(dl4>i<'lit lici drr. nxciidm Grinmld du« anit wittlpr rili«rnciinnii-n, 
wieder im nnmen Wi^gan gelturtigtvit urkuiide u* 1444i ron Hil iuli 8. cu einer seit, da Urunald wieder einmal un> 
Kern aeinea Uoater« weilte (Wartmann t'B. I,tt4 n* 467),, wenn nicht hier etwa opStere benrkundang einer Mkeren 
i\"T rcko(,'nitiun iioth i'tituprevhiMiileM luiudlnn^ auznn»-hnn-n ist, wi»- sif mir micli in a* 1 (roku^nitirin im iiaini'ii 
< i riiiiiild.>* na<!h Witirars a in tiuiii tritt» viirzulie^Pii «clieint V({l. Kicker Reitr. z. ITL. 1,211 I und fc»>t»lij{t-r, Krzkunzlvr und 
R>-ielixkanxli>ion (Inimliriii-k iKSii 7 n. 4.22.'!. di-r glcicltfiill« .eini' untevordnnnff dea olierkanaolldriat* (Witgar* und 
Hiildrica) niitar da» cnkaplanat |(irimnl<li fQr HU^g«!<ehlaKa«a* halt. 
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an eiueri hü.«tiiiimten sitz, an iencn des cr.-^Len hischofii im reicb. Sein iDhaber isl gebomer erxka|rian 
und alft erzkaplan zii)!lekh vorstand der knn^lri 

Die» bildet sieb weiter auä, als nadi t.udwi^^a d. Ü. lud sein reidi wieder unter seine söline 
»«t«)t wnrde. In Ostlhuiken, dem reidi Ludwifts III, Mieb entbiat^ Linlbert voo Mainz ersltaplan 
iiml kanzlei vorstand, in Baiern, dem roich Karlmiimis, i'rliiclt, n;ii lukni anfant^s iioi-h ein ,kanzler Haldo 
die kaozlei geleitet, erzbiäi-hof Tbeotmar Ton ^jalzburg, der melropolit Uaierns, beide würden. Das reicli 
KarlH III, Alamannien, beaass keinen ensbisehof; der könig mussle sich mit einem bischof als erzkaplan 
begnügen, /u dieser würde und zur leilung der kanzlei wurde blaeliof Wit^ar von AuKi;burg, früher 
als abt ,kanzler* Ludwins d. D.. ausersehen. Ki- beklcnicU' beide iiuiter nur >pltr kurze zeit; nur 7:wci 
Urkunden von H7T {a" 1518, lb^2 or.) äiiid ,advicem Witgarii arobicapellani* aa-igestelll. Karls all- 
mSchtiger gOosUinK Ltutward, der, bis «> beguin 878 nur kander (^wchicancellarius* in n® 1581 k. 
korrujitel), seit ciie>( i' zeit al- .oivtkanzler (ziiersl sichfr in lö^^f) or.) auftriU, gewann die leitun^ 
der kanzlei; dass er auch crzkaplan gewe.-<en, ist besliuuut bezeugt (die belege Wiener .SB. Uik34ö) 
und diese Zeugnisse scheinen mir zu gesichert, als dass Ich mich der annähme Sickels (Beitr. Vtl 
Wiener SB. 92.fi67) anzusthlicsscn vermöchte, Liutward habe nat;h dieser würde nur jieHlrebl, sie aber 
nicht erlan>!l. Ouivh I.iutward wird am-h der titel .erzkanzler in die deiTt-.^hr kati/.lei t-ingelTihrl; 
er wird ihm fast ausschliesälich in der rekogaitton gegeben, sehr selten nur jener des ,erzkaplatH' (nur 
in n« 1630, 1641 or^ 1650 vgl 1748, ferner im text von n« 1666, 1667, zuerst also 882); er mochte 
auf den vollklingenden litel des erzkanzlers umso tnelii ^ewirlit l'^gen. als er nicht ein deutsches bis- 
lum besass, sondern seil 8H() biscIioF von Vercelli war. Liulwards Stellung war nach ieder seile hin 
eine ausnahmsweise, getragen nur durch seinen beherrschenden einfluss auf den schwachen kaiser. Nach 
Liutwards stürz wurde 887 wieder das re^'elmiissi<ie verhitltnis herge5telll, wie es in der letzten zeit 
l,itrJwi_'-' d. I). gewesen war; I,iiilliert vi n Main/'., licr mit <l< iii anTall des reii-bs Ludwigs III an Karl 
seine würden als erzkaplan und kanzleivursland eingebüssl hatte, wie früher üuhou der erzbischof von 
Sabsburg nach der annearion Baiem« durch den oalfrilnkischen kOnig, wurde wieder zur teitung der 
kanzlei berufen und eiliieU damit wieder die würde des ( rzkaiilan^ : so sehr war aber der titel des 
.erzkanzlers' in der kanzlei Karls III eingebürgert, dass er letzt au< ii wiihrend der kurzen amtsTühraog 
Liutberts überwiegt und der des erzkaplans (nur in n" 1758. I7f>;>i zurückgedrängt wird. 

Diese schwankenden verh&ltnisse werden durch Arnoir liir den rest der Karoliogeinielt ge- 
festet, rf'ii !i wirl nicht mehr gf^teili Aber srin >phwer| iinkt lifi^t in Arnolfs slamniland, in Haiern. 
Der melropolit Brnerns, der erzbischol von Salzburg, wird wieder erzkaplan und vorstand der kanzlei, 
et bleibt ea, rinen versuch za beginn der regierung Konrads I, den erabischol Hatto von Mainz an 
dessen stelle zu setzen in« 2071). abgereihnet, bis znm tod Konrads 1. Mit der sächeichen dynastie 
gehen diese würden endgiltig an Mainz über. 

Unter Arnolf war Lothringen wieder vom reich abuclrennt und als königrfich 89f) an Zwenli- 
bald veriiehen worden. Lotbringen besass zwei gleich angesehene metropoliten, den eficbischof von Trier 
und iuneti vnn Köln. \Vi>I um beidr zn (>efrieilii!en. wurde Ratbod v(m Trier die würde de« ,er/.- 
kanzterss an Uermaim von Köln die würde di^ erzkaplans verlieben. AU Ö9Ü Zwenlibold auch mit 
Ratbod in hader geriet (n« )9äi>*), enthob er ihn des kamtleramte« und übertrug es an den enka:>1an 
Hermann von Köln m" 1%7 — 19721. in dessen namen früher nur au.snahinsweise eine einzige Urkunde 
Tür Trier (n" Itiöl'! an^Rc fertigt wurden war, bis nach der aussöhnung mit Ratbod (n" 1967^) zu be- 
ginn 898 (uo 19T:i t.) das frühere veriuUlnis wieder in krall trat und Ratbod an der spitze der kanzlei 
blieb. Der abiall der Lothringer von Zwenlibold brachte 900 das land wieder an das reich. Es war 
ein zugestätifiiii- an die bisherige .selbs' indiskeit t]^-: unruhigen bnrle-. da-- man ih n dir eicne kanzlei, 
also wol auch eine arl autonomer Verwaltung, bcliesg (vgL .Sickel IJeilr. VII Wiener SB. 93,695 und 
n<* \9>^\ Leiter der lotbriogischen kanalei bleibt Ratbod von Trier als ,erzkanzler'; sie hat ihre 
eignen i eamten. alle Lotbringan bstrefliinden Urkunden werden hier ausgefertigt. Ob aucli die loth- 
ringiscbe kanzlei um die persno des« kimigs war oder ub sie ihren sitz in Trier hatte, l&sst sich ni«-ht 




«mitteliL Sto entfallt wieder, als unter Konrad I Lotbringen «idi vom rtküi trennt, und bOsst naoli 

dem Mischlus? an Wt-stfrancicn ihre selbstrind'pc slellung inn. 

Wie im angeleillen t rankeareich blieb die kaozlei mil ausoabme iener kurzen unlerbrevbung 
loch in den teilieictMn eine eäiheiüiehe tat den gansen ambng derselben. Modite dieser audi um 
länder ^ich erweitern, die bisher selbständig eine eigne kanzlei gehabt hatten, mit dein verlast ihres 
selbstbeslaiideä war auch ihre kanzlei aufgelöst, die ursprünglit-he kanzlei des neuen herrschers amlirte 
QUQ auch für sie wie Tür iedeu andern reichsteil. Am »chürfälen zeigt sich dies unter Karl III : weder 
dar «nflül ItaUeos doeb der reid» seiner britder , seilet nicht des grossen weslfrankisehen reiobs änderte 
etwas an der nrcrani^ntion der kanalet. Diese reprisentirte ebenso den gednnlMn der raicbaeinheit wie 
die persoa des königs. 

So bat die leitong der ksnilet noch in der KaroUngoseil alle Stadien der entwiddung durch- 
laufen; zuerst nur amt. das mittiitige arbeit erforderte, wird sie unter Ludwig d. K. zur Wörde» die, 
cur noch münnern von bedeutender stellunjz verliehen, ?iph auf die leitung bcsi hriiiiki, die würde ver- 
knüpft sich unter Ludwig d. da die kanzleUeiter eben nur liöhere geisUiL-lie waren, iiiil der andern 
gsisttichen wÖrde am ho^ dem erzkaplannt, und die verebigten wQrden binden sich bi den teOreiofaen 
an die ersten bischnfstiihle Die per.siinliche eianimg kommt nii lit mehr in frage, die beiden würden 
werden sni ehreoslellea und titeln. Und diese cnlwicklung spiegelt sich auch in den tilulaturen, 
welche die vorstände der kandei fahren, sie sted umso bescheidener, ie mehr das amt sadw der 
arbeit ist, sie werden klangvoller für die würde, sie erreichen ihren böhepunkt, als das amt zum ÜUA 
des oder eines der ersten kir' hlli Ik ii Würdenträger im reich wird. 

Die kanzleivursliiiide iniiren bis 810 in der rekoaniiion keinen titeL Wenn llithertuä in dei" 
Viia Uadrbtnt ^capeHanits et notarins^ genannt wird oder der papst Bado als ,protonotarios', Ercanbald 
als( .canccllarias' bezeii;hnel wie die rrifh-nnmilrn wifdrr n\< ,notaniis' (die belege bei Sickel ÜL. 77 f. 
vgl. bresslau ÜL. 1,28 !>, so sind dies keine ufliziellen tilel und gerade ihr schwanken zeigt, dass e» 
noch an solchen fehlte. In den tironischen noten wird der kandeiTorsland ausser etwa nach seiner 
geistlichen würde als ,abl>a!;' nur uU .«nai^iäter' bei^eichnet, ein ganz allgemeiner ausdruck, der nichts 
besagt als .meistep. vor-<tLind-; <ii<'-f bezeichnuug ist noih in dm kaiizleieu Lothars I und Ii (Kaiser- 
urk. m Abt)ild, text 150, LMi) und Ludwigs d. l). (Sickel Beitr. Vll Wiener SU. y3.öHb) gebriiuchlich, so 
lange eben, als tironisdie noten regebnässig zur Verwendung kommen. Zuerst begegnet als besthnmter amis- 
litel ,cancellariu8' in einem kapilulare Karls d. Gr. von n" 4:^2 ' und > r wiederholt sirli in einem 
»eeets Ludwigs d. Fr. von 82& ^n" 7db c. 2t>). Mit der hebung der Stellung de.< kauziers erhöbt sich 
«neb der titei: Fridngis vriid «innml bn text emer urfcnnde isacri palatü nostri stunmna eannellariiM* 
(n« 7S6)t Hngo ,Bacri palatii ardiinolarintf (n* 946) oder vsacri palatii summus notarius' (n<* 98S, 996) 
Keannnt 

Denselben gebrauch halten die kanzieien dei* teilreiche ein. üi der rekugnilion der Urkunden 
Lothars 1 fübrl der vorstand der kanslei kernen tilel, unter Ludwig d. D. bis 856 keinen amisütel (nur 

Ualdric hei<st .abba.s'i. Im text der Hif lumf Lothars I wird aber Auilmar .sacri palatii an-hicancel- 
birius' (o° IIU, 1112 k ), Hilduin ^sacri palatii notarius summus' (.n** 113^ vgl. 1110 or.) oder auch 
,aulM ardiiDOtaritts' (n" tl.'>6, 1157 k.) genannt, in der deutschen kanxlei Ralleie in «ten tironischen 
noten (n> 1366 vgl. Kaiserurk. in Abbild, text 47) und (irimaki im text einer Urkunde (n° 1357 <>r.t 
v^ummuH canceüarin-'. Ervt nach der Verbindung il' i- It itung der kanzlei mil dem er/kaplanat wird 
unter Ludwig d. Ü. ein titel ständig, aber es ist nir-iii der arautilel der kanzlei, sondern der des .archi- 
cappdbnns'; nur Witgar fährt während sdner kunsen dtenstzeit den tilel .eanc^krius^. Wibrend. 
wie erwühiil, dun Ii I.iutwai ii der fitcl .an liicaiifiellarius' einpt'büiL:.'!! wird, bleibt in den kanzleien 
Liudwig» III und Karhnanns ^mit aufnähme der beiden eraten Urkunden) i<>ner de-; ,archii;appellaiiu.'<« 
besteben. So wird es auch unter Amolf, Ludwig IV nnd Konrad I gehalten, nur ganz vereinzelt drünt;! 
A*:h der .erzkanzle^ vor (in or. n" 1868, 2023, in den m diesem punkt ganz unzuverläsagsn kojMien 
n" 1771, 1772, 1787 auü demselben eh.). 




Die wwenduDg des liteibi ^ttctneaneeOariiia' in der rakognition stammt aus ItaliMit wie Italien 

Qberhau|it in den titelfra^en vorangeht, LtHwi-i^^ U kanxleivorstand Dructemir fuhrt diesen titcl an 
dieser stelle dcbun d53 (d<> Ud4 or., gedr. AlitteiL d. Insiilub i; üsi. GF. b,iaSn dadurch wird die be- 
merkang Breeslaiis UL. 1,390 n. 4 gegeostandslo«), dann noehmal in der rekognition einer gerichtsur- 
kande (uo 1210 k.). w ihrond er in deren text ab ^ri palalii arcfaiootariasi» bexekilmet wird und er 
■^i' l! ->tlb-t ,ar ■lünnt;inii-' unterzeichnet: el>ens'> wird in den nur in seinem namen ausmf>fertii.tep 
urkuiidea der Ulei ,art-hieatict-liarius' (n« 1197i 1200 k.) neben dem des ,ardiiaolarius- (h" ll»«j, 1187. 
iSSOf nur ;notarins^ in 1188 or.) gebraucht. Im text einer nrkonde (n* 1199 w.) Iieiaet er jmsti 
palatii minister', dem einer niidern m" 1211 or.) ,sat;ri (»alalii architiancellariiLs', ein titel, lini au -li 
seine beiden amUoacbfolgier Heinijjiuä und Juhannei anderweitig (d" 1221* 1223 k.) erhalten, der letz- 
tere nach m euier gerichtmurkuode (n* 1290*). Dem ,areliinotarius' stdlt «eh ia der rekognition dann 
Docb der ^irotonotarius' (n^ 1226, 1227 or. vgl 12r>2) ebenbirti); an die seile. So wenig der titel 
^rr'hican<rllarinr!' in der italienische!» kaiizlei zur aU" Iilic-Hln heu Lzcliuni.' zu gelangen vermag, sr» zählt 
er auch m der kanzlei L.othiu*d 11 nocti zu den ranluieii; uuc Ki. uinbuld logt sich ihn gelegentlich bei 
(n* 1300 or., 1305 k.), obwol er sick sonst, wie sein naditDlger Grimbland, nnr /»neeUarin^ nennt 
und derii letzteren dieser einfat^hn titH auch in einem ^ hreiben dea königs an den jiapst (n» iSltJ) 
gegeben wird. Eine eigeuarl der kanzlet Lothars 11 ist es, dass dem Utel kaozler oder erzkanzler (von 
Brcambold auch sdion einmal seinem notartilel n<* 1280 k.) xuraebt der zosats ,regiBe dignitatis* vor» 
angestellt wird, ühnlieh wie schon von den rekognosi-entcn der Urkunden Ludwigs II der eine und 
andre sicii ,notarius domni imperatoris" (n*> llt$4i 1190 k) oder ,domai imperatorit» canoeikvius» {o9 1194 
or., vgl 1195) betitelt. 

Die rekognoscenten, die mit der ausTerligung betrauten kanaleibeamteo, fähren lange keinen 

amtstitrl Naihdem sie Iion früher iliren geistUohen litel beig^'t'ii.it, win! dm-' Ii llirminmar seit 
(no 161 or., derselbe Ulel für Duraodus in n" 104 L ist wenig beglaubigt) der liLel ,aotariuii' ein- 
geführt, dw wie iener des ,eanedlarinsS wenn auch in anderer bedenbing, noch m die römisdie zeit 
zurückreicht (Bresslau UL. 1,153, 27!h. Kr bürgert sich bald vollaliiiidig ein und ist aliein oder neben, 
hie und da aucli zugleich mit dem geistlichen litel biä über die mitte d(>^ 9. iahrliundert^ der ständige 
titel der rekognuscealen. Üo ergibt sicii zwischen diesen bis dalun kein ranguuterschied. Eine äode- 
rang im titel beginnt aueh hier wieder raer^ in der italienisclien kanalei pkitx zn greiCsa. Aligeaeben 
von dem dneh nii hl zweifi llosen fall in n" l>egp_*net der titel .canccllarius' fiir den rekognos- 

cenlen schon 852 (n" ITJl k, für Werimbuld, der in ii" 1206 or., 1:^12 k. wieder nur ,aatariu8' hetsslj 
and bestimmter noch in den folgenden iahrea (853 in n« tl94 or. vgl. Ii 95, 854 in n« 1199 or., 
857 f. in II " 1213 f. för Adalbert). Ob mit dieser neuerung im titel auch eine ändemng in der orj^ani- 
salion der kanzlei zusammenhängt, lässl sieii nirh? fo-^txi<»!len. Hei ihrem aufkommen wenigstens habeii 
titel eine saciiiiebe bedeutung, sie bedeuten eine amlliL-he Stellung. Die erbühung des tilels des kanzlei- 
leiters aom ,eraaolar> ond «erskanxler* mag anoh den titel der im rang xunäebat stabenden rdcognos- 
centen vom .notar* zum .kaiizler' erli tbenfiaben. ^'indi■lll•n nirhl alle l ekugiinsrcnten. welche diesen litel 
tragen, es gibt ueben ihnen noch ,aotare- und die tkanzler* treten nicht neben, sondern nach einander auf. 

Eine andre wirksamk^ entfidtet der tRel .kanzler* in den kandeien Lothara n und Ludwig! 
d. D., wo er nicht lange nauh seinem auftauchen m Itaüen zu gleidMr seit 858 erscheint; hier wie 
dort kommt er für den kunzleivorsland zur Verwendung. In dieser allpinicen Verwendung bleibt er iu 
der lolbringisclien kanzlei iu geltuog, in der deulsclien aber nur liir die kurze amtszeil Witgars. Sett 
868 aber steigt er hier eine stufe tiefer, er wird nun auch von einem r^gnosoenten gefdfart wie 

'I Icli hal>a u lltU ot'. nach di>n iahre^dattui m tüng«rt.'ilit üud iiuub diuutin iil. a,uük uur hier eiQ. 
reihbar. .\ber die nicht an dieise »teile puA.seitde rekoi;iiitiou ,.\dnlbertiiii vaucellariu» adricem Remi^i', welche toa^t 
nur 860—868 nacbwoabw iat, toiria 6a* erst 856 eiutretende fbrtlMMu drr iahie LoUiar* in dn dntining and da» 
oaauu deHclbea im tifd Iwnchtjgea sa dem MknlMii, ob hier nicU wM «pM«fe «••llnliKaaff oM. rilohdatinii 
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schon früher in der italieniscbea kaozlei. Auch fortan nur bestimmten rekognosoenten zukommend ge> 

winnt er eine bestimmte, nach und na* Ii yii h si härfer ai liebendo hedeulunji. 

Je mehr die älelluu|j des kanzleivorsiandes sicti hob, desto mehr eoUreiodete «ie ihn auch den 
eigmitlichen g«0eMlftea der kaozlei. Es massl« meb das bedOrfbis nach einem geschiAafilhrer geltend 
maiVen, der in Stellvertretung oder i n aultrag des voriland&s gewisse angelejienheiten besorgte oder 
deu dienst überwachte. Auf ein derartiges Verhältnis weist es hin, wenn in einer Urkunde von 833 
(u* t»23) der notar Hirmiomar als .magister beaeichDet und vermerkt wird, dass derselbe die Weisung 
2ur aosrerligung und aieigelimg des diplonis gegeben habe (Siekel UL. ri6. Kaiserurk. in Abbild, text 44). 
Nr»"h firinizondei nhcr mu-"^tp nach dpr Vereinigung der leitung der kaii/I->i mit dem r!r:;^kaplanat die 
Leäteiluug eines ulierbeatnlen werden, der, ständig in der kawslei, die laufenden geschulte erledigte und 
dea kaiwleidiensl in geiregdtem gang erhtdt Antanp wol nur in Terlretung des etwa abwesend«! oder 
durch andre Obliegenheiten verhinderten Vorstandes, der ausser den beiden hofämtern auch noch eine 
bedeutende geistliche Stellung einnahm, die oft sein eingreifen erforderte; so kommt Grimald 861 — 869 
iahr für iahr nach St. Gallen (vgl. \\'artmann ÜB. 2,lu5 f. n" 4H9— 547) und die tütigkeit für sein 
kkMter und dessen besili I8sst annehmen, dass der besuch nicht immer nur ein flüchti^r gewesen ist 
mehr wiinle dirsc vcrlrf tiint: r.n oiner notwondi^'kf•it. al> das er/kaplanat dem ersten bischof des 
reieh.s zutiel. Da war der erzkaozlcr, wie er nun aucli luess, nicht nur erzkaplan, sondern auch biachofi 
der sein« diocese und das gut seiner kirdie verwalten BoUte, aaseerdem metropolit, dem eine grosse 
kirihenprovinz uuter^sland. Wenn Karl d. (ir. nach dem kapituUu^ von Frankhirt 794 (n" 325 c. 55) 
:i'wh von |>npst und syaode die .erlaubnis' erbal, den iicuernanntcn erzkaplan bischof Hildebold von 
Kühl beständig i>ei sich am bofe m haben, wie papst Hadrian I dieselbe erlaubnis auch Hildobolds vor- 
ialngH> im «rskaplanat, Angiframn von Mets, «rl^ halte, so bedeutet dies dispens von den hanmii» 
sehen satzun)?cn. weU he dem hi<t ||of die re^^idenzpflii ht, die vornähme bestimmter i'unklionen. die wenig- 
stens in gewissen Zeiten wie au den kii-chenl'esten seine aaweseobeit an seinem sitz erforderten, die 
penSnIidie obsorge die kirdiUelie Verwaltung der difioese, in erweitertem amtskrels des metropo- 
litaasprengels zur pilicht ma<;hten. Diesen kanonischen verpilirhtungen und den Obliegenheiten der 
lH;idetj Imrämter /ugloi' h gere hl m \\'crden war citifach unmöglich; wenn auch das erzkaplanat zum 
Ittel herabsank, lialle die kauziei die ständige aiiweseriheu ihres leiters am hofe verlangt, wahrend die 
kiiehengeaatie dauernde abwesenheit von der reskienz verboten. Von seibat ergab sieh die besteUung 
vi 'U stell Vertretern und eheii hei ienem amt. das befähigung und 'ires-chitflskenntnis forderte, um die 
staatsniaschine in gang zu halten, liei der kanzlei. Und dies um so mehr, als das Juuizieraint, letzt 
aa die wate kircbUtäie würde des reichs gebunden, von persönlicher eignung absehen mussia nnd das 
amt wie die damit verquickte kircbliclie würde nun auch ein lebenslängliches wurde. So gestaltete sich 
eine neue Organisation der kanzlei au«: vorstand ist der erzkaplan und der erste rnetro])i lit des reichs 
ist der geb >rne erzkaplan, wie das erzkapiatmi wird das erzkanzleramt zum — bald sogar erblichen 
•>- titel; die eigentlich« geschlütsf&hrung «rfiilt ein geeehniter beamter, der damit in ein» hOhrn langs- 
stufe vorrückt und nun den früher dem v . rstand zukommenden litel ,kanzler fuhrt; dazu das andre 
personal, das sich wieder in die zur namensrertigung berechtigten 'notare' und die für uns namenlo^n 
acbieiber (ingrossisten) gliedert Die Urkunden werden ietzt vom kanzler odw auch einem der notare 
im namen des erzkaplans oder erzkamders. ausnahmsweise nur im namen des kanzlers rekognoscirt. 

Nicht unmittelbar mit der Vereinigung der vor«tandschafl der kanzlei und des erzkapljimi- 
wurde ein kanzler bestellt; erat das zunehmende alter Grimalds und der umstand, dass die kauziei 
Ludwigs d Dl in dem notar Ifeberhard eine Persönlichkeit besass, die seit iahren hst ganz allein das 
nrkundengeschaft besor'jte, fiihrten dazu Seit Sns ti iigt Heberhard als rekcgnosi ent den titel ,eancel' 
tahos' (anutrsl in n*' 14G8, notarius heissl er nur in 3 kopieu n° 1469, 1484, 1490); vereinzelt rekog- 
BMcirt neben ihm wihrend dieser zeit nur «in diakon Lintbrand einige urkonden (n* 1613—17), die 
aber zumeist in Jlelz, hier wol in abwesenheit Heberhards, aiufestellt sind. 
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In gleicher weise wurden die kanzleien KariniannB und Ludw^s Dt eingerichtet Dort wurde 

877 d<"r * iyIti-( Ii .f vnn Salzburg erzkaplan. hior hlielt der erzbischof Liutbert von Mainz Unlo" 
ieaem führte Ualdo, iii dessen nameo auch die beiden etften Urkunden (n" 1520. 1521) relcognosciri 
sindt titel ond aml einen kanzlers und neben ihm itoromt nocb ein nolar Ifadalwin vor. Unter dem 
Mainzer er/bisdMf lirigen sich zwei kanzler, Wolfh^ und Amolf, dl« «änmüich» Dtkuodett, Aroolf eine 
sogar im eignen namen (n" 1574 <»r\ rrknpjidpr'irpfn. 

Die kau/lei Karls III erhielt durch Liutwai-d, den alltnüchligüii emporküiii'iiiing, dur vum kaiulcr 
(n" 1578, 1580, 1.^82) nach besettigung des erdcaplana xom «nttamtler* sich anbehwang, ihr geprSge; 
al- dann reich um rfii-li anllel iin<l tit-r geschüflskreu sich mf-!ir und mehr erweiterte, rnasste die- eint" 
rückwirkung üusaeru. Auch nach d<ir beiilznabme llalieas acheiul Liulward die ganze gescbäftsgebali- 
rang in der band behalten zn haben; es begegnen aar nottte als rekognoscenten. die einzige ausnähme 
in" 1303 or.), eine .advicem b^rnusti cam-ellarii' von «nem nur hier auFlretenden rekognoscenlen ge- 
fertigte Urkunde, weist höchstens auf t-in/olne ^tellve^t^e1lm^: ncdi wcaitor ticwi ht kann man darauf 
legen, wenn Ernuäl, der woi auch aiä .«ubdiaconuä- unlerteriigl iri" MM), »{«uter in einer wenig 
«UTerlHasIgen Iropie (n** l6Af2) nodimals zum ,canoellariusi gemacht wird. Erst nadi dem anhll Baieme 
und Oslfranken- ■>'S2'! wird den verh iltnis^en in^ou iMt re(;hnunt! gelragen, lia^s nunmehr aueh in der 
kaozlei tiarls Ul ein ,kiuuler' bestellt wird ; der uutar Waldo IVitirl seil eiidc ieaes ialirco uuler »itmmtr 
licben rekognosoenten allein den kanzlertitel (zuerst n* 1642): er bekleidet diesem amt bis xo seiner 
erhebung zum liisL-hof von Preising 884, in einer Urkunde in" ir>88 k.) trägt er als rekojin tsccnt o.ai 
den bischofslitel Ahrr dabei ma :lit si- Ii ein ■ i.-entümlich('4 sehwanken des amtstitels geltend: aui Ii 
oaclKlein Waldo den titel ,can( ellarius' zu fahren begonnen batl«, wird er in einzelnen fallen {die be- 
lege Wiener SB. $12,360) doch wieder ,notarius' genannt. Diese sind iedoi'b sehr in dvt mindemhl 
und sio zeigen wol nur, da^s in der kanzlei Karls III die litulatur für die neufjc^chalVene Stellung keine 
feste war. in dieser tollte Waldo öä4 der nolar Amalbert; seil der ersten Tur Wesliraocien aufge- 
stellten erkunde (n<* 1697 or.) nennt er sich ,cancellariu8^; wie WaUo wftfarend seiner kandeneit re« 
kognoscirt er 88.')— 887 die tnehrzahl der diplome, wie ienem wird ihm auch, ebenfalls seltener, noch 
der titel aiolariu?*' beijieleut .Wiener SH '.i^j^fifti. 

Ergibt sich so mit genügender Sicherheit die bestellung eine.'^ kanzlers als eines unter dem erz- 
kanzler stehenden (»berbeamten, so bietet steh doch ebie Schwierigkeit, es tritt zu ideteiier seit ein 
/weifer kan/.Ii r auf: neben Amalbert 885 noch Saloinon, der ausser in zwei kopien ii' ITOi), 1704' 
auch io einem original (n*< 1215) «kanzler* heisst. nach der übernähme der kanzlei durch hiutberl von 
Midnz 887 Fredebold, der in zw« der drei von ihm rckoptirtseirten Urkunden (n« 1756, 1757 nr.) idch 
als ,ean(;ellarius-. in der dritten Mi" 17iiO<»r.t als ,iiotarius' unlerlertifit. Die kanzlei Karls III war wie 
die kanzleii n -;inimtlicher Kamtiii-er bis Ludwig l\' eint' eiiihcitld he: eine seheidiniL' iiaeti Lindern 
hat nicht stattgetuudeii, ebensowenig ist eine leilutig iu vorscluedeue ressarlü zu erweisen. Zur er- 
kiarang dieses schwanket» hat Siekel (Beltr. VII Wiener SB. 9ög661 vfd. Kaiserurk. m Abbild, test 167, 
187 und Hros-slau liU |,2'.»8i die unterseheiduiig zwischen .wirklichen und lilnlarkati/.tenr auri^eslellt. 
Dieselbe reicht kaum aud. deim auch die litulaturkanzler würden, sobald ibnen der kanzlerlitel ver- 
lieben worden war, diesen selbständig gefülirt haben; wenn einmal ein kanzler auch noch eine Urkunde 
selbst sdirieb, galt dies kaum als anstatlbafi} dashAuflge avancenieni der kanzler auf bischobitze oder 
abteien konnte aus diesem oder ienem ürund, aiifti nur diireli tnde-fall, unterbleiben, es war kein n-^t- 
wendigea. £a liandell sicti, »obold man iene, welche von bestimmter zeit au ständig den kanzlertitel 
fOhren, auch als wirkliche kander anerkenntt doch nur um vereinielte tdll«, die einer eirkUinug be- 
dürftig sind, und die wahrscheiniiGhere ist die stellvertretang des kanzlers oder das achwankan des 
kaozlertitels selbst. 

Dieses zeigt sich auch nach andrer richtung. Ute kanziei Arnoifs ist fest geregelL Die uomi- 
neUe leitnng führt der erzkaplan Theolmar von Salzbnrg; als kanzler fongiren Aqpwt, der sieb auch 
immer (,aotarius' in u* i?d5 k. ist nur verderbung) ,cancellaritt!«- nennt ond selbst noch als ,vocatu9 
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episcoptn^ dM Urkunde (n* IfiBI) rekognoBdrt, seit sept 89S Wiehing, der frühere biKliof von Noatra. 

Sowol in Asperts 'n" l-^Tl k, l^!7L^ 1873 or.) als in Wichings fn" imiiien sind einige Urkunden 

i-«kognoscirt und dann tragen sie den smisI nur n^c-h Tbeolmar beigeleigtea Litel ,archicanceUarius' 
(VViching auch ,epiaeopuä' in ii<> 19;VJ k., lUöl, 1!>52 or.|: Aspert wird ober auch schon 889 im text 
•IMS diploms (n^ 1831 or.) als «ardiicancellariu:«- bezeiclinel wie Wiching als rekognoscent einiger 
rliplüoie (n" UM)2, lOüH, 191'^ siimmllich or.). I)i<' kau/k r als die eigt ntlic'ifMi leiter der kan;5U'i strebten 
»ach erltöbuog des lilels, noch war dieser nicht genau bestimmt. .Neben Wiching führt aber seil 895 
(in n* 1797 it der titel verderbt^ der eine rekognoscent Emost mit einer ansnahme {n* 1922 or.) 
ständig den kai>/lertitel (zuiTst n" l'.K)^.^ or.. dann ii" 1020 f i, während der andr<' rekogtioscent sich 
wie früher nur .uotariui' neaaL luneu zwcileu kaiuder anzunehmen ist wol unxuiässig; die gelegenl^ 
Iwhe «rhebung des kaniiertitels m de« de« erkkanders mag auch veranlasst haben, dass der er«te 
fialieichl mit der Stellvertretung betraute noUur in den kanzlertitel nachrückte. 

Di«! gleichen Verhältnis -^c blieben unter Ludwig IV und Konrad I bestehen. Von den beiden 
rekognoscenten der deuUscIien kanztei, welche schon unter Arnolf gedient hatten, führt ErauAt ständig 
den kanslertitel (einzige auenahme n* 109S er.), BngOpero ebenso stfindig den tild «notarins» (oanoel-' 
lariiis in n« I99ri. 2011 aus dfinselLen i li. nur verderbung): Ernust war also kanzler '). J^ein nach- 
folger wird 909 Salomen (zuerst in n° 2057). damals schon bischof von Konstanz und abt von St üallen. 
der erste fall, dass ein kirchfiehsr wQrdentrlger in dieser Stellung ein untergeordnetes amt übernahm; 
aber die ge-schäftsführttog der kanzlei sicherte unter einem Ludwig IV entaebeidenden dnfloss. Salomotl 
h< hielt dieifelbe steilunc! nntpr Konrad I, fa<t siimmtliche Urkunden trafen seinen namon, nur wenige 
^ind von OudaUrid rekognos<-iri, der, wie i.>udwig iV (n« 2056 or., cauceilahus in der kopie n«) 20i>b 
ist zu wenig betdaubigt), so auch unter Konrad 1, von der erelen Urkunde mit der abnormen rekog- 
nüion ^dvicem Haünnih' [n''' ^OTTi al)g"¥elien, nur den titel .nolariu.s' trägt. 

Einfacher war die Organisation der kleinen lothringischen kanzlei unter Zwentibold und 
Ludwig IV. Wich diese schon darin von der deutschen kanzlei ab, dase au iiirer spitze ein erzkanzler, 
Hatbdd von Trier, nicht der erzkaplan stand, so blieb ilir auch xnnäcbsl di« bestellung eine^i unter- 
geordneten kanzlers frfmd. Hatbod -chciit die ai ^chäflsfuhruntj seiner kanzl''i «elbsl geleilet zu haben. 
Diese kennt daher nur notare. Nur wahrend der kurzen zeit, da nach der cnttcruung liaibods der 
endnplan Hecmann von Kdln an dessen sleDe tHlt, begegnet auch dw frühere notar EngQbert ab 
kanzler (n** 1967 — 71), man hatte für dieses Intermezzo einen wirkiiclien fjeschäfi.sleiter nötig*). Unter 
Ludwig IV arbeitet Katbud wieder nur zumeist mit iiutareu. Inir .Switgar ist der titel cancellarius 
durch die kopie ir' 2iX)L zu wenig gesichert, bei Ernuld tritt ausser einer kopie (n*^ 204ä) auch ein 
original (n* 2046) fitr den kanzlertitel ein, aber beide Urkunden umspannen nur die seit von wenigen 
monatsn. 

Das niedere kauzleipersuual, das in der rekoguilion nicht genannt wird, bleibt unbe- 
kannt Aas der sduift Hsst shÄ höebslens ftststeUen, dass scfareiber der kansleien Lothars I, auch 

noch etwa Lotliars II, dann der ersten r^ierungszeit Ludwigs d. D. noch der s«-hule von Tours ange- 
hören (Dickel in Kaiserurk. in Abbild. le.\t 1.50, ItWJ), bis in der deut-jchen kanzlei durch Heberhard 
neue muster geschaffen wurden und sich au ilmen eine deutsche schule heranbildete (ib. lt>l, 
177)« daaa öfter italienische, unter Karl III aodi westfränldsche Schreiber verwendet wurden (ib. I71, 

185, im, 178), wie denn gelegentlich auch das furmelwei-en unter die^tm kaiser itahenisches gepräge 
wie schon unter Lothar I (Wiener SB, 85,496) oder we^llränkischeu emlluss zeigt (Wiener ^ö. 92*403, 

1,1 .--'irkpl, ICFiioenirV. in t.-\t Vffl. Beitr. VII ^\'il:•ul•r >-B. 'Kl.i.^'ii (diTiinch Bn hsiaii l'L. l,30i>, 318). 

b«tirM;^tt'i KmuKl nur iiU ,tatuljirkjiazlt<r, ■vfi] .'-r »ich auch daisal» noch tlpiiug am Hcbreibeu beteiligt bai^, Üiew 
be^UndauK -«:h>iut mir nicht nb«n!eug«nd luul i'i'.U>nklirher noch die Ittck«, «aleliB duMli dte tilidatuilmnslar in die 
reibcufolg»' der kastier g ariwe n wiid, die hier voUa 8 iahra amfaM«ii wSrde. 

)) Vgl. djigegenBmilauIlLL 1,806 sMwtitlHUbr, Diebvdä ZWMitiboMs, Konigi. vm Lothringen (»96— IM) 
BwuL Din. 18n 61 hat dion itsU« MflUbadMii auMVMitandaB, iadmi ar gwcMHihiifciag uad dietait giticlMiW . J, L. 




426, 447t 4€>S)i dav Schreiber von oiner kanzlei in die undrc iilierit>>inm<'n wurden, wie aus der kanzld 
Karlmanns und Ludwigs III in die Karls III oder aus der kanzlei des leUsteren in iene Amolfs (Kaiser- 
urk. in Abbild, texi 171, 174, ng; 65, 08, ld8), wühreud das höbere kaozleipersonal, die rekoguoü- 
ceDteo, durch die neue reperimg ihrei amtes v«rlasUg ging. Hie und da kam es flchon vor, daas der 
lext einer nrkiiniie aauli Viiin eniiirin^oi' :::eli*'f(.'rt und nur die beglaiilii>:t'tuli n schlussronnehi vom 
kaozleibeamlea beigefügt wurden, etwa iu einer Urkunde Ludwigs d. L>. für St. tuumeram in Kc^mis* 
bürg, deren context in bacherscfarift, also wahrscheinlich von eine« Emmwamer mönch gescfariehen ist, 
worauf eine bekannte kanzloihand das schltuaprotokoll heigefügt hat (n'^ l'MH, ubbild. bei Chroust 
Mon. palaeogr. lif' I ( mmI '<) 'der in der von einem Fulduer mönch gesehriebenen itrkundc •>()"(•. 
vgL Kai^rurk. in Abbild, text 13;, wie denn nicht eben äclteu auch in der kauzlei gefertigte Urkunden 
eine weit gehende arbeitsteilunK des echreibgeachaftea aufweisen, etwa tezl Ton einer, das eechatolcol] 
oder teile desselben von amltt r oder auch dritter hand (belege iu Kaiserurk. in Abbild. I, 1.2. 4, 16; 
Uli 1, 4, 6, 8: VU, i'Jt üiy Eine luebrun»; der kopirarbeil ergab sieb endlich daraus, dass öfter Ur- 
kunden hl a1« rinem ezeuptar ausgefertigt worden (Siekd DL 4fH); so liegen u. a. tqh n« iM6 
noch 3 originale vor, die von Terscbiedenen bänden geschrieben sind (Kaiserurk. in Abbild, lext 183), 
während die beiden originale von u» 2028 den«! Iben Ijtvibei aurweisen. .Mehrfache auslertigung er- 
folgte zweifelsohne nur auf verlaogeii der parleien gegen eriegung der taxen; bei beslüUgung von bUate* 
n]en Verträgen (tausch, prekarie u. iL) waren beide parleien in gleicher weise intereasierl; bei ataals- 
rechtlicheii privilpgien wnrdi^ wol auch v.mi amtsweum iU<- aiisfcrti-'uni: inrhn rer ex cmplare angeordnet, 
wie bei den kon.sliluUonea Ludwigs d. Fr. für die Spanier in 3 und 7 exemplaren {a* ö66. 608). 

Die geringen aufschlÖBse^ welche die Urkunden Aber die kanzlei liefern, erstrecken sich nur 
auf ietie.s bureau, das die Urkunden auszufertigen hatte. Dieses verlangle für die conceptsbeamten ein 
in geschäflsgebahrunu mid fonrciweseM, für dif schrfibcr ein in der urkundensrhrirt ücsc-hulJcs pcr- 
«onaL Demselben oblj^ wahrscheinlich auch die ausferügung der mit den ausgestellten Urkunden in 
engster beziehung stehenden mandate (wie n> 924, Uli, 1938 u. a.), vielleicht auch der volbnachteo 
der im besonderen auflrag entsandten kr.iii--b.»len (indiculu-* Muratori Ant. 5,927, episl ila. ins^iu Meni. 
de l^ucca ä'>,53, selbst praeceptum ib. 420 und ediclum n" 12.'>U geheissen vgl. Orumier in Wiener hÜ. 
M.4Ö5), wie sokhe noch aus Italien vorliegen (n" l r.t2, 12.^iO). Der grosse verwaitungsapparat, der 
ausgedehnte j-chnfiln iie verkehr, der namentlich unter Ludwig d. Kr. aasgebildetc bureaukratisakUs for- 
derten aber ain b iie cni' litim.; atidrer abteilungen. So oblag der kan/^ i die ausfertigung des authen- 
tischen textes der kapitutarien (vgL äickel UL 4o9)i einmal wird verordnet (n*> 798 c. 2t>>, da^s die 
erxbtachöfe und grafen vom kanoler den texi eines solchen geeetses au weilerer Publikation in etnphng 
zu nehmen halben und dem kaiser eine ILsle der empliinger vorzulegen sei, ein andermal (n" 4;5i* < -^i. 
das.>- eine Instruktion fiir königsboten in 4 exemplaren auszufertigen und eines beim kanzler za hinter- 
legen sei, der zugleich vorstand des pfalzarchivs war (Sickel UL. <»'. Wie diese wurden sicher auch 
die andern instriiktionen fQr die missi in der kanslei gefertigt: waren sie an sich schon unter Kail 
d. Gr. sf !ir zahlreich, so mphrtc sich ihre zahl dadur: b da'-s bei allgemeinen auftrügen mindestens Ttr 
leden missiunssprengel ein exeiuplar auszuatellen war. Die königsbjten waren ferner mit einer authen- 
tischen ausferligung der kapitularien zu versdien, sobald sie dieselben su poUidren hatten; einmal 
wird ausdrücklich bem^kl, dass ein solches exemplar im öfTentlichen ding zu Paris von den anwe> 
senden unterzeicimet worden sei I.M. G. Clapit. l,-.^22i. Dazu kommen schririliche entscheide auf be- 
richte der königsboten (n" 4x:$. H27); lassen diese schou voraussetzen, dass der häufig [u"* 381 c. 40, 
382 c. 20, 432 c. 6, 4(ü) «:. 10. II) geforderte boricht mmeist ein schriftlicher gewesen ist, so wird 
dieser auch öfter aiisdrihklich verlangt (n* Ah] <'. 11. 8GB c. Hf~ r '-,). Für die mi^si waren von 
der kanslei ausserdem die ,tractoriae-, kreditive zugleich und imwe sungen ihrer naturalbezüge, anzu- 
fertigen, wie denn ebie solche u«ctoria auch in den formulae unperiales erhallen ist (H. G. Form. 292 
n« 7) und die missachtung snirlirT ,epistolae' mit schwerer ahndung bedroht wird (n"* 675 c. 16). Dazu 
kommen die erliUse, die melirfach auszufertigenden rundscbreiben (wie 277, 900i 474, 67d— 60, 854)» 
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oder speoieUe ToMmiicbleu (n<> 674 c 6« TB6. 73t, 774), berarongeD an den hof oder xa den reioba- 

tagen, welche von der kanzlei auszustpllfii waron. moditen d\p brir-fp •>\ tuigstfiis « }0. namentlich 
die privatbriefe, auch grösstenteils aui>serhalb der kauzlei angefertigt wenion (Siekel üL iü4); audrer^ 
seits «Tweisen die briefe Lothars II an Nikolaus I {n'> 1S04, 1313, 1316) den gleichen diktalor und 
dieser ist zweifelsohne der Kanzler Grimbland, der ia auch als ncsandter nac!li Rom fjing in*' 
Vielerlei sehriflsiueke mögen auch <lii In i resaiigeln^cnheiten erfordert haben: ein einziger dieser auf- 
gebotsbhefe (a'' 418) iäi uns volläUindig, em paar andre emberufungsordrea sind uuä in der briefeamm- 
luog Emhards erhalten (n» 36. S2, 8S, Jalfö BiM. 4,461, 46S f- vgl n> 008« und Gaela Beraigarft III, 
firi i d. Dümmlcr 114: I'iftia iu-sa <i\n. «critie, sulcatc |)ai>yris) vgl. A. PreosMl, Beitrlge xur Geschichte 
der Kriegäverfa^UQg unter den Karulingera, Leipziger Diss. 1887 a. 21. 

Einen schhiss auf den umfinsenden geschBltskreis der kaiuiei als organs der centralregtening 
gestattet auch die auäbildung des !S('hriftlichen Verkehrs in Verwaltung und reohbpllege; da sind nach 
dt II ka|iitularii'n lislcti 7.11 fiihren über iene. wrlcfic <ii 11 trcueid aolcislel und nicht Liclcistet haben, 
und s>elbst iiber die gci^ammte einwobnersobaft den gau8 (n^ 273 c. 2), über die auszugsfahigen freien 
(n* 861 c. 7), die fremden (n^ 421 c 4), die emennung der achdilen« vögte, notare, deren natnens- 
verzeichni- dem knnig vorgelegen ist (n" 39G e :Vi, da sind invenlare aufzunehmen über die lel/en 
und fiskalgiiler zur kennmisnahme des königs (n" 4()5 c. ö, 7 vgl. n" 612 c. 14; ein solche? Inventar 
M. G. LL. 1,1 7»i, (lapit 1,250), registcf über die zehnten (n" 377 7): der rechupflegc dienen ver- 
nrdnungen der ladung vor das konigagericht ioaiiione dominica atll indiculo aut sigillo (n" 443 c. 14)« 
dt3r mitifikation gffiannter riniher an Hie andern grafen (ib. c. 4), in Ilalien der führung eines Proto- 
kolls Uber die vor das grafengencht gebrachten rechla^cben {a^ c. 3j. War der gröbste teil 
dieser Protokolle und regisler auch nur ffir die unteren initanaen bestimmt, mochten die venitög«»- 
inventare gleich den in dem Capitulare de villis anbefohlenen berichten und .Schlussrechnungen (n*" 47 1 
c 55. 02, ti6, 67, >^*X'< nicht an den küni|i, sondern auch an andre ümter gehen und die in sachen der 
Vermögensverwaltung cflasscnen »briefe' (ib. 47) nicht von der eigentlichen kanzlei ausgefertigt werden, 
wie wahndMinlich auch die auf das konigsgericht besUgUchen nur von der scbre^berschatt des p&1fr> 
'.rafen, so mii-^s difh auch nur die znlil der eingelaufenen !)it(t;p«u lie oder koinmi.ssionellen berichte, 
die häutig m Urkunden erwäluit werden, eine ganü ansehnliche gewesen sein. Zur bewülligung dieses 
dem urkundengeschäft. der gesetegebung und Verwaltung dienenden materials, dessen erledigung und 
"fHcielle aosfertigunp i . •;clei al- das organ der centralrcgierung zu besorgen hatte, wurde ein weil 
grösseres personal, uN un- liekannt i.st, eine Scheidung in verschiedene abteduugen, eine nrunni^ation 
der arbeit erfordert (vgl. n" GIS, G7U, 730, 737, 774) und die dadurch wachsende bedcuiuiig der katizlei 
Bttg die Btrihmg ihrer leiter nadi 819 so bedeutend gehfdMn haben. Nach dem aerhll des nanken- 
reii hs in teilreirlie tritt mit diesem selbst auch die bedeiitutic nnd der amtskrci- ihrer kan/Jeien zu- 
rück. Auch der bedarf .schrifilichf n Verkehrs für die Verwaltung scheml sich für iJeutschlaud und 
Lothringen, wo auch die kapitnlariengesetzgebimg ganz verschwindet, um der synodalen den plafac an 
riiumen, ausserordentlich ücmindert zu haben: in Italien, da^ uns auch aiisfertigung.staxcn für privat- 
iirkunden aufbewahrt hat (n" lo;v ■ 13, fiir nutitiae v«l. M. (i. Cap. I,14r> <■ -J). hat, wenigstens auf 
dem gebiet der rechtspflege, der alle brauch schriftlicbcr tixirung sieh noch langer behauptet 

In die folgendm listen des kanzleipersonals sind nur die Varianten der namen in ori- 
ginalen, von ienen in kopieii nur hiinfiger auftretende um! wichti^ece verderlinnpen anfjeriommen. Die 
rälschuDgen ohne echte vorläge smd nicht beriicksichligU Die geschichtlichen daten über die persöu- 
Udikeiten der kanslei smd für Pipfrin, Karbnann und Karl d. Gr. in M. G. DD. Kar. 1,1, 61, 78, Ahel- 
Simsou Karl d. dr. 2,ö4<> f., bi.s 840 von Sickel I L. 76 (für die zeit Ludwigs d. Kr. auch von Simson, 
Ludwig d. Fr. 2.-J?A\ fnr die deutsche kanzlei von Diirnmler ^D tiriink. Reich 2. .\. 2,428 Ludwig d. 1). 
vgl. Sickel beitr. 1, II; 3,140 Karbnann, 107 Ludwig Iii, 2i>ü Karl III [vgl. Wiener SB. 5)2.353], 480 
AraoU; S6I Ludwig IV, 618 Konrad I); li^ die kanild Zwentibolds von Moritz MtUler« Die Kanalei 
Zwentibnlds 98 aa^nfuengesteill 
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UricnodeoflchMtber der Karolinger bis Tbl: 

Pippin d. .M.: Hardricua 7o2 (jfi 10). 

BaioiJlgua 1(Mi (u" 15). 

Adricbarius 714 (n<> 20). 
Karl M arteil: Chaldo canoeUariu« 723 (n« 34). 

Aldo dericus 72»> (n*' :W) 

Ourotbganguü recogoovi 741 (,d" 4a> 
Karlmann: Hildradus canc. 74<f (d* 5Öi 61). 
Pippin: H.iflegils 743 (n« Ö4). 

Wüecharius rec. 747 (n" 57). 

WiMramnuB rec. 749, 761 (n« 58, geriehtaittk.). 

Rodegviofl (d> 62, 68). 

KönigÜr he kanzlei: 
Pippin. 

Rak«>giMMientaD bis 760: ChrodinKU» 762 (n*> 66). 
Widmarus 753—760 in» 70, 76, 8fi. 91). 

Wineramnus i',:] (\f' ~\). 

baddilo 757—758 [n'> bii, 87 (86 im texl der reg. drucklehler). 
Eins 768-766 (n* 78, 78). 
, 0-7('S. Karizleivorständf ; Baddilo 7ti<)— 766 in" «»O— 104)- 

Hitherius 768 (n** IQ6— 110) uaterfertigt nur im eigsnen ouniea. 
kognoieeateo; Hitherius 760 (n* 90 vgl. 102, 104), ab BCbrnbor siCliMi aail 76.i Ultig, M.G. Ol). 
Kar. 1,1 ^ 
B«rDeriCQS 7ii3 (n" 97). 

Karimanii. * 
Rekagnoacentt Maginarias 769^771 (n« 116— 1S9; wahrMiieioKdi 784 abt von SL Denis, §em 
die idenlitit Sidkel OL 77 n. 1 vgl. Abel-Sim-son, Karl d. Or. 1,487 ; 2,643). 

Karl der Grosse. 

Kanzleivorstünde : 

Hitherius 769 lan. IS— 777 ian. (n« 181— S09i): der nam« in Wlttgowo, Entieiu verderbt in 
ir>t, l(;r>: fiiiher in der kan7:lei Pippins; 776 abt von SL Martin in Toara n* 186. sliller 

von Connery n" 355, 8ö<i, f 7Ö0). 
Rado 777 ian.— 795 märz (n> 206—^: seit 772 mal ndEOgnoaeent, 790 abt von St Vaast, f 80Si. 
Ercanbaldns im min 31 (vi^lelCbt schon febr. 17)— 818 apr. 2 (n« 396—470; seil 778 ian. 

rekognosccnl). 

Hieremias 813 raai 9 (n" 477; 81« erzbischof von ^pn»). 
Rekognosoenten: 

Radn 772 mai^ — 777 ian. tn" 14ü— 2<)9; 777 kanzleivorsland |. 

Wigbaldus 774 m>t. 14— 78(i nov. ö (n« 171—276; Schreiber schon seit 772 iau. lä [n" 143. 

M. G. DD. Kar. n» ti4). 
Ercanbaldns 778 ian.— 794 fri>r.22 (n« 214—321; die rekognition in u«349 vieDetebt die or- 

«iprnn.L'liohn von n" ?A'H). 
tf iltbertus 778 okl. — 795 mär/, {ii" 20ü — 328; verderbt iu Egilbertus | l^ngilperoj L-an<\ in n" 224. 
Giklolfos in n« 810). 

Optatiis 779 rnärz 2" und 7><H nkt. 2.'» (n" 21S, 298; + .«pater abt von Maar de PossteV 
.lacob 787 märz 24 — 792 aug. 4 (n» 284— 32U), nur für ilalieniache emp^nger. 

•) tt« UM wnra. weiitt nkbt «pKtm «iwfvrtggwig, muth ilnr rekoftnitioit bewrr vor a* SOIV rinsuiahfii. J. I* ' 
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Widolai( US 781 okL— 794 aug. 20 (n" 24f>— ;127). 

Erminus 799 febr. 2 fn« ^48), nur ab-schrifllich belegt. 

Gf'nesius 791) iuni 13— 8«>2 sepL 15 (n" 3nO— 390). 

AmalbertDS 799 iimi— 807 apr. 28 (n* S57— 486)w 

Ha}!dingu:5, walirHclieinlidi verderbt aus llardingus, 803 aug. i:> fn" -ifyOV 

Äldriuus 807 attg. 7, 808 inai 20 (n'* 429, 430 [iolerpolirtj hier verderbt xa Altfredus, Sickel 

DL. fiS, M. G. DD. Kar. 1,276 n* 207; 829 eixbischor von Sens). 
Hlado 808 iuli 17 (n" 437). 
Ihbo HÖH iuli 7, 810 aug. 18 (n» 441, 4."»0). 
.^uavis 811 dez. 1 (n" 407 vgL 389, 449). 

Witherius 812 apr. S, 819 mai 9 (d* 470 liier venlerbl in Gaidberltu, 477 mit dem titel dia- 

Conus). ht identisch mit Witheriu.s notariii.* in ii" 247. 
Kekognosoenten der geriuhtsurkundm (pfalzgrälliche notare): 

Tbeudegarius 771 dot. 3—775 dez, (n» 142 hier verderbt za Thiotgauduä, 191 or., 200). 
Witberius notarius advicemChrotardi, eine in gericbtsurkunden ganz ungewüholidie fkWKi der 

rekoguitioii i'78l dez. n" 241, Chrotard also damals vocsland dieser kamclei). 
Uaphuinus noiariua BOO aug. 17 (n" 422). 
Eideber tue 812 nSn 8 <n« 469). 

Ludwig der Fromme: 

Aquilanische kanzlei. 

KamdeiToratlnde: Deodatas 794 aug. :i (n" 51<ji. 

Guiiio 807 dea. 28 (n« 517). 

Helisachar 808 apr. 7, mai (n** öl8, 519). 
Kekognoscenteof llildigarius 794 aug. 3 lo" 510). 

Godolelmus 807 dest. SU (o« 517). 

A I h n H08 apr. 7 Jnf» 518). 
Reicbäkaazlei. 

KandeivotBtftiide; Helisachar 814 apr. 8—819 aug. 7 (n« 521—699, in 702 von 819 sept. (4) 
li^t duch wol nur s;i:ii*:'i-i ausfertigung mit datirung nach der beariumdUDg vor; trüber vnr- 
siand der aquitaniscben kanzlei, 816 abt von St. Aabin d* Angers, «pftter auch von StRiqoier, 
t vor 840). 

Pridugis 819 aug. 17—832 män 38 (n« 700—899; 808 abt vmi Sl Martin üi Tours, n* 518 

vgl. ^\2<.\-r,•^], 713 u. <»., 820 abt von Silhiu Berlin] n" 726, 873. 94r,\ j 834). 
Tlicoto 832 iuni 16—834 mai 15 (n« 900—927; abt tcmi MarmouUer^ bei TouTä, u« 910^ f 834 

vgl. ü« d2ii*>). 

Hngo 835 iuli 3—840 iuni 12 (n«> 929—1007; sobn Karls d. Or. iiod der Regina, abt vtm 
Su Quentin, 836 von Sithiu, n* 946. f 844> 

Hekogauäottuteu : 

Durandus diaeom» 814 apr. 23—832 okt 4 (n< 522—907). 

Faramundus 814 apr. 23— (H20) mai 9 (n" 523—829). 

1 bbo 815 iuni 10 (n« 583; schon rekognosHseot unter Karl d. Ur.). 

Jo.>>epb 815/0 (u» 603). 

Arnaldos 816fBbr. 10— innl 21 <n<» G18, 619). 

Hirminmari? inli :u :'n" (;2-_'). >*-2l nov. r,— 835' iuni 20 (n* 74»)— ItOn; vnn n" 740 an 
mit dem titel ,diaconu.s', von 823 n" 781 dem titel ^otahus'; uocli genannt 839 iuli 8 in den 
tironischeo nolen von n9 997). 

liundulfus 820 apr. 27—821 okt. 27 (n" 715—746). 

Macedo (MatHiodo) 820 apr. 28 (n" 710-719). 

14 
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Stgibertiis ><2l iimi ui" 74u). 

Rinieoii diat-otms x2A iiini 22 — H24 iuiii SKt (n" 777— 78(it. 
Meginarius notaiius «26 ian. H40 iuni 8 (^n" ?$24— 1007). 
Ad al Ulfas dmcoous 92H febr. 26 (n« 840, v|^. 836). 

Daniel iiolarius AM aug. 24 8:V> itmi 20 fn" !M}B— 91)41 

bartholomeuä uolarius 83b iuni 14— lebr. 17 (it" i)7B — d>^7; setireiber adioti 836 voo 

954t Kaiserurk. in Abbild, text 44). 
Glorius Dotariiis 9ai9 ian. 33— das. 29 (n« 986—1001). 

i^nthar I. 

822—833 api'. Kaazleivoistiuidc: Witgariu- X22 doz. is— 825 mai 31 (n9 1016 — 1027). 

ErmenfreduH «32 febr. 20—833 ajir. 17 (1032— 10:W). 
Rokognaacenten: Mar«do 82S iuni 4, 824 tan. 3 (n* 1019, 1020 k., ? idmtiach mit dam r^oiai)iOi>- 

l onteii Macedo in d<T kanzlei LudwiKs d. Kr.). 
Liulliadus S2;i febr. 14- apr. 17 (n" 1022— I0:u;i. 

Druclemirus »ubdiaöniuü atque nolariun 832 febr. 20 833 ian. If» ^o" 1032—1035). 
aaSH' SeUMlflndige rdraicnfMOenten : Liathadus nolarios (n« 1037—1041). 

Bal.samus notarius (n" 1044. l*>4r)). 
835—856. Kanzlei vurstäude: Agilmar (iügUniar; 835 ian. 24 — 843 dez. lö (n° 104<i — 1113; 

erabiscbor von Vimne, n» 11 Ut 1112)- 
Hilduia 844 febr. 17—855 .-^ept. ly (n" 1114—1173: in u° 1132 ,voialus areluepiscopu.*' ge- 

nannt, in n" 1156, 115" .aliba:-'; cr/bisluiii und ubU'i stn'ilin, orslete> w:i!ir^ lieinlich^t Köln. 
Uckojiiiusceolt'n (nutaro): Drurleiniru.-* .subdiaf. alc^uc nuL 835 lau. 24—840 dez. 15 (n" 1040 — 1077 . 
Eicbardus 839 aug. 17—843 aug. 22 (n« 1064-1100; in n« 1004, 1065 nrit dem Üi«l 

iJiacomis'. von n" IfHT nn .nolarius-). 
Uüniigiuä nulariuä 840 dez. 4-848 mäiv. Ki (a" 1070 — 1133; dcf Üi&l^jiisuxnm»' in u" 1101 k. 

TWderbl). 

Ereamboldas notarius S41 sept. 1—855 i^epi. 19 (n» 101)8—1178). 

Firm and US iiolarius S42 »ov. 12 0'"' 1094). 

banit'l Iiolarius 842 dez. 30— K49 okt. 18 (n'> 101)5—1139). 

Glorin« notario» H48 ian. 21 (n« 1090, frOher n dar kandet Ludwins d. Pr.). 

HrodmuDdns notarius 843 fobr. 17-K55 inli 9 (n» 1097->1172). 

Ludwig II. 

851—865. Kanzicivorsüindc: üructemiru.'^ S5l iaa 10— 8ljÜ inäw ^n" J18I— 121(5''; n" 1220 * 
▼on 8Ü1 ian. 13 iiiit der rekognilion ,Druc:lPinirus arehbiolarius .hs.». «ine familienurk., dalirt 
nach apäler» beuritundung oder ist vieUeiclit vor n" 12 1 7 *-in/.iirciiien: in der rekognition mit 
dem litd ,arcliiran 'cllarius' in ii-' 1194 or.; friilier notar in der kanzlei LoUiais 1, 8ii3 biachiof 
von Novara, aklen der Mailüiider syuode Wicnur SU. 49,309). 
Remigius 860 okt. 7—861 mär« 6 (n* 1217—1222; n» S18S iat 8f>atffire ausferHgung vgl.«. 
CK I). 1 ; rriilicr in dor kaiutlei LnUiars I und Ludwigs II, ikil ab ,s. palatii ardiicaiioellariii» 
abl von Len ' 1221). 

Johannes 8i;4 lubr.— S6l nov. 2 o'" 12-3 — 122<». in der rekognition von n* I22ti mit deno litel 
«sacri palaiii proionotarius' : 865 kftnigsbole n >ch mit di m titel ovokicaiioeUarius^ n<* 1230*). 
RekiiBtios cnlfn : Heminiiis ■• ih'lin'-onns atque notariii- I ian 10 (n" U81; 8<i0 kanzlotvorslaindi. 

Teodacrus diaconus .söl unu 27 [n" 1182), Tlieodacrus nntarius 857 ian. 11 (n" 12(W). 

Rainus notarius doinni itnperatoris 852 ian. 29—855 febr. 0 (n*> 1184 fc. mit der nameasrofii 
Rabcriiis. der »;leicbe titt l in n" 1 190 spricht ftlr die identititt mit Rainus; nicht mit Reoiigiiiu 
— n" 1201. liier nnr ,nolarius-). 
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Verimboldus cuncellanus 652 dea. 5 — 857 iuni 20 (n» 1191—1212, hier und iti n" 12Üü or. 

mit dem titd jtoüaiiaef). 
Herii 11;^ <lniTini im[ii ratoris cantellarius* 853 iuli 4, 86b (o* 1194 vgl 1195). 
Kegaimiruü cancellahus 8ö4 aug. 17 (n" 1190). 

Plato nolaHos 866 mal l«»— 858 apr. 1 in" 1207—121»;; h71 biacliof von Pisa, n» 125(». 
Adalberlus canoellarius 807 nov. 2tJ— 8*54 scpt. 19 (n" 1313 — 122f» vgl. n" 1183i. 
mÄi — 875. nt kiiL'ti'iMceiiten (rekognilion ,ius.su domni imppratoris' tm i-l dun ii hof^eiritliche nur im 

eignen iiainori audävr o" 1244i 1240. die von Leudoiu iuääu iniperalons adviceiu Karmuodi re- 

kognoseirt sind; Famitnd heisst in vfi 1266 diaeonos et eapellaai» vgl. iSSi*). 
GauglDU:« sacerdos latque capi llaaas n" 1248, 1249. notariiM 1243 Or.) 869 iiüi4 — 674 oiit 13 

<D« 1235— 12ti8; 874 dez. bi.schof voii Volterra n" 1273). 
Leudoinua iMioer^, archipi-esbiltr palatinus, Hii9 mai 25—870 iuui 3 {a" 1241—1245; 871, 

87(i bischof von Modeaa, Muratori AnL 2.1115, 243). 
Gi-olbertii:j prcsbiUT et nntariii.s (verderbt in ii" 1252 zu prolnridlariu-s) 872 Uut 6—874 nov. 1 

{n" 12Ö2 — 1272; walirseheinlieli verderbt in liaruiberlus diuc. in n" 12ü4j. 
Adalgisua diaconus et uotarius 874 okL 9 (n* 1266). 
Ilelias diaconus et abl»as 874 des. 6 (n<* 1273). 

Lothar I!. 

Kanzlei vurslämle (kaii/.:*'r): Ertaniboldu;« rpfiiae Higtiilali-^ i iuk ellanu'- wenn i» seinem namen re- 
kuguoscirt wird, mir «ancellariu-s, in n" 1.!(M) or. und lao,! k. archi(:aiiei'liarm.sj 85ii febr. 11 — 
866 iuli 4 (n* 1278—1307, rekotmoscirt mit dem tilel 4U>tariua^ n* 1978, 1960, 1S09 fsSinmU 
lir-h niLs dem Priimer eli.| im ei mn nainon. früher in der kanzlei Lolliars Ii. 
ürimbtanAus regiae dignilaüs caucellaiius |,l>ei den beiden rekogiüüoaen adv. Grimbiandi n" I308, 
1309 crime Ütel) 866 nn. 15— 86t» ian. 39 (n» 1308—1324; gesandter an Nikolaus 1 n« 1316). 
vgl. über ihn Ka!serork. in Abbild, lext lüO). 
KekügnoÄcentcn (notare): Hrodniundus notarius 8i;5 nnv ft- Pi;»; ian. 17 (n" 1277 — 1309; rrkog- 
üoscirl u" 1277, 1279, 1288, 1292, 1295 im eignen namen; frülier in der kouzlei Lulbars I). 
Daniel uolarius 868 ian. 2 (n<> 1283 nur im eignen namen; früher in der kanilei Lotliars I). 
Uernbaritts 865 «ug. 4 (n« 1307 k ). 

Karl, s. lm Lothars I. 
Kan/Ieivorsland (Kanzler): Berirau^ cancellahus 858 ian. 1(> — 8t)2 dez. 22 ^n" 1327 — 1334; ver- 
derbt in n« 1329 au Haicardns). 
Kekognoseenten (notare): Deidonus ooUurius 856 okt. 10—858 (n* 1826 nur im eignen namen le^ 
kognoscirt, 1829). 
Attrelianus nolaiius 8til iuli 14 (n" 1332). 

Ludwig der Oeutscha 
430 — 855 Kaii?:!oivorslände; Gauzbaldus 830 okt. »»—833 mai 27 (n" 1340 - i:i'.2; nbl von Nieder^ 
allaick n" 1340, 1370, 1391. I39s. h44 bischof von Wirebuig n" 1376, 13x2 f., t Hbby 
Grimaldus 838 okt. 19-837 !$epL 23 [tx" 1353—1365; «bt von Weiaeenbui^ n* 1367, 641 
Ton St Gallen n * 1409 f., 1429, 1446 u. a^ 866 eizkapkn, f 872), vgl. über ihn aucb M. U. 
Poelac lat, 2,377. 393 n» 41. 
Kadleiüus 840 dez. 10—854 mai 18 (.u'' 130(J— 1408, früher schreiber tiuhardsi, 840 abl von 
Seligensladt; f iuni 14, todenabr unbekannt, Diimmler OstfrSnk. Reich 2. A. 9433 vermutet 
>*.'>4 : diese annähme wird dadurch uaterstützt, das.^ die urk. von S54 iuli 22 W Utt'.i. 1410 
fiir Su Gallen ausnahm-swei^ie oder wegen vakanz der leituug aushilfsweise adv. Griuioldi re- 
kognoscirt sind und, virie früher |s. XClXj crwiUiai, nicht dazu berechtigen die berufimg 
Grimalds tat leitnng der kanslei und zum erzkanaleramt schon 864 annisetien). 

14» 
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Ualdricujj abb£u> Abb märx 20 — 85Ü iau. 20 (n" 1412 — 1414 pMtukoU aus ecdler urk.; Haid- 

rkih sooBt anbektnnt, t 966 fabr. 6). 
Kekogaoscenten (notare): Adalleodus diat-oiius SiW ok*. (i— 840 i^tz 14 fn« lH4f) — 1369). 

Üominicuä notariuj 840 dez. 10 — 841 aug. 18 (u« 130Ö — 1370; ob mit dem phester Dominicus 

der Schenkung n" ISIO identkeh, ist fraglich« da deren or. «di in Salzburg eihallen hat, dieser 

Dominicus al^o wol der iti der Coriv. Bagoar. «--. 11 genannte ist; wahrscheinlicher ieoer D»- 

miincDs clericus, der 8f?7 <'ltw Regeiishurgcr Urkunde sc hreibt Pf^r. The.« F. L>ri:Vi. 
Gomealus nolarius 843 okL 8öH apr. 29 (u" 1373 — 1434; mit dem lilci .camellarius« unuT 

den ^vMf des Reichenauer verbriidenini^ucbea M. 6. Lib. eonfirat. S90 sp. 456 x. 46). 
Heginhei tuH sulj.liai oiiu^ (seil 8öl fir' 139>tl (liiiconu-. in n» 1394 or. aotariin> 846^4&1 

raeist ohne ülelj 844 »ept. lä— 852 iuni 23 (n*' i379— 1401> 
Hadebarttts subdiaconus 854 «ai 18<~8SO apr. 25 (n« 1408 vgl. die Mischungen n* 1402. 

140»>— 1497). 

Ö5Ü— 87t». Kanzleivorsüliide : Grimoldus (Gritnaldus) !ir«hicap|)ellanu.s 85«> iuni Ii') — j^.")" aug. 

oder begiaa 858 (u" 1418—1429, 1431 wahrächeuitich äpiitere beurkuitduug) -. dann sueder «itio 

nov. 1N>— 870 apr. 18 (n« 1444—147», häufig ohne tilel). 
Witgarius tancellarius 858 frt r 2— HiiO inai H (n'> 14äO'-144S Tgl. 1446 und oben ». XCI.\ 
n. 2: abl von Oltobeaero, später bi^-hof von Augsburg). 

Liatberttts archtcappellanos 870 sepi. 25— 87ß ioli 19 (n» 1482—1518; erzbiadior von Mainz). 
Kanzlaileiter (kanzler) seit mx: lieberhardus cancellarios 8ö8 febr. 4-87(> iuli 19 (no 1468—151$ 

vgl. «. CHI). Dann wi^er uacliweisLar miler den notaren Karls III, vgl. n" 1019). 
Notare: Liutbraiidu:» 858 febr, 2 (n" U3U), i.. diarorui.s 875 okt. S—nov. 25 (n" 1513—1514; ir- 
hait 875 v<m Ludwig d. D. fdr «einen treuen dienst das kl8«terlein Faurndau, mit der ttapeUe 
in Hi< fix, Arnolf 888 beelätigt, n« löltt l&l2i 1780). 
Coineatus bis 858. 
Hadebertns bis 859. 

Walto subdiaconus 85Hi dez. 7— 84U apr. I (n<> 143(j— 1445, 880—884 in der kanzlei Kails III). 
Ueberhardns notarius seit 859 mal 1 (n» 1438)« 868 kanzler. 

K ar ! in a n n. 

Ki-xkaplau: Theotinar, erzbisohof von .Salzburg, 877 iuni 28—879 aug. 11 1522—1547; tit«:!: 
archicapellanus, n* 1534: arehiepi^i opus sommusque cappellanua, arducancdlarius nur in dan k. 

n" ir»2t>, 15^0, 1541, cancellariu-s in k. n" l.') U)i. 
Kanzler; üiildir, -<Tf, -877 selbsUiiiditicr Ifitn der kanzlfi 'n" ir)20, IFii'! i, '''TT itnii 879 niai 10 

in" 152:i~ 154^;, die letzte urk. nur in semern nuiuen rekuguiw^cinj unter Tlieotmar. 
Notar: Madalwinue 876 nov. 3-879 ang. 11 (n« 1580-^1547). 

Ludwig iU. 

Ki/ka|.lnn: Liutbert, erzbi.-*iliof von Main/. ian. 4—882 ian. 19 (n" 1549— 1.'>7»;>. 
Ivanzlei : Wolfherius 87i; ni»v. U— SbO märz 23 (n« 1548—1506: vieUeicfat später bi«cbof von 
Minden, M. G. SS. 13.289) 
Arnolfus 880 mal 3 -882 ian. 19 In' 1667—1570). 

n" 15.')3 reknino rit t « in «febehardus oanceDahu^ der vielleicht mit dem kanzler Ludwigs d. D- 
Meberbard idenliäcli i.ft. 

Karl IU. 

877— H78 febr. tlrzkaplan: Witgar, bischof von Angaburg, 877 apr. 15, aug. 18 (n* 1678t ISlist; 

8.58— 8(>0 kanzler Ludwins d. D.). 
Kanzler: Li ut ward 877 apr. 15—878 febr. 10 (n'^ 1578—1584; rekognition ,adv. Liulwardi eana' 

in n* 1681 k. [der tilel .archicancellariutf wol nur verderbt], l683i 1684). 
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Notare: 

Hern as las 877 iuti 11-878 febr. 10 (n« l&8t— 1684). 

HTM mä 1*7- SN 7 iuni: 

Krzkaozler und erzkaplaji: Liulward, art^hicaiKellanu!:, .selten arcbicappellauu^, 878 mftr/ 24— H<i7 
itmi 2$ (n« 1585— I7f)4; «e'it 880 bbchof von Vercelli« abgeMtxt 887 iuli, t 901 iimi it4 vgl 
]!■* 1764*; iib<>r die von Liutward geführten tit«l Wiener SBw 92346, 354 n. 5, die Varianten 

de:* namens ib. n. *ii 

Kanzler (seit 8»2): Waldo i^Waltoj y82 im. 6—884 iuui 20 (n" IG42— hior mit dem tilel 
,epi90opiia>; über die rekosnition von 1717, 1789 Wiener SB. 99«880; ffäber in der Icanslei 
Ludwigs d. sf> it notar, 8B4 biachof von Freislng. Ober das gel^iientBche sdiwaniceu 
des luuulerüteb Wiener ÖB. »2,300). 

Amaibert 885 nrnl 20—887 tum 2» (n« 1697—1754; Mit 881 notar). 
Notare: Knquirinus 87s inärz 24— ^><7 mai 30 (n» 15x5—1750). 

Hernu.stiis (Knuistus) nix inli IT — 8H"> iaii. 11 (n<' l.'>87 — 1092 k. hior mit dem verderblen 
Ütel ,canct'liarius-; seil 877 in derkanzlei; mit dem lilcl ^ubdia^onus' u" 1GÜ2, lü3G; stellver- 
tretende reicognition r«ine andre erkUrnng versuebt Bresslau UL 1,308 n« 3] adv. Ernoeti can- 
i cUarii in n" ir.02 ur 

üaidulfuä diaconuä 8ho müi-z 3ü (n** lüO'-i or.). 

Detiüdedil 880 dez. 21 (n* IfiOti [der name auf rasurj ohne litel, wie Uaidulf, Heberliard und 

Anjielulf wol nur fiir den Einzelfall au.-<liilf!<weise verwendet). 
Waldo iWaltoi 88(i dez. 21)— iuli 1!» {n" KiOH— liiSl» ; seit 8S2 nov. kanzler). 
Anialberlu.s 661 apr. 14 — apr. 11 (n" 1018 — 1094; t>eil 885 mai kauzlcr vgl. n" l<r»l, 17ö2j. 
Heberhardns 881 mai 9 (n« 1619 or., ohne litel, früher kansler LodvrigB d. D. vgl. auch 

II'" iii.'iii 

Segiüuud 884 febr. 14— sept. 20 m» 1078— lüölj. 

Salomon 885 apr. 15— sept. 2:( in> 1695^1715; nur im or. n<* 1716 und den kopien n* 1703, 

1704 c-anrellarius : später kanzler Ludwi}|!3 IV and Konrads I). 

An^elulfus mh" M>v. 10 m" 1744 or.i. 

Liutfruduä 887 mal 7 (n" 171'J vgl. die faläubung n" 10ti3: Italiener, Ivaiserurk. in Abbild, lexl 180;. 
877 inli— sept Erskander und erakaplan: Liatbert, erzbischof von Maina, 887 hdi 24 — sept 81 
Ml" nrif) 17f;L'; mit dem (itcl ,an hicappellami ■ ITfiS or., 1755), 1702; die rekognüion ,adv. 
Liulberli arclÜLanc.' in n" 1713, 17.">1, 1752 verderbt aus Uutwardi). 
Kander: Amaibert 887 iuli 24-sept. 21 «n" 1755-1750). 

Fredcboldus (Freddwdu-s Frideholdus) h87 aug. 11 (n" 17,')6, 17.")7, 17tK) sänuntlicli or, in 
den beiden ersten i anceliarius, in der letzten notarius; ob kanzler, daher fingUoh). 
Notar: Atbrieus ^n"' 1762). 

Die beiden ,notarii sacri pahüi' Aldr^uao (Adalpertus) und Raidulfos, weiche die gerichtaur- 
fcnnden n* 1605, 1612 adireiben, sind gerichtsadireiber und gehören nicht der k. kandei an. 

ArnolC 

Erakaplaii: Theotmar (Oeotmar, Tlüotmar, Dietmar), erzbisdiof von Salzburg, 887 nov. 27'— 89!i 

iuli 2 (II" 17tU5 — 1955; tit''l .nn hirai.pcllamis'. .arrhicanrellarius- nur in n* 1868 or. und den 
■ k. n" 1771, 1772, 1787 aus dem gleichen cliailular, also verderbt). 
Kanzler: Aspertas (Asbertiu, in k. öfter za Albertus verderttt) 888 ten. 4—892 d«s. 7 {n" 1772— 
1878 vgl. 1879 — IHHl), im le.xt der letzten urk. bereits ,epLsoopus'; rekognilion ,adv. Asperli 
arcbicancellarü' in n» 1873 or. von 892 mai 10, derselbe tiifl si hon im texi di r ilini gewid- 
meten Schenkung lis31 or. von 889 okt.]ln; in n" 1790 or. heissl er ,cusios et cancella- 
riUB>, wol cuslos capeUae, nidit ^siegdbewahrer*. wie Sickel in Kaieerurk. in AMnld. text 193 
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d«n titel deutet, da 803 «epL 2 in n*> 1891 or. der nk-hl der kaiutlei anttehorige abi Rictier 

von M<HlPn dann dicHj-n litel fiihrt; wie Engilpero ~v\u:)\\ SS4 im dienst Karls III. MillhelL des 
In-slituts I. öst. (iK. 10,47ü ii. 1; »91 btc iof vim Hegen.sburg, j 89:$ miirz 12 oder 

Wichin>!iis i Wihliiiinus, Wieinnchits, Viehiiifius) H9H ^epU 2—899 febr. 8 (u" 1891—1952; re- 
kognition ,adv. \Vi< liin);i arrliicancellarii' n*' |!K)0 (denselbeD tilel fülirl er als rekoKnosceur 

n" lltni>. I9();i, I«tl5 or.), ,adv. iiiimi i pisenpi 19:$9, 1951, 1952 t>r.; früher biaohof «on 

Neutra, bU9 ver^ucb ihn aU bisc lot von Has^au auCsudiaugeu u'* 1954"). 
Noliu«: Brnustu» (ErtieHtos) 887 nov. 27^8!)U mai 1 (n* 176C--19M); Abrl »rit 895 mtifb 
(n" 11»09, ausnähme nur n" 1922 or.) den ksuizlertitd, wio ^chnn ><9'> ffhr. IT n' UKkT)) im 
texl der ihm gewidmeten scheokuug; früher vielleichl in der kauzloi Kai-Is III vgL dagogeo äickel 
in Kaiserurk. in Abbild« text 189). 

(Sogilpero (En^lbero) 887 d«c 11—899 iuli 2 (n" 1767—1956; sein «tündiger Ittel «notariujp 
nur in k. n* 1889 zu canceHariiu Tcrderbi ). 

7. V,- f II t i f»o Ii!. 

i^r^kanzler: Katbod (Kulpulj, crzbisdiof von Trier, 895 mai 30— 89ii iuli 20 (n" I95ü— 19Gü); dann 
wieder 898 febr. 2— -899 ian. 9 (n** 197H— 1983). titel .arcbicancellariiiSf sumoius caDedlarius*; 
wegen /.vvisles mit dem könig in der zwisehenxeit seines amtes enthoben, Tgl. 8. (1 
Ni>tai-e: CozbertUfi 893 mai 30 (n" ly5<'>). 

Egilberluä ä95 iuiii 4, okl. 25 1957, 1959); kuii/.ler wüliroiid dur iiitenmi:>li!<cl)eu leiluui; 

Hermanns von Köln). 
Wald}? er (Waluher) mh au>{. 14—699 ian. 93 (n» 1956—1988)*). 
Hunger 89ti iuli ao (n" 1966j. 
Franoo 899 ian. 9 (n* 1963). 

InterimtBtiedie beaetsang 89Qj7: 
Erskaplen: Hermann von Kain, 896 nov. ll<'897 dez. 28 (n« 1987—1972 vgl. die flüadiung n« 1959). 
Kanzler: Egilbert us 896 nov. 11—891 iuli 26 (n" liHj? -I97i)t fi^«r und epäter nolar unter Bailiod. 

T. U .1 « i IV. 

Üeutäclie kanzlei: 

Erzkaplüne: Theolwar, erzbisi^hof von Salzbui-g, 900 febr. 7 — 9Ü7 niärz 19 m" 19S4— 2043 vgl. liie 

fiUschung n« 2044; t 907 iuli 5 :i044'). 
Pili«rim (Pil(%rriml erzbi-schof von Salzburj;, 907 okt 22—911 iuni 1(> (n« 2U4ri--2070: W9 

olit. 6 als kloriker von Arnolf mit einer schenkuag bedaehl n" 182H). 
Kautier: Ernnstaa (Hemustus) 900 oH 8— fK)8 nkt b (n'> 19H9— 2054; mit dem lite) ,n4itarius' nur 

in n« 1993 or.). 

Salomon 909 ian. 20—911 iuni 1(3 (n" 2057— 207o; 885 nolar in iler kan/lei Karls Iii, kaplan 
Amolb n» 182», 890 abl von SU üallea a" 1847» vgl. Iö75, WarUnanii ÜIJ. 2,280, biscbol von 
Konstanz). 

Notare: klnt'ilpero 90i^) febr. 7—907 miirz 19 [iV lt»s4— •^()43 vgl *^!044; «ancellariltt nur in d(« 
k. n" 1995, 2011; früher notar in der kari/.lei Arnolfs). 
Odalff idus 908 dez. 17, 909 ian. 7, 910 ukl. 9 {ix" 2u55 k., ::ü56 or., 2Uti<j, 67, in der «ntai 
urk. mit dem unverbürgte titel ^cancdlariua'). 

LoÜuingiäGlie kanzlei: 

Einckanzler: Kutbod. erzbi.schor von Trier, 900 mirs 22—910 okt. Ifi (n« l»8ö— 2068. friUiei' ert- 
kanzler Zwenübolds). 

•) Sia mOsr kVimem ttgl. 1. mfl.) «nolwiiit nur in dar MMhaaf a* ltM8. i, L. 
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Kander: ? Switgarios 902 sepl. 10 (n* 9001, nur k.)- 

Krjiuldus '.>07 «kt. 2ti, 9<m ian. 2H (ti" 2ü46 or., 2047 k.). 
Notare: Alberious WO märz 22— okt 31 (n» 111H5— 1992; vgl, s, UXIV n. 1). 
Huadinirus (Kuadivin tirf) iK)2 sepL 19 (n" 2002 k.). 

Theodairu« (Theodulphus, Terderbt EheodulRu, EodalßiB n» 2008, ChrodalfbB n» 2030) 902 
okL 9^10 o1(t 15 <n« 200»— 20ß8). 

Koiii-ad I. 

Gnkapläiie: Hatto, (u-zbischof vim Mainz, Uli iiov. 10 (ii" 2071 or. mit dem litcl ,summu.s cappellaiius'). 
Pilixrim, erzbischof von Salzburg, «)12 iaii. U— 918 sept. 12 (n» 2072—2106 vgl. diu fälscliuiig 

2107; früher enkaplan Ludwigs IVx 
Kanzler: Salotnon 912 itn. 11— -919 sept. 12 (u» 2072— 2l0t> vgl. 20H7*': ^rit 90U kaiizlor Ludwign IV). 
Notar: Oudairrtdu:i 911 DOV. 10^912 &ng. 23 (n** 2071—2080; imt in der e»ten ,adv. Hattooifi' 

gefettigteo urk. 2071 and in 4w k b* 20Bi> ttäU den tittf ^odlariiis^; dtton biseiiof von EltxAt- 

»lädt n« 2100, 2106). 



Quellen nnd ttearbeitimgeii. 

Halten die* quellen dus merowiiigiscbcii Fi-ankenreicli^i, die bis G42 reicbeude < liroiiik dos Fiti- 
dei»r und di« mit dem iahr 727 schliessenden Gesta Franeorum oder, wie sie ietxt in der neaea aus- 
"alif ivon Hr. Khin Ii. M. G. SS. Mfrfiv 2.215— :J28l heissen, der Liber historiae FraTi* oniin, das empi»- 
komtnende karuliiigi-sdie gescbiechl nur so weit Iwsrücksicbtigl, als es in der ge»o'iichle des Franken- 
reiche eine rolle apielle, während die Vita e. Amulfi dem einen almherm des hauses doch nur als 
lieili^em gilt, so wil^ di«' forU^ftzuiig dor clifoiiik Fredegars, weU he unlt r leilung des grafen ('.bilde- 
brand. oincs olieims Pippins I, bl-i zur Irimbesteiguiiu Pifiplns (751) niui dur<;li Cliildebrands sobn Nibelung 
bis zum tod Pippins (768) geführt wurde (neue ausgäbe in M. ü. SS. Murov. 2,168 — 193), zu einer 
ifiimilienchronik de» karoUngisehen hauseai> (Wattenbaeh GQ. 7. A. 1,1 4S> Damit war auch ein muster 
ofliciü-rr Li'-ohiclil?obit?ibung gepolHn Mit dem bervortiften der Kamlinger beginnt aber anrh c;nr 
lorm der geschii-hlfchreibuiig sich im Frankenreich eiiueubürgerii, welch« bald die aadeni an bedeutuug 
nberragl, die annalistik. 

.Mit dem sieg Pippins bei Tertri (687) eröShen die Annale» .s. Aniandi ibre anfzeichnungen. 
Krdt mit 70H besinnen die regelmä.><sigen eintragnnt'»'n und aucb dann lilcihrtt sie not'li lückenhaft und 
spärlich genug. \\ w die :<iel) mit ihnen berührenden Annales Moseliani Uberliefern sie fast nur nach- 
richtan, wetehe das haos der Karolinger mid daa reich belrelTen, sie bieten reiehagesGldohte. Beide 
annalen w in den andi^i itii al iges 'hriebeii, ergänzt, erweitert, .selbständig forlgeseMzl ; zum toil sind sie 
auch nicht mein- in ihrer ur:^prünglii;hea gestalt erhallen. Oes Aooaleii 3. Amandi schliessen sich die 
Lanbacenees und Petavlani an, die letaleren aber, auaeerdem mit einer gleiohMitigen fortsetznng (771 
— 7i>9) niugeslaltet, srböpfen auch nu^ den Moflellani, wäbrend die^ wieder mk den Laui-eshamensee:, 
die Maximiniani wieder mit den l^nnre^bamense^ und Pelaviani in naher verwandt>< liafl ■stehen, die 
eilten und andern aber auch wieder »ielbsiäudige teile oder tortsetzungen besilasen. Daran schliessl 
Mich eine alamann^he groppe, an ihrer t^intse die bis 741 aarOckfcbenden Annales Gnelferbytanl; sie 
sind in engef vetUndung mit den Ann. Alamanici und Naaariani, von denen diese dann bis 789 die 
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reicheren nachi ichteii bielen, ieae iu ilii-en ver-^ hiedeneu forUielzungen Doch bis ende der karoliagiächen 
Mit reielMn. Das boote ifmemgi der Utereo anoaleD bat die kritik Tiol besoUlfUgl; es ist der for^ 
sühung nicht gelun^i« n und konnte ihr liei der dürfligkcil de^ inaterials nicht geUngcn alle aich kreuzen- 
den beziehungen zu entwirren. Die bonennung der aanaieu ist meist eine willkürliche; üie wurden 
nach lokalen bczichungen. die man in ihnen suchte und fitnd, benannt, wie die Ann. ä. Amandi, die 
Laureshamenses, Mosellani, oder nach dem fundort der bandachriA, wie die aus Murbach alaaiiiwiidan 
GiMlferbytani, die Maximiniani, oder selbst nach dem ersten herausgeber, wie die Petaviani 

Mit der überDahme der regierung durch die aöbne Karl Martella begionen die Annales Lau- 
riaseoaes ihre avlkeidniuiigffi. Es sind dgentUcbe reidiaanDalen. «Der kdnij^ ist legelmlsBig das «rate 
wort, mit dem sie ihren bwicht erdflnen« um den kHnig gruppirea sie die ereignibse, dessen heerfahrten, 
die reiclisverdatninlungen, die diplomatischen Verhandlungen, dip nrle, wo er weihnacht und ostcrn 
feierU Nach und nach erweitern sie sich zu ausführlicher, zu^iainrneiiliaD^cnder darstellung. Noch für 
die letalen iabra Pipphis bürg^ sidi d« tHä ^dononns' zum namen des kfin^s ein und dies^ titel 
stpjnprt sich in der for^etzun^.', welche die hpidf^n ersten ialirzchnte der regienmi: Karls d. ür. um- 
fanst, gelegentlich zu ,donuiu$ C gturiosus, milissimua^ piua atque praeclanu rex', neben d^, was e» 
verschwdgl oder bemäntelt, ein beleg für die nahen beziehongen des werkes zdw hol Daa wert 
trä>!t ofQciösen cliorakter nadi arl der fortsetzang Fredegar^. Aber es ist trelTlieh unterrichtet, die 
nadirichlen sind gleichzeitiir, wen» am li nicht immer unmitteU>ar iaiir für ialir niedergei»ol)rieben. So 
werden die reiuhsaonalen mit ihren fortsetzungen zur wichtigsten quelle lür die geschichte der Karolinger. 

Nach einer hie und da kargen lortaetzung, welche noit der kaiaerkrönung Karls d. Gr. scfafiessi, 
entwicknln sich die reichsannaleu in dem bis 829 reichendfn teil zu voller liliite. Diese gehen noch 
unter dem uaineo ,Aanaiea Einhardi', aber Einhards autor^hall ist viel uinstritien. Ihm schrieb man 
auch die stilisttsche übenuribeitang der in ibrer form ungdanken älteren reicbssnnalen von Til—SOO 
zu, welche da und dort auch täm sachfichs eiplnning gibt und zur Vita KaroU manche atiliistiadie 
parallele bietet 

Die Auaales Einhardi brechen mit dem iahr ä2U ab, noch lassen sie die Katastrophe, welche 
sich vorbereitete, nicht ahnen. Mit der ersten enpOraag dw sShoe gegen Ludwig d. Fr. Oberminnrt 

8:M) eine höfliiig?h:itnl in einseitiger, di-r sache des kaisers angepusster dai"slelluiig die weiterftüiriing 
der reicbaannaleo. liirc lMrt<!* tzung wird wenige iabre später (835) dem bischof Prudentius von Truyes 
anTortraat, der sie mit t^ciaigerem hSlisehen beiaali bis zu seinem lad 801 schreibL Das amt des 
reiehsliistoriographen Oberkomtnl mm «nzbisdior Hincmar von Reima; er achliesst das werk mit 
der erzählung pines nur mit niiilw aliLjewehrten vorstosses der Normannen auf seine bischüf-tadt, aus 
der er nachts sich lluchten musste. Mehr noch als Prudentius hebt Hincmar es documente in ilirem 
vollen Wortlaut in seine ausfährliehe darstetlong aufeunehnen. Diese annalen von 880^882 sind u 
einer handschrift von St. Bertin rrhalten tinil wurden sie denn Jiueh in der neuesten ausuabc 'sc!iiil- 
aua^ibe der iL U. von U. Wailz 1883; zusammen mit der bezeichiiuiig ,Aunales üertiniani' beiegu 
Als reichsannalen können sie nur noch gelten, so lauge das reich ein ungeteiltes war. Von der tei- 
long an werden /u n u li.sarinalea des weslfrflnkisdien reichü und namentlich Hincmar vertritt audi 
poli isch mit aller scharf*' <li n we-<tfränl<is' hon «landpnnkt AIkm -'w wahren sich docli noch einen 
weiteren geaichtskreis und gerade der auch als .Staatsmann bedeutende Heimser erzbischof berücksich- 
tigt viel&ch auch die verhMtnisse der andern karolingisdien leilreiche. 

Audi das oslfrünkLsi ho reich erhielt si ine reichsannulrii. Es siiul die ,Amiale? Pnlden-i^^*. 
seit Rudolf, ein schUler des Mrabanua Maurus, 8ä8 die fortfuiirung des bisher angeblich von einem 
,ni8nch Enhard* — wahri^cheinlicb ist der berDhmte Einhard geiueint, Kurze im N. Areh. IT, 134, 
Wibel, Beiträge zur Kritik der annale» regni Francoruin Mrassb. 1902)8.267 — bearln itcLcn werkes 
üb rnaljin. Rud )lf lieferte die ges^ hichte eines vierlelialnimu'l rls. ein ungenannter onit n-sbruder dem- 
selben i^Meginhard?; die fortsetzung von 8t)3 — 882. Auch die Fuldaer aonalen stellen immer die reichs- 
angelegenbeiten, dmi kltaiig und den hoT in erste linie, sie vertreten ebenso bestimmt die oatfränkischa 
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poUtik wie Hbiemar die weslfränltieelie. Aber sie ennangeln wieh nicht der oftteiöBen tondenx; sie 

Ingl deutlich hprvor aus der inolivirung des riickzugs IjhIwIl;' D vor seinem vatpr iR3!tS, der be- 
scbönigung des eioialis in Weslfraocien (858), der recbtrerü^utig de^ hendoäea vorgchenä Ludwigs Iii 
gagen Mineii siechen bruder Karlmann (879). Mit dem tod Ludwigs d. D. hören die Puldaer annalen 
auf die rad>i>antialen des Konzen ostfränkischen reichs zu sein, von 87H— 882 sind si»» um ilas histo- 
rische organ eines der i\ teilreiehe, ieties Ludwit^s III. in dem Fulda lag; mit den teilreicben wird auch 
die reicbsaonalisliii; parlikularisliäcli. Für die beiden andern leilreiciie auf deulacbetn t)odeu, Uaiern 
und Schwaben, feUen für dies« «ät derartige «noalen gaox. Als Karl DI 882 das ganie oetfrfinldBClie 
reich zufiel, fntilti^ mati auch an seinem 1:iir da- Ik diirfnis die geschichte seiner regierung in das jjöii- 
sügsie Udit zu rücken. Die reidisounaleD dieser kurzen seil (Aanaies Fuldenses pars V ää2— 8Ö7J 
Iahen die ao^pAe offidöee geachichte au machen and das ref^ment des nnfithigen kaisers zu beschö- 
nüea In Fulda setzte man iedoch die gewohnte berichterstattun^ fort imd in dieser (Annah-s FuU 
dmses pars IV' kommt nun die Opposition zu wort, um mit rüfksichlsloser schärfe die kchrseile <ier 
ufiiciösea geschichtsnmehe, die uiiTäliigkeit d(»> kaisers, die erhärmUctikeit seiner regieruog und seines 
i^fUDgs, den niedergang des reiche, an zeichnen. Unter Amolf werden die rehdieannalen (in doraus- 
(."abe «ler M. G. als forlsetzung der Ann. Fuldensi > |>, V1 witrier in di r rrühci en und besseren weist', 
wie es scheint, von einem Beiern fortgefiiiirt. Sie verslammen mit dem ialir dül ; ibre letzte nacli- 
rkht ist die roeldung foo einem verwüstenden etnrali der Ungarn in Kfimlen and der flucht l<ndwigis 
d. K. nach dem aicbera weiten. Unter der fun-hlbaren drangsal. welche unter dem unniiindiii/n köni^j; 
über das wehrlose reich hereinbrach und dessen Iwstand in frage stellte, gehen auch die reiche- 
annaleo unter. 

Das lottuingiaohe reieh in semor nni^cbartigkeit und aerfithrenheit hat es nie su eignen reiebs- 

aimalen (lebrachl. Eiriigm (rsatz bieten ausser Reeinn die bis 37!* roiclienden Anniilp.- Xiinl* n<eis wie 
für das westreich nach dem erlöschen seiner reichsannalen die Aiinales Vedastini (877 — W)0). L)azu 
kommt eine anzahl vielfach in ihren anfiingeu verwandter annalen mit mehr oder mhutw ergiebigen 
nachrichten fiir reicbsgeschichte. wie sie an einigen hochstittern (Salzburg, Köln, Lyon, Lausanne u. a.) 
und mehr n < b in klö:>iem (St. Gall* ri. Reivbenau, SUEmmemm, Fulda, Uersfidd, Lorsch, Weissenbarg, 
Korvey, Slablo u. a.) geführt wurden. 

Unter den allgemeinen Chroniken gewinnt fUr die illere leit das Chrooioaa Moissacwise, 
eine uiiitangreiche kompilation, die einer kritischen ausgäbe bedürfte, gleich einem ähnlichen werk, den 
bedeutend später entstandenen Annales Mettensc?, dadurch an wert, dass es die eine und andre ictzt 
verloreue quelle ausschrieb. Die chruiiik Regiuüs von Prüm wird erst selbständig in der zeit nach 
Karl d. Gr, rekdihaltiger erst anter Lothar II: anmeisl aus dem gedächbiis niedergeschrieben ist diese 
rdlere partin namentlich durch cinzwimgung in die annaüstische form in d«*n iahr^-saiigaben unzuver- 
lässig, die verlässliehkeit nimmt zu, ie näher die erzählung der ablassuugszeit rückt; am besten ist sie 
Bher Lothringen unterrichtet; nach dem aufhören der reichsannalen wird sie für efarige iaitre bis zu 
ihrem ächlu-> i'f»CH5) die wichtigste quelle, während die fortsetziing von 9()7 an umso dürftiger ist Von 
viel geringerer bedeutung und iH'mfrkctiPwrrt durch die westfrunkisihen Sympathien ist dtr /eilce- 
Dössische teil der chrunik da 874 verstorbenen erzbischofs Ado von Vieune mit nur fragmentariäclieu 
oadiricbien. Eime von hisdiof Frechalf von Lisieuz als geschiditdehriMieh Karls d. K. verfäaste well- 
chronik gelangte nicht iihrr dir» ältere zeit liinaus. 

llatte die kirchliche biographic immer mehr oder minder eitrige und berufene pliege gu- 
fonden. so gedieh die weltficbe biographie erst, als die von Karl d. Gr. gellten keime der geistigen 
bildunu mh entfaltet hatten, ihm ist auch ihr bedotttandates werk, die Vita Karoli von Einhard, ge- 
widmet, eine gäbe treuiniiijjer dankbarkeit, ahfr fh^ni^n wertvoll 'Ah frest hichtsbuch, das zu schreiben 
ni em a n d geeigneter war als bmiiard, der von lugend auf zu Karl und dessen familie in oabvn_ bezie- 
hnngen stand. Wahrhaft und darcb kahM Schmeichelei bedutriehtigt ist sie ihres grossen gegemstandes 
würdig. Wenn auch in anordnung und form ganz nach antikem muster, Suetooe leben des Aagastus, 
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enlwüi'i'en und äelb^l im eiii/elneii ausdruck ^icli ihm uiiächlieNtHUl UL <Ii«s doch mir der nduaen, der 
dati lebensvolle und lebenswalir*^ hild der persönliclikeil df« •irn^sen kaisprs umspannt, und das werk. 
tisuä, rasch weilhiu verbreitet, nicht ttin weaig;>tea dazu beigetragen tiat Karl auch zum iiupulär^ti^a 
kaiaer dM mittebilt«» zu imcheD, verdient oiisht das absprechende urteil, das Über dasselbe ge» 
r.il'f wurde (L bemheim in Hi«f Aufsätze dem Andenken a^i ile-n-:^ Wailz gewidmet 16 f.). Ganz 
uinraukl von der sage ist die geslalt des groi$seii kaisers in dern im auftrag Karlä 111 geschriebenen 
werk des ,inÖDchs von St Gallens nach Zeumer« nachweis (ib. 97 f.) Notkers des Stammlers, der wol 
auch das Ureviarium Erchatiberti, einen i!ü:jchichlsabriss von der reichsteilung bis 880. verfasste (Simson 
m itselir. f. d. tiestii. des *)f)errh<'in.s N. F. 2.54 f.i. Uer wert von l'linliardii Vita Karoli tritt noih 
;>c>lmrter hervur, wenn man sie mit den beiden biugiapliien Ludwigs d. Fr. vorgleicliL Die eine, welche 
noch untw der flmia des «Astronomu» geht, plündert fllr die zeit von 814 — 829 die reichsinnaiea, die 
andre, verfertigt von dem Trif ror landbisehol Thenan, reiehl, für die mehrzahl der iahr^ skizzf-nhaft. 
nur bis 835 (Hä?) ; beide vetäiulueo in der undankbaren auligabe den schwachen und unfähigen kaiser 
xam bedeutenden herrscher und mann zn stempeln und wei^ zu widwlldien loUiudeleiMi» keine iit 
den kiinstloriächen anforderungen auch nur enüeml gewachsen. Immerhin bieten sie vielGuh schälz» 
bares malerial, das [im- in <1ic richtige beleuchtung gpr-iekt zu werden braucht. 

Die Kar.>lingerzeit hat nur eine einzige monographie hiulerUtäsen, Nithardä ilu»loriarum 
libri IV, deren erstes als geeehichllksbe eioleitung die ereignisse und teilongsproiekte erzählt, weldie 
die anspriiche Karls K Ijcj^riiiMk'lt n, die drei folgenden den bruderkrieg, seine kämpfe und Verhand- 
lungen eingebend stihildern. Inmitten der ereignisse stehend, ein ebens^o tüchtiger kriegsmanu alä ein 
gewandter nnterhilndler, entrollt Nithard meist als augenzeuge und selbst beteiligter ein getreiiei bOd 
ienes unheilvollen kanipfes, de-säen inneres getriebe wir ohne seine schrlR ni<-ht kennen würden. Oes 
werk \A voi! I\ail d. K. veranla^-st nnii noch unter dem frisflien Eindruck der f>rr«igni9se niederge- 
.-ichrieben ; vermag es .'<ich, mitten im parteikrieg entstanden, auch nicht iuuuer die Unbefangenheit gegen- 
Qber dem gegner zu wahren, so ist es doch von hoher Wahrheitsliebe und sittlichem ernst getragen; 
es klingt in eine verbitterte klage aus über die erbiiriulichkeit der zeit, das überall sich vordrangende 
Unheil. Im friihiahr bevor noch der friede in Verdun geschlossen wurde, bricht es ab; Niibard 
fiel damals in einem gefechte. 

Die pablicistik, damals durch die lateiaisdie spräche und die Verbreitung in abschriflen auf 
engere krflse an^'pwiesen, pdanpitc erst in erregten zcitlfinftpn unH im kämpf der [)artfien zu worl. 
Ihr begabtester Vertreter iät erzbiüchof Agobard von Lyon, der 833 die erhebung der sühne gegen 
den vater zu rechtfertigen sucht und. diese rechtferligong zu einer vemichtenden anUi^ der erbSrm- 
li<'iien regieruug Ludwigs d. Fr. und ihrer lenkerin, der kaberin .liidilli, ge.-^laltet (letzt neu hg. a.h 
Libri duo pro lilüs et » otitra iudüh iixorem Ludovii i Hü in .M. (i. SS. lf),27.'>). Walirt die Lxauctoratto 
Hluduwici (M. ü. LL. i,äo«»^, ein ebenso entschiedenes parleimaiül'cst, sich noch den charakter einer 
amtlichen Verlautbarung, so verfechten zwei andre Rir die Mentticihkeit bestimmte echrifblüvke, daa» 
Apologeticum Ebbonis und die \arrntio der. Flein. (BrnMurt '.•J'^.'2'<\. Mi^nr^ llfj\ die sarhe des wegen 
seiner hervorragenden teilnähme an der kirchenbusae des kaisers abgesetzten erzbisehofs Kbbo vt>u 
Keiins und seines klerus; sie finden eui paar iahrzehnte spater ein «eitenstüdc in der auch in die west- 
Ininkischen reichsannalen aufgenomm^en verteidigungs.selirill der er/.bisohöfe Gunthar von Köln und 
Tin iitcauil '.im Trier (Ilmemari .\nn. ><t)4, ihr olVeiies .schreibt n an Nicolaus I Ann. Fuld. Kin 
gewandter und eifriger publicist ist auch Lbbos slreilbaier naciiloiger, llincmar von Reims. Seme 
pnblicistische tätigkeit gdiört iedoch hol ausschliesslich Westfranden und kirdiUcfaen fragen aiu Auch 
die Schrift De divortio Lutharii (Op. l,5til f., .Migm IL'', G'i:» f.) i-i eijjentlich ein theologischer Iraktat. 
doch die politische bedeutung, weivhe Lothars II elieimndel ^^ewumt, gibt ihm erliülites intere^tie. Ute 
von Hincnar ver&ssle Eptsloia Cariaiaoa, welche sich gegen den elnfiill Ludwigs d. D. m WesifranoM 
richtet (8&B> die drucke 1430"), tragt, wenn auch pubUdsttschem zwcirk dieneud« synodalen cbarakler. 
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Als die wiasensehaltlhilM biklung ihre blSte m enlfkltflo begann, stellte sich audi die dieh- 

tuiif: in dfri liii'nst der jiesL-hichl--' ImMbun«:. Von dpin fifdicht des sog. Ilil>ern!<iis fxnl. unter denk 
iiuu Uuu^al veriQUlol, auf Karls uubluti^e heerfubrt gegen liaiern (VHT) »l DUr da bruch^liick er- 
halten, ein grösseres fragment, das die zusammenkunDt Karts mit papsi Leo in Paderborn (IW)) schil- 
dert, von dem Ängilbert zugeschriebenen epos i .M. G. Pootac lal. 1,;51H), ;Wi(>). Ein panegyrikus isl das 
werk des Ermoldus Nigellus, das sitii selbst die aufsrhiifl ^ibt ,In honorem llludowiei chri tianissimi 
cae^aiiä auguäti' (ib. 2,5); Im in die zeit deü aquilauischen küniglum:; Ludwigs ;:urückgreirend rcichl 
e« bis amii. In WesUrancien besingt Abbo in schwer versländlichem schwillst die bebgeniogen von 
Paiis durch die N' i niannen ((*i^5 — '>9()), in Italien » in ntibekannler verscsi hmicd liic taten k, Heren- 
1 (Geäta Berengahi imper. neu hg. von Dumniler, Halle 1Ö71). Grüät»erea wert für reictasgeachicbte 
als die hftflsche dtcbtung des Pttnius diac, Alcuin, Theodnlf u. a., weldie in das leben nnd treiben 
oanentlich am bot Karls d. Gr. manchen einbli«-k ge^^taltet, hat die an das Volkslied anklingende rhyth- 
miÄ< hc dirbtiing. dif^ ein einzelnes ereignis begleitet, Wiedas hed auf Pippins sieg über die Avaren [7% i. 
die todlenklage um Karl d. Cir., der ergreifeudu gelang ümoa AugUbert auf die .uo^ehge' :>cbla( ht von 
Fontenoy (M- G. Poetae lat 1,11(1,4^; S,ld8). Das älteste historiaehe Ued ui deutscher »prache, das 
LudwigBlied, gehört westfränkisehem gebiet an, es fi ii i1 don sieg von Saueourt (H81). 

Mauchea beitrag zur reiclisgesehiehle liefert auch die lolcalgeschichte und die icircbliche 
l>iugra|)hie. Unter den werken für iene gewinnen für die ältere zeit der Karolinger die von Piaulna 
diuf. 784 geschriebene bislurnsgüschi<-hte von Metz und die (iesta abbatuin Fontanellensium bedeutung, 
fiir 3|)U(erp zeit und für Sihwahen die Casufi ttalli. ds ron err.äblung Ratpert bis 883 ftilu"t und deren 
lorLäeUuug dann Ekkehard mit den aolaogcn Saloinuns III von Konstanz aufuiuimL Auch die eine und 
andre später abgeAuste bistanu' und klostergeachiehte, wie die Gesta epise. Cameracenatom, Virdunen- 
-iti.ri. iii. Gi sta abbatuin Lobbensiuni iM. (j. 8S. 7,4), Im Irl königsurkunden oder brauchban' nollzen. 
idu lokalen annalen kommen uuclt toUlenbücher-, das reiohbaltigste ist 'uams von Fulda (Ann. necrol. 
Fuld. ib. i:).lt>5), wichtig iDr die todestage der rt^enten ist auch ienes von Prüm (ib. 219). Unter 
den kiiclilicheii biographien nehmen die lebensbeschreibongen der diristUchen missionäre, Bonifatius, 
Liutger von Münster, Willehad und Aii^-^-ar vnn BrcmMi-Mfitnliurg u. a., die erste ^■telie ein. In die zeit 
Ludwigä d. Kr. führt das leben den abts lienedikt von Anianc und Inden, der linider Adalhard und 
Wala, ibte von Gorine, dieses gesdurieben von Pasehasins Radbertus und trotz ahsbhtlieher dnnkeU 
heil und apologetisi:her einseitigkoit fiir die geschichte der empörung der söhne gegen Ludwig d. Fv. 
nicht ohne wert. Ktir die gc>s<"lii(;hte des deutschen siidostuus wird die denkschrifl über die Convensiu 
Bagoariurum et Carantanorum (M. G. .SS. U) zur bedeutsamsten quelle. Reichen kullurhistorisubeo 
und hie und da auch topographis<-liea stoff Uefem die berichte über Übertragungen von heiligen; unter 
ihnen bieten die translation des h. Petrus und Marcelliniis nai h SlIIli n-tarlt. des h. Ali x-uider nach 
Wüdeshauseu, ieue von iünltax'd, diese von Uudolf von Fulda verfassl, weiteres interesse. Au sie reihen 
sich die aubeielinungen der den lieUigen augeNbriebenen wandet: so «nUialteD die Mintcula ü. Ger- 
mani manches über die einfülle der Normannen (die biogfAphiein, tcttislationen and miracula ietat ge* 
aanunelt M. G. S.S. 15, zum teil schon ib. 2). 

In Italien fristet die geschichtsschreibung nm- ein kümmerliches dasein. Den geistigen niiltel- 
punkt bildet Rom und das papsttnni; die wichtigste italienisQbe quelle sind daher auch die papstbio- 
graphien fnctjc aiisL'. im Liber |nrnfift'"nli-- vnn Dnchrsnr, Pari? 1HH(!), weichen ielzl aujjfiihrliclier nnd 
reiclihaltiger, aber nach wie vor unter dem bann einseitiger leudenz und oflieieller Schablone, mit ihren 
vielvenweigten beziehungen zum Frankenreidi aueh für dessen gescldchle manehes wertvolle material 
enthalten wie für die lieerfahrleo gegen die Langobarden oder die Schenkungen an die römische kin-he. 
In SiidiUiIieii wahrt Montecassinn seine wisse(i?< !iartliclif traditidu; e.s hat ntis eine clironik bis 8G7. 
dci^aeii tnünch trcheiupert euie gescliichte der laugobardischen iurälen von lieuevcnt bis 88'.) hiuter- 
tassen, die eümgen lenobtett in tüefem dimkel. Ausser den biatmuageechichten von Neapel und Ravenna 
(Gesta ep. NMqpolil, Agnelli Liber pontlt eocl. Ravenn. HL G. SS. Lang. 402, 275) ist nnr nodi die 
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ehromik des Andreas von Berguno m nenneo, die, nni 877 in sehr UBpraehstoser form üembriebea, 

fiir ihre zeit um^o s^rö^spreii wert hat, als sip fast da-; einzigf- litfrarisclir rlonkmal der Lombardei im 
ialirhuudert ist. Spätere geschichtswerke. wie die chroaiken voa Novalesc, du» Itlosterä Sl. Aodrea 
am berg Soracle, von Salerao (M. G. SS. 7; 3). sind bereits ron der sag» darcbsUtigL Wie «Kes- 
seiLs der ßdpoi TMKchiedene genealogieti der regierenden dynaslie, so äind in Italien königskatalo^'r* 
nidit »elten, welche Attch die berrscher Italieiw aus dem karaltngiacbfin hwa veneiebnen (JM. Q. SS. 
l^g. 491> 

Za den eRihlenden qneUen treten noch die b riefe. Die wicbtigsto aamulimg fär das 8. iabr^ 

liuridftrl i-t der Codex Caroünm, welchen Karl d. Gr. aus* den an -Hiiu n j^rossvatcr, seinen valer und an 
ihn gerichteten schreiben der püpsie 791 zusamuietuiteUeD lies» (JafTe liibl. 4, M.G. Epiüt. 3j Andre äamm- 
tungen, iene der briefe de« b. BMilblius und Alcutos (JdXti Bibl. S «ad 6 ; M. G. Epist. S und 4). verdanke« 
wir der Verehrung, welche diese männor genossen, die der briefe Einhards (JaU BibL 4) dem bedOrf- 
nis eines musteilirirf^^lcllfr-, drr ftir dip?:on zweck auch dif nainen nii^merzle- 

lijne ergiinzuug zu den Urkunden und bedeutsam liir rechtsgescbiclite simi etidhch die iorinelu 
(neue aiwg. von Zenmer in M. G. Formulae). Formen fOr kUoigwirkuDdak nacb .meisl veriorenen 
mustern enthalten die wol erst im ü. iahrhundert enlälandenen Formobie MaroaU und die in d«r 
kaozlei Ludwige d. Fr. angelegte sammlung der Formulae imperiale?. 

In anolifo]gienden stelle ich in alphabetiseher reibenfolije die wichtigsten und am bttofgsleo 
riLirien qiMUMi lusammen (vgl. |i X.\.\IIIi. Sn weit schulaaogaben der M. G.. für emige quellen ietxl 
der bes.sere und neuere druck, vorliegen, siud sie in klaitimern mit der ä\y.U- s. h. und dem iahr ihre? 
erscbeioens venseiclmet. Die äigle W. verweist aut das imentbehrliche werk von Watleiibach Deutsch- 
lands Geadkkditoqodlen 7. A. l. Bd. (Slotttart u. Berün 1904). 

Abbo De belli^ Parisiaets (885—896) M. G. SS. 3,777 (ach. 1871). besser Poetae Gar. 4,71; 
W. 1,3a». 

Adonis Cbron. (—867, Cont. I 866—885, II 897—1082) M. G. Sö. 2,317; W. 1,240. 
Andreae Bergamoti.s llistoria (.selbständig 744—877) M. G. SS. Lai^^ 881: W. 1344. 
Annales Alamannii i (707—768: ^'^nt. 771— i)26) M. G. S& 1,22, 44—58. neue an^. Su Galler 
MiUheU. 19^24; W. 1,158, 164, 285, 44a 
Altahenses maiores (708— 107S) M. G. SS. 20, 789; W. 9 (8. A. 1894), 19. 
Augienses (70<J-4)89 [954], selbständig seit 799) M. G. SS. 1,87, nene ansg. JaM BibL 3,70^; 
W. l,2m, 405. 

Bawarici breves (687—811) M. G. SS. 90,8; W. 1,166. 

Bertini an i (8H0— 835, reicbsannaka) M. G. SSl 1,428 (sch. Tun Waitz 1883 mit inbagrilf der 
von Prudeatius und Hincmar Terfassteo fbrisetzungeo der westfr&okiscben reichsaanalen); W. 

1.227, 323. 

Einhard! (überarbeitong der Ann. Laariss. 741—800, sdbstSndige rek-Jwannalen 801— 8S9) M> 

G. SS. 1,135, 189 (sch. 1845); W. 1,216. 
Fuldenses (auelore Enhardo 714 — 838. parn II auct. Ruodolfo und von da an reifh^annalen de^ 
ostfränkischen reichs 838—868, p. III auct incerto 863—882, p. IV [q)posilioaell gejceii Kar! lUj 
889—887, p. V fofBciös] 882—887, forlsetnmg in Baiem 888—901) M. G. SS. 1,843-415: 

W. l.'_»44. 

Guelferby tani (741 — 768, ConU 771 — 79U, pars altera 791 — 823) M. ü. SS. 1,21, 40. 46; 
W. 1,164. 

Hinomari (wesifränkis^ he reicb.saniialfln 861—889) H. G. SS. 1,456 (seit, ab teil der Ann. Ber- 

tiniani p. 5 ); W. l.'i-.'7. 
Juvavenses maiore« (5;iO — 835, y75j .M. G. .SS. 1,87; suppl. 3.121; W. 1166. 
minores (749-814) N. G. SS. 1,88 1 suppl. 3,192; W. 1,166. 
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Lmubac6DBea (687 — 787: Cont. 741—768, pars altera 771—885) M. G. SS. IJ, 10, 13i W. 
1,168 n. d. 

Laureshamenses (im-lC'i, pars altera 708— fto:v. M. G. SS. 1,22, 3<); W. 1,162. 
Laurisscuses (reichsanualeii 741-801) il. ü. hjS. 1,134; W. 1,211, 42l>. 

„ minores (680—817) M. G. SS. 1,1U (neue aosg. als Klain« Lorscber FrankeD- 
rhronik von Waitz in R^-rliner SR. 1882 399): W. 1,288. 
Lobieases (741— ',t>i2) M. G. öS. 13,220; W. 1,426. 

Maximiniani i750 1 751 J -811). Gompte reodtt des «Dances de laCommission r. d'blsL [BraBsel 

18441 H,;U»7, M. G. SS. 13,19: \V. 1.163. 
Metten ~( - I kompilaliou vielleklit erst aus dorn hoginn des 12. iahrh."! DiK-liesne SS. 3.262, zer- 

alückeit bei Bouqucl, 7ki8, 830. M. G. .S.S. 1,316, 709—804 ib. 13, 27; W. 1,222 n. 3, 

8 (6. A.), 125. 504. 
Musellani (703—797) M. G. SS. 10.494: W. 1,100. 102. 
>kazariani (708 — 768, C'^dU 76U — 790) M. G. äS. 1,23,40: W. 1,164. 
Petavfani (687 -740, ConL 741—770^ pars II 771—799) M. G. SS. 1,7, 11, 16; W. 1,161. 
Prüden Iii (ucHtfriinkusi he reicbsannale» 835—861) H. G. &S. 1,^ (scb. als teil derAnitBer- 

tiiiiaiii 11); W. 1.227, 324. 
Pruniieiiseä (122—1044) M. G. SS. U),12yo; U. 1,311. 

s. Amandi (687—787, Cont. 741—769, altera 771—810) M. G. SS. 1,6, 10. 12; W. 1,168. 

■'. Coluinbae Senoneiisis ,708 1218) M. G. SS. 1.108; W. 1389, 470i 

». Diooyüii (024— lJäl>2j M. ü, SS. 13,718; W. 1,165. 

8. Emmerami Ralisponensis mai. (748—823) M. G. SS. 1,92; W. 1,166. 

„ .. min. (732— l(»02l M. G. SS. 1.9:.. i:;.17; W. 1,166. 

Sangallenses mal. (70,)— 955 von einer liand, dann vnn versdiiedenea scbreibero fortgesetzt). 
M. G. SS. 1,73, ntue aiusg. in SL Gallcr .Mitllieil. 19,205; W. 1,440, 

s. Maximini Trevireasis (708—987) M. G. SS. 2,212: 4, 5. W. 1,406. 

Sithien.ser^ (548-823) An/., f. Kunde der deulscben Vorzdt 6 (183C). 5; H.G. SS. 13,36; W. 1,847. 

Slabulenäeä (l— ln87) .M. ü. SS. 13.39. 

Tedastioi (874—900) M. G. SS. 1.517; 2,19«; W. 1327. 

(Fragmenta) Werthinens. (759— 7t;2; 784 78.5) M. G. SS. 20,2; W. 1,221. 

Xanten.*e.< i04o— ^7:V> M. (i. SS. 2.219: W. 1,314. 
CaäUH ü. Galli auct, Kaliierlo el Ekkdiardu, M G. S.S. 2,01, 77, neue aiisg. in St, Galler .Mittheii. 

bd. 13, 15, 16; W. 1,267. 
Chronica Benedicli Ca-in., M. G. SS. {.ani:. 408; W. 1,341- 

l^hronieun Moi.säiacense, .M. G. .S.S. 1,282, verbes-wrungen zu deo iahren IUI — ülä ib. 2,267; 
W. 1,224. 

Einhard Vita Karoli, M. G. SS. 2,443 (seh. 4. aaag. voa Waita 1880, von Jaffö 1867 nach Bibl. 

t.fiM.-.); \V. 1.203. 

Erchanberli Breviariuia (GuuU 840— b8l> M- G. SS, 2,328; W. 1,240, 272, 

Erchempert Historia Langobardorom Beneventanoram (744—880), M. G. SS. Lang, 234» 

W. 1.341. 

Ermoldu^; Ni^'eliu.-: In lionnretn lUuduwiei, M. G. SS. 2,466, Foelae lat. 2tii W. 1,228. 
Klodoard Hi^L Humunsi:' (vvi< iiiig durch auasQi^e verlorener briefe Hincmais und Falcos t<ki 

Rebns), beste aasg. M. G, SS. 13.409; W. 1.457. 
Prede>!arii Clironicon (-642), Continaationes (—768), M. (i. SS. Merov. 2,18, 168; W. 1, 

U4, 141. 

Gesta abbatum Pontanellensiuin, M. G. SS. 2,271 (scb. von Lowenfekl 1886); W. 1, 841. 
M r. Francorum letzt ab Uber bist. FraDcoram M, G. SS. Merov, 2,238; W. 1,118. 
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LiQtpraod AnUpodosis, M. G. Sa 3,37d (wik. von Diimmler tBTT); W. 1,476. 

Monachus Sanyallf-n^iis. M. G. SS. 2.T:'.1. JalTo Oibl. 4.ii:n; W. l,->07. 27J. 
Nithard llisioriaruni libri Uli, M. G. S.s. 2,üöl (sciu 2. ed. 187u): W. 1,233. 
Pauli dia(. Ch sta epi^''- Moltensium, M. G. SS. 2,261; W. 1,18-'. 

Reginonis Clironicon iVrlbsiiiDdig 818—906, ConL 907—967), H. G. SS. 1,543« 666, 614 («di 

von Fr. Km/p 1S;'0); \V. 1,312. 
Tbegau Vita Illudowici imp., M. ü. SS. 2,589; W. 1,22«. 
Vita Hiodowici imp. (Astronomos), M. G. SS. 2,6^17; W. 1,230. 

„ Waluc (aucL Paschasio Radborloi. M. G. SS. :,',r>:5:i e.xlr.; W. l.;5ni>. 
Vitae Romanorum pontificum im l.ibiT pnnlilKalis cd. Diulic-^iie iParis 18>*ri). 

Wie früher (s. XXXVl). bcintrkl, bcM.'liränko i< Ii tnicli hier darauf die Jalirbürber di'-- Deu- 
tschen Reichs*, welclu! der gescMehte der Karolinger gewidmet sind, namhaft m raachen. Sie mi, 
wie das nicht anders ni ^ü t . vnn iinjlt i h"in werl. Das weitaus bedeuleridsle und bedeutenrl na h 
ieder seile lüu ist das werk Dümmler;i; unter den kluineren arbeiten ragl ieue von Uunudt durch kn- 
tisehen Scharfsinn hervor. Es liegen folgende ,Jahr))Qcher vor: 
II. E. Bonnell, Die AnRinw de^. karohngischen liause.s (18(>')i- 

Th. lireysi'A .lahrbÜLber des Iränki-ielion Kei. hes 714—741: Die Zeil Karl Martells (1869> 

H. Hahn, Jahrbücher de:, fränkischen Reichs 741—752 i lS6:Jl. 

L Ofllsner, Jahrbücher des frünitiachen Reichei« unter Köui^ Pippin (1871). 

Sigurd Abel, Jahrbücher des triinki-i I i ii Keiclies unter Karl dem Grossen. Bd.1; 768-^788 (I866)i 

2. Auü. neu bearbeitet von B. Simson ^lüösi). 
R. Simson, Jahrbacher des fränkischen Reiclies nnter Karl dem Grossen. Bd. II: 789—814 (188S). 
R. Simsun, Jalirbüelier des fränkischen Reiches unter Ludwig dem FVommen. Bd. I: 814— 890> 0; 
^50 (lH74/(i). 

Ii. Dümniler, üeschi-hle d(a ostrräii]ui<elien Reiches 1. Aull. 2 Ilde. 1802;5. 2. Aull. 3 Udc. 18!j7|S- 
Eine wesentliche criiänzung bietel die Deuläche Vcrrassung^geschicbte Ton ß. Wailz, dem 
:>, lunl 4. bd. (IHS3|.^) der Kar* ünt-crwit g«>\vi(linft sind. Zum tri! jI' n Iic. zum teil weitere ziele vcr- 
folj^t daä werk von EL Glaäsun, lli.^toire du droit et des iuslitulionä de la Fraoee (Paris 1887/8); 
2. mit reicher bibliographte versehene band behandelt bereits die fränkische epodie^, die im 3. band 
(IHSU), der civil- unci slrafrechl, gerichtsorgaiiisation und die beziehunt^en z\vi:^< lien kircbe und slait 
l/r ljaiidi ilircn absehhiss liiidet. Die bedeutendste leislung auf dieT^em uebieU gleich li(Tvorm'."'ii'l in 
inhail und ausdruck, liegt in H. brunners Deutschor Recbtsge«ehichle vor, deren 2. band (^lsi*ä; w 
drei teilen da« staalarecht, den rediU^m^ und das sttafrecht der frSnkisdien zeit beliandelt und eip 
treflliches iv'ort- «nd Sachregister entMU. 
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stirbt (Ann. necrol. Faid. M. Q. SS. 13,166, 191). kamen die Ungarn noch im frOhiahr, wol 
im mai nach Fnlda, wahrscheinlich zur selben zeit, da Konrad den Hohentwiel belagerte, 
bb Bremen sollen die Ungarn, die mit ihnen gezogenen Böhmen bis gegen Hambarg 
ita, AdaiMi a. poat Haonuri». I, 54, 65 JL Q. SS. 7,303 TgL DOmnlMr OatfOnk. 
Meta 2. A. 3,596 a. 2. > 
BSckkohr Einricho S&xonnm dnce Franciam inradente, Ann. Alam. Des königs brnder Eb«r- 
bvrd war im iraftnigJEoBrMls inSaehsen eingedniQtni oad ia der nllw darSrMbug voll- 
•Itiidig gttebtegMt «(iTd«ii : SasiHMt . , taute eaed« IVra«« nidctatt MUt, at ■ mbiila daelft* 

maretar. ubi tantn' i'lf inlemus esset, ^ai tantaui riultit^-linoin caesomm caporo possct. Wi- 
diikind I, 'J3. litUuin in Heresbnrg, Ann. Corbei. l'rag 'jlö M. G. S& 3,4, 11*J Tgl. Waitz 
IJeinricii I 3. A. 2:i. Den KBgM EkttkuiB TM|tilt Bainrfcb Bit <*m «inM In nuktn, 
der Konrad zaröcJtriaf. b 
Wilinborg 1 «cbaoltt den inoArbilb der tfadtniiM-n too Wailbnrg erbavtan klOsterl^ geCnwi bof Nattni 
I mit allr-m 7.ulii>h<(r zo beiden Seiten der Lahn in dfii (.'raf^cliAfton Scoiuoibrrg: und Marvels 
(nicht mit Sicherheit zo bestimmen, FOrstemann Orttsuaaien lu&ö, 1061, 1303) för kleidnag 
ond lebensbodarf der mOnche. Salomen canc. adv. Piligrimi archicapp. Ch. Wormat s. XU 
UapiWTar. Or. Qoalf. 4,275 » Kremer Or. Hu». 2, 56 B5boi«f Acte Ooar, 28; *M. 6. 
DD. 1.25. 2096 (2U37) 

Zog gegen Upiiirk-Ii vnn .^arhsnIl: Knnrai] belagert die vest» tirona Im liGttingen und zieht, 
Mgebliek dorch Thietmar äberlistet, ohne erfolg ab. Sagaohalter bericht b«i Widakiad J, 24 
Tgl Watts Hainrieh I 3. A. 24. — Ridchabr Brebangara, dar, TaAtedat mit BorcbaTd, 
darrh dpn !<i«>j? bei Walwiee (anweit Stofkaeb) sirh znm hen^yg vnn Alamannicn macht: Kr- 
i'haitger de exilio rcTersoä com Parchardu et PerahUiUu cum ceutris pHtri'>iis suiü pugiiavit 
et eos apad Wallawis toH at dax eonun offectos est Ann. Alam. a 

schenkt A I b w i n, ainan vawllan da« biacbofi Tbiodo (Wirsbofg^ «af föiapracfae der biscbAfo 
Heriger (Mainz) «idTbtodo den «itSolnMt in defrOanddaabaiiiiar iBaTfc(irabakanot, FSrsle- 

mann Ortsnamen i«ia ^^ulzfelJ im Grabfeld Lg. Königshofen in'. Wirebtirfr, Sul/feld 
am Maiu bei Kitztitgen) iii d«r grafüchaft Hessos im gan Volkfeld ta freiem eigen, ^oiuon 
canc. adv. Piligrimi arohicap. Ch. s. XUl (A) = s. XIV (B), s. XVI (C) Wirzburg. Eckhart 
Fraoeia ar. 2,901 an« A; M. B. 31,184 auB fi<bnar Acte Coor. 29; *1L 6. DD. 1,23 
am A, C. 2097 (2o3s) 

schenkt scim-ni kapkui Reeinulf mf bitte seines Vasallen v.nii ttiinisterialen Altmann den 
maosos, welchen Eberbart in der villa Bargbaioi in der grafechaft Ebaibarda in Daaangan 
für tina ond ditmt kalte, n tmm aigen. Manoo caoe. adv. PiUgrlmi inUeig^ Baadrik 
dtgles or. Mönchen aas Metten (A); eh. Meli s. XV in. (B). X. B. 11,437 mit tiagatebbUd. 
t II n° n ygl 28, 151 aas A Böhmer Acta Conr. 29: *M. 0. DD. 1,2ß aas A, B. 

20«8 (2031») 

Uaertehrt gagan harzog Amvlf tob Baiaru, Eoganabaig wird erobert nid in braud getackt: 
Priori namiiiw tampore. diabaa vidalitatCbonradi ragis, eriminaatar eandem episcopum (wel- 
cher bischof p. cnt'iiit sei, i.st unkliir^ cam eodom reeo et exercita eins provinciam illam non 
regaliter, sed hostiliier ititr:i.ssfi »t iioa miuinam igtiu cremaüäe atqae mnltis miseriis orphano« 
et viduas angostiasse. Eodem v- ro impeta vtnerant ad tioandam civitatem b. I'etri apostoU 
ata. Hammammiiii inbabitatam at planam, qgam et eipagiiataai incendenint »tqiie 170 at 
amplina tx bia at üligdespoliaTanrat et uralte nnaeritalflictoa laliqnannit. Atqna bia paeeatn 
sagina^i diviini nn'.ii pprt.rrili exicrnnt foarli. Fragm. de Arnnlfo duce Bav. H. 0. 8S. 17, 
.'>70. Diu zettbeiCimmaug iienüi heerfahrt bieten die Ann. Ratisp. 916: Chanradas Arnolfam 
dacem Ticit vgl. Ann. ZwifaU. 916: Chanradas rex Arnolfum ducem prelin vicit, ib. 17,583; 
10,53. Waitera aachricbtan biatot da« Anet Garit 916: Araolfns dux paigan* da Ja?aT« 
abaaasns eatBatifliMaa aCbiionndo raga imd «rit faat glatebam worUaot dia Ann. s. Bndbarti 
Salisburg. 91 6: Ärnoldus dux a Jnvavo egrossns Ratispvn« a Chnnrado rfge ■ bsessus est ib. 
'.>,56ü, 771 (von JaffÄ M. ß. SS. 17,57ü n. 14 auf diu rub«ll!»n vnn '.n 7 beingren wie die 
nachrichten von 914 über Amnlf'^ tiu''lit nach Ungarn auf 9lf,) Wi.lnkaul I. 25 : lin ;iuk'm 
prof actus in Baioariam dimicavit com Aroalfa «t ibi, vtqoidam tradant, Taiuer&tos revertitor 
m patriam snam wain aicb iiocb vas «narvanrandngXaiirads ni an3bl«n. Kaindsbaiadt 



apad Fr&nco- 
o(ofa)rt 
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I 



I der grüber Arnulfs und Ludwigs IV in St. Emmaram and eine legeiidcnliaflc gcschichU', 

Konrad das von Arnolf geschenkte eTungeliar mit »ich n«lim«n wollte, aber durch einen aii- 
{ i fall ron dvgeutcrio znr röck^übc bewogen worden sei, erzählt Arni^>]d Do s. Emmeranimu I. (> 

i ih. 4,531. Uertog Arnolf steUto dam 4i« b«acbftdigtM) iua«iD von B^gvnsborg wi«der her 

> und erweitert« die sUdt, ib I, 7 p. 8S$. Kein« qväle beiiolitgit die «webe der hceiflikn 
Konrads gfgni Bnirni : sie lag zweifelsohne in den nahen beziehnngen Ämotfsfll EfCliaagcr. 
[ d«r &ivb im v«riabr zum henog von AUmuiuiea gamacht hatte (u« 2<»37*)- *■ 

iaBi'29 |Keg»iNspuiv ■ acheukt den b. Enmeram auf ndmuivdiM Uidioft Adtlward (Verden) denzehirtentbeO der 

I Zölle (decimam }iartem Tcctigalinm i. e. de ministerio zollenarii) für erhaitnng der licbtrr 

i ' Suloinon canr. adv. Pi!i(rrimi arvhicapp. ()r. (das tagesdatum nachgetragen, Ficker Beilr. z. 

UL 2,2(53) Mü,.> li. ii l A i, rh. ».XI in. i ll . iv/ lli.s. l'=,4<; iios H —■ Lünig KA, 2l'',10«; 
aus A: Uh. prub. s. Emmer. 104, Ried 1,94, M. B. 28,152 — Böhni' r Acta Cunr. 30, *U. 
G. DD. 1.37; regert nli wMieiprolokon Bibl. s. Epimer. 2,195 ans A; als furmel in Ood. 
Udalr. QreUerOp. 10,694 ii'^ 7 mit III IcftL »1. «. inc 816, nachdr. Ludewig SS. I,(t6äa> 
Lünig RA. 18,642 mit a. inc. sHi (darnach Siekel Acta CwiA. 3. 4u8 tpnr. & Emmer. 2n 
Karl d. Gr.); Eccard Corp. bist 2,3(J n» 2.") vgl. Jafie BibL 5,». 2o99 {204iil 

bestittigtder lürcbe von Sehen auf bitte des bischofs Meginbert ond fflrsprache seiner lieb« 
erzbisrbOfe Heriger (Uaiuz) und I'iligrim (Salzburg), derbiseliflfeTDto (Regonsburg). Dr«b«l( 
( Frrisiiii,'), Adalward i\ 'Tii''ii i mul ()iii1;hUii(J l-:;('l)st,iitt'i und der übrigen f^xv-ufn laut !■ r 
Vorgelegten Urkunden die von seinen vortübreii, Kiiri tkm Grossen (deperd.), kHmr Lu^Hi^' 
(deperd.), dem gleichnamigen kSnig Ludwig (n" l-IHri). kaiser Arnolf (deperd.) und dtmo 
wbn kOnig Iddvig (n" 2057. umsittelbare TorUg«) verliehene immunitat und königacheti 
mit dem nsatz, dua nlles g«g«n seine nid seiner rorfiibren seüuugen der bircbe etwe mt- 
rissone gut zurückgeht/ 11 1 w.^ni 'ii müsse. Sab>mon lauc. adv. Piligrimi archiep. sumtniquH 
cappellaui. Or Wieu. Kusch Aüii. Sab. 2,37;J vgl. 742 — Besch Aetas milleu. 4.1 - Sina- 
I achor l, 5 3h - Böhmer Acta Uonr. 30; •M. 6. l»l). 1,27. Über den inhalt Hedlich Zurfle« 
Bchlchte der Bisebüf« von Brixen (te|t. abdr. aas der ZeiUchr. des Ferdinandenn» in IniM> 
i brnek III, 28- heft) 6 n. 3. — Nenbarg an der Dona«. 2IA0 (2041) 

I sebeidct dem kloriker Krchenfrid auf firgpraehe der bischOfe Piligrim (Salzburg), Heiigir 
I (Mainz) ond Dracholf (Freising) and des grafen Sigibard 3 huCen tn Ooldem in der gnf- 
Schaft' Ifarebwarda in gas Viebbadi (sw. Dingulflng) Im anteberirk Waldiautts, wekV 

; Morolt, Rugildeo und Pato bisher innphatten, zu freiem eigen. OJiiU' <!atirung. Ch. s. Em- 
! merammi s. XL Fez Thes. 1'.47 ; Lib. prob. s. Guiiuer. 105; M.B. :n,ll56 — IWhmerActi 
1 Conr. :iK: *M. G. DD. 1.28. Wegen der glefehen iatemnielltea gleicbttiüge entstehung init 
der vorangehenden nrk. wahrscheinlich. 2 KU (2ii4:' 

Synode zu AUheim im Biessgau (Hohenaltheim s. Nördlingeu) in beiseiu des von papjt 
Johann X in besonderem nuftr.it: .iIijjl irdu' to.n li ^^nton Petrus, bischofs von Oria, qniitiuu* 
aliqao modo diaboUca seuiaa iu oostrti partibus orta cxUrpare e( nefiindissiaias macbinatioacs 
qoonmdam perre r wram htmiBonsedare et elimbnadoinugare deberet Betrellra dengealst 

die beschtüsse einesteils gegenstände kirchlicher natur, die kirchliche disciplin und die httth 
rurg do3 kirchlichen loben«, namentlich bei den bischäfeu (c. i — 5. 17. 2C, 38), die liinttB- 
haltung der simonio (c. 28), die ii.<'i>liiiii.' des Verkehrs mit gebannten und die folgen i<-< 
kinhenbanns (c. 6 — tf, 27), die kircheaboiwen (c 32, 33), die wabrung der kirchliche» Pri- 
vilegien (c. IDK des kircbengvta (e. Ii), der sehnten (c. 18). der exemten stellnug Jer 
biscb6fe und priester gegenüber anklagen (c. 12— Iß), dej verfügnng.srecht<i der bisehSü» 
Aber ihr eigengut bei lebzeiten (c. 3A, 37), so bezwecken sie anderseits die stärkong de» 
kiiiiigtTini> (c. I '.^ : |ir! rebuio r^tru:;'. f.istf.'ruir.. c. 20: item de i'ff;i<i; sie verdammte 

dcu ietxt häutig Torkommeudeu brnch des treneids (c 19), st« beschwüron alle bei androhnag 
des bnnns d«-m kdnig die treae n wahren und von iedcrwideneliiUelikeitabtnIassen yai nm^ 
iutendat iniatcritum regis. nemovium principisnece attrectot, nemo regnienm gnbenuicnlif 
privet. nemo tvrannica presuraptionc ajticcn» ret'ni sibi nsnrpet, nemo qnolibet maohinaiDMite 
in ei'.is .^'i^■^•r^ilatl•tn .silii (■Miiiiiral''ni!ii manu^ ;i>VM,:-iiit. c. L'u i, si.' !r :hi't: titMilol^rt.rit sregfD 
den könig oder Ichensherra fortiu aU ein sakriio^ bei einem laicn mit lebenslänglicher biuä« 
i in einem kloster, bei einem bisebef oder geistlieben mit absetanog (c 23), «ie de aneh wsst 
I 
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I <rliri!!"v Iiiissen über ni'ji;i>'i'iiir.' \ i-rliiiULS'U (i:. 2:2, ?.">'l ; Eri: li;in^'L-r, -i-'lui_'1i iiiitji;lr.i'il'jri'n mi<i 

' g'ciioüM'n wird, uail si« ,aii däu gäsalbutn j^uiut^, ihivu k>iuig uuil Imrrii, haiui lü iegcn ver- 

sm-hten\ den bischvf Saloiiiün hiiit«rIi$liK ertfriffcii und ühn kirclieitf^at lierRpleii (vgU 
n« 2094*), ak bisse auferlegt die waffitu afasagebai, in ein klMter zu gehen nnd biar tobtoa' 
IlDgtidi« hntsazn ton (c 21), wid nbarbrapi Warden gawalttat gegen einan brächof oder 
jroistlicbcu. \ i-r^\ ü-stuog dss kirchongQts wie an-sflilüg« auf das l-ben des köuigs («t ^lü ii"riut;ii 
et in iuieritnm domui sui re^is iuteiidit vel «'upidiUtem inraverit V4>| parricidiuui ciiiiiiiiiUiii 
I mit labanallDgUAarlMttse geahndet (c. 'J4): Amolf TOn ßaiern uuc {>n >r n bmdcr) Bvrthütd 

wardan nit ihrto gaoiwan für im T.okL «sf eisa »yno4e oacbüügeitöburf T«rg«l«den (vgl. 
ifi 2094<') unter androlinng des banns, wenn sie niebt. stcnt in epistola Johannis papae 
snii.'uin Lalutur, busse tun mid nicht, wie ihre leuU- versicherten, kummou würdi-n (V. :!:,'(•. 
den auf d«r synode nicht or:ichioncneu hcifcrshclfern Erchaugcsrs, JSertholds, KurctiurJ». und 
Arnotfs wird bei Vermeidung d«» banns auOrciragen nch acbleooigst vor iliren bischöfen ru 
stellen und die von der sjfDode beatimmle basM zn AlMmahnten (e. 34); Bicqnin, der trotz 
dar Torladang nicht erscbienrae nsnrpitor das biatoms Stnuabnrg (tfi 30S8^), wird vor ein 
von er/.bischof Herigor iu Mr.h,Ä n'tcühaltendt'S konzil, widrigenlnlt^ t:.i' l! Rom citirt (c. 29). 
die Untersuchung über die IsUiidui^g des bischofs Einhard (tkii .s^^n r vgl. 20KS^) dem bi- 
schof liichgiiwo (Worms) zugewiesen mit dorn auftrag darüber dem papst zn berichten (c. ai 1 : 
^ das nicbterschainen der s&c bsischeu biscböfe, weiche nicht einmal boten oder bevollmächtigte 

gesandt, wird frarilgt nnd ihnen unter androhnng der snspension nnd der ««rantwortung in 
Ri'm rl:irrli ii pi^ips^Hrhen l'-uattn und die svnitde anfgctrap'>n bei dem vurgenanntcn konzil 
(in Maiijii iu iiiciitiuäu |c. Hs. s. X München. Freyherp Sammluntr hist. Schriften 4. 
'i'2-\; M.ti.I.I-. 2,555: über die benütv:ung Pseudn-lMilvr-: it; il>'ii suioiIuIIicm hluvs-n Dumm- 
lerOstfrftnk. Ueich 2. A. 3,606 u. 3. Die sf nodu erwähnt in ilerimauui Aag. ehr. Die 
«nweaenlwit Konrada ist nicht bexeugt Brcbangar scheint vor der sjnode ararUaiMn ni sein, 
da bei verhängung der bosse in c. 9 1 nicht auch «iner renitenz gedacht ist wio bei Arn<df 
(c. :{5) und in t. :t4 die auigebliebenen kumplicen, qui ad eam isynoduu») vutati nun veue- 
ruut, ausdrücklich unterschieden w< r>]< ri. I ln i lin t Hchöfliclien unteisehriAan, die faai Bni> 

I cbard unter diese synodo geraten sind, Waitz Heinrich I 3. Ä. 40 n. n 
itD. 21 . . . Enthauptung Brchangers, seines bradera Bartliold nnd ihres neffi'N (vffl. fiber die rerwnnd^ 

; schart Ekkehard Vnmi ?. finlli M. 0. SS. 2,8f;, neue .la^j. 1 T ('I 'i:';' . ' üeii a-,tsführ!ir?isti'is 
beriebt liiet«t lleniitAUin Auk- i'lir. 917 : ?>changer. ijUi 4u:;.iUim iiiutiuiiiuia» iiivaM-rat. cum 
fratro ßerthuldo regi Counrado rebelianto^ eiquo tandem ad deditimiem spe pactionis vcniou- 
tes ipso iubanta »päd villiun Aldingam (? Aldingen bei Spaichingeu s6. Botweil, f drateuann 
Ortanitt«) 52 virl. Fnr8cb»ig«n 6, 146. Dfimmler OatMnk. Reich 2. A. 3,611 n. l) deeul- 
lantur XII kal. fi VT. (""hr. Snrv. mi. M. SS I'l.i'C ; Erchanger dux et IT' rlliMM. u'-rraaiii 
fratres, decollaniur XU kül. uAii. Kiui' b«aUU(^iiut; der angäbe Hermatins, ih«!;.! dj« ürüder 
in der hoflnung auf friedlichen ausgleich sich selbst gestellt habi ii. si Im ii: iI' T karge bericht 
der nächstliegenden qaelle, der Ann. Alam. 916, to bieten: Erchanger, l'erahtold etLiotfrid 
occidmtar dolose. Dia Ann. SangnlL mai. filO: Erchanger et flrater einsFMrehtoltatliintfrld 
capti «t occi&i sunt erwähnen noch die gefangennähme: ihr beiichtlässt sicli mit ieneni Iler- 

i manns nur vereiiiit^en, wenn ,capli" als .festtiehmen' gedeutet wird. Die Ann. Aug. 917 und 
(^iiut. Kegin. 91 T v iv. n liii' ii nur du- enthanptung Ercbaugers und Itertholds (decullantur), 
die Ann. Qoedlinburg. 917 31. G. SS. 3,52 nanoen aach Liotfrid. Was Ekkehard 1. c. 86 
(none amg. c 19 f.) von der gefluifniaabn« Erebangers and ganocsan durch die knte dea 
bischofs Salomon, Ton einer versammlang tu Mainz (vgl. n"* I9S2 schlnss) ond ihrer vemr- 
teilung zuui tod nnd der konfiskation ihres vermOgens auf einem allgemeinen konsii (gemeint 
ist wcd die .«synode vfn Altbeim), der verweii'l ivi^' Silnmuns um ihre begnadignng erzählt, 

' gehurt nicht der geschieht« an vgl. die bewerkuugcu Mejrers von Knonau in ät. Galler Mit- 

; theil. 15.75n. 2«2f. b 

. ' PlSiidernneszng der Ungarn durch Alamanuien, wo sie Basel zerstören, nadi dem Klf.u^ «ii l 

bis nach I.<>thringeu : Ungari ]ier Alamanniam in AUatiam et usque in fiues Lothan. ngtii 
venerum. .\nn. .'Vug,, gleicher Wortlaut in Ci>ut. Regin. 917, heiil'- i^.i- .i'iihi Ii iinmilglicb. 
vor der erwähuang der binricbtnog Erchangers; die gleiche stellniig der uacbrichi iu ileri* 

I nnnni Ang. ehr. ül 7: Dngtrii pertnm, nt capcsint» Alsnannia Barilsnm aibam daitrnnnt 

r 
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inda^na AlMtia nstati Lotharii ngnn« aiilta uiaIa faeiuitM intadont ; to rklitigar «Mk 
trat D«di der witliMptsiiff Erehugan in Chr. 8wr. vn. H. 0. 88. 1 : BaaSw ■¥ 

gariis destniitur: T'nyrJ^ril pt>r Alamaaniam Alsatiam et re^am liothirii invadant. Die i«r- 
störong Basels erwühut wKh Jas Chr. Mediani monast. c. ß ib. 4,K9; auch die möuche dies«: 
und dreier benachbarter ikluütvr flüchteten. Ungarii primitus re^nm Lotharii ingressi saiii. 
Ann. 8. Vinc. Mett. ib. 3, 157. iHaaaoi iahr odar »26 (tfL Dtenler OatfMak. Saieh 2. A. 
3,613 n. 1) gehört di« naehricht tob dar tnelit dar nanrke Toa (Jona oaeb¥«ls an, Wiie. 
s. üorgonii c. 7 ib. 4.24n. vielleicht auch erst Jie:^>?m iahr ilis meldang der Ann. Prnm. yil 
Tgl. II'' 207 T** von dem vordringeD der Ungarn bis im Maienfeld oitd den Ahrgaa. c 

ErbfllningBiirebardanBi btnof T«n AlamtBDtan: at itammPnraebirdwvebalbnt, Aan. 

Al.iin. ;mc ^'17; Burcharf! rlnx ronstituitur, Chr. Sopt. nn. zn tfl7; Bargbardiu doiAh- 
iDiiuuiae ittcuiä tyrannidem iriva^ii, Ut^riuisuiUt Aug. cbr. Ekkehard Casus s. Galli IL G 
SS. 2.87 (ncae Aosg. c. 2o) lässt Barchard principntn assensu zun herzog bestellt nnd nie 
dan koodacirtan gfttero Krobancan anaaar drät laibgwUog Bartbas balabat wardan vgl. dm 
Dfinmtar OitAtak. Baieb 2. A. 2,61 1 a. 2 uid Mufw tob Eimhmui ib 81 CMlar MitttelL 

15,77 n. 2''.''. — Resit^'naliino Uaitrns iluri'h herzog Arnclf: A-nulf'; Hawariam rootpit. 
Ami, liatisp. M. G. SS. IT.i^U; Arnolfas cum Bavaris rubellav:!, .\fni. Alütii. ; Anjulfui, d^i 
Bavrariüron, ngi rabollaU Cont. Regtn. <J17. i 

achankt aainan gotranaa sud liabaa kapIaB« dam i^aster W e r i n o 1 f; daa ihm fiflbar gagaban 
laben sra Wattanbaim und Virahaint nn Bbaingau in der grafsctaaft ütos tn lebantllngiiehni 
i>:t,'('ii tiiit der hc-stlmiDDng, dass es nach dessen ablr-boii an das kloäter Lijrsili falle ant^r 
dem vurbeii.ilt, das» Werinolf and d^wi) suffragau, der prieiter ünotnch, dort leUasnater- 
halt, klci'lungund ieden bedarf, im bci^üinleren iährlicb 3 fader wein erhalten, wie der k<inig 
nit dem abtLivlbar and daamdncban «iaatTaninfautat «ridrigonfaUa di« kirchf iu Vimbaia 
Werinwolf ab frei« atgan snlkDen aolle. Saloinon caoe. ad?. Püigrnni arcbi« ap lud. VI 
a. reg. VI. Chr. Ijuire^h. s. X!l. Ct,.1 I^aur^-sb, Mannh. 1. 1 13 = Kremer Or. Nass. 2. 
57 — Böhmer Acta Conr. 32; Cod. L^aresli. ad Tögeras. 1,1 16; M. G.SS. 21,387 : *M. G. 
DD. 1,2'.); erwähnt im Nacrol. Laaresh. IKthmer Fontes 3, 152. Im anschlass an diese orli. 
im Chr. Laare^ eioa gremhaflchreibnng der mark nad d«a waldea in Vimbaim, H. 0. 8Sl 
21.S8f. 2102(8043) 

bestätigt auf vurtrap Jos I iscliofs Dracliülf fFrthinel, dass er dem kloster Sch u arza.^h [iu 
Kränkelt; Uei lai hshausüu uud audri« gütvr geigm leb4>nsl&nglichen iiatz^euuä» div^tr und der 
ort« Etzelbcim uri J Ildttenheim übergeben hab«. die.<:en vertrag und dem kloster den vom 
bisobof für den unter hait und die kleidong der bridar aagewitaanaii baaitz za Tnllstatt, 
Stadeln nnd Wiesanbnd, vk nltarias idam epiacopuc in noatra eonaistal lldelitate, Salooidt 
i -.uic alv. Piligrini ari hu"a|.. T.ndewig SS. 2,12 a ms. ehr. Srar/. =. XVI cx. =■ üentiager 
Ikytr. z, Gi-scii. vüu Freisiug 0,.t07 = Böhmer Acta Conr. 33 ■= Hnndt jDie ark. des Bis- 
thoms Freising in der zeit der Karolinger, AbliandL dv bist. Ciaaae dar bayer. Ak&d. IIU. 
1,21 (topogr. ib. 52) -= M. G. DD. 1,3«. 2103 (2o44> 

Feier des Johannesfestßs in Hersfeld. Cout Regln. 918. Cuunradus rei fait in Herolfesfelde. 
Lamberti Ann. M. 0. SS. 3,53, ed. Holder-Egger 32. a 

baatiUii^ der kircbe von Wirzbarganf bitte des biaehofa Xiiiodo laut dar Torgelagtaa oiiso* 
den des kaiaers lodwig (n" 7ß7) nnd dea kflaiga Iddwig (depard.) immanHit imtkfln^- 

achatz (— n" 1S3 4\ Sal.;n canc adv. Piligrinii arrliicap. Or. (di.- iinIikli 'nszaU; tiidi*. '-ir.- 
gotragen vgl. Ficlter Beitr. z. üL. 2,252) MAncb«a {Xj, ck. a XUI (B). Eckliart Fraucsa u: 
2,900 vgl. 843 ans B mit a. inc. 9]ö, ind. III, a. reg. IUI; aus A: M. B. 2B, 153 — 
Böhmer Acte Conr. 33 : Brotsiaa Dipl. C 81 ; *M. (i. DD. 1,31. Über die liiaaang BwslaB 
i» Fatachuigen 1 3,91 . 21 04 (2045) 

bestätiLrl der kirch^' vuii W i r z 'n u r tr »uf v,irtra< ilo.> lüschofs Thiodo, dass krujor Lu'iR't' 
zelten des l)i8chou Wulfgar iHiu— H3I) den von allen kaatleoten in VVirzburg za entncb- 
tenden zoll nach rai inxi aut bitte des grafen >Vicbold, der densell)en za leben hatte, arknnd' 
lieh (daperd.) geachankt habe, data aber bei einer fenerabnuuk inr zeit des biscfaofi tOnado 
nebat liaHan aadmi gartlaohaftan aneb diaae nrknnd« Terbnnuit aei, gemias dar bjHades 
biaehob oad dea gnka, Keinrieb dienen wll (Torlage Ar die aolilBHlömwln n* 1 93l). Srinion 
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•pod Foni- 
ditim 



cittB. adv. Pilipimi «rchka^ Or. (di* indiktianiahl wu in n* 2104 nicht eing«traged) 
Xindrao. IL V. 38,1 5S — Mliimir A«te Oottr. Si; *K. G. DD. 1,32. X106 (204r.) 

best&Ugt der kircbe von E i c b s t & d t auf bitte des bisehofa Ondalfrid und firspniclie dns erz- 
bi*cli«fs Haii^r (Mainz), des Uaehaft Thioto (Winbing), d«r gnfem Ebwhiird imd Heinrich 
du Tvn kOniif Tjadwig dsmlnsehef BrehenMdmlniidlich (b** M49, TOrlaga) vtrUelmn iwht 
markt oml niilTiie 7.u errichten, den an andern mark st&tt<>n üblichen zoll eiDznlipV)fiii und g^gsn 
die einfielt! il«r beiden befestignogen iuizuiegen, and verbietet in der gemarkimg dvi klobters 
zwischen Altmöhl und Schntter, den genannten ß orten und dem teil des forstes gegen Satzin 
md Affintttl ohne erUnbois des bisohob Ooda^fitid schweuu n misten, m iagea, hob so 
fUlen od«r andre eingrift n verdben. Salonon «ene. tdv. FtUgrlni ardileep. Or. Mflnebea 

(A). Palckenstein C. d. Norde, 20 (aus k. oline rekopnition) ndt a in& 919; M. B. L'S.IST 
»U3 A Böhmer Acta Conr. 3ö ; *U. Ii. DD. r,3a ans A. 2 lü6 C>0i7) 

(TribwiaB) beitltigt der Urehe tob Worms auf bitte da Useho6 Mdhgowo das laut der toit' 

[rtn< ig(«'n Urkunden von kaiser Amolf (n^ 1935) zn zeiton des biscbofs Deotholoch geschenkte 
md Tuu ki>ntg Ludwig (n° 2019) bestätigte gut innerhalb und ausserhalb Worms mit seinen 
dienern und der sippe, we!<:lif il^tn )i''iii(r spannilieiisli» iitid Jic- iiliripeii iiOtii^f-ii loistun^'en zu 
Uefam hatte, deren wunen in ienen Urkunden aufgezeichnet sind, sammt der zur selben ge- 
neammihaft der panftidi gehörigen narhkommenschaft und der«n besitz. Salomoo ranc. adv. 
Piligrimi archicapp. A. inr. DOCCCXXIII, ind. XII, a. reg. XII. Cb. s. XU Hannover (AV 
XV Dannstadt (B). Schannat Bp. Worm. 2, ir> ex arch. ecd. cath. mit a. inc. 918. ind. 
XII, a. reg. XII; (iirckcii (' d. Uraiidonb, 8,375 ox antogr. mit a. inc. 923. ind, XI!. a reg. 
! Xll 3» Böhmer Acta Conr. 21 zu .uä: *M. G. DD. 1,34 aas Gercken, A und B zu 91» = 
I Boo« DB. dar Stadt Werna l,20. Fälaekung aus der zweiten hälfte des 10. iafarb. mit be- 
nflbtnng von n" 1935, 2fll9, um den fiskalbeoitz ansserlialb Worms ohne einschiHolrang an- 
zusprechen, Lechner in Mittheil. des Instituts f. ist GF. 22,538 (mit abdruck des textes und 
kcnn/.eiclinang der in dr-r ,-vu.<pMln> dHrM". (i. Itl). illKTsehem-ni vurliiv'P;. L);imil entfallen audi 
die onvahrsobeioUchen erkUkmugsversuche der unmöglichen datirung. Dieselbe rokognition 
I aneh lndonimWom8erdke.XII4beriiafoteniiik.lllr WeObnif n"20«3,89, 9«.SlftT(2048) 

I schenkt dorn klMstcr Fulda, dns er al^ L'ralist.Ut*' iTwlhUe. Seine orli^ü^fT Haeeii (Haina i;«. 

; Gotha) und i»anierdc (ä«>tum<ir<]ä uw. Weimar), tür lebeusunterhalt und kluidaug dm brüder. 
Ohne schlassprotftkoll. Cod. Eberhard!. Brower Ant. Faid. 128; Schannat Trad. Fuld. 229 
— r Or.Oiwlf. 4,274 ^ KrwBor Or.Hass. 2,59; Dronice CL d. SQ9 — Böhmer A«ta Conr. S7; 
'It.O.OD. 1,3.5. #)Sb«liiiii9 Eberhards auf elnifesehobaiMm blatt Di>|Mdi in Mittheil, des In- 
stitiiti^ r. i'st. iJF. 14,:i27 vgl. Roller Eborlianl vun Fulda Heil. 29 U* 155 nnd Dobenecker 
Beg. Tburing. 1,77 n** 327 mit topographischen «rläuterungen. 2108 (2049) 

Letttwillige verfSgnnges: als Konnd 8i<li dem tod nahe ühlt, Uast er aeino brilder vnd var- 

I wandten und dip frlinVi.srlipn gr^üsen rufen, mahnt sie väterlich bei der walil seines nach- 
fnlgors ki iuin wie&palt im rvicii aufkommen zu lassen, sondern den herzog Heinrich von 
i i>acli8eii als den würdigsten zu wählen und übersendet diesem scepter nnd kröne nnd die übri- 
gen küDiglicben insignieo. Conlio. Begin. 9 1 9. Mit dioaem nichstliesaiKteo beriebt stimmt sach- 
Hell ienvr der Ann. QnedÜnbnrg. 919 M. 6. 8S. S,5Si Oonndas m morfens . . seepliis ae 
regno Hsinricutn foliritr-r putiturum. sibi suucedere delitieravit hisque rit.c vnx nmriia dis- 
|K>siti$ viam t.niu- carnis ingreditur und die nachricht im Catal. rL-^'um et imp. i. X ;b. J(i. 
I i«: Chuorirailus . . post Septem annu.s sun' lilii.s dofuin t.is lieiiiririim Saxonum dacem post 
80 elegit in regnnm. Die sage und die literarische mache, welche hier gelegenheit bnd w«i> 
gedrtehsetto reden oinnifilgen, waren fSSdAMg disoo dnunatis«]» asano avasnsshmftekan: 
Widukind 1.25 ]hs>t Hrnrad in pathetischer rode an seinen bruder Eberhard den satz ent- 
wickeln, dass ihn«u .fortiuui > t roures' fehlen für die kröne, Heinrich dieselben besitze, und 
gibt ihm den auflrag die in-ipiinMi (siimptis bis iiisipmis lancta Sacra, armilli- anrois cum 
ciamide et vetwnm gladio reguro ac diadeautej zum Sacbsenheriog zn bringen and mit ihm 
•einen IKoden sa maeliso, tpäo odIb mre rei erft at Inperalor mltBrun popnlonmi Ekfco- 
hard Casus s. Galli M. G. SS. 2,1 0:i (neue aus?, iu St. Galler Mittheil. 15,180 e.49) orsählt 
dies in seinerweise und erläutert noch die uutauglichkeit dos kronbegierigen Eberliard; Lin^ 
j pnmd Antap. II. 20 iSsst Kooiad m den flrrteo qneeben ind Heinrieb fürmlidk mm orben 

i 
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,■ nnd vurn virnrias reEriaf» dienitstis hr-st-l',*'», Tliir-tin.ir T, .'. M. S?!. :;,T!ir.. ieii rat Hfiii- 

; . ricli m vtkhlm tb«r))arcio pupubqae (iiiuiaii;^ iii mium cuUucto getiitn, tuJacis die Civnii'a j, 

Francorutn s. XI ib. 214 Heinrich persönlich horheiruten uu<l ihm durch Kunrad daü ^o^iUi 
; äb«rr«icb«B nnd die kröne aab baupi mUbu vgl. auch über den wert der behchta Mininl«r 
, OstfMMk. Baieh 2. A. S.AIS n. 4. Bai ipUarai geMhiebtubreibeni irt 4i«nr akt mit tucIk 

i Konrad zn L'rn."tnn v-'rii>^n?t an;i:'^r(»i litipt : a^cr. ;tiiiiait publica« ntilitali. ut haiu- tjiioqu" in 

j ; hiMte, qui d rarum eal, €utuj)r«larel, Aull. l';»liü. uutJ Amj,iliüU Saxo M.G. SS. 1 (),fi 1 : ß..i'.M. a 

dei. 23 I , , . . i'Xod: lode-stag Necrol. Sangall. M. G. Xocrul. 1.487. Laarosh. Welsa«nlmrg. s. Maria« Tili 
j Böhmer Föntet 3,152; 4,314. 456» Merwbnrg. HOfar Zeitscbr. 1, 127, s. Maximioi 1V«t. 

Hontheim Prodrom«« 2.994, Wessobraon. H. 0. Neervl. i.ni, Hariftni Scott! Clir. H. 0. SS. 
I .>..■■) Ti ."i : aiit-' natali? dutnhii, Ann. Saugall. mai. 918: irrip X kul, d'". Ann- W-iugarl. \)]'-. 
Xi\ k;il. iiuv. Ihtetmar 1,5 -M. (i. SS. ;},"36, -Kill kal. im. .Ni-rri I. Huf. niiti. M. i. 

1 1 ^\l r' l. i .lTti; iahresangab« Ann. necrol. I'uid. M. (■. SS. 13,191 (I i/; - '• titnigiing d.s 

: ialires), Ann. Älain., Curbei., a. Boiii£kcU, Leud., ». iiudbtrtt Salisb., St*baL, Lob., Retisb. ib. 
1,S6: 3,4, 118; 4,Q6: 9,771 ; 13,43, 333 : I7,5R3, Herinanin kvg. ehr. ib. 5,112 on<i 
j übereinstimmend /mii 7 inhr Kunrai:- f'lir '^u-\. tin. ib. lä.O«; irritr :u MT Ann. Anir. 

I Jaffö jUibl. 3,71)5 Uli M.U.SS. I,(>s is lILuiUcIi zu 919, zn 919 wie die mc<t!>t«.'a .indem auu:il<>r! 
j . jUlcbieitig mit dtr wähl Heiurii li> L iit. Rogin., Ann. Qucdiinb. Hildesh. Lambtiti mid d.c 

! , vanrandlen Colon., Ottenbar, Aua. L'r»g. ib. i,g i.> ; :i,32, 33; 1,98; 3,4; 3,119, za 92» 

- Ann. 9. Tinc Hett ib. 3.167. ^tsammenstellnn^' <ler qaeHen über die zeitugnben TonKcif 

I ^ad^ ti. l \\'ii\t'. Hi iririch 1 :l. A. 2»il. — Bo;statt«t im klo&tcr Fulda, Cont. Ucgin. : in Fa'do, 

! ^ uionast. iuxta aitare *. rrncis, Murinni Seottt clir. vgl. n'^ 2108 und Dn>nke Trad fi4 H. 

I ; wamigataits belege aas dt^m 12. iahrh., die, wil vom orte selbst, durchaus glaubwürdig sintl: 

diasan xaggslsten gagenflber Icaun die angatta Widakinds I, 25, Konrad sei in der itadt 
I WeilbsTg eniD moerora ae lacrinis omninin Franconm bestattet worden (narii Widnlciiul ancb 

i Thietmar I, 5 a. «.), k^inp glaubwürdig'keit b^iaui^pruchen : in Weilburg war Konrüds vui'-r 
begraben, n" 20:)oK Über daa grab Konrads Gegeubaur Das Grab dtö küniga Ktmrad 1 lu 
I I di-r Hiigilil.a m Fulda (PrognmiD dos Gpm. in Fnlda iggi) mit dar annähme, du» Eonnd 

i in Weilburg gestorben sei. b 
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Verlorene urkiuiiieu. 

Abbt. 

K. Th«od«rie1i IT (f 737) und Karl Martdl aehvnktii dm bMitic IknM^ der (rsobiidi^t ton iaa. Fnnkaii n 
Jen Sarazf-nen fiborgogangr^n war. in <I«>n gWMIlfmDt«, Qtp VBd Gniiobl«, laut tMtamealsAbbM TMl 739, ClpoUsMon. 

Kjt. I, 3«. Um 732 vgl. B3L 3J». 1 
A«bra 8. S. Maria in Adian. 
AMbcro, liischof toii Augsburg. 

Araolf schenkt per inipBriale {angrastal») precopluw besitz zu Gfriislioiiu im Klioiiifc'aii, laut cLron. Lauj-esliam. 
MG. SS. 21, 381, UM. 1929 (Ihts) '. - 8»«*897. tS 

AiAlbert, neflb des bisehofa Limdwurd. 

Karlin sehflUkt (nicht iiXharbaB«ichnet«D) besitz, laot ark. k. Karh III ohn» jahrosang., UM. 17K0(|7I3). :t 
Adalbert, marschall. 

Ludwig Ii verleibt gftler io niinaii, Spoleto und der Boiuagna auf labeoazeit, 857, laut gericht«ark. von 860, 
BH. lSlft(l182)k 4 

Adventias, er/bischof von Metx. 

Lotbar Ii restituirt das kl(»8ter Uorte, laat turk. des enb. Adveiitios tou ü63, d'Harbomez Cart. de tiorm 107 
n* 60, TgL BU. 1S02 (1S«7)* am wliluM. — e. 8«3. 3 
8t. Aieriian d'Orl^'ans. klost<>r. 

Pilipin immauita, laat atk. Ludwig.t d. Fr. oboe jabresang^ BM. 543 (524). Sickel fieg. 300, act. dop. 
Karld.Gr. f 1, 2. «.7 
Pippin 1 zollfrviheit für Ti »chiffe auf der Loin? ond deu übrigen fläüsen, sowie für wagen und j^aunitiore, 
Karl d.Or. f laut urk. Ludwiffs d. Fr. oliu« jahregang., HM. .">44 {'i2't)- Sickel Beg. 3()0, «ct. ilep. 3, 4. H. 9 

AlftK ili, iMlIor, prlcster. 

Ludwig d. D. schenkt besits in Otterbach, laat tanschnrk. in Anamodos Trad. a. Smmer., £m Thea, i«, 
2SS tfi 51. 10 
Alkuin ä. Cornierj. 

Altolcb, klootcf 8t. Horiti. 

brl d. Gr. inmranitfti^ Itnt ork. Iad«%i d. D. tob 867, BM. 1 423 ( 1 383). Siekel Beg 874, aat dep. i . U 
St Amand, kloster. 

Tari 'S^flr l '"i'<»")>^t^< 1^"^ urk. Kalla d.Knf. von HuO, B. 1901, Boaqoot 9, 474 B* 8. Si> kel Heg. 3(>o, 

Lodwigd.Fr.l«*'' ' 1'2. 13. 14 

K. Pippin I l>**U*U^eii di« /.Mt^ Ui^n»i^<, laui nrk. I.nüiars I t^ii 84«, BM. 1074 (104o), Karls il. Kinf. 
Ludwig d. Fr. ! von H99, B. Bouquet ".t. 474 u" H. Sickel K^. 300, act. dep. 4, 5. Die verfugungen 

Lothar 1 J Lndwigg d. Fr. (rastitation) und Lothars I (best&tigung deraslben) vielleicht in ein nnd 
doraolheo, hn namen beider augMtelilaa ork. von 820— >829, vgl. BM. 1074 (l ü4o). 16. 16. 17 

8. Ambrogio in Mailand, klooter. 
Karl d. Gr. 

Iranranitht, last nrk. AmoUs von 894, BU. 1894 (1843). 18. 10. SO 



Itarl d. ttr. i 
Lothar I Vi 



iiarl III scüenkt •> luaiison vi>u hof Liuiuuta, .s71i nuv., laut privaturk. von )>79, Cod. Laug. 495 n*' 291. 
BH. 1668 (1840)'. tl 

B61im«T. liprt» InptfH I. I. S. Aut. ffllS 
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Verlorene Urkunden (n. 22-39). 



äagvn, St. iMuifl« katliMlnlkiidie. 

KppiB T iMstStifldi« Ulflodar sSD» nndar stedt Ang«rs und aotowmtrkteninid UfcD, Initark. Pippins II 

¥0Q Afiuibiiiei) viiti s3s, ß. 207S, n.iuiiiir.t r,. r,:5 ]f,, SLlce! Reg. 375, a<(. th]'. I. *2"2 
K&f 1 d. Gr. bestätigt die iniuinoität mit kdnigsschatz lud zoUfr«ibeit för drei schiffe auf der Loir« uud livma 
mbanlltaMn, laut ark. Lidirigi d. Ft. tob 81«, BH. «34 (614). fidnl Bag. SSO, Mt deik. a. ü 
— SL Aubln kloster, s. St AhUl 
Anlane, kloster. 

Karl d. Gr. schenkt die barg Montcalme am H^ranlt, lant nrkk. Ludwigs d. Fr. von SI4, 822, BM. 522, 
970 (S03, 726. 039). Sickel Reg. MUt, act d^. 1. Bchthait «wn/Wk«^ rgL Pdckert, Aoiaiit» und ti«Uooe 31. 
167. EiM vriclodwigs. koniirs Ton Aquitanien, in dar «r di« viUs CWMnfti bn gu lod*«« n leben gibt, anrtlmt in 
ark. Ludwigs d. Fr., BM. 9il<( (»88), OAA Ref. SSO, aoL d«I». «. S4 
Anlanus, »bt, s. OanoM. 
Ansp«rt, diakon. 

L<ahar I l'e.sUtiK^t >1eiii iliakon A. diM) b«Mt;. woli hor ihtu als boste für din Mouirduif nioM Iwidan dar«h 
Ansj^rand zngäfallen, laut nrk. k. Ludwigs II tod aj7, UM. 1212 (117s). 86 

8. Antimo, kloster. 

Ksrl (1. Or. vfrlptht iniif>rhalb bestimmter greinen 1 apin illo qni vocatur rii iliriijo. Jaiit iil.irilamg der niissi 
Lotliars I bisi a. Agipraiid tuu Horonz und Petms von Vulttina von 8:{3 okt. 14, i'üsiia» Uucumtnl- lii Areizo I, :il 
tfi 47. riii k.'l Heg. 3«I. act dep. 1. 2« 

Demlbe gibt dam abt Taoimnnd die zdl« 8. Pietro ad Ano (hanta dort nur ein betUxchlein, vgL iber ge- 
BchieMa nnd tag« dir idla Sapatü Diriunario ddla Toseana 1, ISO, Hhnrate wb H. Hirsch) xa laban, lant denelbea 
placitums ibid. 19. Pickel Rci^ üfil. nct. dep, 'i. I>ass die beuefiziarische Verleihung der!!«lben zelle an abt Vigilius 
durch L Ludwig uad Lothar 1 (vgl. Vasqai ibid.) urkundlich geschehen ist. wie Sickel Reg. 301. act. dep. 3 annimmu 
iak wahrscheinlich (vgLn*29X nicht sicher, da an dieser stelle eine Urkunde nicht ausdrücklich erwähnt wird. 27 

Karl d. Qt. \ «rteilMi arknoden ab«r bcatts nnd recbie des klostMS, laat ork. k. Uainiiohs lU 

Lndwif d. Fr. md Lothar f von 1 osl , Stttnpf B4>g. 240«. Ob mit d«n ob«B Tvrsnchntton d«p. idratiaeh ? 881. 29 

Kaiser Karl d. Cr. \ 

LiidwiK d. Ft. ^vgl. BM. 540) I verleiht (b«t>litiKi^ inmiuuiuU mit )«>uigsse|[iuu, laut mk. tierengars nnd 
iMliar 1 1 Adalberte m 951(2), JfonehoQgto Ld.0. 1«, 305 o* 3. M. Sl. SS. 39 

Ludwig U j 

S. AatonlB en Sovwpm^ Utoter. 

Di« TOB Sickel S«t. Ml, aet Up. 1. vunleluMta veriotme ark. tntlkllt Mr di«Mi vanekMii *«U dw aawMler 

nicht der traakaDkeBig Pippin, Hiolera Pippin I vm A^ultaalea ttt. 
8. AFOUlaariSy kirchlein im gebiete tob Biei (sw. Avignon nnd Nizza) im orUi genannt Ltcanus. 

Karl d. Gr. schenkt unter biMChofWaldo von Valence (niebt bei Oams) besitz innerhalb bescbriebeuer grentcn, 
laut ark. k. Friedrichs 1 Ten 1178. Stanupf B«g. 42S3, Acta iud. 5S4 378. Sl 
S. Apri mon. s. St. Evre. 
AprutiensiH cpitscopatas s. Toramo. 
Aqilleja, patriarehat. 

Ladwig d. Fr. beetitigt die immonitAt nnd ptirilegian, lant nrkk. Lothars I tcb 832 nnd Karlauaas 879. 
BK. 1033, 1541 1499). Sickel Reg. 3fil, act dep. 1. 8i 

I/iithar 1 l)H>i;itig; ;iiif bittf di>s [Kiiri;ircliHii Andreas '.^t^'d c. S34, tTW. k44, dutas 773) und MTiiiiitliiuk' d'> 
grafen Eberhard die patharchal- and metrupolitanwtrde über die bist&mer Istriens, laat urk. lüidwigs 11 von M54, ItM. 
1200 (1 1S4) TMi 854. Tffl Sickel ibb 9S 
Amzo, bistnm. 

Karl d. Gr. immauiiät, laut urkk. Lothars I von 84.} uud Kails III tu« - la, läM. 1 107. 1581» (1073. 154 1). 
Sdal Keg. 3fil, act. dep. I. 37 

Ludwig d. Vt. bestAtigt die inunauil&t mit ktaigaschutx, laat derselben nrk. BM. Il07, 1589 (I073, lS47). 
Bidnl B««r. S« 1, act. dep. 2. SB 

l>ers«Ibe bestätigt die urk. Karls d. Gr. über den besitz der zelle S. Pietro ad Ai^so (BM. 371 |:ir>3] MG. DD. 
Kar. 1, 2ß3 n'^ rjr>), lant pla<:itams der kitnigsboten von s:{3, rasqui Documenti di Art-zzo 1, 37 n° 27. Sickel Rvg. 
3S1, act. dop. 3. ^{9 

Lothar 1 befiehlt auf Vortrag des biacbofa Petma von Arezzo, dass die zelle 8. Pietro ad Asso, die abt Vigilius 
f«n 8. AntiiM mr uf gnad dessen innehabe, daas dar Atabara abt ApOlflaafit ai« ab kdaigUdtw lehn «rbalten hatte, 
nm sprepgel im Atmbo gtbSre, den Uteigabotot biaeliOfiNi Agipcand von Flcirena und Palma von Toltanra, die atrait* 
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Sache zu niuorsurln ii and lalls der ansprach di'? ahtes sich tatsii'-hlich anf keinen anderen rechtstitel ala auf di« lch>'n- 
rechUicbe verletbaug aa seineu voi^Aiiger Bidtze, den bi£chof tou Areizo in den besitz der zelle za setzen, laat placitoins 
d«r gcaaimtMi UnigabolMi von 83S, Fuqvi DocaBnoti di Armo 1, 97 S7, wo diems InqiddtfoiuBinBdat ob üidi- 
ealos bi^7f>i -hnet wird, üm 83:$. 40 
Ludwig II kassirt alle der kin-he schädlichen veracbreibuugeo, laut nrk. Karls III von H1M BM. 1 3:^v« (lä47). II 
Di« b«i P&squl CD. Ar«t. 27 d" Ii. i9 d" US 19, 49 a" 37. >a(«nUirt<D uivbliebin Terlorenun nrkk. Pippins, 
Karl> d. Gl., lUtl UartvUk iiDiJ Pippin«, Lutlun «lud UiU lUtoiOsUcb, UtU ta zw*kf«llitXl auil uamberft, um la diu« iüto 
aafcoDoiaaea n iPMdn. 

.irles, kloster. 

Karld (ir. N- rh iltt Hitt (schätz) privileg, laut briefes des abtes Helperi< h mi K:irl d K.. Mabilldn AnitS, 8TS» 
Tgl. aach die nrk. Ladwigs d. Fr., BM. 72S C70l)i in der aber dien verloreoe urk. nicht erwähnt wird. 4St 
St. Arnulf in Metz, kloater. 

In afAttwD, «Mit riaabwirlliee q««UM vetta je eine eelMBkODiearfc. MMiß 4 VT. wd SmnttboMe enMhot, 
Tfl. WotfrtH 1» Jihrt. f. toOr. Oeach. U 46. Ol. 

Airtns» vat«r desselli«!!. 

Karl d. Ur. gibt dem viter des Arrios die borgen T«n Mes« und La Tour d« Janet im gan Agadez za lehen, 
laut nrk. Svb d. K. von B«S, B. 1541, Bonqnet a, 440 b« 1«. Sekol B««. 361, aek dep. t. 49 

Anrins nnd Aj^omaH, brüdcr. 

Ludwig d. Fr. gibt dasselbe zu leben, laut derselben quelle wie n" 44. Sickel Beg. aci dep. 44 
AttMur, tM ron Prflni Prtm. 
8t. Albln (I*Aneen<, klo>t«'r. 

K. Pippin erteilt eine urkuude, laut urk. Karls d. Ur. von IGd, BM. 134 (l3i)- Der inbalt der orknndc, die 
auch im cbart. des 11. n. 12. jh. fehlt, lägst akh nidit tÜku kunimkkiMB, woO dar 2. teil tod ni. 134 (I3l) unecht 
ist, na. DD. Kor. 1, 84 n* 58. Sickel Seg. 360, aci 1. 45 

Kail d. Qt. mi Lndwig d. ¥i. (l) sehenken die tOUi Yiim (com. da 1a 8ar^, trr. d» la VlteH cani de SabU), 
'■r*. im . hart. s. XII uiüvr df-n capitula rof,'uiii Frani-Miai:; ii" .3 iTri>i oplu;ii Caroli n-iris iiia{;iii i'l Illudovici filii eins do 
donatioue viile cui uonieu est VidouiDos), Giry Etud« crit. de <|ne1u.ues docuiiients angevins in Mötneires de l'Aca» 
dtntie des iuscriptions et bt'Ues-lettres XXXVI. 2. 1H7, IMS ^i^ i d'-rabdr. 11, 17). Fähchungf M 

Lodwig d. Fr. bosUttigt auf bitte Ebroins» bi»ekob von Poitiera and leiten des klootsis» genmte bositnugeB» 
b«3«htliiikt die tabi der brflder aof 4S ond ▼erteiht jedem der brflder das reebt, die von ihnoD Im klotter aollgeflUuten 
j-'b.iQd.' an Tr'rwandti' und kl;i'iit-n tu vermai'hcn. laut, urk. .le? prafen Liunt-ert von 84»'i, Qiry Ktnde crit. de quelques 
liitvuuitiUti) üugevitiü lu MfUioirib de rAcadmie 'h-t insrnpüoiiü et b«U«.s-l(itlreä XXXVI, 2, 2 1 S> (souderabdr. auch 
erwähnt im ch. s. XII unter den (-«pitula reguni Fninrorum n° 5. Sickel Reg. -iOO, aet dep. 2.-^ 837*340, SBT aaseiznng 
Tgl. Sickel R<\cr 3'-'«; K 4, zur datirnn'.: der nrk. des grafett Lambert Giiy L c, 208 (33)i 47 
.iuderad von AmUerno, laiiirobar«!«. 

L ithar I si iMikt j km « hto und bositi in Amitmo, la«t ork. dw laogobarden AidorndTon 87S| Chr.Ca.<aur. 
Muratori SS. •J^ 934, BM. 1253 (l:;i8)K 48 
Aas:<;bnrg, bistum (s. av«h Sintpert). 

Karl d. Gr. bestäÜL't uu(er idschof Sintpert (vgl. über ihn Hauck KG. 2*, 454 n. 1 ; 78:il dio Vergabungen 
seuies Vorgängers Pippin, laut translatio a. Magni, Mü. i>S. 4, i'ib. Sickel U«g. 362, iwi dep. I. Vielleicht identüch 
tnltn*SlT. 4V 
Alton, bistiim. 

Karl d. Ur. bestätigt die immnnitätt, laut urk. Ludwigs d. Fr. von si .",. UM. i.SU (•■•ii"}. Sicksl B^. :tfi2, 
•cLdep. ). 60 

Lndwig d. fr. erteilt anter biachof Modoinos (8 1 S — 840) einen apennis, buit nrk. Karla d. K. to« 843, B. 1 544, 
Beaqwl 8, 443 i2. ViaD^ht glaichuitiff «tsgoateilt mit BIL Sg9 (SA9) von 815 jnU 22. U 
Anxi'rrc. Itistimi. 

Karl d. Gr. schenkt die abtei S. Marien, laut Gesta ep. Autisiod. MG. äS. 13, 397 c 34. 62 
Barmt o. B. MichMl, klostor in Bunt. 
Baterieh s. Prüm. 

St Baron, kloster zn Gent. 

Karl d. Chr. verleiht immnnitat, bot ork. Lodwigs d. F^. tron 819, BM. «89 (C69). Sickel Rag. 862, 
acLdep. I. r>3 
Ladvig d. fr. bestätigt den kanonikcm ihre guter, laut urk. Karls d. K. von 864, B. 1726, Booquet 8, 594 
191. Biektl Ib. 2. * 64 

106* 
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Belino (B«Uineae moiUMteriuin), kloster tliOc. A^alliy«. 

Ludwig II mldht eiu privile? über abUwalil, lastdw Mtü: Privileg, ori^al« Ladovitt fllU Lotharii ( — 855) 
imiHTui ris super «lectiono abbat. lJ«llinoa4) im Bepert «iil.MripitTC]l.Al|a.a.lft30 iu ltt|litalird.tBÜdi]w, vgl. iVrU 
Arth. 12, 6H&, abH-brift der doUx vihd OU«othal. ö& 
Benedlet III, papst. 

Ludwig II beantwortet die Übersendung,' des dekretes über di<> wähl (B$5 Jldl) dtS papstiM BaiMdicl III, but V. 
Benedict! III c 7 Ducbesoe Lib. pont. 2, 141, vgl. BM. 1 2o3 (1 ir>5)* 56 

Beiicdietlirarea, klMter. 

Karl d. Gr. verleiht den möucbeu und dem abt Elilaad «in pmilagiltm UbarMia, lut dlNIl. D«MlL MG. 

äö. 'i, 216 und 232 c. lo. Sickel Uog. :{(;2, act. dep. 1. 67 

Berg, kluster im Donangau. 

Karl d. Gr. verleiht dem vom abto Wokaoard «nl eigeogut erbastea und k. Karl urkaudlit h tradinea kloster 
Umg imnranität, laot ark. Lndwigi d.Fr. too 815, UM. S98 (STS). Sickel Beg. 383, aci dep. 1. Zar geseb.d.kloiiW8 

vgl. It.iiirk KG. 2-, 436 n. 6. 68 

Bergamo, bUtumu 

Karl d.Qr. (nad alk felgmdeB kOnlf« Us Kart III) «rteileiD innimitttnrk., laut nrldt.ZariaIIlTaa 893, BSL 

Iti'l Ludwiir» III von »Ol und Berengars I von '.M)4, R 1464 und 132.5. k. HeiniiobS O. MQ. OD. St <8I 

n" 495 uud Ximrads II von 1027, Stumpf 1044. Sickel Kog. 362, act. dop. 2, 3. G9 

Ludwig d. Fr. (und seine uackfoiger bis Karl III) bestätigen die kirrhv in Fara, die der lailfObaidenkÖilig 
Grinoald zum lohn dafipr, daas bischof JohamuB sie vom arianismns für den kaUioUacheo glauben gamuBap faattei, 
gtschenkt, (kunig Alan tur nil Mioar tjnuniii «ntnwM, Um^ (toibert aber wieder d«B hiaehtrfijitainiB nrtek- 
gegebeii hut(), laut orkk. Karh m von tiSS aad Araolfe» BH. 1671, 1672, 1904 (1S27, 1628, 16SS). Sidcat Be«. 
a«2, act. dep. l. 60 

Amolf leatttlft auf gnmd der arinuda Ladwiga d. Ir, (n« 80) die Urdia von Fhra. Diaae mk, Amftb ist bei 
der zerstönintr >{<'r Tt rpramo (vgl. BK. 1892') mit anderen ncktotiteln der birehe ngrandegegangan, hat orfc. 
Amulfc von öü.^, Hil. li)U4 (lh.")3). ftl 

Karn«r wird t<kii« urk. Ludwig III toü c. UoI, woriu er dum liUrh«r Adelb.trt viaeu teil dei hnfi^i Mur^ula achonkt, 
•irwäbut in iirkk. Ludwig^ III. Duionktr ti«tte U«r*ngarli Ib-.' a» i», und Btrsofus I T«ii »V4 U. litiS3, Sdiwrarolli 1 difU <1) 
Ber«n^riü 1 1-jc ii" 4:1 : lucii lu der oiL BeMBgan ttätt, gadaiikcaki eea der gaiaeliiaeneB verleae abeieaiaBiia, «Ue «miIiidc 

^uuütri prcc«|iti inscriptiviiu'. 

Berte, tochter Lndwlga d. D., tbtlwin. 

Ludwig d. D. Terleibt das kloster St. Felix and Bagula in Küridi auf lebanszeit zn eigen, lant wk. lAdwigs d. D. 

von 863, RM. 1452 (l410). Vor flfi.r 6? 
St. Brrtiit (Sitliia), kloster. 

Ludwig d.Fr. beetinimt die zahl der manche auf 60, laut urk. Karb d.K. von 877, B. 181 5, Boaqnet 664 
n« 276. Sickel Reg. SS4, act dep. 2. Die von Sickel ib. xfi 1 vaneiclmete verlorene ark.XarU d.Or. ^ BM. 502 (486) 

Mn !)[). Kar. I, 443 n" 296 lUsehnog. 63 
UcisaDvoD, orzbistum. 

Itfthar n schenkt unter dam bischof Ardoic (8.'i'.)-s72) ad luminaria concinnaada salaiinnl^edoais, laut nodi 

in bischolslfatalüg MG. SS. 13.' 373 31, V|,'l. HM. 1324 (12kS), Cliifllftt Ve.s»>iitiii 17'». 61 
Zweutibuld restituirt uuter detn biächol Tb«<Nioricli (b7ü-b94) die vtlla Puuille;, laut üoüi im bischuf^katalt^ 
110. SS. IS, S73 n" 32, v>;l. BK. 1970 (1918), Cbifflei Yedentio 2, 182. 65 
BisebOfp, westfrSiiiklschf". 

Ludwig d. D. fordert tiie MtiisUrauIcisciteit li.m )i.ilti .Mbrütlii ii zu «'ini^r zui>ammünknnft am 25. novembtir S.~>s in 
Beiiiis auf, um über >lie wiederaufrlcbtuug der kirche und den zustand des christlivbcn vulkes zu beraten, laOt schreibi>ii» 
der synoje vun Qui.>rsy an Ludwii.- <I P v n s.^^ nov., MG. Cap. 3, 428n<*29T vgLBH. I4U5 (l394)Sp.605 nnteo. 65 
lilauditi s. Si. Pierre an munt UUud.u. 
Bleiden.siaiU, kloster. 

Karl (iU) schenkt in Nordenstatt und Wiesbaden drei nansen mit acht b>'>ri^en, lant Summariom et regiatnua 
bonontm Bfidcnstal a, IX. X. Ced. dipL Kaas. I, 38 u** 18; vgL dia adhenkuug Ludwig» III au Bleidenstadt van den- 
»11 II »rt BM. 1576 (1534). Zor geschickte von BlridensUdt vgL Haoek KO. 2*, 567 a. 3. 67 
Bobbio, klostor. 

Katl d. Qr. beat5tigt dfa imnai^t nud den besite, laut nik. Ladwigs U van 880, BH. 12)7 (l 183). Sickel 
Bog. ißi, act dep. i. 6ft 
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B«kblo. kloster. 

Ludwig d. Fr. bestätigt die immanität iiud im besik, Uut arkk. Lotbars I ?oo 843 uod Ludwi|s« II von H60, 
BH. 1 10«, 1217, (11172. I18S). »ckal ib. 2, S. W 

Karl III l bestätigt di« immnaitit und l- n h. sit?. 'anl nrk. V. Lambert? von ^on, Dämmler tiesta Hcrcngarii 
Ariiolf / 180 n» fi, di« verlorene urk. Karls Iii benutzt für dio tiUschnng UM. 1G57 (1613). 70, 71 

BMdeken (BodferiiMe non.)» kloater. 

Ludwig d. Fr. urk. für di'ii grOnder Meinutf, L-iut Sigewardi vila S. Meinnlphi s. XI, iltJ f^'S. i:,. 415 c. II. 
Sickel Keg. 362, act dep. 1. Znr gosch. der klostergründuug Hauck KU. 2*, 602 n. 1 1 (wo die seiteinuilii der aosgaba 
der Fite MG. «tc 211 in 4 n . verbeaMdi i^t). 78 

B«iMi01tl«r (BodoDis nion.), iionnen%«Ue. 

ITarl d. Gr. b(>stAligt die Immunität, laut urk. Ludwigs d. Fr. von 816, BM. 604 (äK4). Sickel Keg. 362, 
aet. d"ii. ) . • 7B 

Bordeaux (BnrdigaL eeel*K «rzbistoni. 

Karl d. (Ir. bwtttigt di« iannmUftt, Unt wk. Indwins d. Fr. tmi 814» EM. 537 (öos). Sickcl Hog. 363. 

brrmeii, bistuiii. 

Karl d. Gr. »ehankt ontar biscbof WiUorieh (S04 odar H0ä-93N, Binde XG. 3*. 40S B.4) 100 OMllMn. bot 
Adami 6»sta Hammaborg; poni I 20, MG. SS. 7, 2h3. Über ita «avMlisan das liaaitMg dar Brenar kirclw antar Wll- 
l«ricb s. Hauck I. c. 405 n. 5. 75 

Bremen, stadt. 

Karl d. Gr. Ter lailit das waiclibildrecbi, laat ark. k. t'nadrielia 1 1 1 b6, St. 4472, Bramor UB. i, 7 1 n" 65. 

Tln scia S. Salvaiore. kloster in Drescia. 
Hi othIoIo s Michael, kloster in Brondolo. 
Uru:;iiato s. Pietro, kloster in Brngnato. 
CtnibniK histum. 

K. Pippio ) lifsUtigt die iiiiuauitlt, laut iirk.LDdwigä d. Kr. von h i r. und Arnolfs von 894, BM. 612, 1809 
Karl d. Gr. ) l S4s).vgl.dIeBrk.OtlusrT<»n941, 1!.-Oit«ntlial'JT. 8itkel Rg. »«:t, )M.t.dep. 1, 2. 77.78 

Lothar I: Ix>tharii imperat. supor absolutiono nfllcioruin omuium non feodatoram facta per iudirinni episcopo 
' •im»ra<-ensi i n curia dicti ioiperatori», orkandenveReichnis das 1 3. jh. 996 536 in dar bibl. tu Cambrai, MG. Dopacb. 79 

4 

lau lies, kloster. 

Karl d. (Jr. übertrügt di'in abt Anianus das hui lin>:s .\rgi'ntidnplex zu ehren der apostel Petras und Paulus 
•rbaat« kloster, dem Daniel abt vorsteht, laut urk. Karls d. K. ohn« dat. Booqool 8, 466 44. äickel Bag. 363, 
ad d«p. 1. 80 
Chadolt, bischof Ton Nurara ü. Ueicht nau. 

CbMflk« (Calrailiii»), klo«ter la YeUy. 

Ladwig d. Vr. Tarlaiht dem vom grafen Rtirengar za ehren des apostelfOrsten Petras nnd des h. Thoofired im 

Vt<lay erbauten kloster iniiniit;i(,:; tn'i kiirii.-- iiutz und übergibt es dem abt Bodo als eigenkloster, Iüui iirl<. Pip- 
pius U vwn Aquitttoten von Hiö, Ii. 2<iss, Bouquot s, 3ö7 a" 4, Vgl. die urk. Karls d.K. von 87 7, B. Bouqaet 
N, 669 n« 282. Sickal Bag. 363, sei dap. 1. 81 
Charroiix, kloster (Carroffciisc rri.>ii.). 

Ludwig d. Fr. sclitüki ^iui tiiti(irarh»' seines sobno» Karl die zelle S. t>atiuruiu im gau von Angers, laut urk. 
Karls d. K. vim sti'.), Bou<|i)<'i s, >,i-> n° 212. sickel I{>-g. :i<',3, adi. dap. 1. Dio aehankoogaiirk. für dl« drei anderen von 
Karl i. K. Ii > t:itic:f«n vülen ist io BM. 870 (847) erbaiteo. SS 
lllilUi'braud s. llildebrand. 

Chnr, bi8tQiu. 

Karl d. Gr. schenkt »gewisie« ggtnr, Imt vrk. Ludwig» d. Fr. von 836, BH. 932 (Q2lji Kckal Bag. 3t',.,, 
Mt dap. 1. 83 

Ludwig d. Fr. nimmt den biscbof, drssi-n anitsnacbfolger und da» solk vonChnr in seinen :-chut:( und beistatigt 
deaseu recht und gewvbnheit, laut urk. Lothar» 1 tou 843, BM. lO'JB (1062). Sickel ib. 2. Kino urk. gleichan Inhalts 
hatte bereite Khri d. Gr. aoagesteUt (773-774), BH. 158 (l 55), MG. BD. Kar. 1, 1 1 In» 77 (or.). M 
Clngt» a. 8. Mari» in GingU. 
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st» Claude (S. Eniicimd! mon. ^ St. Ojcn-de-Jonx), klostcr. 

K. Pippin verleiht (bestäU^?) zull/reiheit za wasser uud zu laude, laut ork. Ladwiga d. Fr. voo 820, BM. 
TSS, gadneM Bauoit Bist i» Bit. danda 1, 837. 

üerselb« Terl«iht unter abt Hipp-M fr^ie abtawalil, laut rhrnnik von S*. Olnnff» s. XII, MG. SS. 744. M5 
Derselbe verleiht das mduzrecbt, laut Catalügus rhjUimicm abb. S.Eugendi MG. SS. 13, 747. Fälx-huMjf. hl 

Kail i. Or. baatttiyt mlUMMt m «uaer vnd m laad^ list der wk. Ludwigs d. IV. BH.* T2S, veneidiiwt 

vim Poopardin f.tnio aur les dem dipl'mcp Ao Ch irlt raiign^ , I.-^ moyen-Ago 2. Sör. 7 (l9o3), 368 n' 6. Vipüt icht 
hören za dimr ork. die in der chronik vt/u &i. Claude h. XII, ilG. S<S. i:}, 744 (der auf die zeit Karls d. Gr. litstiij;!" 
abschnitt auch bei Poopardin 1. c. :{(>9) unter der nibrik bischof It«lteraldus gegebenen verderbten protokollteile «nu^r 
nrk. Karls d. Gr. (anno . . . XXII KsroK ragia VoUraoni» adTocatga, Carloa m FianoonuD ac patnün* Bomanonmi. 
AetaiiLtDgobMi« palaeio). Dia dam» tob Prapaidia 1.«. $08, 91 i rakonatnirt* datinuig «olhiM UTaNiabaia dttan; 
vgl aoch die- fälsrliun^' PM. 50:{. 88 

Karl d. Gr. beatattgt das mänzrecht. laut Catal. rbythmicua, MG. äS. 13, 747. FMsehung. 89 
Di« rou Poup«rdin 1. c. :167 ii» 1 auf frund d«r dumOr von St-Otod«, HO. SS. IS, 744 aaftOOMMOe VWlareB« nrfc. 

Karla d. Gr. iit unsicher, weil kola« urk. «rwUhnt l»t. 

U«r r«ßUcht«Q urk. Kuh d. Or. tod 790 e«pt Hl, Pouptrdiu 1. c. o" 4, 1, MO, DU. Kar. I, 4.ö4 D"U>i. 

li^ keine »cht* «tfc. KarU lafnuHl*, «i ratliUit dmaaach mcb du« t«b Peapaidin 8«1 n" S aaieaeamiM dtp. Kail* d. Or. 

Clennont, 1ni«oiilk«r der tlrdlie. 

Karl III lii stritigt J.II -.nnonikem dos bistums Clcrmont den nnbchirjJr-rteii y.'miss Jit Wmrn zugewiesenen 
gdter, \mi urk. k.UUuä. c«»gt!st «iiuäer imCatttlogue güoi^raldes mauuscrtt» des bibliotbüques publiques de France, Döpart 
t. 14, 143 n" 5. Hinweis vun A. Dopaeh. M 
St» Colomb«, klost«>r in Sens. 

Karl d. Gr. bestätigt die von seinen vorfahren, den frankcnkönigcn, verliehen« iinmunität mit k<>nigsäcbut2, 
laut nrk. Ludwigs d. Fr. von H33, BM. 925 (sitC). ' 91 

Ludwig d. Fr. sdienkt einen königlichen fürst unfern der Stadt Sens im &üsa l'Yonoe a l«co qoi dicitnr Capeta^ 
mqm ad Ddiacom, lant baatfttigtiiigsnrk. Latimis von 974, B. 2049, Qoantin Cart. do l'ToiM 1, 14B, und natiz ia 
hs. 1 84 p. II» der MbL za Anxerre : uucb diaaar gelidrto die verlorane nrk. d«iii J. 838 an, vgl. BM. 9(i 1 (9:iü). Die 
schenkungsurk, Ludwigs ist, wie in B. 2049 iMridiilii wiid, bei einaB bnnda — aadi dar aotiz iu bs. lt»4 1. c. im 
jähre 926 — zugruti.ii gägangen. Irrtümlicb ist \m BtL 931 (93o) bemerkt, da» die bcatftijgDiigLofhaisdie v«r)*giiiig 
der nrk. Loflf^ i^^s .lusdrdcklich erwähne. 92 
rberll« adieakant der ahlil an W«ilo leo Seoa dert 

Com«, bl&tiun. 

KmA d. Or. farlaibt iminniiUt mit ksnigaaebnls md befreit die kireheoiente tob aOaii Afftntlkbaii ielatongen, 

laut nrkk. Ludwigs III d. Bl. von 901, B. 145.S, Ottos D *QD 977, k. Ardnias TOD 1003» MO. DD. 3, 187 D° l-' ' 

.3, 700 ü" 2, Konrads II von 1026, Stumpf 1907. 5W 
Derselbe spricht drei zwischen bischof Petrus und abt Wald» von St Denis (805-H14) strittige tanfkirchen 
mit dam klAstorlein St. Fidelis im tal VeltUn im dnkat Maibwd gericbtlicb lo, laot int«rp«lirtar ark.Lotlian I tob b24, 
BH. 1020 (987). Sidcel 1Bag. 364, aet de^ 1. M 
rip[)iii (viin Itnlii'ii) bestätigt die klauben und brücke fori Chh\fv\n-d mit allen geffiUon, InTtt urk. Konrads II 
von 10Ji>, Stiiiiijtf luot., wahrscheinlich iiiterpolation iu einer tchteu ur». l'ipiiins (keine erhalten) wie bei den nrk. 
Karls d.Gr. und Lothars 1 ÜM nr. nn l 1020 und dem dep. Ludwigs d. Fr. n" 97, tl. ' j;!» ; hfalls iu St. - rwrihui 
und anch aB dieser stelle interpolirt sind. Erat im Jahre 9.37 werdea von Uogo ond Luthar die clusaa et poua iuris nostri 
de (^avenaa geaebankt, B. 1899, Cod. Lang. 939 und diaaa nenscbeolnrag wird wiadarbolt tob letbar, B. 1458, Cod. 
lang. 1014. 95 

Ludwig d- 1 r. besuUigt immuiiitiU mit königsschütx uud diu exciiiüou der kircheulente von Öffentlichen lei- 
stnngi 11 in ' l;»ut iirk. Ludwit.'s II van ,S55. HM. 1202 (1 Ottos II, k. Ardnins MG. DD. 2, 187 n« 16*; ; H. T' U 
D** 2, uud Kountds II von 1026, St 1907 vgl. die Msdiung auf deu namen Ludwigs d. i^., BH. 698 (677), für die 
eine edite wk. Indvigi benfltst iak mdte! Bag. 384, act dep. 3. M 

Derselbe bestätigt, auf gruiid einer urk Karls d. Gr. (BM. 4(1.5) den besita, spetiell zoll und markt, die klaui«« 
und die brücke in Chiavenna, sowie die von Karld. Gr. im prozess zwischen bischof Petras und abtWaldo (von St. Denis» 
der kirche von Como gerichtlicli /utri ;-itih Im m r: du i lunik'ri li. n mit dem klr-sterlein S-, I idc'.is im t:i! Veltlin im Dukat 
vun Mailand (vgLn" 94), laut interpolirter nrk. Lothars 1 von S24, BM. 1020 (987) vgl. die urk. Kunrads U von 1 o2C. 
St 1 90(>. Bickel Bag. 334, actb dapi. 2. httrptXk* aseh hier die steUe tber xoll and markt, kbnsea rad brflcke v<>n 
ChiaTenna vgl. u" 9.5. 97 

Lothar I rerkiht anter taiaehaf Leo (818*824) deu markt vun Lugano mit den Zöllen sowie auch die pfarr- 
kirehe tob Lngaoe, Int nik. Beiniebs 711 too 1311, Ugbdli 5. 303. Ob edUP K 
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Cm», klstui. 

Dtrselb« bestütigt immaniUii mit ktoigwchntt und die es«nti«ii dtr Urefaenleat« von allen Sfrentlichen !«{• 
stimgen (vgl n" 93, 9«i, laut nrkk. Ludwigs II von «55. UM. 12o2 (llß«). Odos II. V. Ariulus MG. Dil J, ist 
D* ie6;3,700a<'2andKoDrad»Uvon 1026 St. i »UT, vgl. UU. Iü2ü(l>87), mitder diese urk. kuma identisch ist V9 

Derselb« best&tigt unter bisehof Ftradens (<-. 84o) die tsefawM un sw, wdcbsTon bhekof Petnn(«. 77C-81S) 
angelef^t, &her inffi|pi> ftnrs 1)08» iiiigen von k. ri]i|iiii (von Italien) geführten pruzwp. s zprsti'rt worileo «IT, Utt urk. 
Lodwigs II V. n >i,-)2, BM. 1191 (l 155J Ludwigs III d. Iii ood Otto« U, B. 1458, Mü. IK). 11 166. 100 

DiTM itH> schenkt abbatiun S. Uariie, «nod dioitw iMMfltariBn Totn» Unt ark.OttN II und k Ardsiiu, HG. 

Ol). 2, 1M7 166; 3. 700 &" 2. lOl 
Ludwig n bestttifrt immniiitit mit kAmgaadiati tud di« baftviimg dar kfateliMilanto tob «Umi StTantliclMii 
hiltancvD (vgl. n" 9;5, ictl laut urk. Iiudwig.s II von 855, HM. 1202 (ll66). Vor 855. 10"2 
Derselbe bebiüugt ablatiam S. Mahae, quod dicitar monasterium vetus (vgl- n° lOl), laul urk. Ott.:> II uud 
k. Ardlins, MG. DD. 2, 187 1«;6 ; 3, 7<I0 n" 2. 103 

Karl Ul bestätigt immniiitAt mit kaDigtachnt» und die befreioQg d«r kirchenlente von allen <10eDtU«k«n 
slugw («gl. 93, 91», 99, 102), Itit Utk. Lttdwiga III d. K. B. 1458, Oklw II, k. Acdiia^ WS, BD. 2, 187 
B* 168; 3. 790 11*2. IM 
Flenar S wk. LuMe» in 4. Bl.: LaJwi; in d. Bl. beiMUgt ^rjl. u" 88) d«r Uicfce vam Oeum luitw Umlaf IMJWt 
UagUbert B7»*Ml) daa urltt <M LacM« ntt dra lellM iite aaeh im pfinldcelw vea laian«. htiit wA. HMtdel» TD vea 
1811, UffeaM S, 90S. — Damlto ichaakt iar kirah« T«a Cam wlir Maehor ^Hbaii ptaeaiiBi Ttaam. ffl «bm bbm dieUar 
Man al Abdata ean «aatiri» taialalbaa laüra laeaa daaumattbot iliaal «um lifa CanaaraiB «t Hanataa (MaiMlal eaai lba> 
laaaia at huieliMilnii val qnleqidd iU da aanitatn Leca (Laaeo) tUt elltaRada at atiaoi abbattaia MaTlaa, qaaa ■omatMlaB 
mat laeatur, aoa« *«(• nonaMtrian pentla, la«t aik. Baiarteh« VU vaa ISll. Vt:Uem noR. ~ r)<ir»«tii« »ch«nkt i|«r 
kitaha van Cono aatar Uiehaf Hailbart ostraoi v>a<I dldtttr Sana, Uut ark. Haiarich« vii xna I U 1 1 , t'irhelli :>. WH. 

Hat MmhMlaka anhlT «aa Coae Ut, «la dia «ifek. IxHbin I vaa 883, UM. 101» und Mali« Ul d. Bl. B. 1438 



Confluen«; mon. ?. MQn t - i- > .'orianthaL 
Corblgny zell«' (diöc .\iituu). 

Karl d. <ir Ixstimmf^ dass jiMler der brdder der teile Corbigny <jai sacerdoUli sea Iwltico fungttutar ofQcio, 
sich JUirlich einmal abwechselnd woche fdrwoche im klosterFlarigDj vorstelle und das [lua fllMrtngane amt feiere, aber 
nfekt froher nach Corbigny zorückkehre, bis nicht sein lebenswandel vom abt« and den hrfidani von Flavigny geprüft 
in.j iliiii lii.' liHitrikehr aubefobleu wor'l'-ii .-^ci, Ian( der (^n-f;il';rl,ii t;l HlirtiuiLTHnrl;. vnii rorliitrny, anccMii'ti HfU, 
Uallia Christ. 2. ed. 4**, öS n° 18, ilabillon Acta 6, 254. Fährhung gleich einer anderen ebonfalls gefälschten ark. 
larla d. Gr. fir Fbficiij, BM . 204 (200), vgl kiarilbar HO. DD. Kor. 1 , 91 1 n* 228 TortMoiarkang. 105 

Connery. 

Kurl d. Ür. schenkt unter abt Akhain das land r.wischon zwei brücken and zwei b&chen (aqoae) der Seine und 
lasfserdem in Bemensi campania terram docem nianontini in HwUNirieo lilb, laut Ork. Alehoint TO II 804, BoonuaA 
Cart. de Corm. in 4. Sickel Beg. 364, aet dep. I. 106 
Cremona, bistam. 

Karl il Gr. ;rci KrTinnirum cit Langobardoram nach ß. l.'?-t2) V'rlfilit auf Iiitt» (i'ü Iiis linfs Stephan (nach 
gericfatsnrk. des grafen Ädaigis von 841, Cod. Lang.2r)0 n" 143, hier auch die mtangab«» quaudo d. Karolas rcxistam 
pairiam Laogobardiam adquisivit, also 774) k(}nig3i(chutz and immoniUlt, bestätigt den besitz and schenkt den ort Te- 
dado mitBiiriinla nndCacnllo and den hafco Tolpariolas (die orte verschollen vgl. BM. 1084) mit sAUta aod abgaben, 
hat «ikk. Lothars I von n41, Ludwigall tos 81>1. BW. inA4, lisi (lo50, ll4r,}, Karls d. K. tMI 878 B. 1792, 
Karls III Vdii ÜM. l'iT-i (10291 and der g<Tiil.tMirkl., •\i-< ^,'r;l!Vll .\ii;ilgi.s vdn Sil and k. Berfrsgars von Ulli 
(B. 1342), Cud. L*ng. 2.=>i> n" 14."{, 7.'>fi n" 4:JH, Schiaparelli I diploini di Bereugano l'.tti n* 7:J ; vgl. auch die inqui- 
aitionsnrk. dos missus Theodorich von S52, Cod. Lang. :5o:i n" IhO. Diese orwähnungen weisen alle auf eine und die- 
selbe nrk. (vgU BM. 1084 WOA B. 1342), Sickel Ueg. 364, 2 nimmt d^perdita an. Die erb^Uteoe ioininnitäts- and b«jitz- 
bMtätigang Karls d. Gr., BH. 232 (223), jetzt ^^edr. bei Bm»t Mayer, Die angeblichen FSlscbungen des Dragoni 
Leipzig im).",'; TT, i.st oine modern-' lai- ■hang, ob Dragonis. ä*'ra in K. Mayer ein mehr eifrigtr als kun ü^'it vi-jti-iil:gar 
erstanden ist, allerdingä fraglich, aber ohne b^ndereu belang. Mayer L c. 2» meint aus unzureichenden gründen spät- 
karallngiscbeD uaprang annehiniMi sn sollen. 107 

n«r?elbe: Aliud praeceptüm K ir ili Ma^iii prn canonici» Cremonensibus quo uova predia Ulis donntnorisqup 
iiuuiUQitaübas eos omat, nt pro ielic; .sUlu iminuni dominam exorent, mit der datirung Achen S08 iuli '.'7 iIiaL 
VII. kal. augu.si. aiiiic VllI Christi propitio imperii no.stri et XL regni nostri in Francia ac XXXIV in Italia, miln iinne 
prima; actum Aquisgraai; in det nomine felicitar. Cod. dipL Capitoli Cremoneosis colL Ant Dragoni p. 113). MQ. 
DcgMch. Moitm» t<SMiimiff Diodatirmigbisaiif dmnOHtsnaiiiMiwflrtiieb IbeieinBtiBUMad aitdernrk.filrPlac8nxa» 
BM. 486 (428), MO. DD. Kar. 1, 276 nO207, viallelcbt Ton dort eatldnt J» «bie nrkKaris d.Or. and Lndirigs d. Fr. 
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(besitzbest. nnd iminanitftt) wtrdMl als vorararkanden erwähnt in den angeblichen ark. Lothars I von 838 and Lad- 
wigs II TOn Hr.l (2?), oUTSttbaren fölschungcn modornor mache, g;odr. bei E. Mayer i. c. h:\, rt5 n" fi, 7, der sie für 
echt hält, vgl. aurh L, .M Harunnnn in Mitt. d. In -i. Ji;, fißu (und diizu ib. -'7. iin i iUm lr"ilich auf dif 

diktatkritik nicht eingeht, und Tang! in MQ. DD. Kar. 1, 5ft2 (uachträg«). Eine umfassend« nberprüfung der fr.i^-e 
liabMl vir von H. Wibel in Straßbarg za erwarten. 1(16 

Ludwig d. Fr. bestiltigt kßnigsschatz und inimonität sowie den besitz« laut orkk. Lothars I von H4 1 . Ludwigs I! 
Ton 851, BM. 1084, 1181 (1U3U, 1 14C), Karls d. K. von 87fi, B. 1792, Karb lU von 8s:i, DM. ir,7.3 (iß'i»)- 100 

Kui m beatttigt den hat Grallm hak mk. WtM III tob 1 «101, HQ. m 2. 82S n» 394. 110 

IM» arwUBint vm Mkk. d«r kalMr Karl ml Liitoir <■ «k. OHm I vw 97<, B.<OttmlJii] M>, iit lu uikartHmt 
mm ^«bwM mUim* n t«*<>tt«a, ■«« tlir iabait «ar mi »b il* alt «rInItaMB aAiHm UeMlwk dnA «<lw ntakl 

8. Crtstin«, klwter. 

Karl d. Of. Tsrleiht immnnitiit, laut urk. Ludwigs d. Fr. von ^22. BM. 7<>3 (7:58). Sickel Reg. 3<;4, 
Mi dep. 1. III 

Lndoficos Imperator sebenki oauiia cetera tarn miqna in Lambro (loco?) Montamallo o. s. w. wqo« in carte 
Siona (8«nna Lodiinana) et nsqoe inPado tot am «t intagram, Isnt imftninntdfla lO-jb. in tmaannt von 1288, Bieeaidi 
Ales:; . Tii7Hiitnrio dei rast<>IIi, j.aesi e beni poaatdiili D»l sacolo X*> dtl moD, di S. Cristin» (in 8. Criatin«. gUk di Carta 
Olonna, frov, di Pavia) Lodi ISS'j p. 2. 118 

Lndovicas imperator Bchenkt in Äuge« (südl. von Corte OlMMUi) («man <ine olim de curbe Ollona portinnit mii 
sngnbe der gr«nT4»n, laut ttiventars des in. jh. Riccardi ibid. p. 3 113 

Caruias Magnus (offenbar Karlmann, von <liesem norh eine urk. anderen iulialts. BM, 1540 (l4'JN) «rhah(ii) 
schenkt curtvm nnam qoe nominatnr Sanetnm Andream (Curt« di Sk Andres 9l Orio Ludig.) cum una cap<«lla qn« nomi- 
nator 8. Vitalem com omnibas soia appenditib n»ina in Caatellnm nornm (Oastelnnovo di Uoncaglia bei Somaglia) cum 
portn et anbobna ripia a dnaliaa nülliariia deofsnm eairenttbi», laut isveBtan des 10. jb., Biccardi ibid. T. lU 
St, Crolx de Polticrs I'oitiers. 

St. Cyriak m Neuhaoseii bei Wem». . 

Amolf inbt seinen dienern Folcbanin, üoto und Papo gnt in der stadt Wonn^ laut urk, h, Amolft Ton 897, 

RM. l'.i U Vor 8«; aug. 7. 113 

8. Dalmiuuo, kloster «■«uM'rlialb der stadt Podona. 

Karl d. Or. best&tigt den besitz nnd sebeukt die pfarrfcirche Qnadringientinn, laut fngnenta einer ork. Lud- 
wigs d. Fr. ■ - ' P^f. ."HO C'To). Sickcl Rog. 3'i5, aci. dep. 1. 116 

D*e (De»u>>), kloster, Jetzt 8t. Philihert-dc-dirandlieu. 

Pippin I itnmuiiit&t (ba$s<> COO «ot.) und freie abtswabl, lantnrkk. Ludwigs d. Fr. von 830, DM. H7.> 

Karl d. Gr. (846), Karls d. K. von 875 und Ludwig.s d. St. von 878, B. 1786, 1846, Bonqoet 8, 647 
Ladwig d. Fr. ] n« 333; 9, 4IS n*> 17. Sidcel B«g. :j6.'i, aci dep. 1. 2. 3. Zar gnrh. des in karolingeneit 

infolge der normanneneintalle >1fters verlegten klosterü .Sickel Reg. 3tH l, 134. 117. 118. 119 

Ludwig d. Fr. verleibt Mllbefraiong fftr 6 scliiffe^ laut nrk. l'ippina I von Aquitanien von 826, B.2067, Bos- 
qMt 6, «64 ifl 4. Sickel Bcg. 365, aci dep. 4. ItO 

St. Denis, klustcr. 

Orimuald d. jung., hausmaier, spricht den marlitzoU im Tarisor gaa von allen bandclsleaten, Sachsen, frieden 
und anderen nationen gerichtlich zu, laut nrkk. k. Pippins von 753, KarllDaona von 769, Lndwiga d. Fr. von 814, BM. 
73, 116t 552 (71, 1 13, 533) MG. DD. Kar. 1, U, r,-.' n^' r,, yi. Iii 

Derselbe verleiht .m Frodoin und Uerunt die vilLi 1 ,ib<'rniacus (Taveniy iri. di'p. Seine-et-Oise, arr. Pontuise 
cant Montmorcncy, MG. DD. Kar. 1, :)3.')) als prekarie, laut urk. k. Pippins von 754, BM. 7i'. (74). 19S 

K. Pippin bestätigt die seit langem besessene zollfreiheit in seinen) r»ich. laut urkk. k. lf«riiMim> von 76V 
und Karls d. Gr. von 775, HM. l lit, iso (ii6, ITfi), MG. DD. Kar. I. 03, 134 n« 46, !>3. H8 

Kurl d. i;r. bpbtiit;i:t du.' vc:i s.>ineiii vater k. Pippin (U.M. 73, H'.t vgl. 1 Ifi) und dessen v rialir^'ii. «l.'ii fruiVi'n- 
kfinigcn, verliebenen zMa >ks Diünjsiusmarktes in und aasserbalb Paris «an den s&cbsiscben, friesischen and anderen 
kauneatao, laut nrk. Ludwigs d. Fr. von 814, BM. 55'2 (333^ vgl die traetoria Karli d. Gr., BM. 174 (170), HG. DD 
Kar. 1, 127 n« 8s. Sickel Beg. 865, aek daf. 1. Iii 

Ludwig d. Fr. ttatamnlm vmm», laut vrk. Kaila d,Z. von 862, B. 1766, Iknüf 1 1« n* 186. ffidnlBeg. 

3>'.'). act. d"p. 2. ISS 

J)l«eiitU, kloster. 

Karl d.43r. vwl«ht freie ablnwahl, nacb NengaTtEpi8c.Gar.250| der baricUet, daas die nfinebe von IMsentis, 
welch» aidi dar nforaiatiott angaadiloflsen Idttten, »ndi antiqnlnlna qnaeqae moomnent» fbrtiai abatncta in maana 
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acatboliconini ttidUhmnil^ danurtw Mck «in diploi» Caioli Hagni qao D«MrttoiM Bb«m «lifmii abtat« äuniltas 
(ioDC«ditar. 13ß 
Kttl UI oiotuuiterium . . privilegiis locnpletavit, nach Mohr Beg. von Disentis n" 21 cx8jniQin.i]UI.Dia«lt 883. 

B«id« TariOftMn lukk. «lid üidM durch di«M arwAhauafm Bidii ««UcUiidif Twbliit. 127 

DOBitns (snf) a. Btins biitnn. 
Drax^re (Daser»), klostor. 

KÄrl d. Qr. acheokt dem abt Norfidias and dessen nachfolgern laud zur erbanoug des klosters, laut ork. Lad- 
■iga d. Fr. tos 814, BM. S25 (»0«). SteM Jt»g. 38S, «si de|t. 1. US 
Kbersheim (Novlentiim), klosttT. 

Pippin verleiht autcr abt Beuediki immutuiai, erwähnt im chron. )<Jb«r$lieim. HG. SS. 23, 438 c. 13; obwohl 
f-i wahrscheinlich ist, Am? « ine solche nrk. ans^estellt wurde, ist die echtheit der an dieser stelle gemeinten urk..?Hn7W- 
luft, d* 4i« ehraoik bweita die fiUsehnngan dM 12. jh. bmaut und dia hur erw&bnten diplome Karls d. Gr. aod lÄd* 
wigfl d. Tt. vrit dtD «ttaUaiiflii fllwhaogvD idantiadi sind; vgl aveh Si<tel B«g. S77, aci dep. i. 199 

Karl d. Gr. Terleiht eine nrk. (immunilftt?), Verden ÖIO (meust, 12, Tenmechtr'fs nrj^-inn! <lp':s<>lhfn (lainm';. 
KM. 4&U (44U), MG. DD. Kar. I, 2S1 n" 210 ron dem nnr mehr dia erste zeile mit iovokation and titel, die rekognition 
and datiroDg, sowie das siegol arsprünglich and echt sind, der ganze kootwtdlgtfdn feAlaclllt iat; die im ctarnt, Bbanih. 
1. c. «rw&bnta immumtu iat idantiach mit dar GUschang BM. 450. 180 

Lndtriit d. Fir. beMUigt dia imimiiittt, 817 mai 1 ?, bandtst für di« flüaolniig anf daa aanNO IvdwifB 4 Fr. 
r< r. rlfmsfrüjon datum. BM. <',45 (r,li): (»ine immunitätsnrk. Ludwigs d. Kr. für abt Sabatius wird rrwülirit im i hren. 
KLcrsLum. c. 14, MG. 23, 43HI, wahrücUeiulich ist iudes daronter die (alscbung BM. 792 (767) g^meiiii, iiK m 
anderer steQe dir diriHiik (e. 9 1. c 435) auch tailinba wSrUieh anmaa«slwi*baii iat aaeh Siekal Rtg. 377. 
act dap. 2. 131 

Lodwir TV (d.K.) bestttigt utiar abtEggabard £a too dam adlan aJamaoiiaB B^rgabard and daaaen gvdnablin 
Winehild gemachte Schenkung eines gutes im Eba>5>,'ni, ; h n III und Ehoiu in der villa Wi1ti>]ish(<iTn. tiSmlii-h dct: 
herrenbof and 12 mausen mit kirche und zehnt<>n, >la^ sullaitd wiegen, forst mit bann und alUr uuuiui^', und ver- 
Istlit dafilr irnmunilit, laat clifu. Klu'r-i'.iim. s XUl IH, MG. SS. 23, 440. Ob eehtf Die.ses gut in Witt«nsheim 
figurirt mit w()rtlicben anklängen auch in der fälschaug auf d«o naman Lodwigs d. !>., BM. 645 (624). 132 
Cb«r dia IbmkeiMr aikindaa not artaadaattbehaifia fd. SicMBor. S>4, DPfiab !■ HttlallaiiiaB 1. Init. f. M. 

or. 1». 611. 

ArotB, ^IsehorTon Pttitton t, B. Manr nr l4ira (Gtoofaiiil). 
E«chsrd und Teodorid, kSnlgsbatea a. WaoUa Ton Sana. 
Sebtemadi, kiostor. 

Kail d. Gr. variaibt daaMOi adiUbn und bandalaltntaD xollfifaibalt, bat atk. Ludwigs d.flr. ?oii 819, BM. 693 

(672). Sickel Reg. 3ftß, aci dtp. 1. ISS 

Elfilutidt, blstam. 

Karl d. Or. varfaibi inmnnittt, lant wfc. Konnds I obne dal, BM. 3074 (2015). Hiar wardan aacb inon' 

aitäten der »übrigen könii:? und kaisor«, aber nicht nam>'iiflii-li L-rwrihut. D'a- fa^sang i1«t nr\. Konrafl'i I Trift Tur- 
wandtschaft mit urk. Karls d. Ur. uad gebt wahrscheinlich uai diesv venorene urk. zurück; MG. DL', l, 4 d* 4 und 
St«ugel, Die ImmuDitttsifk. dar dantiebto Kdnige von 10«|2. Jahrb. (Barl. Bist. 1902) 15 TermaUo «in D. Lodwigs 
d. Fr. als vorläge. 134 

Ob, wt* MOlilbtcbifr Krg. •iü't^ auuluiiut, «iu» <lle M.-Kcukuuc von Veldou a. d, PetuiU mit flsehteich behao- 

dalDde Tcrioreo« urk. giiM KusUBfan aaifvitaUt «oidao ist, bleibt rncUeh, da der lata In BM. 801S i80l41 lleut in gacioa 
pra««»|iü ob hoo facA acttplaa liabitwr, «M aaf 4m verhercelMial« partem iOiaa flnaatt b Thuunbai«, «Im» anf BX. IS40 

(IT?» 5). bMiaht 

Ludwig d. Fr. uad Lotbar I baiafn »ragali diplooiata« Eiabard cur raicbsTecaamnklnng aacb Acban, 83ö fahr., 
TgL BM. 844 (818)*, lant Eittbaidi Trandati« SS. Mareellini «t P»tri, UO. SS. 16, 245 e. 1 5 p. 22. 185 

EUwaBgen, kloster. 

Karl d. Gr. oimmt daa ihm tradtrH kloster da» dar biacbof and abt flariolf im wald Virgnndia anf eigen- 
gut «rlHtiit aad dotirt batta, in seinan achnts and tvrloibt imautnit&t utit fralar abtawsU, )avt «rk. Ludwigs d.Fr. (naeh- 

'i-irhnnng ans dem prul" A"> y. jh. mit unechtetii siögel)von >sl4, BM. ,i"_M (öol'K '^iren -chthf'it ii?öi*rdinKS wieder von 
Ihuiiehom, Wärtlemb \ isrWljahrsheft« N. F. 2 {l«'J3), 24a, allerdings nicht nut zoreichondcn gründen, bestritten 
wurif. Sickel Reg. 3i-i;, .icv dep. 1. 186 

Si. Eaaeteriiis and Geucstus, kloster im inn von Oerona. 

Ludwig d. Fr. verleibt auf färspracbe de« niarkgrafen Gaualin nntar abt Oaodat innnnnittt mit kSn^issebati, 
hat nrk. Karls d. K. von seo, 13. 1687, BooqMt S, 861 a* 167. Siekal Rag. 366, aci. dq». I. 187 
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St. Emmeram s. Bagcaabaig, bistui und kkitor. 

EssoH) klo!>t«r. 

Lothar \ scheukang der Tillen HomWp, Ca-Ml i^wüst), Huckarde, Olst, Archom, Irte, (Jodesberfe' (nicht mit 
Ludwig > ncbarlttit in «itiwlim»n, vm j*d«r «iatelD« (ptecbeokl) Unt iirk.Ott(tt l voa 94 7> K-OttAutial US 
Kirt ) = Ottos U TW »73, MO. DD. 2. 56 49. IK. 189. 140 

8t. Bvre (S. Apri), klonter in der rorstndt Ton Toul. 

JiDdirig d. Fr. bastttigt das dam kloster vom biscbof Frotarias vartiahane prinl^, laut urkk. Karle d. K. von 

W9 nd Kirll III VM 8»S. K 17«2, BM. 1706 t. 838. Sekel Betr- 361, aet dap. 1, vfl. das priyile;: di-. 

biaehoft IrotariU von e. 838 bei Mitbillun dipl. 524 11° 79 und dazu H.itti|>i' \. Ar -b. 1>1, 756. 141 

Oll Hi<> Huiik'jiig 6iii«r |uDs(-juiintou i[iAMi outfremiititeH) rilla ilarch k. Fipplo und dono radcurttattaus <iurcb l.uii- 
u I I . b orf.>iirt ut. UMiaicli M* Prutharil «fi»*., MO. Cpp. », M^SOatektarkanaa. 

F«r«uoaUer (Eburiavutt), kloater. 

Lodwig d. Fr. vareiaigt auf bitte der ftMlsaio Botbild mit diaamn klmier das Udstailelii Gy-les-Nranain^ iir 
gan Ofttinais, Umt ark I.ntbars I ohne dat I^M lfi75 (|(»4l). Sirkel Kc^. 3M, ait. dep. 1. 142 

Iii Jim Ki:!<! ij. K. TOD 64 1, Ii4ui)uet 8, i'il u" 6 »«ril«u iiamuluUUo U«r vuipbOcer, »bat obot- ui^atie dor niaiaD, 
erwAhot. 

Vwetikt kloster (AeatUnum luon.^ 

Kail d. Gr. bestätigt di« wn AmObcfgi, der Kbttsdn S. Salfatere Ib Brasei» gesebaaktm bsib, laut pb- 
Citams ron «2;), CD. L»np<ilt. l ?h n» 1 Hl, ■R<>frf*s»(> di F;irfa 2, 222 n" -J?'.'. Si^kel Reff. 359, ac* Ac]\ :5. 143 

Derselbe schenkt das klui^tcr ti. Mäna m Miniuoe, laut placUumi- und ork. Ottos III von 'J'j'J, MO. DD. 2, 76*. 
770 n" 330, 34 o, auch erwähnt Destraciio mon. Farf. adita a Hatfme abbat«, ed. Italzani II cbron. FarCl, 29 in Font 
p«r lastoria d'Italia pubbl. dalFMiüa .<lor. It«l. Scritlori I\ XII Sickel Heg. 339. act dep. 4. 144 
Derselbe bestätigt das Marku.'^kloster bei Spoleti>, laut urkk. Ludwiffs d. Fr. ron 815 uud Lothars 1 von S4«, 
BlLft92, 1077 (572. 11)431. Sickfl Reg. 359, act. dep. 5. 14« 
Lodwlg d. Fr. befiehlt per indicnlum den kdnigsboten grafen Aledrao and Leo, den streit zwischen dem faerza^ 
QninigiSTon Spoleto und dem abtingoald TonFarfa sowie dessen vogt Andolf su «ntseheiden, laut plazitnms der kanig«- 
boten nm H21, Reg. di Farfa 2, 207 n" 251. Sickel Reg. 359, act dep. 8. W 
DerMlbe bestätigt cellam S. Hariae in Apiniaco et cortem Lencii prop« ipsam et cartem S. Mariae 'Franca- 
ipia«, qne sunt in terrifcorio Mardcano, lant der erweiterten finsang der nrk. ladwigs d. Fr. von 820, BM. 717 (094 . 
Bog. di Farfa 2, 19t> n" 242 mid i hn n F irf. »«1 Halzani 1, 1^*« 141 
Ladwigd.Fr. ondLuthar bestätigen die vou l'aultu and seiner gemahn Tassila geschenkten güter. laut Drt«tl>- 
^meks von 845, Mag. di Farfa 3, 341 and cbnm. TuL od. Bolzani 1, 208. Sickel Bog. 85», ack. dop. 10. 148 
Lad\MK <! Fr bestlitigt das klu$iter S. Maiia in MinioBO (vgl B" 144^ 1**^ ^ttoa III wn »»», MG. DIV 
2, 770 n" 340. Siikfl Heg. 359, &ft. dep. 13. W 
Von ileii J-ickel Kef. 'J, a.'iS' vorjoiclinot"!! »rU <lflp»rditii ^<Dtfalleii : .■^irV. l 1 — UM. l»^ (Is^-il. — SIfkel 2 : herAr. 
wilfr^r^ii'ijiUch auf ttiitetii Irrtum f.'rf^'.s-'r^ >-n^?i]'yiin\s rhart., Miiratori Autii^uitat''s .'i, ; unt^r «lem \Ä«t fri* ihit^n 
. I Ii 11 11 >.ariili pr» raoOBiUri > \r ■• i i iviMi, , tut h^ Vniluin >l<'ititnuiij finibu« Klurantiiii» niitiise luUo indict. IV 
Muui dat, ludicatiiio ie» hfirjoit» Ui><i4Ü<.iuil ii.>u .->|iul«it'j, K«i;. di FsiU 'J. 118 n" IM'i, virl. chion, Karf. Usl7jini I. jt l 
gi>iii«ini, <lii> ill<i«« iliitirunarsaoimbon «iittiitlt. Vor Irrtum «rkliirt skh na* Jitin ciiif«iif liinx-r urk. : dum doninuti uotitur Karolur . . 
rui etc.. yf\. »uoli Sifkal ii>-i;. -'iC K. tl.'i. Irli n»hme daher keino veilnrBne uik. id. — Sickol C ^ BM. M'l (j"U. — Sirk ii " 
— liM. >'•]'.> ( !■ I . — Siiki.l 9 . I» ilvui Hin Si.kcl litütro |il»>:ilum von h-l'.t. l;.i,-. <ll tuU '^ii u» -.'70 ini^it es: si .: 
•turanus impiuit II i u . r ( i > lolii» inandarit, dab«r Ir ir vi'loceDe ufk. erwubuU — Sick«! II =^ BM. t>j9 (645). — i>i<k«l 
i-j — i'.M. r.M i>r, . • : -Ml. J I - UM. 71" (R''-i 

8. Feriiio (8. Firmus H Kusticus)) kloster in Verona. 

Kaiser Karl (ohne n&here angäbe)^ orwtbnt ab mrark. in der ork, Friodrioba I von 1184, Stampf 43»» (b»* 

^t.Vvic-niLr i'-'^»- n'L'rili-iii iiiniirliall) ''inea wagnnton gobietM). ÜKMrbUiyL ISO 

FerrifreN, kl<i>t('r :. »weh Lupus. 

Ladn i;: d. Fr. schenkt die zello St. Josse sur mer (s. Jodocl MI Afissrh^in Cancht« bei £taples, Pas de Cal,ii> L 
laat Lupi epist, MO. £pp. VI, 21, 50, 52, S», 68 II, 42, 4S, BS, 7|^Tgl. MabillOD Ann. 2,66», 66» aod Hanck 
KG. 2*, 128 n. 9. 151 

Flsrigny, kloster. 

Ludwig d. Fr. Terlciht ktoigsicbati und immnnitkt, laut nrk. Karls d. K. ton 84», H, 1610, Booqnet 8, iOS 
n* 76. Sirket R«?. 367, act dep. i. I6i 

fi|> mit Miililli«<-h<ir auf rriiml der iirk ),i)tb«r» I f 1 i;M ; nT t; | i n i Ji . m. v«rlonMiit uiV. Ludirlf« d. Fr. Ck« 

lelluiig dar UMteroiukOafU x»Uclt»ii sbt uud GDüucbaB anzan(-liin«ii ut, ist uutkcn»!, da unt^r dar TatteliifUin urkunda a<^ 
tlaa Mkb* dM' keafiHebae noMbi» a«to kiaa, nk SMmI Rat. »07. 
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Ftonry, kloster (Florincense mon.. Jetzt St. Benolt sur Loire). 

K. Pippin schenkt für sein und s«in«s brndar» Mel«nbeil die rilla SoDchamp, laat urk. Ludwig« 4 Fr. ▼«> BS5, 
BH. 94T (»16). Sickel Bcg. 367, aet. dep. 1. Zur ffeicliielit« dM Idoctefs HMek KCF. 1 281 d. S, S85 a. 2. IM 

I)«rüelb« verieibt Mllfreilivit fär vier «chiffe auf der Loire ond den übrigen flüs^, uwia für vtglD md 
sanmtiere. laut arlr. Ladwi^s d. Fr. von Hls, HM. ßßT (65:1). Sickol Reg. 367, act. dep. 2. IM 

D<'r>-jlb' liL'^t.itigt die von SKinnu v^rtalir' ii. den frankenkSni^en verli'.'heno irnnrnnität mit UniglMibak und 
fraie abtewabl, laut urk. Ludwig« d. Fr. von »18, BM. 666 (652). Sickel fieg. 367, act dep. 4. M6 

Kari d. Gr. bestätigt die von seinem vater ?«rli*ImM loUfMlwit, Unt wk. Lndvigs d. ür., BH. 667 («S2), 
VfL eben n" 154. Sickel Beg. .'id?. act. dep. 3. 156 

Derselbe bestätigt dt« iminusitäl und freie aMamU, laat urk. Ladwigs d. Fr., UM. 666 (C52}, vgl. oben 
u« ] :.5. Sickel Beg. 367. «ek dop, 5. 167 

Floreos, btotam. 

Ludwig II schenkt unter biwhof Andreta (fftniUt «73) das gottesbava 8. Oiavami nit twnti nud konuneo' 
lürcn li nti n iin t bftstimmt, dass <)iese nnr nn 5^ 'Ü ivanni ;insen sollen, lant regestmn (aidlifnf iltar) 6piat> Florent., 
Lsmi Ecct. Floreuu mon. I, !.'>:{. Anno re^ni imperat<.)ria boios XXV = 874/7Ö. 158 

Karl (III ? Carolas Magnns rex FFanchoram «t BomMHtniiii Operator aqgnttoa . . afent in ano frivflmio 
continetar snb '<'<o) ^ h • ' < .l«n flsku <)ii«ac«hi, lant ngaslnm «pia&FliMmit, Lani Bcel.nonD(.iioa. 1, 153. 1(9 
Folcuain, Uoto und i'apo. 

Arnolf gibt den dni ganiiistMi dlenani gut in d«r «ladt Womu mt labuMMit m eigan, lant mt. Ariiolfs von 
BM. \'}\u 160 
Foutau(■llea^»e mou. s. S. Waudrille. 
FiMMteiue ni«ii. «. St. Maar dea IViaata. 
Frelslni^, bistam. 

K. rippin bestätigt iangehliih) unter bischof Corbinian ("24-7;}») den besitz und verleiht freie bisehofswahl, 
laat Conradi gesta cpisc. Frisitig., MG. SS. 24, Verleihang freier bi»ch<ifswahl f9r Corbinian, aber uhno angäbe 
d«e aas8t«Uen, ancb erwlbot im orkoodeDverzeichoU a. XI, $& 24, 316, Bitteranf freisinger TiiuUti«fi«a 1, 20, 
sod in der mit. Ludwigs IV fonvoe, Bll.2032 (1977). CwbiniMi «ar zarsrit lr.PSppnn Itogrt tot. es tat daher firag- 

r h, wrr (ier aussteiler war und ob nberhaa|it eine derartige ark. au.<igest»>llt worden ist. vgl. auch An b. f. 'sterr. Gesch. 
. Hin bi.stam Freising mit einem zugehörigen spreugel gibt e« erst seitder Organisation durch üonitaüos, Haurk 
K6. l<, 366 n. 2, 491. Zum privileg der freien bischobwaU ih. 2*« 66$ n. 1. Im jibra 803 unter iMaehof Walto 
brannte dar freisinger dorn und mit ihm die nrk. ab. 161 
Ludwig J. D. gibt dem bUrhof Hitto von FVoising (Sl 1-S34> ©inen empfehlungsbrief an papst Gregor IV zur 
«rlangung vi'ii rdiiiaien, lant TranaLitl, Al.\,itiilri i'i .lu-tmi. M']. SS, ]',. l-r,-, um ostern S34, Hitto kam am 23. mal 
iiach Kam, vgL BM. 1355 (1317)*. Er brachte die reliqnien der päpsto Alexander ond Jastin von Horn in die beimat, 
Haack KO. S', 749. 16S 

KarlTcr } ^^^^b"!^""^' ^^^'^ Ditenhaam, laut urk. Heinrichs I von 922, B.-Ottenihal S. 163. 164 

JiLarl d. Gr. verleiht Immunität und rechte in der villa Umstadt, laut urk. Ottoa III von 988, HG. DD. 2, 412 
a* 15. Die Villa Umstadt im Maingan war im jähre 766 von k. Pippin an Fulda gesdunlrt worden, BM. lü2 (looi 
MG. DD Kar 1 . 30 n" 2 1 ; der besitz wurde Fulda im jähre 771 beatiittaa ud TOD Kail d. Qr. beatttift» VgL die ark. 
Karls d. Gr., BU. 142 (13»), MG. DD. Kar. 1, tu n<> 03. 16Ö 

Ludwig d.ft. benrinindet einen zwi$( hin ihm oad dem abta Batgar (-81?) vra Adda abgaaoUaaamen tanaeb, 
mh welebam er gegen den ort Kib^taJt drei nlUcationaa an genannten orten gibt, lant tanadkiurk. Droaka CD. l.~>7 
n» 824. Vor RI7, SIcbel Reg. 36^, acta dep. 1, 166 

l>< r^t^tbe schenkt die villa Salznngoi an dar Wem iB TMringaD, lant ark. Loüiattl lon 841, BH. i(»87 

iKiiJj. Mck«l Heg. 308, acta dep. 2. 16J 

Derselbe befiehlt die nonuenklöster zn viaiUren and di« übatattod* in ihnen almutellan, lant eplat. Ibidenses 
in Foraebnngen cor dentachen C!««;h. 5, 375 n* 6. 168 
Amolf adtonkt die ort« Ober- und Ünter-Tolkncb. Vogelsbnrg (n.-6. Wmdmig) mit kapeila md »hnten und 

sechs aiiiL r*' im gau Volkfeld in r Lrraf:<«'haft P< > und verleiht die gi-richtsbarkeit über diaaa Olte Slit aUHR'tilii-^ 
desgrafen dem abt und dessen oigain n, laut ark. Ludwigs d. K. von 'J06, BM. 2034 (ll>79). Itjy 
In ilur bei Sirlxil K--g. 'M'.t^. m t. <lL-p. i xitirUii notitin, Druiik« OD. '.'JG d'^ ülH, in oias TonLndvi| d. it. aiu(«st«Ul» 

(«licktnTkud» nicht tuidrUcklich «rwäliDt. AadAi« ■tollan, en deoen kOniiUciw MliMkiiar ohae bcMeaalme eaf «rkandea 

entttat werte*, ««cHlcbiMt Slektl K«;. IMa. 

107* 
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8t. ChiUen, k1o<;tf r. 

Pippin vergabl 21 giiiauuk iVmiu kulu im Breiagau aa St. Gallen mit der bMUmmong, daas sie oud dünn 
nachkommen den bisher an deu tiskus entrtclitet«ii zius fürduffaia dmi kloattr ta ItMen iMlMIl, lint uk. ladwigs d. Fr. 
TOD BIL 645 (81i>). tückel fing. 369, acta dep. 1. 130 

£ad«i|r d. Fr. b«fnU du Üoster von fMelwnken in den illnag, veirbietet, dus «in bitAof tbmr das amvin- 
komroen (vgl- lOT. 22>^1 liiiinuspflisTK!'' lei<ttii>peii f.'rilf-ri'. b^siimmt, >!äs-s i1ip?"r nnr. wenn csnottrcndig sei, mit t^leineni 
gei'ulge doftliiu kumiue, uiiJ vuiUnhi (rein alitswalil, lau: urk. Lu-lvvigs d. D. vuu is^ili, BM. J ;J."> J (1 ;i 1 4). Siukel lieg. :{G<.t. 
leL dtp. 2. 171 

Karl Iii Kbankt aof bitte des abto Uaitmot die abtei Massiao in Italieo, welche der erzkaoaler Liotwird ta 
leben batte, lait wibebalt lebrasUoglicbea Batagennsaea flr diMen, lant Batpeii e. 32, HO. SS. 2, 73, HHteiL 
zor vaterl. Oesch. von St. Gallen, 13. (>0, 881-88 ? Ii ? vp-!. fibfr <\\n Mitbestimmung BM. 1677 (lti33)''. Am I. jnni 
9U4 schenkt k. Berengar die abtei Massino abermulü au St. Gall«i), Wartmaun UB. 2, 337 vgl. 417, ohne die sehen- 
kmg Karls III zu erwähnen. 172 

Kound bearinmdet eiuen apmcb des königi^iicht« tob Olerdiogen (noterhalb Täbiugen am ^e«k«r, 914) u 
gniuten des bisdieft Wald» vm Cbvr gegen daa Uoatar 8i Gallea über den btdts der abtei Pfllfara, Uit geiiebtaufc. 
von i)-JO. Wartmann TM! :•. i, ii" T-'t, vu'l. Mohr CD. Ekt. 1, 60, BM. 'JoiM (2035)''. St. Gallen hatffl in der m-k. 
von 900 dez. 2H, WarttiiEim) 1. c. 2, 3»i2 n" 7(51, durch die bischof Salomon ihm die abtei PßlTers unter gewissen be- 
dingangen überträgt, in bezug auf den hof Bnaanang enthalteneQ baatittiDViifan ttbertraten and dahar «irda ihm die 
abtei Pl&rers wieder abgesprochen. 17'4 
Osndcnlieiiii, klo8t«r. 

Ludwig ITT N'honkt den zoll, den die vom Khciii . ur E'l^e und Saale reisend«U ktoflettto Mtrichtan» lanlnihl. 
Ottos I von 1)56. IJ.-UtWinthal 24fi ^ Ottos II von 9"ü, ÜÜ. OÜ. 2, 132 n" 119. 174 

Derselbe verleiht seiner sch*i*fg<'rroutter<)ta, welche nach dem tode ihres manucs Ltit- lt stitt<!rin das klostprs 
Q«Ddersh«im geworden, anf lebenaieit besitx in Waozteban in Nordthdringao in der grafsobaft TbeiKiondis mit der be- 
stinimii«, da» dieser beäta nadi ilRav aUabeo an daa kluater Gaodfrahwn MI«, lani nrkk. Ottai I fon tS«, B.-Otteo- 
thal Beg. 24K( = Ottoi JI VOB 97&, MG. DD, 2, 132 119. DiaM vwleihnag Lndwlga III wird beaüligt von Antolf. 
BM. 1879 (1828). 175 

Arnolf schenkt auf intervention seiner gemahlin Oda und deren nichta Hildegard besitzuDgeu zu Kruft, Calech- 
heim und Bliozithi (ork. Otto« I. MO. DD. 1, 263 D° 180 : fiiiarithi, beide orte nnbekannt) in der graftchaft irmeiiftida. 
lant nrkk. Ottos I tob 956, B.-Ottentiial Bag. 246 = Ottoa H tun 975, MQ. DD. 2, 132 n' 1 19. 176 

Dm kioster »urd« in )ehra SU nm mta Uedelf n BwiBeteeeea fditedet iiaA 96t aath Otadetibet» imfagt, 

Uauck K(i. i', 60-2, 7»'.». 

GMUlioeus, hebrSer, and de»Hen sOhnt* Jakob nnd Vlraclns. 

lAdwig d.Fr. bestiUagt ihren besiu als freies «igeii, laut ork. Ludwig» d.1^. von 83», liM. (957). Sickel 
Heg. 360, lei dep. 1. 179 
Gemetlnmi} inon. s. Jumivges. 

8t. Genis-dW'FonteiiiMi Mwter. 

Ifldwif d. Vt. wUtlht dem in gan dne (Bmcinonensls) rm Sentimir gegründeten Idosler 8. 0. unter abt 

A^saricus initiniiit.'it. sl-.i, hiul natiz von Miirrn, M;iri a His;,.. .i47 :td min. ^ i Sickel Reg. 360, act. dep. i. Auf 
grund eines dürftigen Iragments s. XVII, das den inhalt nicht erkennen Uess, verzuichnet tob Möhlbacher BM. 7uS, 
daher hier nochmak ralijianainnea. 17^ 
0«nld, grnf. 

Ludwig d. Ft. schenkt die viiia Vezeiay ^Vezeliacu^j im gau d'Avallou im ktinigreicb Burgund, iMt Fondati" 
roon. Vezeliacensis . . llngonis Tictaviin Hlst Viialiae. moD., D'AcliMT Spieü. 3, 446 = Becaid Orig« Habab. 1 25 
13. Sickel Beg. 369, act dep. 1. 179 
St Ocrmaln d'.inxprri^, Uofttnr. 

Pippin \ i ästäti^'t zolirroiheit für i s< liiiTx i- r L>iru und deu übrig«!! flflsaen, Iwit srk.Ladnii:> >i Fr. 
Karl d. Or. ( vuu 816, UM. 610 (ö'Jü). Dickel U«g. 36U, act. de|^ I, 2. IbO. 181 

Ladwig d. Fr. verlieht anf bitte dea abta Denadedit freie abtswahl, lavi nrk.Lndwig8 d. Fr. von 835, BM. 943 

(914). Sickol Reg. 3«tt, ar(. >lr,p. .3 18^ 
Ludwig d. Fr. b('M;u:^'t i:.u Ii ier sitte seiner vorfahren immunitüt mit königsschutz, laut ark. Karla d. K. von 
s5<>, B. ir,83, Bouqaet H, .'.59 n'> !r..3. Sickel Reg. 369, act. dep. 4. 18S 

St. CleriBaiu-deii>Pr^ (S. Ylneentli et Oeriuani luoii.), l(lo»(tcr. 

Pippin I bestätigt zoltfireiheit dieaseits ood jenseits der Loti«, iu Barjg'und, Provence, Fraucien, Auster und im 
gamen reich, laiitQrk.Karlsd.Gr.Ton779,B](. 218 (212),Ha. DD. Kar. 1, 170n*l22. 8ickalBag.386,aiet.dap. 1. 184 
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8t. ttcrmaiii drs-Prt'^ {H. YU'tMitii et Geriiiani moii.)? klo8t«r. 

Karl d. Gr. restitoirt I geoaoote villi;u iu Aq^aitouieu, laut ark. Pippins Toa AquitaDten tod >i2d, K 2072« 
Lvdwi; d. Fr. iMttattgt / BuontuA 6, 6S» ifi 10. Siektl Btf. 385, Mt d«p. 2, 3. 1Mb 186 

Oisla» torlit«-r I.otliiirs II. 

Ludwig IV .schenkt der erlaucht«n trao Kisaia dn' abteiFuäs«s im Loinmegao in der grafschati i'mngars, laut 

ufc. Ludwigs IV TOB 907, BM. 2046 (l9M). Tor «03. 187 

Glanfenll s. S. Maur sni Loire, UMttr. 

(jIofl««Indenkloster in Metz. 

Lothar II schenkt auf fürspracbe seiner gemalin !• uli>erga luiil Intervention des bischofs Adventius (von Metz, 
s5ä-879, ÜMck KG. 2*, 7»3) sablraiche berilauigeii, laut Iiauslatio t. GIodMindis c 28, MQ. B& 24, 506 H. 1, 
TgLWolfruiin lfHteniiiis«Dd«tlBrt.f. attOF. II, 25. 188 
fiorze, ki oster s. Adftothti^ Uaekof itm Htts. 
OimdOy patrUrdiftt. 

Ktrid. 0r.b«ri3tigtd«m patrUtwbenJolianBts (7(16-802) den besits nndverMM innrnnltit, Init vrk.lndwiirs 

d. Fr. und Uthars I, HM. s:v- ?i. k>' R. f?. 3Tii. ad i. ISU 

Ludwig d. i'i. und I^tbar I ^also 820-»aü) bestätigen dem Patriarchen Venarius (seit >526) auf grund der 

itrk. Kurl^ d Gr. bniti vod immiiDUU, lart «rir. Lodwigt d. Fr. imd Loihtn I, BIL 83B (812). Slekal Beg. H7<», 

act. dep. 2. 19V 

Oninfclden (Hoatiens-ürHrivHl, iiiuii. (•i-Hii<lisvalieiistsj, kio.stcr. 

R.Pippin bestätigt die Ton steinen vorfahren, den frankenkdnigen verliahMia iunilBltAt, lant nk.1(.bri]nanns, 

BM. I2S (127), MG. DD. Kar. I. 7.5 n» 54. Sickal B«g. 371, act. dtp. 1. 191 
Ludwig d. Fr. bestätigt die von seinra ToiftbiMi varliabeM inminitikt, laut (zwdUbafter) urk. Lotbars I von 

■>4;». UM. 1137 (1103). Sickcl Reg. 371, act. dep. 2. Wt 

S. Gregorli mon. s. Münster im GregorienthaK 

Crlmald, abt ron ^Velßenbaru:, spSter St. (i>allen s. Reichenao. 

8. Oadlla, kloster. 

Karl d.Qr. acbankt dar b.Giidil«, geiAbit Aber ibr« uunder, Jen bod«D von NoR«l« mit dar gtnmmten danwf 
«ohnanden funilfs <tictaiiianto maadaTit «t lubseriptis tMlibni assignaTit), laut Tita t. Gudihw ai?» Gndalat TiiKio» a. XI, 
Ghesquierus Acta S8. Bdgü S, TO«. Bidnl Bug. 371, aet. dapw I. FUtOmt, IM 
Gnudbert. 

Lidwigd.]). ttaat dan Uarilnr Oandbart, daa «r ton 8t. BnoMraa eingataiiuAt, qvia ntilior «t maiaiia iagenii 
foit scribendi DacBim et Icgeodi, frei, laut Anamodi Tradit. s. Enmerami, FuTbHaurw 1*, 19« :p Migae P:ttr. i. 

129, 901. 

nadlag i. Prtni, kloalar. 
HeimeriCf kleriker. 

Arnulf schenkt bomz /.u liit^bing tui Uonaugati in der gral'scbaft l'apus, laut urk. AruuIU von H'Jö, UM. 1D08 
(|s57). Vor 8;>5. UK» 

HoUelrnd, toehter Lothars L. 

K. Lothar I schenkt «einer tochter H. guter, lant ork. papst Nieolaiu I. Jtifd 2. ed. 2827 (2138). 196 

n«liu«tn, fcrat. 

Karl d. Gr. rcatituirt besits im Scbwaibei^aa zu tioitheim, Haid und Kriegsstatüiof, den die ktoigabotan 
gegao dett arbapsprrob des grafen Helmoin gniebtlicb eiatritten hatted, last BcbanlnizigBnrk. dea graCm HelmoiB ftr 

da-s bi<itum Freising von 7'.>:J (in die ein salz der känigsurk. wiirtlich nnä ij» danke ulos uticrrn nimeu worden ist; sed in 
potesiati-ni dominatiuuia uostrae propriam id ipsum redactuui est), Ititteranf Freisioger Traditiuueu 1, itil l(i6S 
vgl luigl im N. Arth, Sl, 263. Var 793. Znr topograpbia Bittaraif La. 197 
Herford, kloster. 

Kfinig Ludwig (ebne nübere angäbe, IV ?) verleibt das marktrecfat aa Odenbaiiaeii, laut urk. üttus I von 973, 
H.-Ottenthal 364. 196 

Hersfold, Uoater. 

Karl d. Or. 1 inmnnit&t. lant ark. Ludwigs d. D. tod 843, BH. 1 374 (l SSn). Sickel B^. 371, aet dep. 1 , 2, 

T.ijilwiK 1. Vt. f ilir ri^ Vniiig auf den namen Ludwigs d. Fr., UM. ."»20 (."»ul). Kiue immunitätsurk. eines 
k. Kurl auch erwähnt in der urk. k. Keinrichj» I von it2ü, H.-Ottcutbal 12. Zur gmh. des kloaters Haock KG. 2', 
68 v. 3. 199. 809 
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8ti miitirt', kloster Im §;;aa CarcasHonne. 

Karl d. är. verleibt auf bitte de« abta iiaapio köuigsscbuti, kut ark. Ludwigs d. Fr. vim 14, BH. 5<iS 
tgl. UMsh di« fllaebimg auf den namm Karl« d. Gr^ MO. DD. Kur. 1, 457 994, Sickd Hag. 37 1, aet dep. 1. Wi 

Lndwig d. Fr. schenkt die villon Salaa, Inart ond Irnlia« bot Ork. Xarb d. Bovqnat R, SSö n* ISC> ^ 
BM. 063 (544). Sick«! R^g. 371, act. dep. 2. 9Öt 

Derselbe bejt&tigt auf Litte des abts Sgtdo inunmittt uid kOnigaBchitte, laot iiL Pijtplns I WB Aquitanien, 
RoDquft nan n" <.». Sickel Bag. act dapi. 3. 901 
HildeUert, icraf. 

Ludwig II schenkt guter iiiTascien, Spolt tn umi lU r ltoi!iri|i:ti,i. ilie er vom m ir-ü luill A iiilbert erworben, S.')' 
(imp. VIII. ind. VII.), laut garichtanrk. lon Hdu, Chr. Casaar. Muratoh SS. 2^ V29, vgl. BM. 1216*' (»en). 204 
■ildelmad, ^raf, bntder "KmA Marl«!!» (empfdDgoraetiaft iddit ganz tichar). 

Karl Marten nrk. (maudat ?), zur forme! umgowati ldt, ii trder eingang erhalteu in einer fe<lvrpri>ba4aB 8. jalirli. 
im Cod. Vafc, reg. Lat. dSti, Thoudosiaui libri XVI ed. Moinroseu 1, Tafel V 1 vgl. N. Arch. 31, öu7. 206 

EUdMhelii) Mstnm. 

Ludwig d. Fr. verleiht unter bisohof Gunthar (vgl. über Ihn Hanck KG. '1', 675 n. 5) ein preceptum securi- 
fatis et lilwrtatiü, de temiinatione et circumscriptione noUsslmorum üuium episrupatua sui et de canouica iu.stitutiun« 
llbani ab omni impressiono excepto regie servitntis debito, laut des nach dem brande von l(ii:t und der Vernichtung der 
nrkaodan aagelegtoo verteiclioims» Janicke UB. voo Hildesbeim 1, 52 6U. Unter dem prec«plam aecnritatis et Uber- 
tatii tat v(Al ein* Immunlttt tn wntabeB, eine kanliiigMeha inmunitttnirk. (keine «rhalten) all voriage anraiat di» 
fassung der nrk. Heinrichs IT von loKi, MG. DD. 3, 29*1 25*i A vgL auch Stengel, Die Immanltätsork. der deutschen 
KüDige 17, und .speziell solche kaiser Ludwige und Arnolfs werden erwähnt in dem privileg des pap.<ites Benedikt III 
Ohne dat JaiTe j. >'<l 4036. 

Derselbe verleiht (bestätigt ?) unter bischof Bembert (uacbfolger Gunthars, rogicrungszeit unbestimmt, Uanck 
KG. 2', 7H5) eiae orkonde flWdanHlben gegenstaad. laai irkandenverzeichnims Janicke DB. Lc Dies« beiden arkk. 
ergeben, daas dla «ganisatutn daa ffildHbaimar bürtmna «nt nnter Lndwig d. ft, «ifblgt ist, TgL aaeh Hanck KG. 

2», 409. W7 

Luiiffig 'l D- vi-rlcilit aiüfr biärh. i' Altlrif-d ^s",•J-^7 1. Hauck KG. 2", 7H5) eine Urkunde de eadeni tirm'.- 
natione super Astfalas (Ostfaleu) in ripa Enderste (Innerste) et de omni üsco, qui tuuc temporis ad regtas manu;» p«r- 
tiaafaat, in&» termioos brevis parrochie in nana fratmm ei Ut antta maior vel minor persona ändertet stringure homiaca 
suos, nobiles aut liberos colonos vel servo«, qoiBdia ID «qtadicioiM aat ad placitam ?«1 in oU« aerrwi« «Keat, 
laut urkondenverzeichuisses Janicke UB. I. c SOS 

Amolf verleiht unter bischof Wigbert ■■ss(i-;m)8, Hamk KG. 2^, 7s5) eine Urkunde über densi-lb.-ii g-fr' ii- 
atandt laut urkandenveneichnisses Janicke 1. c. Kiue immuuitat k. Arnolfs wird auch erwälint im privileg B«uudiiiCa Vili, 
Jallk.LCweufeld 4036 vgl. oben n° 206. 2l>9 

Derselbe erteilt untir bischof Wigbert eine urknude de pcadto quod dicitor Veithigerostorp (oubest., an der 
Mosel, Janicke UB. i, Hio) et Cnspia et Burg in ripa Mnsana et dt abbatiia, qna tuoc perkinebant ad manag eina, hoc 
est Selig»iist.-i'i hI A.^iHtiii i i':>.s>>ii) et (tHmifrsiiHini sm^' avuisiuik) oBuinni nwrtalirai ad pottatatan meoamnm iiamB 
perpetuo subs>st«r«ui, laut »rkundeuverzeichnissea Janicke L c. SlO 

Ludwig IV (d. K.) erteilt unter bischof Walbaii (909-9 19, Hawdi KO. 3, 783) ein« mkinda ibardaDadkan 
gegenständ, laut urkundenT4'r/>Hii1itnf^>t"; Janicke 1. & ' Ul 
Hilletrad, »ehwesicr Lothars 11. 

Lotliur 1 w. ist seiner tochterHilMmd arkandUch gdtar an, bat adnaibana liapttna Kikelaval, JaA 2. ed. 
n« 2827, vgl. HM. 1315 (l28o)» 2li 
Hinkmar, crzbischof von Keims. 

Ludwig d. D. empGehlt brieflich die Stele tainea vaters d«m gebele Hinkman, laat Tlvdeard ffiit.Itani.III 20, 
MG. SS. 13. »13. VgL KM. 14»9 (14571". tU 

Lotbar n antwortet auf die mahnung, Hildiiin vom t>i-i Ii fstulil in Cambtai in entfernen, diesor habe einen 
gesandten an den papet geacUekt, laut Plodoard Bist. Bern. III, 12, MG. S& 13, 489. vgl BM. 1302 (1267)». Letbar 
batte A62 Hildnin In nnkaaemacber weiaa nnd gegen den vittan dea matnpolitao Hinkmar daa biatau CMibiai nr- 
Iie!i n UM u )7 i 2e2h da* Nbieiban out also 862-8«3 april, JaÜ 2. ed. 2730-32. tU 
Minnu, klostor. 

Ludwig d.Fr.bestitigt anf bitte des gnfen Brlafrid nnd des abtas lotbert «ine Schenkung des grafitn Erlafnd 

an i1ri5 klustTr, nirh Trith.-rnhvs flinir. Htr?nn£r. (<*d. S. Gallensis T'^>o> i, 7. Sickel Keg. 371, act dep. I. Erfinduiw 
des Trithemms, als anhaltspunkt diente ihm wahrädieinlicb der eingang der urk. Ueinricbs IV von 1075, St. 27k.'>; 
Tgl. WaU in WArttambary. Jabrb.fiir Statistik nnd Landesknnde, jabrg. 1803, 230, 371 (flnwM« ven H. Hiraehi)>. tVk 
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HolMBbiiiSt H«Dii«iiUostor. 

Kail ä. Qt. TvMVk inranmittt nit MnigSMüiiitt, hnt Ork. Lddirigs d. Fr. von 837, BH. 964 (933). Sekal 

n.'L'. I. art. (i>?p. 1. sie 

Uorubaeb (Guunudias Tel liaurunbacli), kloster. 

K. Pippiii vwMbt toUfrsilMit n «asMr nnd n land, laut ork. Ludwigs d.Fr.TOB 814, B1LSSS(514}. Siek«! 

B«. 372, act. dep. 1. 217 
Derselbe schenkt aUh liskalabgab«ii der Iriuu hmt T.^assen, lant urk.Ladwigs d.Fr. von 814, BM. 5:U(515). 

Sicikal Bß^. :i72, act dep, 3. 

Kari d. ar. bestUigidie tolUr«ib«it zn wasMr uod zu laod, laut BM. S33 1 4). Sickel Oeg. 372, act. dep. 2. 
D«rMlb«baMtiftall«iikalabgabcndtrfMeiiliiBtanHieih1aat 534 (51 5). Sickels^. 3 7 2. act. dep. 4. 290 
Derselbe schenkt den peduabaUn TOD d«r vUh BiBiUBgan, laot urk. Lotban II von 86S, BH. 1307 (1272). 

Sick*-! Keg. 372, act. dep. 6. 881 
K.irl III hibtatigt alle UäkalabgabcB der fraitD bintonuNn, lant wkk. Ottos I t<hi 950, A-Ottvatbal iHi 

und Ottvs III, MU. DD. 2, 53r> 124. 232 

IMi! in der urk. llelnrlcbB IV von lO'S Un. 1, Stuiupf Üi&'J, iDurirt« urkundo «in«« Kurulus impontor int vine dem 
Vi^-ittDäiT Karl Msrt i! !;n7iiw«i»'ii<lo r.tUc>ini>i, Ti)n«i''lip«t UM. i'l upd NdutwiMr, K«gait«a da» «hwatllgM B«Mdlkttn»r- 
LI i-t>!rs Hl :n:b.t> I . v.i'AM.. iids lilat. Ttir«inM <l8i pf&lz :{)i7 (19041, 1 n" -1 (BJamlil WB H. BtiS^. 

lda> zweite gemablln de» grafen foieh, vgl. WUouids K»u«nirk. 61. 

Ludwig d. Fr. achakt bttita im gaa Niflharsi ia dM füb lauüofhaann, laat tiaditkanark. Wigand Trad. 
Corb. s }. vgl m. t f<)n3) und Sickel Reg. 401, spar. Onb. 2. SSS 
S. liuriu, Yeiu'ti;iul>cücs kIo>iter. 

Karl d. Gr. schenkt 12 kotoncn in Ci n-ir a uml I'lulanu mit kapeile, zehnten und abgaben, die er TOm bischof 
Landolos von 'inviao eingetauscht batie, laut urk. Kark III von 883, BM. Iö60 (1616). 224 
lle>Bar1>«, kloater. 

K;<rl d. Gr. v-rli-ilit ;iuf v..r«fii'!uiii< . r.'lii-cliufs T..M.lrriil s^y» Lyon (79S-H1 4, Garns 570) das privil.'^'. das& 
die erziiiäcbüie von Ljun auaser ciuom jährlichen zins von 1 pfund Silber keine loistung furderu dürfen und den brudem 
d>T kltisterbesits ugescbatllert bleibe, tont nifc. Karls, des sobnes Lothars I, von 881, BM. ISSS (1398). Sickel Reg. 
372, sct dsp. 1. 825 

LotiiBT I bntatigt obiges priTilcg, lani WL 1883 (1296), vgl. die nik. Lndwigs d. Fr. vea BIS, BH. 
.v,r-, (r,7-\ S86 
luden (KoruclItnünNtcr), tiloster. 

Ludwig d. Fr. verkiht dtiii (vnn ihm begründeten und dotirten) kloster immunität. Hl 7 jnli (?), vgl. Stengel 
in H. Arch. 29. 381 f., tont ViU S. Beaedicti Anian. c. ib, MO. üS. 16, 215 und biiefes des abtes Wicard von 
ca. K2 1-M40 aa biscbef Frothar trm Toni, Frntharii episi (ed. Hampe) n» ÜO, HO.Epp. 5, 29«. GesAleUsr, aber doch 
m. e. nicht vollkoninien gesichertPi r.kün'-trul:1inii!-Ter?uch ib. :1'M). Si-Im'! Kij:. :^72, a.-t. dop. ], vgl die uriclkOttOSl 
vm 1i4ii, K.-Ottentbal lUd, für di< norh <}':•■ v- rl* renc immunit^t Ludwige vurlagö gedient liat, Ottos II TOn 978, 
HG. DD. 2, 81 n« *>H. 227 

DarseltM bestimmt die anzabl der münche des von ibm gegründeten klosten anf 30, lant Vita Ben. Anias. 
c. 35, HO. 15, 316. c; 817 vgl Steng^ü im N. Andk 3», 878 f. SS8 
WaandüinBeh i«t «letohieMIff nwb eine elseae 4etatleBMfk. ewisIlirttK «wdwi. Oa denn amiltlhmB eher Blelkt *sll- 
k»rani«B ffuielMit tat, ael M«r nw auwr Ua(i«i«Ma, «bI. StHid L e. 9tt. 

IiiL'plbort, abt s. st. Maar de Fosste. 
Joliauii VIII, papst« 

Ludwig d. D. ersucht um uiiiiart. ilichkeit in dem streite mit seinem broder K irl III, !,iut antw rtschreibons 
Johanns Viil von 876 sept. l (inhalt nicht angegeben, nor aus der antwort za erscblic&scn), Migne Patrol. 126, 68U 
n* 2«, JaK 2. ed. 8044, 1^. BM. 1617 (y4U)^. 8S9 

Karlmann v. Baicm verspricht brieflich, die römische kirche zu schirmen, laut autwertscbreibens Jobanns Till 
von «7H april-m»i, Migne l'atrol. 126, 770, Jaffi- 2. «-d. 313'.», vgl. HM. 1.t32 (1491)». 230 

l>-rselbe übertrfigt dem papst brieflich die sori:!' lur lt:>lirii (. liintn iiuiiis It.ilici regni), laut si hreibens 
Jobaons VIII an bischof Antonias von Brescia nnd den grafen Berengar von ^7<J, Migne PatruL J26, 89U, Jaff6 2. ed. 
3297, fyL BM. 1.547 (l505)>. 8S1 

Karl III schreibt, dnss er so ra-ich als möglich gesandte an ihn schicknn werde, laut antwortMhreibens Jo- 
hanns VIII von «79 april .3, Migne Patrul. 12«, S2:), Jaf» 2. ed. 3231, vgl. BM. 1547 (l5(i.'i)«. 282 

Derselbe schreibt, da.ss u l-'-iü'' Ihti ;t i iirn 't; iltiij muh^it H-iiii r vorfahren die rriiiiis> Im kircho in allem zu 
nnterstätzeu, nnd dasa er den benachburtvu markgrafen (von Tascion and Spoleto) die schirmptUcht angetragen babc, 
laot aatwortsoknibeoa Jobsaaa VIII yea 880 ian. 28, Migne PatroL 126, 9Q3, J»n 2. ed. 3318, sgl. BU. 1603 
()580)*- 83S 
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Johann Till, papst. 

Karl III schreibt, dass «r l»nit Mi die xm sdwtt der r<!inisch«o kirch« «rfordarlicben maltngvb zo trsffea. 
laut antwortaebnilNoa Jt/kma VIH Ton 880 (nli 18), MigiM PitmL 116, »07, Ja» 2. ad. S$21, trgL BW. 1604 
(1661)*. «8* 

DwMlb« Mbraibt, dMS er bald zum leltift dar rOodselieii kirche kommn mrde, laat ant«rortaebnilNOS Jo- 

Itaims Vm von H«0 sept. lo, Mign« Patrol. 126, 91 !. Jaffe 2. cd. 3324, vgl. BM. Ifwu i l .'.i; iV'. 235 
Derselbe schreibt, dass er ihren gemeinsamen getreaen (commanem fidelem nostrum), den bischof Liutward 

Tuiuuäs' bi ken werde, laul MtwortMhreibcBI JohulU Till TWU SBOoktSOt WgM Fstltd. 136«6I4, IM S. 6d.S3t7, 

TgL BM. 1604 (1061)^. IKM 
Dwwiba sebnibt, da» er naehast niob Som ailta warda, hnt aatwortsehnnbaita Jobaons Till von 881 

lau. 85. Mlgne Patr«l. '.n'K JaW 2. .■?!, :!:5:i3. vc!, HM. lOn«) fi5r,T>«. 23T 

derselbe ladet deo pHpst tür den 2. tebr. (purif. b. Mariaej zu einer zosammenkunft in Kaveooa zur baraiaog 
and darebfabnug dar fSr kirche und reich fSrderlicben schritte ein, laat aotmntadirdlMlujohaans Till tM 88 1 ande. 
Mi 1 1 rol. 126, 936, Jaff« 2. «d. 3862, ?gL BM. 1627 (1684)I>. 88$ 

Johaunes. 

Lndwig d. Fr. etnpUehlt seinem vater Karl d. Or. Johannas, dar einen sieg dbi-r iio Sara/oneti im ort Ad 
Ponte im gaa tod Barcalona arfocbtan, ihm ans dar baat« «in ruai, aina nUtang nnd ein indische schwärt dar* 
gabiaeht md tan ihn dia TÜln Fontna im gw vao Naitoona adMokiugtwalae «rhaltan haba^ laut nk. Ibrls d. Cr. 
v(»n 7<J5 (?) m&n, BM. 328 (819V MQ. DO. Kar. 1, 241 n» 179. Tamntlich naeb dam aiofidl dar Saratanni im jabr« 
l\ti aiuasetzan. 239 
iMunrlh, priMtor. 

Karl m adMDkt «ad» hnfn in dar TÜla Mfiningmi im Apbigaa, Itnt nrk. Ludwigs IT tob 964, BM. 

2021 (Ittöß). MO 
St. Julien d'Auxerre, nonneuklosler. 

Karl d. Or. bastfttigt dia Ton aainan ?orfuhrin. den frankankönigao Tarliehana immanitiU Ton gaiatlicher and 
waltlieber gewalt, Isnt nrk. Lndwigs d.n-n BM.744 (7 Mi), eibaltan als fftnnel MO. Farm. 260 n*8S. 8icka) Ra;.S72, 
aetdep. i. '2(1 

Lodwig d. Fr. weist den gottgeweihten jungfraaeu qoasdam res zur deckung ihrer bedärtnissc zu, laut urk. 
Karls d. K. oboa d*i, Qnanlän CarL da T Tanna I, S2 n* 26. Sickal Ba«. 3T2, ad. dap. 8. Ut 
Jnnil^es, kloster. 

Pippin I bestätigt die von seinen Torfahreu. den rrankeukönigcn, verliehene zollfreihett zu wasser und 7.d taod. 

laut nrk. Ludwigs d. Fr. von R14, BM. 562 (54:)). Sickel Reg. 369, act. dep. I. 243 
Karl d^Qr. bestätigt die Ton seinem vater k. Pippin nnd dasaan nnfaiam, dao fraßkenkänigen Tarlieliaaa loll- 

ftaimit, lautBM. 562 (54 3). sickel Keg, 369, act. dep. 2 244 

Kenipt«n (Campldoueuse moii.). klostiT. 

Karl d. Or. Teileiht immanität mit königsschotz, laut nrk. Lndwiga d. ¥t. von 81$, BM. 682 (563). Dickel 

Bag. S6S, ad dap, 1. Mb 
Ludwig d. 1). \ \^p?m\g:t ein urteil über den anfliag das markgabiatcfl, last macbfar ork. Ottos III MG. DD. 
Arnolf / 2, 3h2 Ii" 32.'>. Ztctifdhafl. 346. 247 

Karl III ) bestätigt das privilegdar fMan ablawmbl, lant nrk. Ottos I von 939, B.-Oltaathal 78 vgL BM. e^A, 
Arnolf M.{4o (<)6T, HfiTl 248. 24D 

Ludwig l\ I bestätigt das vtüUlpnvileg, laut urkk. Ottos II von äö3, Ottos III tou U1>3, MU. DD. 2, 35<,< 
Konrad I ( n" 303: .'>33 n» 121. 2.jO. 251 

fine lU'k. Kkrla III, v»biroboiulieU von )^H7. wuni» im 1 jli. r<«]irlbiri anil fAr di» ful$chuDg auf Karl 4. Or., Bit. 
las (158), rerweDüot. Tgl. ipointi b^cchreiliouR in lliRfa.Ml. <les lo&t. (. «sterr. QL Sl, 41 und Uli. IHK K.u. l, itt tfi SiS. 
Die bl«( geutcbte beiuärkung, dasi sieb wou eln«r urk. K«rls III iing«i)d> «in« ipat Awie, lat dahor p.ich oLiii;em v«ri«>rlini* 
dir arU dop. fOr K»m)>Uin /.u Ixirii-htiguu. IHe in d«r urk. Lndiriirs d. Fr. vou >-i\. UM. !*'29 (900), orw.thot« ork. d<i««»l)i«a 
herrvhffra fHwr sinsli iit« ^'t i'ifiili^rii mit '•"^i enti'Ult iViil-if-li voo äiekei Ktf. 863 aaieaoaamu ief. 

Osmil. !. 

KieTemaitt (Chövreiuout, MArieoaelle in >'ora ChüIcUo), kloüter. 

Karl d. Gr. i immantttt mit kOn^psdnti Tud basilzbastaiigoiiK, laot ark. Uthars I von 844, BM. 1 116 
Ludwig d. Fr. f (1082). Sickal n»g. 374, a«t. de|k. 1. CSS 

külii, erzblsluni. 

König Ludwig (keine »&here angäbe) Tsrlaihtdan wildbann innulialbelaasbastlmmUebannbsiirkas, laotnrk. 
Ottos n von 973, MG. DD. 2, 69 n* £0. S54 
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iz, bistum. 

K. Ltiiiwig schenkt auf btUo dm hadhjh ä^luuiou dits Urcli« von (Lang-) Rickeubach (b«i Frauenfeld), laut 
scbiedsrietaterurk. des bischofs I]«rtbol<l von Konstanz von 1 17'), Darof^e Ke^.Bad. 145 a" 98, Hidber Schweiz. Urknn- 
dtongiiWr n* 2339. Da bitchöfe dos luuMn« ttelomoD urtw l4idwig d.D.. Lndwif UI nnd IV labtan, ist nicht ta «nt- 
•dwidieD« mkhar k. Ludwig gMMint ist, vfL dl* Usehoblisto b« Hand KO. 3', 78<. MB 
KornelimBnster «. Iad«ii. 
K«rT«jr> ki«*ter. 

Ludwig d. Fr. TtrlBilit dra a,af klostcrgot angesiedelfen fVeien und Uton txamtioB tni dar tffFsnffielMn gorielita» 
iMukeit oiid heerpfliflit, laut tiKUiJ.it.s I.u.'wi-s d. Fr. wn i»33f?) HM. 024 (895), der ort. Karls II! vnn J^sr. HM. 17*» 
(|703), welche bemerkt, dusa Ludwig dt» exemtion bereits bei der gründnng (über die grflndnng Hauck KU. 2^, tioo) 
gewährt bab«, vgl. das mandat Arnolfs (von s»7), 15M. iy32 (l88l) und die nrkk. Ludwigs d. K. von 900, BM. 1990 
(ms), und Konrads I ?ou 913, BH. 2084 (2025^ *owie BM. 1498, 1768 (1456, 1720). ffick«! Big. 364, «et 
dep. 1, eingv^ende besprMhung bei BV. 924 (895). S66 

K. Lndwig (keine nähere angäbe) schenkt den ort Pontebarg aod dm ttbntMl MD gu Amnarii laut Qrkk. 
Ottos 11 Too 983 und Ott«« III v«n 987, MG. DD. 2, 366 n« 309; 436 U" 37. 867 

■a* Mritnm tanaatttt, woU tadulfi 4. 0., «alMint M aUhMaif te dlf Im» k. HatauMn U tw 1008, MO. DP. 
t, IS a" IS, ttr ainalia aad kmiaibaiiMo kaattit wartan n aito, V|l. f arbmarlnnff !• aad Staaid, Dia InmaiHkaifc. 
lar 4aa(whM KMiga (B«d. Diai. ISS» SS. 

Kremsmflnster s. .Snella 
htgnaatf kloster. 

Kail <1. Gr. vorlaibt dem klost«r aod d«D Um OBltrfebeaen Zellen inMUiittt, Uut uL Lidwigs d. Fr. tos 
814 BM. 547 (528), TgL die gaOlMbt» nrk. Karb d. Or, BM. 419 (418), MO. VD. Ktr. 1, «08 B* tU. Bickel Beg. 
378, act. dep. 1. 258 
8t. Lft«reiit de Cabrensse, kloster im gau von Narbounc. 

Ladwig d. Fr. — iamanität mit kfiniguchulz, laut bastfttiganganrk. Karb d. K. von 844, B. 1557, Buuqaet 
8, 467 n* 86. Siekal Beg. .t73, aci dep. 1. 9SB 
8t» Lanrent In MAcon, kloster. 

Lidwig d. Fr. Abertdtgt mit tastimuattui; Uildebalda bischofs vod M&coa dam grafen Hugo Ton Brasse fdr 
dassMi tnsa kriagsdiamt» dia aMti St L. wät Bagd*lfl>CiiAtal (Aia, Loogaon Atlas tait 167) iu Jahn 830, OsielMDOB 
Rist, de »resse 1 , 4 1 naoh FMaiBlNr Aiiti4|nl«i d« Mteso c 1 520. Skksl B«. 872, ast dsp. 1. MO 
J^ansanne, bistum. 

Ludwig d. ?t. lebtokt die Iscktm im flaasa Zibl dotf Btrglan, last ami. Lansami., MO. SB. 24, 779. 81 7. S6l 
hen^, klOHter bei Rrpsrln. 

Karl d. Gr. Teileiht luimuuiQt mjt lunigischutz | la.it urkk. Ludwigs II v>.n Hni HM. 

Ladwig d. Kr. bestätigt die immunität mit königsschut?. v 1221 (l 187), ÜHri iitars umi A lal- 

Lotbar I beatfttigt den besitai, die immonität und verleiht (roie abtswabl I berta tob 958 C 1437, Ottos I vun 
982, R-Otteathal 31 7, aoeb dieaikk. Heiariehs II Toni Ol 4 nnd 1 0 1 9 HO. DD. 3. 372, Silo» 800, 399. 302. 968. SM 

K<irl d. Gr. bestätigt eine in ■;an-iU'i'. ifr v .ru'<'ii'»iiiiriiMi*> güt.'r^jiiiir.f,', Unit urk, Ottos II viitiOSl, 

MU. DD. 2, 273 B** 243. ^Iche güterzaweljUügen aus dem klusterbesitz au die mOnche u erden erst seit Ludwig d. Fr. 
htaBvai; Tgt HG. DD. Kar. i, 83. 965 
LllhOf!«», Uistiim (Lemoricen»is ecri.). 

Karl <i. (ir. Ii«st&tigt die von seinen vorfabreu, den fraukeukOuigen verliehene inimunität mit künigsschuis, 
laut urk. Ludwig.'« d. Fr. BM. 6B8 (638). Sickil Bag. 373 aet dcp. 1. 966 

Untport TOD Mainz. 

[Karl ni] Twriaiht dIa ähW Hnrisdaa im gaa Saalafald in FianoieD auf lebensuit, laat arfc. k. Amol& Ton 

-sT BM. I7e;»; (i7l8). 967 

Lobbe«, kloüter. 

Lothar II achankt auf UttM dar Waldxada dan fiskns Hmm (viallricht Bam), bat Folewhii Gatts abh. LaUaa* 

-imn T'. M';, 4, 81. 968 
Ludeve, blütum. 

Ladwig d. Fr. schenkt unter bischof Sisemnnd die tUar ToalAorasia nad Pagneirollis und 4 genannte klfchan, 
laut Flantavitias Chronologia praesnlum Lodor. (Aramontii 1fi34) 29 ex repert. privil. Sickel Reg. 373, act. dep. 1. 
Sickel ib. 2 — BM. 646 (r>25) von 817 nmi 19. Muhlbacher nimmt entgegen der angäbe des i'lantavitiua .coucessa illi 
(seil. Sisemand) prius', also Tor H17 mai 19, nur aina nrk. an. tS69 

Bahnar, Rafatto tBf«» I, 1. 3. Ana. 108 
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bestktigeD den besits mit imiuonil&t, liat arkk. Ottos II voa 980 nnd Heinricbs II von lOOft. 
»0. DB. 2, S38 n" 210; 8, 141 n" IIS. 877. S78. 2711. 280 



Lodi s. S. Pictro in Lodi. 

Rt. Lonicr le Montier (Corbioiieuae inon.), klost«r. 

Ludwig d. Fr. dotirt das atif biite äm abts Il«ririi-us nach Moiiti<>r8-aii-Perr1)« (Cnrbionis locus fgl. LoognoD 
iai I, 63) ▼•rl«gte kloster 8t» Lomsr le Moatier mit besitz, o. a. mit der lelie fiac;-le-Boi (Loiret) (Buxiuos, Lottguofl 
text 171) Tarhüit inmniiitlt und Me aUamU* Int piivilags der UwhBfe flr diiM klMter im 84S, MiUIIob Acte 
S!^ 6, 263 and lant d^ urkk. Kaibd.K.T0O S42(nk1itbai B.)wid 84S, B. 1S45, Bowiut B.43S9*8i 445 ifiti. 
Dickel B«g. 37 2, act dep. 1. 270 
Ltffieh, blstnm ■. Vutn. 
Imnohf kloster. 

Karl d. Gr. bestätige die etitscheidmig der kOnigäbuten srnifeu Hirhard nnd Guntntn fib«r dio zugebürigkeit 
der villa Schwanhfiui in di r vmi iljm au Lorsch ^'i ■^rh.niktuii villa liuifi li) (Fclheiiii u. Lurschl laut Cod. Lanredi. ed. 
Ma»nii«im. l, ;i21 n» 228, vgl. ÜM. 261 (252)'' und Abel Julirb. 1, Sick«l Ueg. a73, aci. dep. ]. 971 
Amolf schenkt Wanniulicim, laatCod. Lauresh. t»d. Mannh. I, 5S«> n" S89. '2i*i 
Aasserdsm sinil im KalcrKUrium le«««!. LMmth. Bohnaf KoulM 9, 144 IC «tot Mwl |di»Bknii(eo doMli Karo- 
litt(«r, tl>*r Olm« «rwlhnuiin oiimr urkante TtStidUIvt. 

Liidcrs (Lore» »bb. s. Deieoli), klotter. 

Kppin ( immnirität, laut nrk. Heinrichs II von lOlS, HO. DD. S. 4SI n* SS3; £e nrk. Ludwigs 

Karl d. Gr. > d. Kr, als v iljiije für illr' urk. Hi'änrichs II benfltzt, ^IH. ib. und St«ngel. Die Iinuiiuii- 
Ludwig d. Fr. 1 tätsnrk. der deatscbon Könige tum lü. — 12. Jahrh. llierl. mss. Id02) H. 2?;i. 274. 275 

Lttttleh, Ustnm. 

Kpipm ] 
Kail d. Or. 

LuJwij; il. l'r. 
Lutliür 1 
Karl in 

Karl d. Qt. TeileUit unter biaebof Apifrid »valta«, iaat A«{gidii gest» pontif. Leod., Cb^ieaTiUe l, 149. 

Sickel Regr. 373, aet dep. 1. * 281 
Ludwig d. Fr. schenkt das kloster Sngidk und den mdd Wagimgiitt lant ebnm. 9. Haibarti isdagin. MG. t^s. 

8, Ö71. Sickel Keg. 373, »cU deß. 2. "■I^- 

Iiwil, blstom. 

Karl (m?) verleibt immonilM nnd kOnigsechatz, lant nrk. Beirengan I tod »00, B. 1314, Sehupu^li 1 

dipl^mi di B«rongario ], 1)3 n° 31. 28S 
Derselbe urk. für bisi hol (Huilili-rhis (881-891, Qams Kl 7) 1 , .„ ,, ... .„ «äa «mik 

Ludwig IV urk. bischof OOalbert (895-^.41. Game 817) ^\ ^^^f"«"«'^ ^ 

Lmpiis, Mwhftf Toa F«nltoM. 

Lothar I schreibt, dass der aus Ferri^res entwichene uänchG. rcsunipt<> habitu in ofBcio condeudarum cpisto» 
larum verbleibe, laut Schreibens des bisch. Lupus an I.othar I (H42-fS.'):5), Lupi Ferr. ep. 108, MG. KpLst. r,, 93 »gl. 
auch die epist. n°l05, ib. M , il e tibi r dcnot l: . !! entlaufenen müuch handelt. !}■ -.l iii' •- :, .'iio n".i2 weist Lupus' brief 
dem jabre 8&2 zu, ohne einleuchtenden grund, vgl. BM. 1151 (U17)'; der uiCnch G. vielleicht ideotiscb mit dem 
843 in der kanzlei Letbaia naehweiabaim kandeinotar Glorina, Mihlhnidier Wiener SB. 85i 307 n. 4. 2SK 
Luceall, kloster. 

Pippin \ zollfreiheit (dequolibet negotii), ubiconiqne illod öscus exigere poterat, laut urk. Heinrichs V von 
Karl li. lir. I 1 Stumpf :i!92 vgl nachtrag zu 3192 s. 541». Dia eclitlieit lor urk. ll.'inrii li- V i t 
Lothar | durch ihre kanzleimässigi^ pCmformel und datirung gesichert, vgL über die eigentauiluiikeueii i- ■ 
Ludwig I dikiats der nrkk. Heinrichs V aus den letzten regieniogltjalutea Br esalau Anzeiger für Schw i: : 
OeMh. S (1 892), 31 2 wd £U. L Abb. teit 8? (Hinneia «<a H. Bimb). 287. 2S8. m 290 

IrkdlM iit MM katelhicttiwk. aw 4!« flOeehu« ut Kttie 4. Qt, etaM« Nl. 60T {499). HB. OD. Kar. 1, 450 a« 34«. 
LaiMil weite L j. IMt aafck haad sanUrt, wolai il« kenlsiurkiiiideB tectoDd« (lasn, t^. die uk. k. Pblttyi« vea 1301, 
B.-n<k«r Tfla Ml die privelarkaade detmlfceo Jebro« Oallit «briet 1 ".<>, ö' ^ «1. la dar leaeantw erk. FUUpps ut a«eb 
«in privHaslm LalovUl lapentMAi auiaill «rwaiut. 

HAeofl, bfstam. 

Karl d.Gr. srhi nk) iintfr liiwV.f Li duard (769-802) die villa Cluny, zitirt in Bugnon, Chronique de M:u-on n.T-li 
Fustaillier, Aotiquitcs de Mikon c. is>20, der die urk. noch gelesen zu haben angibt, vgl Cart de Cluny ! u" 1. 'iül 

HttdaliriD, «horbbehot 

Arnalf schenkt gflter la Wolfeswanc zwischen Url und Enswald in der grafscbaft Arbos und zu Lilienbrann 
In Fannonien, Luit vertragsork. zwischen biscb. Burchard von l'assan nnd cborbiscb. Madalwin von 904 (?) OB. ob d. 
2, 40 n" 33, Tgl. BH. 201 6 (1 930)». 292 
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Xacnilocense mon. s. MaaliM. 
Mailand s. S. Ainbrogio. 
Wntf «n1»iBtnm. 

Ludwig IV rwtitoirt d«n von Minor matter Uta au Hatto gwcboukton faof Oborlahnatoin, laut nrk. Ottos JJ, 
M6.DD. S, 1«8 II* ISO. S9S 
Dwtaall)« rostitnirt dau ▼<« teiDer aiitier Vk» an Hatto gaMhenktui baf Nietataiii, laut vrit Otkoi in von 994 

Mß. DD. 2. 5«7 n» t')«. 291 

Malastt iiion. s. Montolioa. 

laallon (aon. Hagnlloc«aM), klwt«r. 

SIdiii Itaf. 178 ud IlBtiltaeto «SS {Ki4) MlntB »0t imid du maduic »ilnl la «Uli awtrt« aastorttAlltiii coii- 
tln«t«r, 1» der «rlu Udwlai d-Fr. vm 816 «faM nrltraoo launidtMMrii. Udwin Mr üiaHw an ; dl* tislla apitohtatar mi 
B«lir*roD «k^ dinmter mcdm himi raniikmdtB flu fyW*" n «wiMiib Hin, Hadan Midtn ab »latinDriiatn *»• 
"•■4«t« tnwMBltilaiirfclt. Mlwi|i, Sttocal In N. Atel». M. i9i a* B> mtMIt iIm dl* Ualtir ta«a»eMMHM tciWib» «rk. 
I ndwifi nr MutlN. 

Ibatua, biMtam. 

Karl d. Gr. i 

Lodwifi: II (V) l tnditkHiM, hat nrk. Hwirid» H tvii 10», MO. DD. 8, 58« o» 462. SWw 8tNtb t97 

Arnolf I 

Diplom« Km)> III und Vrnoir« wurden «rwlhnt bei Ippolito Doneamoiidi, Dell' istoria aL-clesiaatica di Hantora (]|an- 
t'Mi u i_ '.. i'.s. IM». r<» sbrr liter 4b r«f«Bt«a baut diir«k«laMd*r («worf«!! Waldau. •iBd dte* Dicbriditaa lUobt ipwl(n 

Marc«! bei i halou, klotiter. 

nppin I bMtiUigt die inniudtat, laut oifc. brlsd. Or. von 779 BN. 220(SU), Ha. Da Kar. 1, 171 n» 1 23. 

gi,-;,-.i 1?,..., •«-{. .„-t. A'-p. 1. 898 

S. Maria, pral/,ki»p<'lU> iu Ai-iivu. 

Lothar II schenkt den uonDten t«il ulier erträfni'^se, boiondon TOB vieli and /.ins von 4.1 geniuinten (damuter 
Achan) k6niglich4-n Villen, aie inOgon in kAuigUcbem bents «der m lahes gtgeben wa, laut nrk. k. AraoUi von 88R 
BV. 1 796 1 1 7 4 H) ^ urkk. k. Hwurichi I von «80 und Ottos 1 tob «66, B.-OttaDtbil S7, 42«. SM 

Zwentibotd acüMiDltt d«D ort EMMllMiui mit all» ganebtaamon, laut aik. Lltiadrichs II tou 1228, B.» 
Ficker lt>45. 800 

8. Haria in CiBC-la, klofltor bei Caput. 

i.mUk II ('>] Vflleiht freiheit Ton den öfTeiitlkbaB Idstanfw Bod MlUbgabau, luot ftagmuitM in 3 pludta 

vun '.i^'j und in.i'^i, iiutU'la Accasäioaes 1, ilii, 126. SOI 

8. Maria, genannt dal Stuutimt, naiiiienldoKtar 1a FaTia. 

Lot bar I I 

Ludiric II \ imimmitxt mit kSnignobnli, laut nk. Bam^an II und AdaUMik Toa 981 B. 1483. 
K:.r1m.inn I 302. M8. lOi 

S. Matria <le Mammunaco, klo^ter. 

Caroli ref^is inatnunentom, erwähnt im pnlokoll dbar «imn rochtsstreit zwischen dem hisch. Sipnalf von Valfft 
und dem kkstar, aber Ttrworfen, Cod. dipl. öulmoaonse ed. FaragUa (nir niobt sogaqglwb) a° 86. ibid. n" 41 Ton 
Jahre 1 iftn wwdon reseripta tan GuoU imperatoris quam Ore^rii TIT «rwAbnt, abff wieder niebt laerksaat, Tgl. 

N. \r> h. 1.-. 22r, n" fift. 805 

Marmoutier, kloator (s* Martini uaiori» mon. In »aburbio Turonnn). 

Karl d. Gr. Torlaibt innniuitatk but nrk. Lndwiga d. Fr. tob 814 BIL 566 (538). Siokel Beg. 374» 

a. t Ipr,. I. 906 

Marst^iUe, bistniu. 

K. Pippin verleiht den tiskalzoll in der villa Legnino, sowohl m lande als TOS den sohiffm» bat pladtnm^ V' n 
A45, Gart, d« St. Victor ed. Qatrard 1, 32 a* 26. Sickel B«f. 874, act d«|i. 1. dU« 
Karl d. Gr. bostktigt den 8skal«oIl ton sah ti. a. in der Tilla Leoni« and ton d«n aiia Italiaa luauteBdea laid 

anlandenden schiffen, laut urU. T.uil.vij,', ,1 Fr v n S22 und Lothars I von H34 BM. TT,:,, 1042 (740, 1008), Tgl 
das placitum vnn ^45, Cart. >h .si. Victor ed. Uatniird 1, 32 u" 26. Dickel lt«g. 374, act. dep. 2. SOS 
Aimscnifni «»-rdca ImuaitaUariu .dar mrUtrat" anrkbat ia dir aifc. Uthtn 1 faa 8Sd, WL IMS (KHM). SIeM 
Beg. 374, Mb ä*9- 3* 

St. Martta In Tom, Uostor. 

Pippin I best&tigt die imiiiuulUit, laut urk. Karls d. Gr. von 7^2, UM. 250 (24l), MG.DD.Kar. 1, 193 n" 142 
s= urk. Karls d. Or. BM. :tüK (34V*), MG. DD. Kar. 1, 301 n" I'Jü, nrk. Ladwigs d. Fr. von [HlGj, KM. C2<3 (OOä). 
Sickel Beg. 874, act dep. 1. 300 

106* 
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Sl* Mtfiln iu Tours, lilo.sfvr. 

Pippin 1 I best&tigl zollfreiluit f6r 12 »ciuff« auf den tlässen Loire, Allier, Cher,VieDDe, Mayemie. Siirtbf», 
Eni 4. Or. f Lein und i»m. uidnMi lliHtiii das neichaa, laat uk. Lvdw^s d. IV. toh 816 BM. r>:i : 1 1. 

UO. 311 

Kart i. Or. vtildht noUnr ■bt ToUiiid nlUMliNt ftr WKgwi ind mtiirtien aif dm odrktiii na Atvtriio, 

Keuslrien, Hurend. A.iuitaiiir<n, Prvvciice, ItaUaD and KtDit Im Midi, laut urlcLadiriBt d.Fr. vai6l$ BIL631 (611). 

7fiR-774. Pickel lü'g. 374, ml. 4. S18 
D> rselliL- befiehlt den <3ffentUctaen beamten, die dem kloster von ihm Terli«heD« immunität in ihioi antapna- 

gelo, iu denen du lUoster bMitz hat, ganaii xa bMbachtm, Isnt maudats Lndwiga d. Fr, BM. 630 (610). tVt 
Dmelba mleibt «rantion Ton dar fawalt das biaebob von Tonn, laut nrk. Ivdwigs d. Fr. too 831 BIL 896 

(H<)7). ^iilcl Tief;. r!74, .id. dep. 3. Eine urk. Pippins ist hier nich< »ii^^.lrri 'l-ln h erwähnt, es entlUltdaliarSiclnl I.e. 2. 
Ob«r die kirchlichen zustande in BL Martin zur leit Kails d. Qr. vgl. Hauck KU. 2% iH n. 4. 814 

MftttflM, ItlMter. 

Araolf TirV. anbek3unt«n inhalts von 89«, mrh nimd-(;< w l ! ■>, 491), 3. ed. 344. SIS 
Ifaubeuge (.Halburlam, Melbodlens« mon.) a. d. Hamhr«- (Nord). 

Karl d. Gr. bestätigt in Zeiten des abtes Elifant die v*.r»itugiing dar iaU«S.QltidaiD(Hainaut)lllit dankloatar 
M.. <uin J. de Gr.isia .\tiii. Haiinrii.ie 7, 274. Sick«! Bag. 376, ack dep. 1. 816 
St, .Haur d'Aurauue, kloster. 

Karl d. Gr. privileg, hint ehnn. in amnand Oricinat at dacdtt. da S. Maar d'Ag. 30 (mir sieht z^SigUehl 
Sickel Beg. 374, aci dep. 1. 817 
8t. Vanr des Fossfe, kloflter. 

Pippin I b i^tätigt die Immnnittt, laat nrk. brla d.Gr. von 771, BH. uo (1S7X MO. DD. Kar. l, 89 d*61. 
Sick«! lieg. 3öb, aci. Uep. I. 318 

Ludwig d. Fr. schenkt auf bitte Gauzberts die villa Mira im gm von Anjoii in der centene Brissarthe, welch« 
Oanbart tu Uham gahaht hatte, laat orkk. Fippina von AqütaaicD TOn 835 und Karla d. £., lardif 89, loo 128. 
154. Sickal ndü, act. dep. 2. 818 

Kin» «r|>>nk jni: L .Jwii« I Fr. «rwlhnt dan Frtcm. bilt. FMMi. MO. BS. 9, S70> ahW Olaa aHflb«, «h iart^üt 

urk. KuageateUt arotdaa itt: n). UM. «17, 6]H (591, bi6). 

SL ÜMTf kanonikerstlft s. Tours. 

St, Ihnr sur Loire (Olanfeull). klo'^trr. 

Ludwig d. Fr. überträgt auf bitte- J.'S frraf«n Rüiigo Jas vuii ihm vsiedor errichttte kludter üiduit^uil, in dem 
der leichnam des h. Maurus ruht, an liiu'"Uicrt. nbl von St. Manr des Foss^s, als eigenklostor, laut Odonis Miracula et 
Itansl. 8. Mauri, M&. SS. IS, 467 and Fragm. bist. Foasai, MQ. S8. 9,370. Sickd Beg. 36», acLdap. 1. c. 882. Dieae 
itrk. Tarbvaanta iMeh uitar abt Ingalbart, Odomis miaeala 8. Manri L «.; nr aritbastfrnmnnf wia dbariunpt nur wach- 
■alTtllan geschichte des klo?tprs rg\. Sickel 1. c. und D.F.Lantreau in L'Anjon histor. r,, 115 ff., 225 ff., 337 ß. 3*20 

Derselbe best&tigt Ebroiu, bischof von Puilierjf, den besitz des klosters Oliuifijuii S. Manr sur Loire, laut 
Odonis Miracula et translatio S. Mauri, MG. SS. 1.5, 468 und urk. Karls d. K v>)ii (7 U. 1,594. Sickel li- i:. Ui'.*, act. 
dep. 2. c. 839. Das kloat« war.Ebroin, aU er noch ein Jangar klanker war, von k. l'ippin 1 von Aqaitanien, der di« 
gnbehaft Aqjoa 833 and 834-839 taaa kittai dareb «Ina glakMkllt varlorena urkuoda gaachankt watdan, vgl. Kckal 
Heg. 370, 409, Simson Jahrb. unter T.ndwi^ d. Fr. 2, 21 1. Durch diasa nrk. wird aomifc dia dnrch die TOrlwr rar» 
zeichnete verlorene urk. getroffene veriüguug wieder aufgehoben. 881 
St. Mfturlee in Angern a. Angara. 
8t> Medard in Sohsoiis, klostor. 

Ludwig d. Fr. bestätigt di« von abi Hilduin (von St. Medard und St. Üouis) im Jahre 82B (ao. inip. XUl) vor- 
genommene ivweinog von götani and ejnkODlIao an ISO mtaeha, aach Habillao Ann. 2, 461, vgL Siekal Big. 373, 
act dep. 2. 888 

Das TOD sickel Terzcichnot« ^--..ilii' 1. Iiuiuuoiut Kiirlil.ae., WlirilaM4m atfealtM ilC 4ll SMiabe 4« XaNÜBCtt' 
diploBM s«Ow«M Mid irt («dniekt ilQ. DO. kt. 1, lüS Ii, 

Metten (Heilenni), klooter. 

Karl d. Gr. verleibt konig^ rhutz, lantnrL Lidwiga d. Dt Ten 837 BIL 1360 (l32l). Sickol Baf. 376, act 
dep. 1, vgl. auch Uauck KG. 2 ^ 436 n" 3. 888 
Met% 9t. Arnnlf kloster a. a Amvir. 
Metii bl^tam. 

Ludwig d. Fr. verleiht immooit&t, laut urk, Heinrichs IU von luö2, Sk 2423, Sauerland Die Immunitat von 
Mall 144, vgl Stanigal Dia Immanitttsoifc. dar danlMben KSnig« (BerL Disa. l»02) 21. 884 
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lf<'V/. f ;lo>■^hu1(<n).loMte^ s. GlossindMiUiMler. 

St. Michael in Barren, kloster. 

Karl d. Or. betätigt im basits and dia imiBiinilkt» !«■( oritk. Bercmgan nad Adalbarts von 998, B. 1435, 

OUOS 1 voD 9r,4 H.-Ottenthal :\5-2. Chr<jii. I>N>iiift l 37, MG. SS. 7, r.OT. $25 
Lotbar I bc^^Utigt den heau nud die immiuiiUt, lant derselben quellen. 326 
Ludwig II iK>>.triti);t den bMits, dn innronitfct ood di» ibrigni ncbtei Iiot nrk. Ottos I tod t64t &-Ottenthal 

'iii, Chrou. Leunis ( :)7 L c. 3>i7 
i\.T 4U («Mhlebto 4m Unten XO. DP. Kar. t. SU u.« l&B u« 8I«M la MItttallantM luk fltr aatin. Ot. 

er^Ud. 1, lai. 

8t Xicha«! In lireadolo (Venedle), kloster 

Karl d. Qr. I basatigan den basiu, laa( «rk. k. Frladriclis I von 118<> Stanpf447'i, BraiBeraB.1,71 tfltS, 
Lothar I f MMiung. 

St. Xihiel de Marsoiipe (i'aHtelUo), kloster. 

^ppin I Tarlaibt inunanita^ lavt ork. Karls d. Gr. vou 772, UM. 147 (144), M<i. DD. Kar. 1, 98 n* 68. 
BSckel Beg. ST5, act dap. I. SSO 

Karl d. (ir. Tcrlfiht frr'ii ;if.'';w:ilil. laut rhr n. S Miohaeliä c. 4 MG. SS. 1. so: ?woiWhaft ist die an der- 
selben stelle erwähnt« urk. KHris d. Gr., m d<>r er di« k^^ü^LituuiJH des abtes Krtnengiiud ubi;r die provi^>ion des klasters 
basaügt habaa aoIL Sickel R»g. ;n r,. act. dep. 3. 3.31 

I>as iMi Sii'V'tl Kef. :)*.'> n'^ 2 infHii«uii>i>iii>: an. dop. <le Doiii^ *t üi nmi« mouisfiri" ixiltvndii ärbeiiit mir durch ilj« 
Vduiunt pnrTvpil in dor urV. Ludwig* 0. Kr. rmi - Ii: HM. 6'JI iC'il). nklit roUsttiidir als uikuii>fe ^e^icbfirt. 

Lndwig d. Fr. baauftragt dam kfinigsbotaa Wolmod mit dan kloatanrögtaa dnrcb dia grafea upd baamtan dam 
abt Smaragd nnd dan ntacban den aDtriaBom benta n rariodiuraa, Irat inqaiaitNiinMiidfttas Lothan I, BN. 1 081 

' 1 1)47). Uiit* r d n !^ 'tuv'sorkk. im cbrou. 8. MiebaaUi XI e.6, M0.88. 4, 81 aidit arwtimt, woU abar di» nrk. eines 
Lodoricos rex (der Dentsclie ?). 332 

linden, Ustnm. 

Karl III immnuität, als vorläge benutzt tör di« fassuunr der bp^*riti(n;ngsark. Ottos l von 9f>l, M(«. DD. 1, 
.(II n" 'i'J7. Wahrscbuinlicb vom jabre SHl, vgl. Stougd Die Inunoiütätäurkandcn der deutschou Kün^e (BerL Disa. 
l'.Mi:'), 24. 8SS 

XddepA, butvnu 

Karl d. Qr. srhonkt di(> kin-he dvs h. Thomas zn Oandaret« «im flass Lama, hat nrk. lodwifits d. Fr. von 822, 

BM. 75ü ("■-'■>)• H''- i''- ' ''■'■^-) »"i^ Tirabosrhi N.iiiinj-i ta _'. :,\'. 334 
Derselbe schenkt auf btttu de» abt» Uemiuiauu.'j liue früher mn künigshof Cittii Nuova {hvi M(>deuu) g«b(irige 
Dikl«, lant nrk. Lndwlga d. Fr. von H22, BH. 750 (726). Sickel Beg. 376, acL dep. 1. SSi 

XoisMC ^' 1' rre de Mitissar. 

iMiinelluni (S. Buffin«) bei Mantaa, kloster. 

Ludwig II rariaiiht inminaitU mit k4idgs»eb«ts, laat wk. Karlnaniis von K7H, BM. 1S32 (1490). SSS 
■.•ntamiflta. Vloster. 

Kari il. Gr. verleiht iuimunitat luti iuni^'.s.srhutz und bestätigt den besitz, laut uckk. hiidwii^s d. Fr. von <sii'> 
mi Lotbars I von s;t-, BM.t;39, l<i57 nii;». 10_»J), vi,'l. di.- täLschang auf den nameu Ludwigs II UM. I i;i5 (1 Kit»), 
wo mncb aiaa nrk. Pippiiu von Italien anräbnt wird, und Alcoint epist. 12Hi Jafiift Bibl 6, dl4. Sickel Beg. 383, 
act dep. 1. tS7 
>font Ccnls, hosplz s. NovaleM. 
lontecaat'ino, kloHter. 

Pippin (von Italien) schmiknng, lant T<eoRis chron. C»;. c. i'i HO. 8S. 7, 71o— nrk. HeniTichs II voa 1023, 
MC. DD. 3, 616 n« ) s 33S 

Ludwig II Ik' ii.lt r i)^t den bischul GriiuoaUi VMfi Ct-nn^ (nicht bei G»ms), den propst Angelttriuü tou Munteoissiuo 
in den besitz des zar zolle Maunni im gau Tenne gehdrij^on gntes, das saino lente in besils genomnien battac, «inin- 
weiaan, lant ark. Ludwigs Ii von k74, im. i-2<?'.' ( r2-.'7). 830 

Di» in 4«r ni<<;hunr i'-f l^tliur« I iiitiii<-n, IUI. {Kf* II014I, qnil in 4*r ort. <'tU}s I i«u 9<>i?, U.-dUmtb&l 473. ar. 
WthnM ti -»ittl-i -it itif iiip 1 udwiiis d. Fr.. di«s ii-cL Sick«'! livf. '-Uj'.i, act. dop. 1. uüd • •tunlh»! »Is «rerlnroti bt/rlclitiAii i^t 
torwii":!!"!! III <|i r f.il»''fini;if HM. 'ÜIO im d u giikumuii n. 

Die In Petxt dUc. clifon. Cai. II, löB, Uä. SS. 7, 623 eritilluiten aii««bUcliiiii v«rlor<n«D ork. Cwoli, Lodoyri, Pipiai, 
Curloniiuittl Ledoycl etc. mit der b««Uiiiia«ari et Mena«kt ad «MraeMBttiBi aen «iteiptUaiitar, «tnd aiehr al« nMiMliaft. 

MonU^nsiider (Uerrense muii.), klo^ter. 

K.Pipptn 1 verleiht immauität, laut urk. Ludwigs d. Fr. vuu Hl 5, DM. 575 (.').').^). Sickel Reg.3r>5, act. dep. 1. 

340 
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Montolieu (Malastl mon.), klostcr. 

Karl d. Gr. vorloiht dem klostcr M., das sieh ihm mit den mönehftlt konuiMiadirt hatte, immanität mit königa- 
s^-hutz Dud freie ul t iah;, laut urk. Ludwigs d.Fr. von kiö iez.ü, HM. fiOO (5t(«). Siekol 8«ir>S<)> >Ct> !• Ml 
VolUER, kanonikcr d«» Uosteni iL Ii. flohannes Bapüsta. 

Ludwig II scbMtt dsn hof Locate, \ml tak. Karb III tob 8SI, BH. 1637 (1584). 349 

MflMstcr im (irogorientnl (luoii. Coiiflu<^iis S. Oreeorii), klost<>r. 

Karl d. Gr. bestätigt die tob »eiuen vorfabreu, den fnulkeukdnigeu, verlietaene immuuitftt, Uai turkk. Ludwigs 
d. Fr. mid Lotbam I Toii 026 BM. 833 («07). Siehol Beg. 371, a«t. d«p. 1. 

T fiUiftr ! hfxffili'jrt fnnf f^'ruiid der vi)rgel«>gt«n urknndo seines vaters Ludwigs d. Fr. BM. dis vnn seinem 
Tiiter und deu irankeukoniL ii v> rIieheno immuuität mit freivr abtswaUl, laut ork. LotLarü II vuu üüG BM. I'i7u 
(1244). SM 
HIlBsterdref^seii, noiineuklo!«ter. 

Ludwig d. D. bei^tati^'t die stitlaa? des DODoenklostora zn Hflnsterdnisea dnrch beiiog Nanthariot, last wk. 
Konrads III v 114.5, Stampf :i4»(K vgl. Schnus in Aiiim'.Mi '!> ^ Yereioa f. aaaiaidaelie Altertouakimda 30 
'205. Ann. reg. in orieutali Frauci« XXXII = siia s«pt. sept. 'A^t 
HnrlMeh (Tlrarlnm yercfrittoniin) kloeter. 

Kar) rl Or. v. r!> ilit / llfreiheit zn wasser luid zu land, im bei^onderan ZO Manal vad IriS, lantttrk. Ladwig:< 
d. Fr. von «in mg. lU, liil. H2a ('io:j). Sickel Reg. 37«, act. dep. I. 3lft 

Derselbe verleibt exemtion der freien hinter.*iissen, welclm .icbon zu zelten seines vaters k. Pippin dem klo.sler 
dienstbar waren, von der Ofientlichen gerichtsbarkeit, lanl iirk.Lodwigad.Fr. von 816 aog. 19, DM. 024 (604), vgLdie 
nik. LoiteTS I tod B40, BM. 1069 (lO»S). Stckd Bag. 37«, aet d«ii. i, S47 

Deraalba mlaiht ftaia afatswahl. laut arit. XarU IH wo 877, BM. 16So (1938). 8i^el Beg. 37«, act 
dep. '6. 840 

Derselbe bestätigt uut«r abt Sintbert, stünem s^'hwestersohne, die imumnit^t, laut Notitia fundationis et pri- 
momm abbat. Marbacabfaatiae(pliiraauperaddidit Carola» magutts addo » regui sui» 788), UraudidierAlsae« 2**, 72. 
YlellakU {dantiMb alt der ooterSiaipart eingcfreibtanmUMreoen urk. Sintpert er»dielnt ab sehwestenobn Katb aonst 
ent In der vita Simp. s. XIII Pez The.s. 11 ^ S. ■',r,^. vgl. üb«r ihn Hauck K(4. 2^ 4r.4. 34?» 

Ludwig d. Fr. bestätigt das von k. I'ippiu geschenkte klostcr Lur.eni mit 5 freien leuten unddereu uatlikuumcu 
in der villa Emmen am flugs Reuss im Aargau und befreit diese von allen Offentlidi-üi I-jistanueii. laut urk. Ixithars I 
voa»40,BM. Iu6tt(l(t3d). Sickel Heg, 370, act.dep<.&. ob dim bier ervihote schenkuag l'ippins urkuidlicb gescbab, 
bt nnaithar, da «ine ailc. nicbt aaadrlckBeh anAbnl wird. KO 

Dwatlb« btstttigt frei» abtawahl. bot arte Karta UI von 877. BH. 158» (1538). Sickel Bef- H7«;. 
act dep. 4. 3.j1 

Ladwig d. D. bestätigt frei« abtswatal, laut urk. Karls III von ST7. BM. 15K0 (l5:)s). 35*2 

Tjtiaen »ich iikoiic v)«r Terlorcui! url^k. Kult <l. Ur. imdiw^isoD. sa »riri) diu dor^uatauffri'tirift dos 10. juhr. aul ilac oric.- 
orii. K»rl6, UM. {H0> M(i. DD. Kar. 1. »:t n'' «4. »<mii .alire 7"-J (<iuiiita .»rt« Karoli resJs U'mvor.j ll»ril.crtH a- r 
Ult SicVel K«g. 'Md älier >o »ufziit'a^svri >eio, das« die« lii-^ .'> urk. Kari> i-t als mit Mtihll'achor, Tnitra^nerkunf zu 1> 04. äMi 
4il« die '•. urk. «US d>?r leit Hariborl* »oi, clmn»« juii» auf 1151. IH-.; |17Ki — .MO. UM. Kar. 1, i:>7 i ' i". 

Vin» urk. Karl« d. Or.. worin -jr das St. Aiiiirinlhal miIi diMn roll vnn Miirl<a<:li i-i'honVt, wird erwAliat in «io«!» t.i>iit- 
ini»iil 1-1 ^1. II. it an k. Ueiiiricli, ilun miIhi !• riodrifili» II. b'^iilUii .VI», ill. 'JH ; AIk. Jipl. I, -IV' rg\. Gaiio. Di« .llitoi Har- 
bach im Elias} I, 1 1-> (BluKeLa von U. Hirsch), deeh die faSMmi doa tMnnfun lusst ibro achthoit alt iweilalhafi enclMiiiua. 

Nantua. klostcr. 

K. Ludwig und Lothar (also 82:')-K3o) verleihen unter abt Ermold befreiai^ von tdba lOlbo, laat actis b« 

KabUlon Ann. 2, 447 (ex cbart. Nantoac). Sickel Beg. 370, act. dep. 1. 353 

Nerers, bisUm. 

Karl d. Gr. r«*(itairt aaf bitte des biscbofs Hieroayons (c 7d6-8l 5) den der kircbe enUrantdeten besitz, bnt 
Utk. Kalb d. K. TOD 841, B. Iä32. Bonqtiat 8, 428 tfi 3. SkikA Btg: STfi, aci dtep. 1. S64 
Derselbe \ Immunität unter den bisch. Hitnmjmas (vgLa. 354) ond Jona« (8I7«880). SkkA Btg. 376, 
Ludvcig d. Ft. f act d«p. i, 6. 955. 33C 

NifpeOea> kiMtar. 

Ludwig d. Fr. verleiht unter abl Adelard immiinitrit mit kr.nig.''s< biit/, laut urk. Ixdhars ohne jabresang. in 
Ü'Arbois de .lubainville Voy.ige {»akvogr. dans lo di'p. de rAiibe (Troios 18,").')) I f>. Sickil Reg. ;57t,, act dop. 1. S57 

Nikolaus I, papst. 

Lothar II achraibt, dass die bia4dtöfe aeines reiches (synode voo Acben 862 aprü 29) ihn enn&ehtigt halien, 
Thoatbaiga n TantoiMii aai Waldiada m bairaten« daai «r ab«r vollioaeht, artdl and lat des paintaa abwartan wolle, 
bat briete payat NikolaM I ma 867, Haasi Coli. 15, 335, Jaff» 2886, vgl BH. 139« (l28l)^ ttS 
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Ladwiftd. D. schreibt dvm papst, dass er j«Ut anch (persönlich') Lotlur II im sinne dos papü'es gemubot, i»aa 
«iii-sor die mahnnii^' In-uifili. h uiiff.-. n 'inin-'n im i S'Tsitpi'Iu'ii hulu', ■icn s^'li'ltlen des papst<<j in allem (in seinem eho- 
bündel Ttioutbvrgae Waldrude) zu gehorchen, laut autwurtschraibena Nikukos 1 loa tjti7 Okt. au, Utusi ColL 15, i'Zti, 
1«L DM. 1816 (12SQ)A. 8S9 

Ntnes (»niauspnsl^i ocrl.l. I)l>funi. 

Karl d. Qr. besUtigt die imniiuilftt, laot ork. Lodwigs d. Jfr. vüq hu, BM. 549 (&30); 80(i7 Termutlicb ist 
diom Twlorrae mi. IdmtiKh mit der aodi um di« mitte dtti If). jilirii. im biteliOfl. tt«Uv w atmu vorhandeoeu urk. 
Kr>r1<:vmii 4(K rrr'>ninL'sjahr{-^ 8qk) filrlNseh«f Cbrätlin, vgl.8klMlB«g.30S L 27. 8iclmlB«g'.37«,aetd«p: 1. 800 

Monantol», kloster. 

KvA i. Gr. b«stMift miter tibi Anwlm (-804, Vmtori Ant 6, M9, Catal. »bbi Von.. VC. 8S. Lau«. .^7t) 

Ji'> privilf^ieu der könir" Ai'tnlf, A<lelcbisui> und [»«»siderius und füg! hinzu, ut houiine,-: ti- l'unain', T.i;;iiio, fl ^l^n 
(TiralM)8chi : Gabba) non üuduaijt rondurere oxtraneos homines in ipsis curtibos et loris piaciiumiijaUs ; u< ai du aqua 
Genao veniento por (iuihach:iram (jfUt S. Osarin südl. ModenH. Tirabosrhi Nonantola 1. '.';v.>) ad molendina nostra, 
laut Indu aliquot vetastissimomm pririL Nonaut. coimriptna a. 1279, Mnntori AuL S, 333, Tiraboschi Nooantula 2, 3, 
vgl. aucb das pladtam Earla d. Cr. tmi 801, HO. DD. Eir. 1. 2G5 n" 197, dia MÜcia dca grafini Oddo wn 81 H, 
Tiraboschi ]. e. 39 23 ood den gerjebtaapraeh k. lodw^ga U voa 852, BH. 1189 (1156). Siekal Sag. .177. 
act. dop. 1. 361 

Derselbe ijchenkt unter abt Anselm die kirobe inBundeno mit znbehür. laut {HrirUegiaimRaieblliiSM TOD 1279, 
Moiafairi Ant. :>, :133, Ttr .lK.s. Iii iiaiit.il;i .», ,t. Sit k..] Heg. 377, act dep. 2. 'Mii 

Der.selbö verleibt unu>r abt Anstiin kr>nig$s(-))ui/. und frei« abUwabl, laut privilegi«nvtir£oichDi&8«s von l27t), 
.Muratori Ant. 6, $39, Tinboscbi Konaotola 2,4, TyLarlt.k.KarImaaDt von 87T, BH. 1327 (1485). Skkal Beg. 377, 
act. dep. 3. 963 

Dmelb« bestätigt unter dem abt Anselm einen spmch qvae lata fhit inter ipstnn Anselmmn abbatam at 
Pas . . . advocatum suntn ex una parte homines de vir» Saiccia. vi ' Fl . x i de comilatu Begienw et alia de KÜva 0I 
palnde de gajo LaBMse, laut priviUgieuvemicbuisses von 127», Muratori Ani 9, 334, Tiraboachi l^ooaotola 2, 4. Zar 
topographi« vgl. TtiabaaeU 1. e. Indes gcograpbicw. Sickal Bag. 377, act. dap. 4. 964 

Derselbe enLscheidet ohipn Mreit zwischen dem biscbnf IVidur von IK»l(tgna (S14-ö2ö) und iiht Petru» von 
Xonanttila ('^t)4-S2l) um die kirche in Lizzauo, laut urk. Ludwigs U von 8:>8 BM. 1216 (llti2), vgi. ib. 372 (364). 
Mühlbacher nimmt käina Tarlono« vlc, aondam irrtam io den samaB beider atraitgegner an, «aa i«b nidit für wahr- 
scfaainlicb balta. S<>5 

Derselbe be.<itäti),'t unter dem abt Anselm ein zwi.scben diesem und dem gastalden von Gitta Nuova n. a. 
ergangenes urteil de insuh» t mIv.i. r.un,. sso videtur inter l'anario et fossji, Ik itur Munda, laut privilegienver- 

zeicbnU von 1271», Mnraton Aut.5, 334, Tirftbo»cfai Nouautula '2, 4. Zur tvpographic vgl. l'iraboschi 1, c Index geogr. 
Siekal Bag. 377, a«t dep. S. 106 

!>i r=(>!bp verleiht unter dem abt anselm das privileg, dass 22 (fenaunte freie 1- 'it-' 1«'^ territoriums von IVr- 
siceta in diensten des klo.stir^ Uceubam kaboaut . . . dii>uurrere, ubi necessitas fuerit. laut pnvilegienverzeichni&ses von 
1379, Mnratori Ant 5, 334, Tirabatehi Nmantola 2, 4. fiekal Rag. 377, act. dep. 6. 367 

Ludvrig d. Fr. bestfitigt unter dem abt Petras (804-821, Cat. abb. Non. Mit. SS. I.ang. 571, vgl. dagegen das 
plac. von 824, Tiraboschi Nun. 2, 41 n" 2r(, Ficker Porschnngcn 4, 12 u" It) die Urkunden der Langobardenkönige 
Aisluir. Dl : liTias, Adelchi.s und s:>;ines vaters Karl, laut pritilegieaTaneichnisaaa von 127!t, Huatofi Ant. 5, 334. 
Tirabu^chi Nonantola 2, 5. 8ickei Beg. 377, act. dep. 7. 3<i8 

Dwrselbe beatltigt unter den abt Petins viam p«r OaOMchara et flnv inm Gena«, Tanianta per an, laut pririla- 
gi nv>^n'eirhnisses von ]27i). Muratori Ant. :>. TirabOacU Nvaantola 2, Slckal Beg. 377, acL dap. 8; Tgl. die 
urk. k. Äistulfs, Muratori L c 332, l'iraboscbi L c. 2. 909 

Derselbe baatitigt ontar dem abt Vetnu nach don vorarknnden k. AistoVs nnd saiiaa Tatars Karl (n* 363) 
immunitat mit kOnigsschutz und freibcit der abtswabl. laat priTilagiaBTeRaiehnlssas van 1279, Muratori Ant. 5, 333, 
Tiraboschi Nonantula 2, ,0. Sickel Keg. :{7 7, a< t. d<'p. '.». 370 

Derselbe aliud Privilegium in dirto Petro simili n; l'i • ■•m-'- ] t (uiliiW nähon-s). laut archivkatalogs von 1279« 
Muratori Ant. 5, 333, liraboscbi Koaaatola 2,5. Eine ToudiixHiii beiden urk. Ist jedeofalls identisch mit der rerlorenen 
Utk. Ludwigs d. IV., die in der ork. Karlmanns von 877. BK. 1 527 (l 485), enriUtnt wird. 1171 

Derselbe i-roiahnt den übt Petrus, die klosterleute in Gabba und Li?.zano nicht zu bedrüi ken, lant archivs* 
katalogs von 1632, Manttori Ant. ö, äickel Keg. 377, act. dep. lu. vgl. BH. 1189 (115«). 37*i 
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Nonantola, klo^(er. 

Derselbü bestätigt die Terleihuugon seines vaters, wonach ontfremdang dos klostorgntes für uiigiltig <trklil 
iiiul bi'stlmmt wird, ut in plnlxt Li/. im l<^'noniüllsi.s dioemis abbas Nomintalanus babcat (d«<-iioii«m et presentatlon« 
«rcbipmbjrteri, laut archivsiiatalogs von lü.i'l, Muratori Aui. 5, f»6<J: vi«lleii-bt identisch mit einer der anderes vc 
lortnen orkk. lodwigs d. Fir. 3t 

Dcretlb« bwtttigt sfimtlichen besitz mit den freiwillig das dienstverhiUtnis eingehenden leuten, den nUao tm 
IdUlseni in ^via and 5 frei la wäblondpn vuK(«n für diese, laut uric. Lothare I von 83ü BM. l()2ä. 8' 

Lothar 1 erioabntdeu abt Boticbild (s;{<j-S-t2, Cat. abb. Nou.. MG. SS. Lang. 57 1), den klost«rleaten in Gab 
wdläcuuio nicht ungebührlicho leistangen aufzaerlogen, laut an hivskatalogs von 1032, Mnratori Ant fi, ßtiO. 3) 

Derselbe bestätigt unter abt Oiselprand (8+2-851, Catal. abb. Nonant. MG. SS. Lang ö7l) den besitz g 
nannter Schenkungen und das urteil seines grossvaters k. Karl (n" 305) im streit zwischen dem bischuf Tcodor von R 
logna und dam abt Petras fibei die kircbo in Lizzaoo^ laai ork. Lodwig;« 11 von 6^6 UU. 1216 (llti2). 3' 

Derselbe bestttigt d«n besitE, inmonittt mit kSnigssehnic and frei« abtawabi, latit ork. Karlmanna von Kl 
BM. 1527 (14K5). 3 

Derselbe coofinnatio de institutis occleaiasticis et de viceadvocato in diplomate Gothicis iit«ri3 conscripto, U 
ar«1ÜTkataloKS von 1632, MontMti Ant 5, 689. 3' 

T u iwig 11 best&Ögt dto baaito, die inmiimitM mit kSoigKchiits uul frtia abtawaU, laut wrL Karlauuuis ▼ 

877, BM. 1627 (148.5). 8* 
Aniotf verleiht unter abt Landefred Privilegien, laut archivkatalogs von iri;i2, Muraturi Ant. 3, 6&',K 3! 

Da« TOD Sick«) o" 1 1 T«>n«icbnvt« act. dop., BM. 79tl (701) (bei MaUbMlier niebk ftat ntNAuAt lahiltwinat 
«ine falscbuug des II. jh., iit lui «atlV&jil8ch«Q arcbir aufg«(baiea nd fon P. Kehr In X. Awh. iü, SOS a^ t, *«b Jmmtt 

Dilti, d« l'Kc«!« drs chartus VI. f*9 hcTa>i< ^«irt'htrii worilun. 

Da> in der gerichtaurlc. toq kCih, Ttrabosohi I. c, 'J, ".'> u" .'>A t-rwjbnU' D. Ludwigs d. Fr. for Petins. acriptuui ) 
Wünuai K)i»ach»r, rntluilt «iiio l")«t.itinung d<ir l»iiii>1>ardi»<;ii«ii iDiiintarkuodfii und diirft« mit in m Inr sQsrfilbrton «t>i' 
idtDii'.;ii -.nu; dio iahiv!8an(ab«n (id. iuo. a. imp. XX ^ 6."l;l. ind. XI >I181 wideTapretliv» si I, , i-u Torjuy «rdiont 
Iml., di« mit d<'r «int«daa«r du» bis'^hof« P'-tru» (hi' s-.'Ij nnj Our k:\iir|"ijii?Mh'iriifk^i» i!«-» I ii hir iIms SIS) r.rvinbar i 
ffL neb Siclicl lie«. :)'T N. 

IH« Miinit<»ri Aot. ö, ^71 Hrwilint« Ludoviei Minno XII imp.) ilMuati«» »jKat: uuu«:u^»atäii Wilfj^c^ra i» iliO(>cvT.i Mu 
neivii 5. Cicsarium ist woJil i Ii u-.im'Ii mit HM. (71»'.') und iirtfimlich Dochmal» (r/i. Muratori ib. fi'OI nntor i 

WaiutsUtil ttugüralirt Wurde»; das 1:!. kKiHorjahf l.uU«'lg« 11 ^)i6•i) ftiill nlclit iit WuruvCrliU AlaWdM« (^^6»-!^t<il|. Im arcUi 
katalot Tou 1 iat atj<-b eins Terloran icbMkiiDftlirk. fc, iMlNiti fW KSS nr «ttanna and wlwltiiiit ciMi knakimliwii 
«ntäluil, Muratori .Kul. .S, KT:). 

Zwei bislauK rerscboUen« DU. k. Cerouicars dai «dift vM ScUaMnttl, MplMit Imditt d«i MMit IX • X, VaUatH 
d«nict >t«r. lUl.-JI, i:u. i:!7 n" J, I. und I diplonil d< Bennmrto I »e.SIS n» <», 81. 

Movalwe, kloster. 

K. Pippin 1 verleiht das privileg der freibttit von der biscbüdichaa gewalt und immonitU, laut oikk. Kai 
manns von 770 Uli Xarls d. Qr. toq TT» BH. 12T, 222 (l24, 216). Skkal Baf. ST7, acL dep. 1. Gipolla Kon. N« 
I, 38 n« 4, 6. an 

Kar! d. Gr. t bestttigen zonfreibelt za waner and za land, lant nrk. Lotbars I von 845, BH. 1 121 (108' 

Ludwig d. Fr.J Sickel Ueg. :17T, ac». dep. 2. ;J. 382. 3? 

Karl d.tir. sebeokt das tal Bardona^ebo mit dem kaatell Utobia mit uäbercu bttätiuiwangen. «^oi-<$U. Cipi> 
Hon. Not. t, 66 n* 21, hat nrk. Lothais I vm 845, BH. 1 122 (10H8). Siekol Beg. 377, act. dop. 4. Sl 
Ludwig d. Fr. bosOtigt daa tal BardonnCoha mil dem kaatoll Diobia« CipoUa I. «. TO n* 33. Siekei Bog. 3T 

act dep. ö. 31 
Derselbe be.stätigt die immunität, Liut urk. Lothars I von H4:>, BM. 1 122 (liiHS). 3f 
Lotbar 1 bestätigt dio auf wonach seines vateis k. Lqdvig von dem oigenklustar Hovalssa an das bospiz a 

den Hont Ctnis abgeurebenen güier, laot nrk. Lothars I Ton 325 BH. 10:^2 (vsü). CipoUa L c 71 1" 26. 31 

•.'ipolla Unn. Nut. sclioint mir in dor annähme ftn nnlOiMM nkk. Blitaattr <H Wttt n fohm, SO «MW «rttlte a' 

zwtii d«p. annimmt, obeu«» bei 66 u'^ :io, *1 ii" iir>. 

NoTsn, bistiiin. 

Ludwig d. Fr. Tcrleiht immunität mit küuigssctautz, laut arkk. Ludwigs IL von öö4 und Karlmauns von 87 
BH. 1 1 »8, 1526 (1 1 62, 1 434). ffiekel Beg. 377, aeL d«p. 1. 3> 
Lotbar I Ii '>i..-.i^i X:- imnimitit mit kteigaaehnti, laut ork. lodwigs II von 854 imd KwlmaiUM tod 87 

BM. 1198, l.-»2ß (1 l.i2, 1484). 3l 

— kuioniker von S. ][«ru und 8. fttadensto. 

Lodwig U.\ 

Kttbmaa \ besttlbotlltiguig, lant nit. k. Bsrsngara, SoUapotalli I dipL di Bereugario I 272 n* 105. 
Karl j m 891. 8 
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Verlorane urtomdeii (iL 89S-407). d68 

N«J0n (eoci. NoTiomairvnsIs). bistum. 

Kari >i. Ur. I iminoDtUt für die bischöfliche kircbe and die oniargtbeneii Zeilen des h. Eligius, Mäuricias 
Ludwig d. Fr. ( «id Xmübu, tant vk. Kwli d. Biof. obn« iaL (nicht bei K) Soiqiet 492 wfi 26. Sickel 

&»g. 37H, act. dep. ], 2. 888. SM 

— iMaoniker. 

Ladwig i. Fr. admikt swri nAhlcD, Donm in Aaitn, iltenrai in vido com pontw patrim Uli smbiactOt wa 
denen jftbriich 20 Ml. den. ganhlt werden, zar brotberriUing, 20 mansen mit den besten welngMen in Orandis-rivas, 
HiMaficnrtis, Molcort, Salenciam znr vreingewiunnng, Tihiereortia, das sie von seinen Torfahren tor eraähning des viebs 
erhalten halte n, mit dem w iM Watoat uinl icr kircbe, und die kleine nach den orationes Oratorium g'i-aannte villa 
mit den xogebOrigeu wald, die auf bitte des edlen mannes Habert, der sie vom kAnige innehatte, geschenkt worden war, 
bat vk. EMtk d. Einf. von 901, B. 1917, Boaqnet 9, 491 vfi 25. 8iek«l Bag: S78, acL dap. ». StB 

OHifens, histniu. 

Karl d. Gr. bestätigt die immonität luit känigucboti, Innt nrk. Lndwig» d. Er. von 814 BM. 541 (&22). Sickel 
B«g- 362, act iuf, I. 8M 

— St. Algaan, Uostor i. st. Aignan. 
OuiAlwliik» Matnin. 

Bne lanünftiek* immuultitüurk., uubukunnt v«)ch(i'< aiiii>t«Uiir<, l>t lo iiAUt fdr di« fasaung der urk. btton I r«a ASS 
BMlttaDlIn) tt, f aU. netk den »M vaftctauieam onnioal imUst, Di» Kaiior- o. KAniKiarinndM 4ei OnalnlklNr Lmlee 
(MAaatir 1900) test 89 Fi«. », Tgl. lurh äumr«!. Diu Iiiiniuait.'itsnrkk. irr <U»uueli. KAnt«« (Beil. Din, 1008) 44. 

Ott, gemahUn k. Arnolfn. 

Imolf lebiokt den Iwf Srixea in der gra&chaft Baivoda, laut nrk. Ludwigs IV von »Ol, EM. 1997 (1945^ 

Derselbe schenkt den hof Föhring, laut urk. Ludwigs IV, BM. '20)5 (lUCl). 396 

Derselbe aebenkt den hof Velden, lant irkk. Amolfs von 899 nnd Lndwiga IV von 903 DM. l»5ü, 2012 
(I90S, 1998). 88f 

SL Oyeu>d«-JMX a. St daade. 
Padna, biatora. 

Karl d. Gr. verleiht imniutiiUt mit IvOijijjsscbuU, laut urk. Ludwigs II rou 8515 BM, 1201 (UGö): der aus- 
steller .avits' Kär'-lus kaum v> rs<')K'ii ^tatt Ludwig, wie Mühlbacher 1. c. oielnt weil tneh iadar arfc.Hugaa nnd h i v 
fi. 1409 Kail als aossteller genaiiut wird. Sickel B«g. 3T8, act dep. 1. tOO 

Lothar I baatbtigt besitz, immoniUlt ntit kSnigwcbnb, laat ark. Indwigs II von 855, BM. 120 1 (l 1 6.^)) and 
!I . <s n. Lotbars von 942, B. 1409. 401 

I ip tt- s n^nnlikt m, Jobann Vm, Nikolanal, Stapbaa T. 

l'aris, biittuoi. 

K. Pippin I beatfttigt s&mtlichen besitz und enmirtdi« anf kireheoland an^:i''ig< n dienstbaren freien von der 
beerfnhrt, aonter ««an der biiehof xa Mde zieb^ lant urk. Lndwigi d. ft. von 818 BiL 704 (683). Sickel Seg. 378. 
net depu I. 408 

Kar! d. Or. t> rlr iht nnt< r <) m bi i^bof Erchonrad (T7S-T9S) einwi apannis, Uat nrk. Ludwigs d. Vt. von 82» 

BM. 730 (loa). Sickel lieg. 378, act dep. 4. 403 

Deraalba basMtigt alntUebea baaiti, laat ark. Ladwigs d. fr. van A19, BH. 704 («83). Sidnl Beg. 378, 
tat dep. 3. 404 

Dersdba — wllfreiheit in seiuem reich, laut urk. Ladwigs d. Fr. von 814 BH. 538 (519). Sickel Beg. 378, 
H.:t. a.T. 3. 406 

Purnia, blstam. 

Karlmann schenkt den königshof iu Parma mit den zugehörigen rechten, laut urkk. Karlmanos von K79 BM. 
1548 (1501) nnd Ottos II von 981, MO. DD. 2, 298 n* 257. 406 

— kanoniker. 

Karl III bestätigt 'hn be.s.l.'. uud diu luuuuiuu;. laut uik. llerongar.s I von ii2I Ii. LÜH. Schiaparelli 1 dipl. 
di Beraognip 346 n» IS."-) vgl. Muhlbacber, Wiener SH. 1)2, 4H2 N. 1. 407 

In UM. I.'>4:). du woiiipu>ns ('jrm»\\ niclit unlMdMlklieh Ht. i«t fernor Ah> re<lo von urk. Karl-^ 4. tir., Lotbars und 
Lndvifi (CLr I.Utuin Tgl. Sickvl Kc^. a.ru iluy. I. 

Bnnd aad rariiut toa urkk. wird wi«d«rb<>lt enrShnt ia aifck. iteraapr« 1, ticbia|iaf*lU I. c. 337, aü», 844, 346 

m* ISO, isi, 1S4, las. 

aa ferner, lUftfU lB|«ril I, I, S. AwS. 109 
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m Terlorene nrkmideii (n. 408-^26). 



Af tilstniii. 

Ladwig (d. D.?) schenkt besitzongeo in d«r Wachau, kut urkk. Ottos 1 und II, B.-Ott«atbäl '< >(>. MO. DD. 
2, S« B« 27. 4<h 

»walmt werden f«rD«r. nhno dsis mit )wstjmmtb-<it aol vin« rtrioretii. ui k. ti««i'lil(>sMi> «rord'-n koont«' : Srhcnkunj 
K^irl' >i. Gr. uiitnr ljiK>-hi>f WitM«i<:li (T7'I■^U4 ciliar 6<^'>, Hsuck KO. 'J', 794) kn der f:il»cliunr kuf d«u UAiBan LudirUt >l, Fr„ 
!i'>1 TT« (;r>:ii lt. — Immuniub B Karls d. Gr. wid Laawigi d. Kr. in ark. Utto» 11 ran VI«, UQ. 1>1>. t, i:>l W — 
S' litiukijn« von tkreui«uiäu*Uic durch IMwlg d. D. 104 ämUS is uki. OtkM II fM 97$, HO, DD« B» IBü ■* HL «gl. DkBn 
in Mut. du« IiMt. fitr (Mt. tiucb. ä, äOä, 2^7. 

Paria s. S. Maria dcl Semtoi», aoomikliMtaiv 
Ffllrct«, ktoster. 

Karl d. Gr. 1 bestttigt den bodtt, immnnittt, MnigsMlrntt, frelbalt d«r aMsmbI u») Terbietet, kloiUrgst 

Ludwig d. Fr. ( '/-u Iahen zu g<»ben, laut orkk. Lotlinr?; 1 vun H4<) BM. lofis f 1i»:i4), Ottos I von 9.'i0 und ;n,J, 
15.-0tt«nthaJ 184, iA4, Otto* II vou ö72, Mü. DD. 33 n" 23. Sitkei Keg. 36«. aci. dej». 1. Müblbacb«r 1. c n 
titizirt die oA. lodwlgs d. Fr. otit BH. 893 (863)( dlwt fadta naeh mltteihmf H. Bloeht in Mdhibaeiw «ii: i 

Plftceiim, Mstim. 

Karl f). Hr. l hestätigt (die urk. Karls d. i'r. auf liittn des bischof^ Juliauus [c. T-^n-soH]) säiiitlichtju besiu 

Lotbär 1 ( und erteilt einen aponnis, laut uikk. Lmlwie» d. Fr. von Hl'.» und Karls III tou SHi BM. ri'.»ii. 
1616 (15T3). >ickc! Mv^r. :17s, act. dep. i5. 

Dies«lb«n - jabrmuktopriTUeg ffir 13. novombor samt zuU und fiskaiabgabeo, laatllM. 690, 1616 (1573). 
Siek«l B«. S78, aet. dtp. 3. 

Diaselben - immnnitilt mit kOnigssclmtz, laut 6.M. ftV)o, 16lf> (1373). Sickcl Reg. 3 'S, act. dc]). 1. 411. 4li 

i^icM Kvg. :i78, ort. d«p. ^ -| 4 1 'I — urk. I.udirifx d. Kr. HM. MO |iie<i f«;uiid<-u). T^ii litor hI»o rcir [,ud«'i^ d. Fr. 
olts dic&« TeifaKUDten io oiuer urk, Ter l ii.t ■ r^rbeioeu, ro ist daitselb« wo\t\ aucb für Kirl i. Ol. »od L"S)<a( 1 aiunDrliir" r.. 
»Iiplvicb d«r ci>rtlaut d«r bi!]i'v»t«ll('a tUfik' <i »pricht.. leli ^jililo dnlinr nur tKi^l r«rl<irtiM« urkk., l<: «Ui« f.ir Karl d. Gr. u&i 
Lotbar I. Di» in der filscbanfc Karls III für .\dclbert d« KinoU «rvikluitaD kBf«b]ieki«ii TvrlvMMB «kk. Ka/Ia d. (ir.. Ladafp 
d, I'r. (äickvl He«. :<;>', aci. d«|i. 7, 8), Lotlurt I, I.udwi;« II für doiMa Tarbbi«H MluilllWt alr «ii>«itg rcrlOiKi, am InditM 
aijf»;\ij"jinii:':i. ni iverden. 

St. Pierr«> uii inuat UiuiKliu, klo(»ier im gna Tonruay. 

K ui I «ir. wrlaibt imnunittt mit kdnignelmte» laot orlLLttdvJgi d.IV. TonSlS B1C.681 (S6l). 8iclc«l R«g 
362, act. dep. I. ili 

St. Plem in Votsiwe, Mosfer Bin Tarn im gm tob f^erey, diHi. CRkon. 

Ludwig d. Fr. lir>u'itigt die immonität k iiigs.s. h t'./.. laut b«ctttigiuignirk. Pip|to$ I TOP Aqvttailiai im 
818 iuili 26. B. 2ÜC4, Boaquet 4, 6(i3 a" ). Sickel Beg. 37 (i, act. dep. I. 414 

8. Fietro iB BrufnBto, kloiter. 



Karl d. nr. 



1 

Ludwig d. 1' >.(, besiiUigt kulturlanrt, genannt Acc^^ln am flu^s Vara, laut urk. Karls HI von 881, BM. 1GI5 
Ludwig II I 

TA • 1 s" l bestätigt den besitz und die immoiiität, knt urkk. Ottos lU und Heinrichs II, bt. 1U72 aad 

LothTl I ^' ■* ' "* 

8.Pletroin l.odi Vecehio, klostcr. 

Lvdwig d. Fr. (iavukatiuD und titel : In nomine dumini nostri leso Christi dei aeterni, Hladuricus grati« om- 
nipotemtis ifmcbAn für lAdwig II) wandelt di» kanonikwkirche dea b. P«tnu in Lodi aaf bitta dw Uaebob Baileti m 
Lodl (zwischen S'>7 und 837) und d«r klerikcr Ämbrosiu.s und Guidester in ein klo9ter oa; aoBO d. isc. 832 Ind.! 
tunpore Qri'gorii IV pp. (H27-844) vi Kaileti episc. I/and., Vignati CD. Laud. 1, 7 N. nach TainuM Cronaca del moo. 
di 8. Patro di Udi v.„ , i,,,, ... xii i. itl 

Ludwig d. Fr. bestätigt den besitz., Vignati CD. Laud. 1, loN. nach Vairauo Crouaca. 4*23 

Karl III (Karolus diviiia favente cldiienHa Bomanonnn (!) imperator etc.) bestttigt auf bitte des abts L^< di>' 
nrlc. seines Katers Ludwig und schenkt .'«(i jt^ch landes vor den türen der klosterkirche: anno d. n. J.Cbr.SSu. ind. XUI 
t*mporp Joanuis VHI c>t (}(>rardi «piscopi, Yignati CD. Laud. i, liiN. nach Vairano Cmnara. 444 

!ii>r-"Uii- rn:t d'^ni-^iben interi"ilin ii tivi i bestätigt auf bitte des abts Leo mit zustimmniii: do> bisch<-fs alK- 
Privilegien seiner vorganger und schenkt die kapeiio S. Kapbaolis de Portatorio: anno d. n. J. Chr. HS.'« ind. III tem- 
pore Stephan i pp. V «t Genrdi (-pisropi, Vignati CD. Lami. 1, 12 .V. I narli Vairano Croiiaca. 4tt 

Derselbe (mit demselben interpolirteu Ütel) best&ügt anf bitte dea abtea Leo die Privilegien seiner Vorgänger 
and schenkt die zelle Mandricy und loo joeb hvdat zu Ori« w dor gegund im Sosinate; ind. IV (also 88(>) tempore 
StephsBi pp. T at Oaiardi «piaeopi (877-885), Tigoati CD. Land. 1, 12 K. 1 nach Tawaao CtroBaca. 4W 



Digitized by Google 



Terloreiie Urkunden (ii. 427-148). 865 



Foitiers kISster Ui'it. Kreutz uu«l 8. Kade^tid. 

Karl d. Gr. \ bestäti)^ die immauität mit königssehlltl, iMt bestätignng^sork. Ladwigt d. St tou h7»s, B. 

Ladwig d. Fr. f 1SS6, BouqMt 9, 40 n« 8 und Carlonuant too 884, B. 1863, BunqiMt 9,48S 18. SkUl 
B«g. 3fi4, aet. dep. 1, >. 4X1. 498 

8. Polycarpp, kloster in Septimanii'ii. 

Lndwig d. Fr. verleiht (bastttigt?) nntor abt Centolloa immiuiiUt mit königaschntz, liut axk. Karls d. K. von 
844, Bmuiaet 8, 4A5 4.") (niclit M B.). Sicksl Bag. 378, aet d«p. 2 ; Tfl. di» Mw^f Mt diHD vmn Karls d.Gr. 
RM. 306 (4HK), MO W Knr 1. 45g n« 3or> (bei Sirknl, HflUbaehMT OBd b den HG. DD. Kar. ist di» leltMUahl de$ 

r«gestt)S bei Mabilloo zu (uicht 251) zu verbessern). 429 

Friwin», fürst vgl. bm. i :tH7. 

Ladwig d. D. schenkt Pr. das gaux« bialier u Ulien gehabt« gebial mil amoahBM des basitiei der Sakthnrger 
kireh* tn eigmi, Acttun loe« pnblt<>o in Begatiesparc t. d. 848 ind. XI snb die If id. (wt., laut Gaavwdo fiagmurtonim 

c. 12. Mti. SS. I I, .!a,- hinr ;iii;.'f'L'.-lM [;•■, der urk. fohl-inli- inkuiiuitiiui-jahr H ts iiid. XI unriditig berechnet i 
nu dem itiuerar uicht vereinbar (^Btjgeosburg S4T «kt. 12), vgl. Mülilbacher lieg. 1388 (1347)''. i'M 

Karl d. Ur. bestätigt il;is «rh<n v 'u k. Pippin ge-^chenkt« BheinufiT bei df>r villa Neckorau zur aul' f,- mir einer 
welire und (Lscherei. l»'it urL. Luhngi d. D. von '<71 BM. 14H5 (1443). Sukel Iteg. 37y, act dup. •>. Vh aucli ein« 
ferlorane nrk. Pippins auzonehmen i»<t, sU^ht uiclit fe»t, da «ine urk. nicht ausdrücklich «rw.ibiil ist. 431 

Derselbe gibt die koiilialiftea viUeo Loirt (fiL dijb Maine^t-Loire, arr. Segr«) und Catisco (Chacd oder Chaz4- 
Heorr) in Anjon dem sie kratt erbnditB beanspruchenden aht Asoar von Prfim zaräck, laut nrk. Karls d. 6r. von 797, 

I!M. 335 (320). über die lagp der vi!l,M! it.. >i. k-l Keg. 379, act. dep. 3. Vnr 7 7 7. Asuar verjjul'l ii»' villa Catlacu 
bereiu 777 (nicht 7><7) an Prüm, Beyer Mittelrljein. ÜB. 1, 3« n" 34. Topugraphie in MG. DD. Kar. 1, 506, .51!» 
ontar Catiaco und Laariaro. 432 

Daraelbo schenkt die gegen abt Asoar tob Frfim gerichtlich crstrittena viUa Loiri dem kloster, lant nrk. 
I&tIs d- Or. von 7fl7 BM. 335 (32«>. Yot T77. Sickel Beg. 379, act. dep. 4. tJWl 

Di r-fÜMi i<<'st.iii^'t d'-m übt Asoiir v.m nencm (vgl. n" 4321 viHa Catiaco als gro^smitUlliclliee «rbgiit zu 
eigen, Luit ork. Karls d. Gr. von 7<J7 BliL 335 (326). Vor 777. iSickel lieg. 379, act. dep. 5. 434 

Karl d. Gr. ) MlllMIwit, lairt «k. Iiothan 1 ton 849 BH. 1 11 5 ( l o 1 ). Siikel Reg. 379, Ml. dep. 7, S. 

Ludwig d. Fr. ( 435. 436 

Ludwig d. Kr. ^icltuiikt diL vilU ^ilaialbutli irana« seinem vasalkn Baterich zu eigen, laot nrk- Lndwigs d. Fr. 
von 834 UM. 93o (9»i). Siikd Kug. 379. act. dep. 437 

Derselb« schenkt die villa Villanoe in den ArdeuDuu, laut orkk. Ludwigs d. Fr. von 839 und Lothars U von 
864 BU. «»6, 1305 (964, 1270). Sidel Beg. 379, OfCt. dep. 10. 438 

Lothar I schenkt an Hadiug leeib Tn der vilta Bersn am Ihm Soteion« in gu Oondrcn, laut nrk. Lothars I 

vou 850 BM. II 45 (nil). 43ö 

PiiMhu>d, getreuer. 

Amolf schenkt beaita n Nenhofon im l^aongan in Baiera, laat «k. Amolb m 888 BN. 1 772 (l 724). 440 
Ranshofeo, kapelle. 

Amolf dotiert di» von ihm erbante kapell* za Banahofen, lant nrk. AntÜtt von 898 BM. 1946 (1896). 441 
SftTeHBft, erzbistnm. 

Karl d. Gr. schenkt la m^tä M\a pesca della Talle diOwonek 787, lant hs. s. XVI öber die rechtsferhUtniss« 
V II macchio. Mise. Ms. XIX n» «1 der bil ! "in. von Kavemta (nittKllang Dr. L M. Hartntaimt). 44S 
Reisensltarg» St Eninierain, histnm und kluster. 

Kftiig Lndwig (d. D.) bestätigt mit papst Nikolant I den kfloigUehen und phpstlicbea sdnib FSb^nug dos 
11. jahrh. tgL mainoo anbati: Zn den folaeben BMmtionspiiTilegien Ar Sk fimmeran, N. Arek. 2S, 629. 44ll 
fteggio» bbtmn. 

Karl d. Gr. I verleilien einen apennis, laut nrk. Karls III von 882 BH. 1628 (1 686), vgl. BK. 1 ort4 ( 1 0 29). 

Ludwig d. Fr. f .Sickel B«!,'. 37". a t. <L j.. n" 2. 3. 444. 446 

Lndwig d. Fr. I bestätigen die iiimiunititt nui kCrnigsschntz, lant nrk. KarU III von H82 K.M. lf>2S (15S5). 

Lndwig II I Die nrk. Lndwigs d. Fr. vem'icbnvt Siokel Keg. 379, act. dep. n» 4. Dna TOD Sickel ib. n" 1 
ai)|ir''ri'in)rnenn act^ dep. wvrde hier nicht an^genommen, da keine urk. erw&hut ist. 44/(k 447 

Kejii iibodo. 

I.inhvii: IV li'-tr.tigt Hinen /.wi.scben siiii"!- ^'etrenen Ba^nbodo nnd dem kloalor Lonek abgeiddossonen 
taascbvertrag, laut nrk. Ludwigs IV BM. 2U35 (lü^üj. 448 

109* 
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866 Verlorene Urkunden (n. 4^^-4:1^), 

Ueic-lHMittU (Siiidleoze!<>aiiYa mon.), klonter. 

Karld.Or. bestätig,'! die von seiuen vorfüliri'ii, <1im> intiikt iik' iiigt u verliebeoe immuoitftt Diit köni^sschutz aod 
(nier ia>to«»)il, laut urk-Ladwiga d.Fr. von 816, Karia lU aud Lndwiga IV BIL «Ol, 168«, 2069(681, 1541, 3002). 
Skktl B«r. 3«3, act. d«p. 1. U9 

Karl i. fTr. verleiht 7ollfrfiheit \ l;iul i:rk, Karls III (fälschuug mit benützuog echter vor- 

Derselte si htiikt jälirlii lie ziiis's aui AlemaiiiUBU J lagou, vgl. meine ausführangen in Mitl d. Inst 2 J, 3'i. 34 I, 
BH. 1746 (I699j. Si kcl K. ;js.5, act. dep. 2, 3. 450. 4«1 

Ludwig d. Fr. schs&kt abt Griniald besita in den fUleii AlUwim, Iti«dliiig«n, Waldhana«n and OaUnim io 
Apphagaa in Atamniiiian a1« freies eigen, laat vak. Ludwigs d. D. tob 886, BV. 1857 (1318). Sicktl Hing. 8S3. 
■et dep 4. 452 

Karlmauu ^beukt grujiilst>ii k" am Cuuiersee, laut ark. KarU Iii. (lai^rhong mit echten bestiiudtäUcu vgl. meine 
anflhrangcn in Mitt. d. Inst. 21, 7iii, MM iftto (löt!*). ' 4ö3 

Ludwig d. D. l 8ClieDk«ii die bofe biwrliDgan nad £rcliiogM, laat ark. Araolb tod 889 BM. 1833 (1784), 

Kart m r vgl. inoo (] 7 52) sehliN. Dit ork. Karls m iit wolil idantbeh Bit dw in dir uk. Chadolts 
von Novara. Brandi K-'lcli>:;ii:i.ier rikmidenf^bclHmgiii 121 D<* 88 tnrtluitea, wosacb Sari IH dia Sbartrar i-:^ S'^ 
hofes ErchiuK'en durch ObäduU büt^tigt. 454. 4öd 

Karl III vergabt den huf Erchingen an bi.schof Chadolt von Novara (auf fürsprache seines bradera, des erz- 
kaplana liatward. nach ojrk. Chadolta von Nonn, ficklar <)iteUea a. Fotacb. Urk. 6, Brandl Bachenaoer OrkandM- 
lUaehangaii 131 a* 88) mit dar beitinrnoflg, daaa dtnelba iiaeh denni tode an daa k)o«tor Btlebna« l!dl^ laat nrit. 
AnioUk ytm 888 BM. i hoo (i 752). 45<i 

Ferner luaeo >lch toM reit«n tob oriirli)iUaii Mf. urkk. kuuaUUreu, die aJUrdinc* i. U mit frflker T«n«icliDet- n 
urkk- idoutitcb «ein k >ntit>'ij 

Ludwig d. D. (S43-8öa), resknbirt fOr BM. 174» (iTül). 457 
Derselbe (854-859), nskribiit ftr BH. 478 (485) Tg). OMisa aoankraagwi io Mitt d. tost Sl, 79 oad MG. 

BD. Kar. 1, 426 28B. ifiS 
Kail m, wibiaduiniiab van 878, nskribirt flb- BH. 1 «74 (1630). 4M 
Derselbe, 8H7 jnli-sept, iwkribiTt ihr BM. 162 (l58) TgL Beil» aaattbroagen in Mitt d. Inrt. 21, 41 and 

MQ. DD. Kar. 1, 20» a« 223. -KM) 
Darwibak wabraolMiiilieb van 17. an. 887, raakriUrt für BM.* 231, vgl MQ. BD. Kar. 1, 318 n* 232. 461 
Arnoir. aacb acUan siagal an der aogaU. wrk. daa idrtea Walabid, Brandl Baidienawr UrirandanflUiehntigeii 

55, 121 n« 92. 402 

Reim» enbistun. 

Bk baoanaier Karlmaan \ empfehlen bischof Abel (744-c. 748) Ar daa pailiOB an papstZadiarias, laot Hr.- 
Hppin f doard Hist. Htm. II 17, M«. SS. \3, 462. 463. 4<i4 

Karlroann, söhn Pippins, bestätigt unter erzbiscbof Tilpin (c. 74H-71J.S) nach vorläge der immnnitätsnrkundeii 
aünar Vorgänger die immanitat; a.reg. l =■ 769; laat flodoard Hi»t.Bem. U 17, MG. 88. 13, 464; Bickel Beg- 379. 
aflt dep. 1. 44)S 

Oerselbe Torlaiht oatar «isbiaehaf Til|;da atUbafreiang; paate^ ab» 770-771, laot daia. qnelk. Sickel Vioa 
370, act. dep. 2. 466 

Derselbe erteilt unter anbiachaf TBpin ^a itk. Aber die tirflcka ffinaon (Amod. Baiiaa), laut den; qnelle. 
Sickel Beg. 379, act dep. 3. 467 

Denelbe nrleibt unter enbtaebof Tilpln einen apeonii, bat ders. qaella. 8idnl Befr. 379, aet dep. 4. 46S 

l>>"rFr-llir- i>rlrts.sl mifer ersbischof Tilpin den in der villa luvigny (ddp. Aisne, arrinid. S<y.ssoiis) auf dem boden 
dur Keiiiiisur kirrhe -lüeuilfri militcs omncm exactioncm militiae, lant ders. quelle. Sickel Keg. 37U, act dep. i&t 

KartiiKinii erlas.st unter enibiachof Tilpin den i»üit<^ der Reimser klrche in Cruciniaoo (Crugiiy, Marne), Cnrba 
villa (GoarviUe, Manie) vel iu omni pago Tardoniase omnem eiactionem militiae, lant ders. qneUe. Sickel Beg. 379, act 
dep. 6. Tepogiapbie T/ongnon Atlas iiiat text ISO, 176, MO. 88. 13 Index. 470 

Derselbe »rlifiAt iK.t.r .T/liiM !. . f Tilpin die villa N(?ailly-St-Fr<ittt fil.'p. Aisr.f!, .irn'inl. Cli'itinu-Thierry) als 
bogräbnissUitte för sich, auUi jIumu äuuui v^cil. Carlm.) — 771, laut ders. quelki imJ Him mar villa NoviUiaco, MG. 
15, 1167. Sickel Beg. 3So, act dep. 7. 471 

Karl d. Gr. bestätigt anter enbiacbof 'lilpin nach dem mnster früherer köni^e die iounanititt iant Flodeaid 
Bist Bern. II 1 7, MO. BS. 18, 465. Sldnl Be;. 880, aet dep. 8. 47t 

Derselbe cmpSeUt den erzlasobof Tilpin bei papet Hadrian Dir das paUloin, laut flodoard Biat Ben. n 17 

MG. SS. 13, 465. ' 473 

Derselbe erteilt ontiT er/.bischuf Tilpin ein praeceptum de militibus pagi Tardunensis nach art der verleiban^r 
seines bnders Karlmann (u« 47»), lant Flodoard Hist Bern. 11 1 7, UG.ää. 13, 465. i^ickel Beg. 380, act dep» 9. 474 
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if erzbiHtuin. 

Karl d. Gr. «rteilt ant«r erzbischof Tiipiu einen apooDis, laut Flodoard Hii<t Kern. II 17, )1G. RS. l.s, 403. 
Stokri B»g. 3N0. act. dep. It). 476 

Derselbe bMtttigt mtu enbij«hof TUpin di* t«d aeiaem bnid«r Ktrlonini feielwiiktou villeu Nüfitiacam 
(NenUlj-St-Front) imd BibriUtctun ; poat Ctrknii. «bftwn ^ wich 771, laut flodotrd HbtSem.]! 17, MG.BSL IS, 466 
«id Hiaeinar 1).' viUa Novilliaco MG. SS. l r>, 1 16T. Sickel Rog. :{80, act. d«p. 1 1. 476 

Ludwig d. Mt. b«sUÜgt auf bitte das enbiscbofs Wolfahns (c. 80i-Hl 6) d«r kircbe von Bein» und dem kloster 
8. tmf di« TOB Ktrl d. Qt, ivAUHum taBnmniat« laut Flodoard Bist Bam. II 18 HO. 8S. 13, 466. Stek»! Sag. :i80, 
■ctdap. 12. 477 

L>«rs«lbe be.stätigt zwi.<ichen erzbischof Eb<>(sifl. Hb^'osetzt Mb, 840 wieder eingesetzt, -mi) und anderen 
abgeschlossene tanschvortrAge, laut Flodoard Hist. Bern. 11 9. MQ. SS. 13,467« 8icilMl1iag.38e, «etditp. 13; aiill lebens- 
Uld Ebos von WanniogboS in der Allg. Ueutuban Biogr« 4n, 242. 478 

Danalba bafleblt nolar anbinbof Ebo dem graflm Botbart, daa im ainigam gaftbrdatai ba«tz dar kircba n 
tebatean, laut Flodoard Bist. ßm. II 19, MG. SS. i:t, 4(iT. Sickvl Kt-g. 380, aci dep. 14. 479 

DafwliM bastfctigt anf bitt« das enbiaehofii Eb« dia von Mberan Unigap varliabene immnnitat, laut llodoaid 
ffisi Bern, n 19. MO. Sa 13, 470. Siekel Bag. 380, a«i dap. 15. 480 

pHrvelb« verleiht unter erzbisthuf Ebo eine nrk. flbor die brücke Bin s ii. vi']],- unil susti^' ' <^(TenUiche lei- 
stoDgen, laut Flodoard üiat Bant. II 1S>, MG. SS. li, 47U, vgl. n" 461. Sickel Beg. aSu, act. dep. IC. 481 

Daftalba variaiU nntar «nbiscbof Ebo aioao »paniria, laut Flodwu-d Bist Baun. II 1 9, MO. S8. 1 3, 470. Sickal 
B«g. 3S0, act dep. 17. 4S'2 

Derselbe und Lothar 1 urtiuleii uuter «rzbischot Ebo ein pracceptuia de villa Spamaco (iiporuay, Marne, 
LgagDon Atlas bist text 2ii3), laut FliKloard Bist Bam. II 19, XQ. 88. 13. 470. Sickol Beg. »80, act dep. IH. 4H3 

Ludwig d. Fr. schenkt anf Intervention des Bigo an Donntn, der fnlher die villa NeaiUj-8t>-Frmit (KovUUacom) 
tu leheu gehabt hatte, qnasdam rolonias de villa Novilliaco quasi de fisco reiris, laut Hincmar De villa Novilliaco, MG. 
SB. 16, lies. Sickel Reg. aso, act. i^i 19. vgl. n» 471. 484 

Lothar I rastitniit nntar erzbischof Uincmar (84S-8H2) basittoogen in MaaravaUis (ManaaviUa}). Tannado 
(Tennos) nnd Boaaroli«, weleha der kirch» aar zeit Karl« d. Or. tou fislras aatftemdet worden waran, lasi flodoard 
Hlst Bern. III lo, MG. SS. Li, 4H:< -. zur topographie vgl. ib. 485 

Derselbe erteilt onbischof Bincmar einen eropfehlougsbrief au papüt Li"« IV, laut Flodoard Bist. Rem. III 1<), 
NO. 8S. 1 483. 486 

Danalbe achieibt an {mpat Leo IV pro sinodalibns diffinitionibn«, de ordioatis ab Ebene poei snam dapoaitionen 
a aade npaafadien cenflnBoidls et qnilmadaiB priTilegtts eidem Rinemaro sadiqve Bemewi oonädendiB, laut Flodoard 
Hiat Bern. III lO, MÖ. SS. l:!. 4<:\. Au^ ,1. j;i!ir- H.-..-,, vtrl. iL. 487 

Ludwig d. D. restituirt unter erzbischof Bincmar (S4S-HS2) guter im Wonnsgaa, im Wasgenwald und zu 
ScbODstadt und Belisleba in ThMngan nnd Anstruien, 845-876, laut Flodeard Uisk. Bern. III lO, HO. SS. 13, 4s4, 
. I> ;>. nt,cker Reg. Tbnr 1, 5r, ti" »öa. Mühlbadier 1702 (1657) aehlus ood 168« (oen). 
Kicliarii, lArwart Ludwins d. Fr. a. Präm. 
Ridiglypl, klMtor. 

Ludwig d. D. genehmigt die Stiftung des klosti K , ihs hi<<rhof Bildigrim (^von HaUwiStaidt 853^8r>) auf 
ert^t erbaut hatte, mit zu-itimraung anderer bischüfe, hm-, urk Aru mIT' B.M. ISuß ()75s). 48U 
Eimer, di«. 

Kaiaar Lndwig II belobt aib Bdmar anUaalicb der «abl des papstes Badrian 1 1 (h A 7 nov.), worAber ihm das wabl- 
dakrei sogasandt worden war. bat 7. Hadriaai II c 8, Dachasne Lib. pont. 2, 1 7 5 c vgl. RH. 1239 (i SOS)*. 4M 
Btailseh*- k in- Ii f. 

K. Pippin verleiht das kloster das h. Andreaei am Monte Soract«, laut Cod. CaroL W 42 ad. Jaff6 n. Mti. Epp. 
3. 554 e. 766, omlhnt BH. 286 (237). 8i«kal lag. 3hO, act. dep. 3. 491 

Karl d. Gr. schenkt daa tenitminm Sabinaoae (Sabina) unter pnpat Hadriaai, 781, belagn bei BH. 236 (22r>)>'. 
Siciiel Eeg. :»8n, act dep. 5. 49'2 

Derselbe bestäti(!:t uiit r i'ir.'S- Hixiri.m >lii' ifthrlichen v "tu lina- ibardischen Tuszien und dem herzogtum Spoleto 
an die pfalz des langobardankOuig» tu leistenden abgaben, lant urk. Ludwigs d. Fr. von Hl 7 BM. 643 (622); vielleicht 
aas d. j. 781, ficker VoiacbmiffNi 2, 348. 491 

Derselbe aehsnU bamevaataiiiidie nnd tnanscbe stUte, 787, bslaga bei BH. 286 (277)b. filekel Beg. :i80. 
act dep. 6. 494 

Lodwig d. Tt. a^enkl «in flakalgnt, 8 16, belege bei BH. 633 (613)*. 8iek«l Beg. 380, act. dop. 8. 4tK 
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BSniflClie kirche. 

JjDdwig d. Fr. «ratant vntMr papst Stephan V das pactnt mit d«r rtm. Idiehe, 816, belege bei BM. 
(618)*. Sick«! Kfü '^--V- 496 

Dia abrigi u tuilu^uiiuu uikk. »ttid lu d«a unter u-ll>ttuiid)g«ii niiaiii)«ni UM. 74, 88, 163 {Ii, 80, lud) TOBekluwt 
und >m empraD|[err«|tiat4r UDti^r dorn DameD doi papitos rntliaJU'D. Zu Ti(l. »ind Wtttt 4W behflK OAOb dl* Wk, OltPt I VM 

i<eä, ll.-Otluutbal :il I uml ll<!i»rlcb» II uliu.- dat., MO. DD. r>4-> ii'^ 4-.'7. 

Bnotpert. 

Kaiser Arnolf schenkt gäU>r in Rtapiaits (B«aii») in Cbarr&ti«Q and «n anderen orten, BM. 3020 (1966)*. 492 

S. Sjilvutore in Brescia, kloster. 

Lothar I sclu iikt Ji n hafen (portns,? fähre, vgl. Waitz VG. 8, 2«'.») von l'iacenza zur l)oklei(luüg der nonnen, 
laut Olk. Lothars III von 1 i;i6 bt 3994. Da in der ark. Lothars 1 fär Mine to«hter Oisla BM. 1 1 47 (l 1 13) bei «af- 
llblong d«r kloatwiMBiteangao diMtr hMlb twir angwfiihii «M, ilnr ohne nennnif des tmekts der •ebeakaugri M 

tttniB6hin«n, dass JanlVipr fin .Tippr.f.^ (liplnm nnsw'f'=tpl!t wnrrinn i'^t. 49S 

Lothar I ) treffen verf^uugttu Aber die bezüge d«r nouueu (stipeudia sororom), laut arkk. Lothars I und 
Ludwig n f Lodwigt n TMt 661, Indwigfl O von BJL 1 U7, 1220 (1119, 1186} 499. 600 

Haeli BM. IMA, 1(09 (1509, 1M$) MlMl»aB svct Inmiiiiitatnirtk. Loliwa I and Lellnr« II totIonr c«(Mcm ta Mia. 
b 4k b«MUiittic Kiria V «M IM«, notiiUat» 4w Wiener Uta». 1, 10« «««ra fU(Md« Iphwi* niMleliiwt: 1) Kamin 
IL «UM «Ol, 2) Um 801, 9) Imtovicaaviu aosO)i *) JMuilitt fti», E)Lad*tlow Iia«b«tiu«M OlHie l»ikt LdMid 
ffll« et ibUtiaM. 

SilBbnrir, erxblstum. 

Karl d. Or. mleibt immaoität mit königsschatz, laat arkk. Ladwigs d. Fr. tou ölO und Ludwigs d. D. m 
MST BM. 806, 18»3 (58«, 1328). Siekd Sag. 372, «ok d«p^ 1, vgl Hanek XO. 3", 222 a* 1. 601 
I^udwig d. Fr. b«st&tigt sämtlichen io darw gwM« lafladltebMi bwiti, tant uk. Lndwigg i.D. tod 637 BM. 

13r>3 (.1324). Sickel Reg. M2, act. dep. 2. SOS 

DU In ItV. 0. II I6.'i and 27.'>. MG. DD. -i, I8t>, itl'.l «rwiliOMii kijDi|clirli"U srbi:iiknU|run von Mootliur« und P>'Ua «ir.J 
10 ««•nia- !i yliis'ii^l, r.,-ii mit Sickol N. Areb. 1, 4 Ifi vorlurwi« urlik. aiin'-liiU'?n lu krmn^ii, da 4v- »»irirk. für dioM dipl4M>e, di* 
urk. Am Iis i;M. Is, - ir-<jl| ,-ini: fiLlschonc iit. und weil urkund.'u iibi-i dliMuMfln-nkunirvti :ii 'ii iuS'tra<klMl<mllfttmid<a, 
•b«Bstf ancb nicht bhtit d'o ichuDlnuf Konrad« 1 en <l«n chorbiichof Uota|Hirt, Juvam Aah. 1S5. 

Selntteni (Ofliraiswtlar» snpur IvTtami flehiitton), kloster. 

Karl III imnuinitat. l:int urk, Ott .^ IT von 975 und Heinrich* II vun moa, MO. HD. 2. 136 n" 122"; .i, 245 
il*209. In beiden ist zwar nur aUgf«iiKiD Vi>u vunirknnden der reges et miptiatores Franeonim die rode, aber die fassung 
weist in bestimmterer weise, wie Ures^hm-lU rb MG. ib. nachweisen, auf eine TerloniM inunuilttt Euto III bin, vgl. 
Mch Stengel, Die Immnnitttanrk. der deotscben KOnige (Bwl. Diu. 1002) 9. 608 

8eben, liistum. 

Karl d. Gr. Terleibt Immunität nnd köiiig-sscliaü, laat urk. Eonrads I wa 916, BH. 2100 (2041) und Ottn II 

von 97S, MG. DD. 2, 2ti:i n« 17B. Sickel E«g. 3H3, act dop. 1. 504 

Ludwig d. Fr. t bestätigen die immanitAt mit kOnigascbntz, laut nrkk. Ludwigs IV von •JOS>, Konrad;- I v><ii 
Ämolf f 9ie, BIL 2087, 21 00 (2000, 2041) md Ottos II von 978, MG. DD. 2, S 13 n« 1 7 k. Sickd 
Keg. 383, aot dep. 2. 6tt&. 606 

St. Seine, kloiter. 

Ludwig d. Fr. weist für li ii unterhalt der ra<5uche guter in dun jjanen .Mtoontois, Hi^H^mi-, Chalon s. S.. Spds 
an Dod bestimmt, dass aie von keinem abte gemindert, verlielien »der verlausciit werden dürfen, laut nrk. Karl« Iii tub 
886 BM. 1724 (1678). 609 
Soligfnstjult, k1o<;tor. 

Ludwig d. J' r. immunitäl, benutzt für die las&ung der l>e.«tatigungsurk. Heinrichs III von 104», .Stumpf 22^^ti. 
TgL Stuigtl Dia Lnmmiittlanik, dtr devtieb. lUnige (BtrL Dia«, 1002), 11. 606 
SenS} erzbütun. 

Karl d. Qr. bestätigt die seit alter zeit besessene inunonitSA mit kSoigasdnitz nnd verleiht wm apennia. Sickel 
ng. 38:i, act. dep. I. 5<1!> 
Lndwig d. Fr. bestätigt die Immunität mit königssL-lintz. Sickel Ke^'. .isi, acl. dep. 2. ÖlO 
Derselbe schenkt das kloster 8. Colombe. Sickel Keg. :tS3, act. dep. 3; sämtlich laut nrk. Lndwigs d. Fr. voa 
828 BM. S2y (7 701, vgl. Chr. s, Petri S(<n. Houqunt «, 2:u>. »II 

Lodwig d. Ft. erteilt S^s dieselbe voilmacht tat freilasaong «m kOrigea ad gndos ecdeaiMtioos wie in BM. 
736 (712) an BManfMi, in BM. 774 (749) an Silibwfg, laat Fonn. Ben. r«. 9, Mß. Fum. 218 (Hladffwiei angoili 
aactoiitatai, qua SenoniB in nreibo icclenaa eptseopii aerratar)^ Sickel Beg. 383, a«t. ddp. 4. U8 
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SeSlOf kloster in Fri»nl. 

Karl «L Or. verleiht iinnuuiit&t ood freie abto«r»hl, luit arkk. Lothars I von 830i Lmiwigt II von 865 BBI. 
1028 (995), I2S1 (l 197) u>4 Berogtia I von 888, Seblapantll I di|L di Bwragaiio 1 8 a> 2 ; di« erhalten« inma- 
cität BM. 1 83 (179) Ut täm flUtEliinif obne acMe Twbga vgL ueh HG. DD. Kar. 1, 4«8 Sil. Stdoel Beg. 3^ >. 
*fl. <iep. 1. * 513 

Karl III betlltift die iUHBonittt mit freieir abtemU, laut ork. BeroDgUB I Ton 888, Sehi^weUi I d ) i ii 
Ber. 1 8 n*" 2. 514 

Swt», klMter M L««e». 

N'nrh Rotlimiinn Ardi. 13, 713 «Ind folr>iid<> nnmborgta KuoUagw nikk. mit MW t«U uainOgltcheB <atinw>e»Dgeliw 

ildrt In ri[i«r h>. d-ir blhl. lu Liirca iSipi. K. 4 B«r»li. Btroni notatori« •lofli arflüTi dl Lua): 

.Karl •). lir. s»;( fur S. sto. Ftccb. dl S. PpBlleiio MfD. Swto, 4' il dipl. ilicMi «tMI« io TMfee; 

Lottuur tat Se>to. ümII Kr.i. Ptceb. 41 S. PoiuUao •*•(•. Swto, e il dipl. dieari «MaM ia lkr|i«B: 

Luilurie S*^! "it. 1>>, ffir die kirclie von S. Vultui. ireh. i-pisv. plut. 7 ; 

Kourad I 915 juli I. für S-'h^ii, Har. ti. dt S. l'>inzUui> ««ica. S«9t«, u U dipl. dicesi asfion' in Tarpua." 
Ih. 11, Tin gl«irhfilU aua Limr d»r bild. io Luf a tum. i .Votic« tuU «bedi« dl :iwt», eiu*(« dt W M. yreiw 
il Sfr. Santinil : 

,l.i>tb»r b>>«ttiti«t «liu pririlc»ien ^26 d«i. «, Masailia a"i' o inip. ü : 
Ludwi; II bettiiti^t dl>! |>rlTll»;i4D HC!« iipril 3; 

Cuurailu« imponitKr l'e?t;iti)ft die pritilfgion Vi:) <vp». 1. fantiii »nii« -l." 

SeifrMl, blschof von Placeuza. 

Iddwig U schenkt «eioen hOrigui Isambald, laut ork. Ludwigs II von 853, BM. nK8 (l 1 ää). 515 
Sif|]Mf€, gnf. 

Amolfüchenkt besitz im C _ r; . r grrafsi'hafi "^igihnrds, bHltlirk.OltSSlfaa 948,B.'>0tt«ltlnl 136. 516 
Sintpert, biscbof von Aiiir.stMii-:r und übt von Marbach. 

K. Karl «I. Gr. erteilt eine urkande (bensflcinm anctoritate iuit«c«ää<imin n*»trorum - •itarmatam hnic eccleaiao 
<leioceps per nostnun aactoritatem oaiwat ineoneasMiiii), lant mtii des Anipbiiigar ehnmistea äigmond Meisteriin, Bol- 
letia de la 8«& ponr coostrvRtisn dea uuuiin. hirt. d'Alsaoe U ate. XIT, 181. Vullsieht ideatiacb mit n* 49. Ober 
Sintpert vsri. Hau. l K'L jl, 454. 517 

Sist^Ton, bistam. 

Karl d. Or. äbertrigt uiter bisdiof Johtwui (& 6lS) 4w castnm da hvi«, laut notix bri Columbi Opascala 
Taria(ir,6K) loi. SickeiBie9.$84,afi,dapk I, bi«ram!]i ihwdis geacLdts arehira, das j«4rt ganaTaraohoUeii ist. 516 
Sitten, bistnm. 

Karl d. Gr. verleibt Tschte vod frwbeitao, lant ort. Karis Y m 1521 fahr. 28, Clim«! Nstinobbtt I, 225. 
Hinweis von A. Üopsch. 519 
ftn«11«, abt Ton Kramsinftiister. 

Arnolf schenkt besitz za KeDhof«>n im Travngat ia Baien, bmt urk. Anelft fOn 888 BH. 1772 (1724). HM 
doligiue (Solemniavuni mou.), kioster. 

Pippin I 1 immanitüt mit kiinigwclmta» hat infc. Lodwigtd. IV. 817, BH. «SS (64l)k Sickel Beg. 3B4, 

Karl d. Or. / act dep. 1, 2. 521. 58S 

Sptnier. 

Es sind Ti ll Ii 1, r urk. I.u lwip:. il. Fr. t ti I ÜM. f.»'^ (5SS) vorlorone diplome Kurls d. Gr. und Ludwigs 
d. Fr. anznnehmen, da die zahl der an «inzulue Spanier erteile n orkaudlichen landscheukangen and bwübbestätigunRen 
nicht gering gewssea sein kann, ans aber aar wenige «ie BH. 828, SftB, 567 tberiiefert vM. Si«hal Sag. ivi. 
act dep. 1. 6^ 
Speier, btstuL 

Pippin erll^^' flsL^I .'.^'nben. laut urk. Karls d.Or. VOn 782, BH. 254(245), HQ.DD.KBr. 1, 194 n" 14;). 
ark. nicht ausdhivklith vinülint. .'^^ickel Bcg. 3S4, act. dep. 1. 5'i4 

8taibl9>]lalniedy, klost«r. 

Pippin der Mittlore schcukt die vilta Liermux, laut urk. Karlmanns von 747, BM. 51 (49). 586 
Karl d. Hr. t lu-.stiitigen du.-< recht der freien abtüwahl, lant Ork. Ottos II von »HO, TAG. 01>. 2, 248 219 
Ludwig d Fr. J (urk. nicht ausdrücklich erwähnt). 5S6. 5-7 

Lothar I bestätigt den besitz, kaut urk. Ludwigs d. Ü. von 873, BM. 14U4 (1452). 5% 
Lothar n besntigt die frelbelt der abtswahl, bentUst für die utfc. Ottos 1, UQ. DD. 1, 248 1«?. 639 
ätepli»n V, p»p8t. 

Karl m schreibt, dasa t^r am ^0. april «inen rt-ich.stag (placitum) halten werde und bittet am abordnnng 
päpstlicher l<'g;it<'M. l.mt aritwortschreibciis Stephans V von HrtT, Jaffe M^g. pont. 'J. h.! vj,'!. N. Arch. 5, 412; 

7, 159. Anzusetzen »Hl wr m&rz 30, da au diesem tage daa kaiserliche schreiben dorn papst beroits zogekommea war. 
Oemalot iat die niobsmaammUmg za WeibKngen, BH. 1748 (l 701)». 580 
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BtrMsbTirtr, blstnm. 

Ludwig d. Fr. - iramuuitai tuil köuigsscbat^ laut urk. Ludwigs <1. U. von 850 BM. 1416 (i;t75). 5Jl 
B«Uaco> kloster 8. Benedikt und Scliola-stica. 

Karl (d. Gr.) ttestätigt den besitz, laut orfc. Ottos I von 9ßT, B.-Ottenthal 441. yielleicht identisch mit 
dem im cbroD. Sabi. s. UV, Uoratori Ani 4, 10<1 erwtiulten »priTilegiam«, dieses veneicbaet bei Sickel Ueg. 384. 
act dop. 1. 68t 

Snppo« markgniL 

Karbninii } bestfttifrl die von k. Lndwig II (IIU. r>4:) [r>0!)]) j,'esdi«Dkt«i )a$t 

K:irl TU ; i rr)perat4)r senior; d- K ?) r F, 11 '•n;v- nijil ^f;il1iaco in der jrrafschaft Parma im gastaldat T!"sm' ntova. 
laut urk. Ic. Berengars I von 8d0, B. 12'.i4, SchiaparelU 1 diplomi di Berengario I ^4 n° H. Zur topograpbie vgl. BM. 
1243 (1209). SM, SU 

VegwniBe^ kloster. 

Pippin I 

Ksirl i\. Gr. I prn ilcirifii (uiiiiniiiitrit iiuii kMiiigsschntz), laut Ork. Ottos II von 979, M(i. IH). 2,220 n" 192, 
Ludwig d. Fr. I papst Eagans III von 1150, Jaffi 2. ed. 84J 1 (6536). Sickel Heg. 384, act. dep. 1, 2, 3. 
Kwlnum I «W. SM. fi«7. 6tt 

Tenno («piscopatus Apnitliuius). 

Karl Ill(?) schenkt düu IfH MuMiiiin diu iuLähur l-r kirclieder Ii. Maria und de« 1j. lliivjaous, laut placitnms 
der missi des kaisers Lambert, Lenderi und Oiso von 89" (auf kluge des bischofs Johannes), ügbelli Italia a< ra 
1, 347. Nach Garns 932, 879-897 «io bi8«b»f Jobaimes. Ober die episcopatos ApTUt. TgL aocb Cappelletti, Le chics« 
dltatia 21, 427-433, Nie. Bidiin, 8toiia weL • dvO» dalla regione pia nttaiiMoiul« dd ngoa di Napoli (Apratiam) 
oggi cittÄ di Teramo • diocNi Apratba, < wL, Twano 1833 — 88. SS9 
Tkletliard. 

Anurif selHokt bssiti n Bohrbteh in Traaagan, laut wrk. Arnalfs von 891 , BM 1839 (181 8). SM 
Thletkelm, retrencr. 

Karl III urk., laat bestätigong k. Widos von H92, Dämmler Gesta Bereogarii 180 10 (der drock dieter 
«ik. Da DionjNia Da Aldone «t Notingo 92 mir niebt nglngUeh). Ml 
Tral, bhtain. 

K. Pippin verleiht unter bi$cbof Gudo (vgl. Hauck KG. 2-, 5 1 ii. 4, 7uJj immuiiita und einen apenni«, laut 
HigWb cbron. I, MG. SS. s, :i41. &4'2 

Pippio 1 schenkt guter bisokof Jakob («rw&tmt 762, vgl. Haack KG. 2^ 51 n 4, 792) di* abtai & IM, iaat 
Utk: Ottos II foa 916, MO. DO. 2, IIS b<* 99 d« qia tamw adbae tamporis pnrfatt (seil. Plppini) ngia praeesptni 
pro tsatimonio in ipsa orbe rotineatnr, vgl. Gesta episc. Tnll. MQ. f^S. s. n:!7 r. 2-i. MS 

Karl d. tir. sohaakt unter biachof Borno (nachweisbai 7^SH, vgl. Hauck KU. 2", 792) die abtei OdooTiUe-aor- 
lipPbüiia and «rtettt tSaM apwiiia, laut Onta «piM. TuIL MG. 88. 8, 637 e. 24. Siek«! Beg. 386, act dcp. i. 6M 

Ludwig <l Fr. uri'l I.othür Vi rlcili'^n immmiitTit unter bischfjf Frotarin.^ l'gr-woiht S13, presturben Z«. S4.')-4s, 
Hauck KG. 2*. 7H2 und oiiion apisuiiis. kut liesta episc. Till. c. 2»'., MG. SS. 8, ß3 »Sickel Reg. ."{Hf), act. dep. 2. Md 

Zwentibiild tiusummt unter bischof Lodkelm (H05-906, Hauck KG. 2", 792, UM. 203B) silvam efidbiiaa8.8la> 
phani aitam in tiaadolfi nlla (GondmiUe) überain «ne ab omni buuto at hominia Sb Stephani sssa libmi a costodia 
fonstb ainsdflin TÜlae, lant Ocata vfUta. Tai, c '29, MO. SS. 8, 638. AM 

Ludwig d. K. verleiht unter biscbof LadbüliH (895-966) imnaoitkt, mfliHW, markt «id nU in dar itadt, laut 
Oaata «piw. Tull. c. 29, MG. SS. 8, r>:t8. Mf 

I(i>i anilor'.'ii iu doD GostA upisr. Tal)., in Uuf^iiis cbr >ii. und svnit ci willnt•^D Torrikgniifm VW Xaftliafm M aaticker, 

darüber DD. aMg«*t«Ut w»id«D «der eind su w«uic ftr)>&r(t, vkI. »mvh Sickel B«s. 3tö. 

Tontome, bistnm mit St. Miiria (L» DtnnMle) und St. Satnrnln» klVster in Toolovse. 

Ludwig d. Fr. verleiht nach dem mnster seiner vnr^ uiK'fr l^ r kir -ho mit den klöstern La Daurade und St. Sa- 
tamin immouität, laut urk. Karls d. K. von ^43, B. 1540, Bouquet S, 439 n*' 15. Sickel Beg. 384, act dep. I. MÜ^ 

Ttttn, fauoiiikmtlfl; 8t. H»w. 

Ludwig d. Fr. — innumltU, lant uik. Karls III wn 886 BK. 1 730 (l 6M3> ffiekal Beg. 378, actdap. 1. fti^ 
Trier, erzbistniu. 

K. Pippin bestätigt die lang« beseaaene imroooitkt f9r ibi« basitnogan diesseits und jonseiu des Rheins und 
der Loire, lant urk. Karls d. Gr. von 772 BM. 145 (l42), HG. DD. Kar. I, 9fi n' 66, fgl. aach iu orkk. Ottos ü. TOD 
973 and Otto« III von 988, MG. DD. 2, (>l, 453 d« 52. 51. Dia arinltana innaiiilikaA. I%lai Iii «na fUsitoig 
aas dem anda das 16. jahrh^ tgL BM. 92 (96), MG. DD. Kar. 1, 66 n" 36. ffickal Reg. 384, act d^ I. MO 
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Trier, «nUttam. 

Karl d. Gr. ark. anbekaniiteB iohalta «is d«o Ittstn regi«rang<jabreo, vgl. MO. DD. Kar. 1, 305. Au BM. 
389 ( tsj i (vgl. auch die iirk 0tlo6 1 fott 94« B.«OttiiiitlMl 179) ist Mn mMh dtp. ult wahcMilMiidkhlnil anxn- 
nehmea, Mü. DD. Kar. l, 392. 651 
KarllOr. ) bestätigra die &bt«i Metilacbjattiuk. Irftthttis I m 842 lind brialD Tgil8B4 BM. 10»2^ 
Laiwif d. I^. / 1 6Sß (loefl. 1642). SicM Bag. »84, aek dip. 3, 3. fiUL Ui 

IMmig IT bMUtigt di« aUal 8. Samtina im KaaWdil, Init nrk. OttM I tm 948, B.<Olt«tthal IM — 
Ottos III vun <i<j.i, MG. Da 2r 881 B» 119. SM 

— k&u«alker. 

Udwlf m adMokt die vUla Uttj in d«r rnftcliaA Tardon. lutttrit. Arnolfs von 894 BH. 1898 (l 849). BW 
TriMt» Itistum. 

Kiirl III — urk. unt t kaniitcu tiihalis, wabiscbeiDÜch ?on 884, bwüut für «ine mlinbirte urk. D«r«Qgarä i 
Tun 91 1, Schiaparelli I diplonii di ]U>re«gBllo I 887. S* 10, f tL HttlbaelMf WlenwSB. «3, 598. 6M 

Ucgel (OvgeliUn« eeel.), btstum. 

Ell) d. Or. \ bestätigt pfarroien, laut nrir. tadwigs i. Fr. Ton 835 BM. 939, vgl. di« fttochwig BM. 950 
Ltidwig d. Fr. f (yi'Ji und Sickel Et-g. 427 .mui. Sickcl Reg. .iTS, act. dcp. i, 2. 557. 558 

Ludwig d. Fr. (aU kOuig tou Aquitanien, /.wtacLea 7öi-äi4) schenkt dem biscbof Foss«dofiias von Urgei 

«inifB «lata oita m arbanuif von Utjatern, laat ark. Ludwigs d. Fr. von 825 BM. 778 (759), w« fao quadam pra«- 

captioma, also tob wuiinron diplomen die red« ist, Sitkti Beg. 378, act dep. 3. (69 

Vtreebi (Tnloet. «ed.), bistmii. 

BadsaMier Pippin » schenkt (bestätigt) <^'>i zehnten vom fiskalgut und den Dskalabgabec, laut arkk. k. Pip- 
Karl \ pins von 75.3, Karls d. Ur. von 769, BU. TO, 132 («8, 129), UG. DD. Kar. 1,6,82 
Karlmann I n" 4. 56. 560. 661. 56S 

Ludwig d. Fr. bestätigt imouinitftt mit Unigaaehati, lant nrkk.Li»Uun I tob 845, Lndwiga d. D. von 854 BM. 
III«» 1408 (1085, 1367), Heinrielia T irad Ottoa I t»d 937, 6.-0tteii<lu1 39, 75. Slekd Bag. 884, aeldep.1. SM 
8t.TMines In ViTduii, kloistor. 

Piekirud (gemaiiu Pippins d. Mittlereo) schenkt den ort Comiferes, laat oik. Pippins d. Mittl. von 702, U. 10 
fgL aaeli Bloeh in Jahib. für lathring. a«se1i. i o, 877. 164 

Tereolll, bistum. 

Ludwig (II) schenkt den hof t'atiaua, lau: urk. (nto^ III von 9i>o, DD. 2, 750 n» 313. 565 

Terdnn, bistnm. 

Karl Marten schenkt unter bisckof Pappo (716-722 (?), Gaoia 852) Kanepont (Pontem Petriom) (acripto »m 
e«iA aotidavit), laut Gesta epise. Virdin. anel Beitario c 1 1, MOvSS^ 4,48, nach 717 (postqnam Kamlo daoi aolidavlt 

Fmncürum TeKuum, n:irh d^r rii<'d»rln^'f' der Neui>trier. FAr di« BB d«R. atalla atirthnta aiwag l wnig dar vüU Calmons 
durch l'eppo von K. MarttU isl k-iiu» urk. erwähnt. 56(i 

K. Pippin btstäti<:t unter bischof H.idalveus (nachweisbar c. 762, ge^t. 769 (?) Hauck KG. 2*, 51 n. 6, 792) 
mebrarB, mm teil ganannU* besittaugea, lant Hogonia cbroo. 1 MG. SS. 8, 342. Sidtel Beg. 385, act dap. ). 667 

Lndwig ni «ehenkt rniter biaehof Dad« den flak« Meinnd fBr den bedarf aeiner kircbe, Uvt Oeita «piae. 
Vifdoo. e. 20, MO. SS. 4. Ar,, vgl. naramler, Gesch. d. ostlrinl;. Kt-iclies 2. A. 2, n4 N. 1. 568 

Anioir schenkt di« ai»lt!i Montfaucon in der grafecliaft Uuemois, laut Metiinri;»! des bisL-hofs Dado, MG. SS. 

4, 38. — 893 «der früher, vgl. KM. i 8H3 (ik3-2)>'. 5(»9 

Für dl« schaokuog LoUuuti U wi Uicttof Hatto, ketMffMd MuMlUasum fitcom et IrborMnlUm »t lUur«iua ad «pns 
fratniiii, «rirtlint Omto »pii«. 7M. «. 19, MO. 88. t, 4B vfl. n, ist kelM «lt. iseemt. 
Veroiia «. 8. F«rmo in Verona. 

5. VineftMS» am ▼•itarno» k1««tor. 

K;irl d. Hr. he=täti^? J.n v. m !niigol>ardeiiköuig Desid. rius geschenkten besitz in der villa Trita im gpiiehts- 
beiirli Bahn, laut urkk. K.irN <\. Cir. (viui 7H7) und Ludwigs d. ir. vou 816, BM. 291 (2H2), MG. DD. Kar. 1. 216 
B* 159 nnd BM. 616 (596), vul. < \:rou. Valturn. Murut^ri SS. l^ 402. Sickel Heg. 385, act dep. 1. 570 

Lothar i bestätigt si^utlicben in Italien golegeoeD besitt, laat urkk. Hugos und Litbur? von 941 B. 1407 ■=» 
Beraigan n and Adalberts tob 951 B. 1433 « Ottos I von 962, B.-Ottouthal 32« ^ Ottos II tob 981, MO. DD. 

2, 285 251 ^ Heinrichs II von 1014, ib. 3, 340 n'SSß. Vielleicht gleichzeitig mit d>-T urk. für Montecassino von 
g35 febr.21 BM. 1047 (1013) — BM. 1048 (1014) ist eine falschung mit bendtzung dieser — ausgestellt, vgl. MO. 
DD. Kar. i, 4.) 5 571 

Ladwjg d. i'r. I verleiht (bestätigt) das inquisitiunsrecbt, laut placitums von 854, Chron. Valtur. Muraton &S. 
Ludwig U j l^ 898 vgl. Brannw in Wlanar SB. 51, 430 nnd das D. Haiatkbs n von 191 4, MO. DD. 

3, 341 rt° •J'^fi. SicVcl Reg. 385, act dspk 2. 672. 576 

B K h m • r, Br(esta riiit«ri I, L t. Attü. 1)0 
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Vivariulii pereerlnonin s. MoilNMili. 

Yoltcrra, bistum. 

Karl d. Gr. verleibt imcnanität mit kiinigssclmtz, laat arkk. Ludwigs d. Fr. von 821 ^ Lothars I von 845, 
Ludwigs il Too »74 BM.74Ö. 1129. 1273(720, 10H9, 1238), vgLdi« ork. Otto« I Ton 966, B.<Ott«nthal 438. Sickel 
It«g. 385, wt. dcp. 1. (SfeM % ioswiKhoi glAmdm, ■= BMi 74S [720]). S74 

Lotliar I verleibt dem Mschof Petns (826-84S, Gm» 763) die nSlkte ft^TMiw md S.OtU«iaiu^ lut Ork. 

Lutlwife'S II von 851, BM. MS2 (1147). 675 

St Wandrille (Fontancll. mon.), kloster. 

Karl d. Gr. bestätigt di« von Minen vorfahreo, den frankenkilnigen verliehen« imDUDiUtl mit Unigwcbatz, 
iKOk mk. Ludwigs d. Fr. von 815 BM. 594 (574). 8i«M Reg. 367, act. d«p. 1. fiieicel I. c. 1 ^ Blf. 69 (67). Tor 
geecb. des kl'^:-n virl. H;iuck KC. I-, i-^l. ' 576 

Karl tl. (ir. ^imperatorj restituirt auf bitte des abtes Uervold (7d7-H06) allen dem kloster unrechtmässig eul- 
fremdr-ton bosiii, lant Gesta abb. Font. MG. SS. 2, 292. — BO 1-806, TgLfir MltbMll]|linail|r «i« Umilinpt nr gesehSdile 
de^ UoslvTS h-'iokcl .m?. Siolnl ib. anL ixfi, 3. (77 
M'chsenburu, kluatt-r. 

K. Pippin 1 verleiht (bestätigt) die iinrounität, laat urkk. Ottos II von 076 (lüs vor- 

K. Ludwig (ohne nähere angäbe) / läge benfltst für di« fassung), Ottos III run 903, Heinrichs II von 1 ooii, 

MO. DD. 2. 23, 587 ifi 16. 1S6 ! 3, 3» 35, if L SIAel ft«. 886 und di« fÜMltwif Mf dm lUHB«n Kuls d. Or. 

BM. 4.39 StfkM ib. aet dip.1. 678. 9>n 

IVenilo von Sens. 

Ludwig d. D. schenkt die abU 8t. Onltinbeh lant IIb. piiaelani.adf«*8i'W«DiloDHiT0ii 869, XO.€a|ili 3, 463 
c. 10; 3fiH vgl. BM. 1435 (l394)°. 680 
Ladwig d. D. befieliH den kOnlgabotoo Becbard ood Teoderidi, Wenil« in dan beslte der abtei 8. ODkmbe «d- 

zuweisen und ihn ans der manerder bürg inMelun steine brechen zulassen. wa'< nur ein recht di>r kröne sei, 888TgLBM, 
1433 (1395)" unten, laut libellus prorlam. advorsns Weniloncm von 85',» i. lü, 11, MO. Cupit. 451!. 681 

Werden» kloater. 

. Die arw&huuii; läaar immuaiUttuTk. Lndwiir«. ie% sohnei des frssiea könif* Kiiri, tu ii»r i^tcbuag n il AroolTs otm^D 

Ton HhH, UM. 181)1 h«recliilgt iiirlit ui L Si. k. l R>-f. 3S5, »ct. ] xnr »niuibinp «iner rerloa-nen uiV,, ili ;. danf«ll8 

eiuo vdi'vocliElunf mit dei «rli«)t«ntn uik. Ludni^s III Toa b7 7, BkL 15&4 (lälS) rarlicgt, «(1. E<b«u lu Mitt. d«i lost. 12, 48 
iit.j di« DD. Ueiuricbs I toii <j:!i, Otto« I ron 9S«, B.4>ttiatlMl 91, «9, Ottei III v«B w» va4 994, Heivlche U vea 1001,]». 

m. 2, 41.'.. r>63 n» n, 151 ; 3, 1 1 ii" 9. 

Wihbod, blüchof t on I'anna. 

Karlmann schenici den bof 7^na tu der gnUscbüft Mudena ) laut urk. Karls III von 880 BM. 1593 (l55 ()■ 
Derselbe bostÄtigt die kapelle S. Ce^nrio f 582. 583 

Karl lU schenkt d«n bof Caput Parioli nnd 8alaoi«la», laut urk. k. Anwlfe m 794, EM. 1897 (1846). 681 

Winpnrc, edle frau. 

Aniolf »chenkt besitt 1d Kdrdlkigeii, Umt ork. AmolA von 898 BH. 1988. 666 

Wlrzliiirii!:, Iiislniii. 

K. Pippin seheokt auf 1>itt>> ik-i < r^bischofs Honifaz von Maiai (t 794) seinem kaplan Burgbaid bildiof TCB 
Winbnrg (t zwischen 753-55, Hauck KG. 2S 788) die ort« Nevsladt, Homburg, Amorbach, Schlächtern and Mnff 
hardt zu klostergrandnngeu, laut orig.-urk. Ottos III TOn 993, MO. DD. 2, 550 n« 1 40 ; di>> gleichfalls hier «rwlhnte 

ank" l'lii lii- lii->tiLt;i,'',iiii,'.surk. Kurls iL Gr. ist uns in H.M. iMiT (2^^). Mü. VU. Kar. 1. ^UT ii" 246 noch erhalten, beide 
ßls»:iiuiiguii aucli «rwäbni iu der lalschung auf den namon Ottos LU vm» 993, MG. DU. 2, 8ÄC n* 431 und der «rip - 
urk. Heinrichs II von 1003, UG. DD. 3, 42 u<*37. ^u7mAkn;^ wohl gleichzeitig mit BM. 297 (288) angefertigt KicLt g 
ist, dass Pippin an der ansstattnng das bistams W. hemriagend beteiligt war, vgl. d** 087, 589, 596 nnd Baock 
EG. 2* 4. 



K. Pippin 1 m IiüiIo h Ii. vtx, t-iiit nrkk. Ludwigs d. Fr. von 822 und deren bestätit^'m^'f " «'nrrli Ln.lwig d. D. 
Karlmann von s4., uml Aruolf von 8H9 Bil. 7t57, 1382, 1835 (743, 1343, 178fij. Si.:kol JÜeg. äbä, act. 
depL 1, 2. 587. 588 

Pippin 1 «chenkt (bestätigt) den whuteu teil des von den Ostfranken nnd Slaven tu lahlsciden 

Karlmann l jahrestribtits in genannten ganen, sowie den zehnten des bodenertrages von 26 kammer- 

K aiser Lndwig d. Fr. f gütorn, laut urk. Amolfs von ss>;i 1!M. iH:i7 i17ki<), H. -.iiri. li? I von Hü:?, B.-Otten- 
Kimra.l ) tlial 'J, Ottis III von 992, .Mti. Uli. 2, 531 n" 1 10. bickvl R.'t:- i'^ J. ^üt-dep. 5, 6, 7. 

Otteothul I. c denkt bei der urk. Lndwigs d. Fr. an BM. 768 (743). .'iSä. .>gO. 591. 592 

£. Pippin verleiht unter bisehof Boighard immnnitot. laat urk. Oitt^s IU von 992 M6. DU, 2, 531 &<> 110 
(woito uns aoseheinand sogar üa aninig der wk. Fippias flberliefsrt ist) vgl. anch die wrki LadwSgi d. Er. von 822 
BM . 76T (742). 7 52 oder 753. Saehmis von Bresslan in Foxsdiuifeo x, d. 0. 1 3,8 9 ft ^nwsis voa H. Hiiadi). 6tl 
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Terlorene iirkuiideii (ii. 594-^1 i). 



Wlnkan, bljitam. 

KtuA d. Or. vwlriht imnniDiUt nrit UDigsschutz, luit nrk. Lidwigs 4. Ph von 822 BIL 767 (142), Tgt dU 

ßlschung auf den namen Ottos I, B.-Ott«ntbn1 4^17 und die urk. HeiDrichs II von lul2, MG. DD. 3, 285 II* 24H uud 
Stmnpf-iJrentono, Wirzburgor Imm. 1. 1 ff., Hm k KG. 2*, JJi n. 1. Sickel Reg. 385, aet dep. 4. 594 

Derselbe bestjitigt eine scbcnkutii; Karlnianns von 2ö zellen und kircbtn U geOMIIlteil «iton 1 luut urkk.Lad- 

Danalb« Iwstätigt eina (sweite) »vl}«iikaDg Karimanns und sine k. Pippint / wiK8d.Fr.T0ii 

822 wd dtno btstttigun^ dnrcb Lvdwlf d. D. Ton 84S und Arnolf im 889 BX. 787, 1382, 1885 (74S, 1343, 
1786). Sickel Beg. 3T.'>, act. d>p. 3. 505. 596 

Ludwig d. Fr. (zuerst heilst es Hltj<ii<v:i:u3 imp«rator, daou lUiid. rex) scheukl anter bischof WvUgar (f K3'.>, 
Hanck EG. 2*, 788) nacb rat und auf bitte grafen Wicbold den TOD aUan ktaflniUll in Wirtlmrg tn «ntrlebtenden 
Uli, laa( nrk. k. Konrads I von 918 BM. 2105 (2046). i^l 

Indirig d. Fr. (pins) schenkt aof bitte d«s Irisdiob Ano di« «bM Sebwimeb, \mi nrli. Htinriebs II Ton 
10O3. MG. DD. 3, 43 n» 3«. Nach der ork. LmlwiL-s '1. D. von 844 BM. 1375 (l33n) hatte vielmehr Theodrada, die 
86hw«8ter Ludwigs d. Fr., Schwarzach ap diu kiicLo vuu Wir^burg geschenkt. Da Arnos bisclmfszeit (gefallen sy.', 
HaMk KG. 2', 7H8) nicht in die regierung Ludwigs d. Fr. füllt, muss hier ein irrtnm vorliegen. 596 

Ludwig d. I). buUitigt die immunitit, laut nrkk. k. AmoU« too 889, Konrada 1 von »lä BM. 1834, 2104 
hiMt 204&) «Bd H«inri«da t B.*Ottenthal 10. 6W 
fftms, lilstum. 

rippin \ bejt.Ujgt, den von den rr.iuki'nktinigen Dagobert, Sigebert nnd Hilperich geschenkicii zoll von 
i. Gr. r 



Karl d. Gr. f den nach Worms koninnMidLn k:uiCleatan, bandvirltain DOd friMUD, Iratwk. Lodwigs d. Fr. von 
829, BM. 871 (842). Sickel li*g. 386, aci d«p. 1, 2. OUO. ml 

Kail d.6r. acbenkt die kircbe in der tHIs Edingen, linelaad «nNaekarbaoten and 1 0 nansen ia derTÜla IlTe$heiin. 

T75|Bli'VHleriu.Tin.r?, L-mlrzt für -lic fai-;:-!iurif: p!-irhen datums BM. 347 iXi^) MO. |il>. Kar. 1, :;7l n^^ö:. 

Ludwip «l. I). urkuuiitt für den biS■^■h^ f Samuel von Worms (mit der rekognilion : Uadebertuä subdiaronus 
advictfin liuMm i :ii<i ;itis recogtiuvit), Hr,G jan. 2>i l'rankfiirt, iMBfltnin den (Uldinogiii mf den nameB Lndwlgs d. D. 
gleicbea daiums, BM. 1414, 141ä (1373, 1374). 60$ 
Dia ütmm Ttrtiinnm nrUl. Ar Iw Metan Warm Imltt T«a alr laimMiiiMMIt ta lIHMl. 4m laitttata r. «iter. 

8. ZtmOt Umter In Yerona. 

Karl d. Gr. bestätigt d«m TOD seinem bmder Pippin mit bischof Rotald von Verona nach dem verlUl wieder- 
herge-stellteu kluster genannten b<^tz. lant ulc Ludwige d. Fr. von 81S, vgl. die ork. Lotbars IvooSSS widjAdwigall 
von 853 BM. 1035, 1197 (lool, iifil) nnd die nrfc. Bsinrioba Hl T«n 1047 ; 8t 2339 (btlrafliuid daa knstell von 
Mauratica). Sickel Reg. 386, urX. dei». I. 601 

Karl d. Gr. | urk. betreffend den mld Hnstilia am l'o mit weiderocht und zehnten, laut nrk. 

Pippin (aobn Karls d. Or.) \ Lothars I T«n 833 BM. 1035 (loul), vgL dia nrk. Ludwigs II von 853 BM. 

Ludwig d. Pr. ) 1 ia7 (liei). Sickel Keg. 3SC, act. dep. 2. 605. 006. 607 

T.iulwi- <]. Fr If >t;itif;l eine kirche in Florenz und andere genannte besitzangen nnd schenkt die kir 1 ' i 
h. Fusca im gebiet von Torcelio, laut urk. Ludwigs II von 853 BU. H\H (l 161). Sickel Keg. act dep. 3- 

Lothar I schenkt auf bitte des biscbofs Katikld (c. 79'>840) dis UMeciein, geaannl MonaMertlim Hovum, im 
gan TraTiao, lant nrk. Ludwigs H tou 853 BH. 1 197 ( 1 1 6 1). OÜO 

Dtnalbe bestStigt aaf b1U«des biscbofsNoting (840-^44) besitz mit einer kirebo im fishusSacco gen^on «inen 
jahlMlias von l pfuml .sillu r an den fiakus, laut urk. T,;..:v,:v> H v.in UM. 1 ta7 (1161). 610 

Lothar (1) verleiht iLu>i!'ri;iii«lt für 2 schiffe auf dem Fu und der Et&cli, laut nrk. Berengar I von 8^3 Ii. 12*jr, 
Scbiapnrdii I dipL di Berengario I 39 n" 1 1. 611 

Zartanon «teUt «ine urk., 878 okt 6, beoAt^ Or Olschung BM. 1536 (1494). 612 
Karl in «cbenkt b«aiti nnd zinse, laut nrk. Bertogan I too 90i B. 1317, Scbiaparelli Lc loo 34. 613 
BnpflDger nnbekannt. 

Ludwig d. Fr. lässt ein geschlecht, das von dem königsbuteu Karls d. Ur. Geiiuouus mit unrecht verkneclit^t 
und dem kOuigshof Änd*-n)acb zugi^wi«»Hii worden war, auf grand einer von seinen kOnigsboteii vorgeDOflUDMie iiiqui- 
sitio Theder fni und restituirt ihm den besitz. 819'840, laut Form. impi. 51, MG. Form. 324. 614 



Kuhtf air: MeUrur« Titr)<ir«:i<t urkuiiilni, deren <ihn,iMl>i;is< Ii« viiirt'ibu»): sich f<.'sUtcll«D lieÜ, bat tiervils MtililliacliMr iiiil T soll'yt.iii'li.-"ii 
nanimoni iii ilie ruio^U-a auf<«auuiiuen. Sio ciSLhoinuii ilnbsr in vblKviii ««rr.cliliiiia ukbl uU-ilcc, i^t n^iiu bicli auf ^ruui 
der alr lagobow itubeudeii iiuelleiibob'^ i;L'imiit>t«H vrmlitDlu lieli »der wo soait da bMnadam »lAtC mr wlodanafilabiM 
vwlac, »i« bei a» 41 — BM. lOUh, u» ITb — BM. 7Uh, u» 485 = DU. ISS. a" 411 ■» W. 180 (Ka n" 4 7, 46J>, 471 lit 
I d«r klawfla «nf dt« eatoptMlMa«* n» bei SSL «atWla). 
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Buchttatwii t onil J, T und Tb sini im anlaut als «in und >1ers«lba )iu h^tibe beband»U wordoD. S., St. (San., Saiat, Siint«, äaict 

SaBctA. Santa) tn:-l fr^sruTü.tn l«i fQr illi« alpti»b«*U--h« f rA'hi l»ril<'k«lchtii;t. * b«i!" il'-t f ilu-liuniron uuil interpoUrt», (?'* firrif«lkiftt 
»Itrii. . V hl. ir^iii;!;.. II II. — ari'liir. agc. ~ aii'-t: li' l" itt. — m ri'i'üsjum-jnt, b. lilli tlwk. ba. — botirkaareliir. U. — b4iirt. 
bia. = bmitlikaisit. «mit. — caiitoii. e nii. — comriiuue, ii> |>. - u»'|t»rt«uiL'Ut. J«i]i. ft. — 4i.jtarbL<iti«atalarchiT. <Jist, - - disLiitV). h! 
b<^llig. k. — kopia. kgl. — knnigSKli. kr. — krrit. Ig. — laiiilforicht. n. — ii"ri]lMi. na. ~ Datitfnil.ircbiv. :iti. — njfj inilliit li ithi k. 
D. k. ^ nevcro kopieiu fiij. — iiofd<i»tlMb. nw. ^ nordirektUch. m. " oberioit. o. = <iiillc)i. or. = original, pfor. tüi- proTiiu. n. — 
ntohMRUf» rb. c- rt>(i«ruiir'' 'I'-. ~ ^ n i. S. — - .San- >t ~ .S.iiiitc. ?arict, äancta, Santa, id. ~ »ädjicb. idA.safMMM» 

ads. — aadwostlicb. sia. ~" ^taat larcbiT, u. =^ und. t^I. ~- TuisMcUe. «r. — weatlidi* !>• = XKitchm. 



807. 

AkriBsbnr^ (Heiligeiiberg bat H«id«lberg)i bL ort. 

2os(i. 

r«;rliijc-i:z vun Lurstb. 
Aohtl), Marii>n-(l'ral/- kapolle. 

493*, 1170, 173», 1796. 

Piirtin«ns«n: Klwornittiit. KisU. 

Cb. s. II! «1. rtin kg), bu, S.XIII ia. Acbto üttAtä^ 
M. G. DD. K»r. 1, 48 j. 
Acotiaiius s. Farfa. 
Adalbald, höriger. 

1103. 

Pertiiienz TOn Areziu. 
Adalbert, praf vgl. St. Gallon 150", I50H. 

— Perchlo'ii. l'ui Kij.irt,U<>dalric, graf^n vgl.St.'iallenllSS. 
— • priaster, ka^lau des biachofs Wibod von Parma. 

IS43. 

rirtineni ««n Panaa. 

— Vasall. 

'.»07. 

— (OadalbtrI) vasaU des abts fierobard v«n &i. Uailen. 

17SS. 

Pertiiieiiz Ton St. Gallen. 

— ueffe des er/kanxlers n. bisthofs J/iulwart wa Vercelli. 

17«0. 

P«rtinen» vod Char. 

— getrencr. 

9,12. 

Aduibertdi Rizzuli. 

IC+vt*. 
Adaiger, graf. 

1822. 

Pertioens tou Xom;. 



Ad al h ar d, giaf rgl. Fulda 3006. 

Adalolt, prUstar. 
I7«l. 

Ferünana im Salibvrg. 
Adelbelm, diakQD. 
I42<5. 

Pertioau t«d 61 Oall«. 
Ado and die aadena fltralar in den Veftaeo. 
764. 

Aabarda^Eccard. 

Agil mar, enbischof vun Vienne (erzlnildMr Mil» 

1111, 113;>, 1136, 1328. 
Aglno s. EgiBO^ 
Agiuulf, getreuer. 

ts»7. 

St. Aignan d'Orlüans (s. Anian!)' Moatar fat OilMBi, 

FrÄDkreicb, di'p. Loiret 

(vgl. MU.DD.Kar. 1, 444 2»7> 543, 544, 

1727. 

laogubnrd«- (n« 348), graf (n* 441, «02). 

:us, 441, 622 (aus Aquileia). 
St. Alban, kl<>st«r in Mainz. 

1 «1.1»*, vgl. N. Aroh. 29, 674, 694. 

Albi'ricli, Vie;imt«r. '.' 

814. . > ■• 

— rasall Adalberts. 
1818. 

l'wriinpnz von St. (,aUen. 

A I b r i c h, chorbUchot' von Possan. 
1440. 

Pertinenz ?oa Passaq. 
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AlbwiD, fMnIl^ biiehoCi Thioda von Winbwf. ' 

2097. 

Pi-rtitienz Ton Würzburg. 
A l d r i c b, bischof too Le Mäoa s. Le Manü.. . . 
Aiian vn (cuipaiH«iMmtas) Untlar, (STiMlK4' A9ltiD0 

bri Viterbo. . • 

642*. 

Älina 8. S, Salratiir«, UinUr. 
Alpoar. gatnowr. 
109t. 

Pcrtineni von Präm. 
AUaicli (Xudor-) Altaha, kIost«r, Baiem nw. rassau. 

46''.. 74>i. ]:i4H. l:i'.n,1398»im, 1428, 1443, 
14S1, 1437, 2027, 2028. 
Partinoimii; Bopnbt (Coiirabt), ChnbtM, Pateger, 

Ki<'hn ün<i Rirbnr'l. 

ArulLv IUI r;i. yu Mutn'heii ; i b. 5. XIII m. (Hermaunos 
AlUh i. 

Amiideas, graf vgl. St BOuigu« äoo. 
St. AmtB^ (monast. BlaotMUse) kloiter, Fiaoknicb, dtf. 
Nord, arr. VulenciflUnMi 

757, 1074. 

Pt" iii^ll/ : lUrisis 88 1 . 

Arcttiv zerstreut, ein rb. s. XIV Lille (töp.-a., P«^rU 
Anbiv 1 1. 526, vgl ancb Gii; NolieM MbHlfnphi- 
qae» sur les arcbives des <^glbes et daa inoiHMlim de 
l'^poqno CaruL (Paris l»ui) 44. 
A m « n d t; < , { riartar ind vat (Aniolfi). 

1823. 

PMitnenz von St. Amnif in Mati. 

Ambrico, bisclinf vl'I. Ki^grcnshurg 1655, 1777. 
A mbrogiti, kWter in Mailand. 

3*»5, 104r,, 1050, 1051, ItS», 1«00, 1601^ 
1603, 1894. 
P«rtin«ost Anaptirt. 

Anh. im sta. und in der b. Ambrusiana za Mailand. 
Aming (initscbnldiger B«rnhards \m Italien), 
748. 

A mor bach, kloskr, Baiarn, UntarfraDkeii ad. Ascli«ffiwibiirg. 

im*. 

Nach MG. DD. 2, 550 n» 140 pi rtinenET iiLWar barg. 
Archiv itii fürstl. I/einiogou'&cheD a. zu Auiorbach. 
8. Anastasio dellu tre Funttn* (momst 8. ASKtMÜ ad 
Aqaam SialTiam) b«i Born. 
409*. 

An dl au (E!<>on>. nonnenklMtar, Ebass, kr. ScUattatadt 

Ifi.U, 2<Jti3*. 

Pertinvuzen : üernhoh, BoniiiODliir,H«retllgar, Karl, 
Otpert, Bickwrda, Waltpm^ 

Di« splriicbaa rast» des vfthtand der fnuRAslsehen 

rovrluti ti veroiibteton arth. im Ua. zu Strasshnr?. Bloch 
lu der Z'jitschr. f. üescU. des Oberrbcins K. F. 1 1 , 30U. 
Andorra, ansiedlar Un tal dort 
60»^ 

S. Andre* an Monte Soraete^ Uortar n. tmi Bom. 



St Andr« am Tech, kloitor, naafaeidi, ddp. ^rriedee' 

Orient., arr, C6rct. 

'J14. 

Angers, katbedralkircbe (eccl. s. Maoritü), Frankreidt,. 
dApw MaiMi^t'Mn. 

«34. 858. 

IVrtinenzen : St. Aobin, St BÜaitiM, St Jokann. 
Zur überlifferung TgL fliiy Ketic« blbUOgr. 1. 

— St. Aubiu, kloster % dort 

— ist EUenne, kloster a. dort 

— St Johann, klostcr s. dort 

Angilberga (Bngilberga, Engilpirga, Eagilburga), gc> 
niablin kaiser Ludwigs U. 

1183, 1226, 1227, 1235, 1236, 1240, 1241, 
1244, 1245, 1267« 1268. 1271, 1518, 1802, 1688, 
1757. 1818. 

Pertineut TOn 8. B!sto iii Pi'acenza QebX im sta. 
:n Paiitia'i. 

A n i a n e, klostmr, Frankreich, dip. H6raolt, arr. Montpellier. 
318*, 349, 522, 523, S24, 674, 680, T08, 714. 
728, 748, 751, 752, 756, 943, 989, 97«. 
Pertnam«»: Bella (Mbi, Si OdiMw-le-IMsert 

NartinsiöKü. 

I Cb. s. Xli MontpclUer dip.-»., Sick«! Ueg. 264 ILl 1 5. 

{ A n i a n u s, «bt der Udster 8. Johannis et S. lAiuiptii 
(Canoes). . 
327. 

A n i s ü 1 a s. St. Calais. 
An 110, getreuer. 

1852, 1924. 

Pertinenz von St Gallen. 
Ansbach (On«ldisbach, monast a. «jundperti), klostor, 
Baiern, Mitt«lfianken. 
270, 2071. 

Pettieen von Wdnbniy, ^L M9. DD. 1, 855. 
Ansfrid, pfalzgraf (LDthars n), 

1277. 

Piirtinenz vi»n L(»rsch. 
A u s p e r t diakun (später erzbischof mm Mailand). 
1312. 

Pertinenz von S. Ambro^o, Hailand. 

S. A n t i m 0, klostcr (jetzt 8. Stefano in Tal d'Orcio) bei Siena. 
559*. 

iui j. 676 an Arezz« geacbeokt, B. 1803. 
S. Antonin-«n-BoTergae, kkater, Aankreidi, dlp. 

Taru-et-Garunuc, arr. Montanban. 



CfiO', 670* 



t. Piaeania. 



S. A n to n i II und Victor, 
Aqnileia, patriarckat 

319, 820*, 399*, 481 (Tgl707), 468, 785, 877, 

in:!:l, i lo?;, i2oo, 1541. 

l'urUuüazuu : Haio (Aio), S. Maria in Friaul, l'aa- 
linus, Seslu. 

Die resta des arcbir* urstreat, cb. s. XV Venedig 
ata. a. in der b. n CifidalSk k. in Udin% Ciiidal«,.!. Tkf 
niele, Venedig, MO. DD. Kar. I, 485. 
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Arbo, gui (Ostmark). 

2058 (t^L PiUfrim). 

rcrtiiK'n?, Tcn SaljtiTirg. 
Arpo, äuku das grai«a Üiachar. 
2018. 

FutincDS des kiosters Qüta in Stennnark. 
Ar«z«o, bistoni, ItaUta, Toscma, 

265, 371, 701, 10S8, 1052, 1107, JK89, 1612, 
1633. 
— , kuHolkar. 

1108. 

Ptorfni«i»8D: Adalbild, TtarbaciaBUl. 

Ari'li. CHpit. Iii Ari'/V '. 
Argengau homines quidam TgL PodoloH 1466. 
Arg'kttt*« il (mtnasL Aigtotonlp), Fnoknich, d«p. Seine- 
•t-OiM, «tr. TenaillM. 

123. 

Das arch. 1799 vernichtet, MG. DO. Kar. 1, 482. 
Arimbett, princeps der barosi« Borbooia. 
37»*. 

Arles, mbistmn, EnakMteli, d«p. BvocliMHla-BhMlkek 

794. 

— snr Tech (monast. s. Maria« Talle Aiperis), E^aolnidl, 
d^p. PjriDtas Orient., arr. Ciret. 

725. 

Arch. verlor«!, SldPel tbUg, 321 L. IB8. 

Aruald, prie8t«r. 
149. 

Pertineia von St^ Gallen. 
Arnolf; ktaig vgl. livtbeit 1766. 

8t. Arnalf bei Metx (bai. lu JiMbi, nU a. Amdplnn re- 

quioscit). 

R, 23*. 23* 27, 30*, 262(r), 203*, 1071, 1518, 
1871, 1872. 
piertisens: Amtndtta. 

Arch. pTMSslfiit' ils in Metz ba. n. b., 2 nr. in N' iiiry 
a. vgl. MG. i)i>. Kar. 1, 4tib, G'uj Notices bibliogr. 45. 
Arpo 9. Arbo. 

Ateoli, Ustvm sod ittdl^ Italien, pro?. Ateeli-Fjonio. 

369*. 

Aaig, qni et Ad«lr|«iib Udolla 1. Bdch. 

477. 

Bertineat von Korvay. 
Aap e r t, erzkandor (kandor AmolA). 

1831. 

PertliMiis von 8t. EmgMnoi, Begonabwy. 
Aati, bistum, lUlieii, OmMiiti pm. Aieaanndrin. 

1092. 

l'ertinenzen : Odbert, Rudolf. 
Cb. 8. XIV (üb. Tiridiaj 'loriu sta. vgl CipoUa, Di 
Andaeo voaeovo di Aiti 21 n. 4. 

— atadt 

373*. 

Athauinii s. St. Yrieix-de-la-Perche. 
Ato and Odalrich s. 8L QaUea 1411. 



■St, AabiB (iDoita«t. «. Albioi)^ Uoster bei Augen. 
184*, 1008. 

Fertinenz von Angers. 

Ch. s. XI-XII, Marcbegaj Arcb. d'Aojou 1»1. 
Altsard. Ossard, klerikar and ant 
1161, 1284. 
Pertinem von HaroiUea. 

Antpratitl. );"tr9uer. 

lüTo [A\is Bergamo). 
Atttao, bistum, (Yankrweb, Mp» 8a«iM^]iolro. 

58», 1161. 

Vw B. k. 

— Si Martin, klost-^r s. inrt. 

Anxerre, kaiioniker, Iruukreich, düp. Voone. 
I 71)5. 

— Sk Germain, kioiter a. dort. 
8L JaUan. khwter a. dort 

Ava, gemahliii 'l«"^ i ptimaten Ugo. 
1033 (aas MonzaJ. 

Baldinr. klmkor. 

15i:i (ans St. Gallen). 
Bafiolaa, kbntar, ^nian, pnv. Qohnm. 

76». 

Barbaeiaans, priostar. 

700 (ans Ar*'7.io). 
Bansis, icUe, Fraukreich, d*p. Aisae, arr. Laoo. 
881. 

Fertiaeat von St. Amand. 
S. Bartolomoo iai gobiot voa Femta, Uoslar. 

125.1. 

St. Bavon in Gent, kloster. 
689. 

Capitelareb. in Gent, vgL Girj Notices bibl. 47. 
BoUa Galla aiBAgoat(Dab«aflB8adosTani) idlai tuak- 

r«icb. 
C34. 

l'iTtinenz von Aniano. 
BelluDO, bistum, Italien, Venetien. 
1629. 

Knr n. k. im arch. capiL an Bellnno, N. An ti 
Bolmont (jetzt EekericbiEbaaanw.Kolmar, kr.Eäi>i> .'.^ 
«eiler, caot Markinh), kirdia. 
1287*. 

BonoTonti bistnni, Italiaa. 
283. 

Pertlnenz: Monte Gargano. 

Üli. r aa,. tniussorntTon 1484 MO. ]>D. Kar. 1,84«' 
St. Benigne bei Dijon, kloater. 

800, 1006. 

Partiaain fnibert. 

Chr. a. IT (flir a* 800). 
B 00 Bit, gtiif. 

4 «7 (»US i'alda). 
Barard, chorbiscbof voa Tcnü. 

1118. 
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Btrigis. 

5* (aus St Htib«rt, Belgiea). 
B«r«th«ida. 

Ift78 (ftns St. Gallen). 
Btrir hn Donaugao (Baiern), Uotttv. 

5'J.S (aus liiiiiibiT^ry 

Von Ludwig >l I*. an <1i« MarieokapeUe in B«gea8- 
huTg verschenkt In' von Heinrich U 1019 «O 

BamtMi« (MO. Da 3, b2i). 
Btr^tno, bistam, ItaiMO, Lomlunid«. 

1 174, 1632, 1671, 1C72. 1893, 1*04. 

PertinenzeD: Aatprand, Ostinns. 

Arch. Rergamo stadta., cod. Barotü (Ub,eillllB«)s.XT 
(vgl. Lttpi 1, 940) Bergamo arcb- Tesc 
Bcrnard, Kathfrid a.Roguard, vasalleu des grafesHago. 

2o';s ['aus fe't. Miiiimin in TMtr). 
1' i* r Q i> a r t, abt von St QaUea. 

1790 (aus St. Qaltoi). 
fi«rnhoh. höriger. 

löHi (aas Andlao). 
B«rDilo, vir illuster. 

1728 (aus St Gerroaiu d Aiu^rrt:). 
B«rAldi priest«r. 

1 425 (ans 8t. Felii ■. BeguU in Udiah). 
Ptrcbtolf. 

1H13 (ans Eichstädt). 
Berta, tochtcr Ludwigs d. D., äbtissiu von StF«lii tuRe- 
gllU in Zürich. 

i:i2;i (ans St Felix und Repu! i). 

St Bert in (monast Sithio, nbi s. Auduiuaras «t s. Ber- 
tinns reqaicient) m 81 Onnr. IVaiiltni!eb,jUp. FiaB>de> 
Calais. 

13«, 858. 502*, 72«, 673, «4«. 
Ober die überliefernng dlrllli^M6.D0.]Clr« 1,486, 
(iiry Noücea btbliogr. 4S. 
Besan^oa (CrilopoHtaaa eocL), «ibittani, Rwkniob, d«p. 
Doabi. 

1324. 
Bttto, gelr«aer. 
564. 

Bearon, klostw, wavtMiib«rf, Donubela. 

272* 

Bist (abbatia Fons - Besnus), Frankraidi, d4p^ GflU d'Or, 
arr. Dijon, eant Minbaaa-snr-BiM. 

878. 

Clir, >. Xn. m. Knl.,.rt Invi iit. -l-^ r;.n 
Blandiu, St Pierre a*i — kWitur iu liunt, liwlgien. 
661. 

üb. cnia. 9. Xi (vyL Pi renne in C<>miit«s rendns ä 
laOoromtssmn r. f bist de Belgiqoe V, 5 1 1 895j, 107), 
(Ii. b. XV im stLi. rSrüvi.'l. 
Bleidenstadt, kircho des h. Forratiua, iL Wiesbaden. 

1576*, SO«*, ^1. V. Ateb. 2», 674, «97, 700. 
Kvr n. k. 

Blatanda, tocblar des grafen Folkbail 
1375 (au Sehwainub). 



Bobbio fm iiiist Ebi hiense), Italien prov. Pavia. 
163. 1106, 1126*, 1217, 1526, 1657*. 

Arch. In ata. CB Tnrin. 
R rtl 0 g n a, bistom TgL NonantoU 872. 

— , sUdt 

37«*, 1210*. 

Bonifat, biaeboffoo Maijn, 
3«, 47. 

Bonnioutier (Bodonis cellola in honore s. Mariae •( 
Petri ot Michavlis), notinenzelle iu den Vogesen. 
604. 

Ton Karl III 884 an Audlaa gescbeokt, D* 1672. 
Bonpas (cella dri io «astra T«tari, qnod diddr da Booo 
pasbu i I r;ujki«ieh, d4f. TandtM^ cam. Avlgnan. 

4 14. 

Hup 1.0 .-i. IV.ln,.:.. 

Bordeaux, erzbiatom, Frankreich, dip. Ginmd. 
527. 

P-'rtia«»:8t.9«ferin. 

Boso, graf. 

831 (ans S. Sisto. b PlaMOtt). 
Bremen, (eRjbistnDL 

205*, 2«e*, 1722*. 

Arch. in Hannover, ch. t. ZIT is. 
Brescia, ru hteroolleginm. 

1193'. 
— Honorii, klaater a. dort 
— , 8. Bal?atore ti. dort. 
Briwiny (Prllanii), sl^^vonL-uliciriog. 

1387 (ans EichsUdt), vgl 1386^. 

Broialns (iMt Naofilla-Mir-SarUM) Frankreich, SbcUm, 
arr. I.e Maua. 
966. 

Pertinonz von Le Mans. 
Brngnato, kio«ter(seit 1 133 bistom), Italien, pror. Genua 
nw. Speiia. 

1615, 1634*. 
Bncban, nonnenkloster, Wörtemberg, Donankreis. 
«98*. 

St Calais (monast Auisula iii huii. s. K.inleC), Fiauk- 
reic-h, dep. Surthe. 

66, 91, 141, 160, 226, 531, 795, »75i 981. 
Ober dia tberlierennr der wk. WS. DO. lae. 1, 
486. 

Cambrai, b!»tam, Frankreich, d6p. Nord. 
612, 1899, 11*78. 
Arcbivbestand in Lille ; U. ep. Camer. s. XI Haag; 
ch. s. XII Paris nb. 

il;i5 arrliiv v^rl. Oiry Nnticcs biblii'gr. 5. 
Cüfloiuä, Juhauuc^s u. iiauselgardus (l'rausiilgariii). 
.«iOl*. 

Carpentraa (eeel. Venaseensi«!, Vananjae ad4. Carpantraa), 
biaiuD, Rvokrakb, d^ Taidaia, 
.1838. 
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Casauria, Uoster, gntiftat Toa k. Ludwig U auf tinar 
im«) d«r PMcant lMm, pror. «od diitr. Cbiatt. 

1257, l2Sa, 1S65, 1269, 1270«, 1272, 

l'>23, 1665. 

Chr. s. XU, iatd: CL. 541 1 Fsii« nb. HO. DD. 
1, 641. 

CaatellUnis moii. a. 8i MihieL 

Cannes, klusW s. Äuianus. 
Caueda, bistnm, Italiut, Teuitian, jurov. Trsfiao. 
322*. 

f bor die überlioferaog der ork. HO. DD. Kir. 1 , 486. 
CciUiiaiaüaica Urbs s. Lo Mans. 
Centulam s. St. Riqaicr. . . 

Chadolt, bUcbof Toa Novaia. 

I BM (m BaielMon). 
Chalon B. SUMM (OaMlluieMb McL), butui. 

1701. 

Ohftlons s. Marne (CatalaiiiNiiva «od.), biatapL. 
1568, 1734. 

Ch. s. Sttpiluid Cattl. ■. XII, d<pi.-t. Ckaltnii vgl 

Df lisif l'hil. Aug. .531, Qiry Noticos bibliogr. fi. 
Cliarruux i^Caroffum), kloster, Fraakreich, d6p. Vißnnc, arr. 
Cif ray (sd. Poitiers). .. 
861, 673, 876. 913. 

Ch. I. XIV Antun Suc £:diwia% vgl Ma.DD.IE^ar. 
1, 260. Sicket tteg. 282 K. 1«S. 
Ch^vromont 8. EiamiDOllt 

SiChinian, kloBter,I'Miiknie1i,4^HiMiiltktm8tFfHU. 

832. . 
Chol<s tubH das grafen Liatpold. 

1 952 (aw Uoitar Bot a^). 
C b 0 p p 0, graf. 

184.i l';ius Komj). 
Christian, graf. 

] 446 (ans AscbaAnbwg), 1. aach 8p«t«r 1471. 
Ckrodoin, p&izgraf. 

1 26 (8«9 Prflm). 
Ch u u i b 0 1 1, diakon vgl. EraiuinSBlUr 1496. 
C h a 0 n r ä t, C h a n rat, graf, 

2064 (aus linbofg) vgl Boch St. QaUaa 1404. 
Fulda 1926. 
Obnr, bistom. Bebwait. 

158, 893*. 894, 953, 1096, 1898. 1427, 1609, 
1774, 20«1. 

Portinenz: Serras. 

Bia«b4fl. arcb. in Cbnr, eh. s. XV. 
CUirae, fcloctar, Fnnknith, d«p. Let-et-Garonn«, nr. Utr» 
nando. 

MG. DD. Kar. 1, 53 n" 3« tgi. nachtrage- 
St Clavde (Condadoscann eo«ioläiiiii,iiMiaMt,s.Eiig«Ddi), 
Fnnktaicb, d4p. Jura. 

603*. KO. DO. Kar. 1, 45» u* 302, 728, 1169*. 

Arrtiivbc-stniiii im l.'-;:'.-;». zn Ii«DS-la-8aBlli«r. 
St. Cülymb«, klü.iU't in Sfui. 
896, 925, 961. 

Arcb. lantiwt, vgl. Giry Kotioaa bibliogr. 61. 



Comacchio, bawohnw, Italita. ';.,- 

235 (an Ctamoiiia). 
Com«, bi^tam, Italien. 

40ö\ 698», 1019, loao», 1191, 1202. 

Cb. s. X IV Uailan« b. Anbraa. » Ol a.xn Om 

biaebOA. a. 

CoBCordia. Matam, Italian, pwr. VnmiSg. 

Lih, c«us. s. XIV Veucdi^j' b. Marciana, 
Condadescenso coenobium s. St Claude. 
Conflnpntis s. Mütistcr iiri nn-pflrieiitlijil. 
Couquoü, liluäler, Frunkrakb, dep. Avi'jr^^u, arr. Bodo. 

68«. 

Conti (d« Comitibo«), s4biia das Favstos di — . 

i26ir 

Cop rc h t 5. Enprebt. 

Corbie, klwsier, Frankreich, d*p. Somme, arr. Amisos. 

III, 133, 571, 82«, 821. 

Cb. 8. XI— XIU Paris nb., m. DD. Kar. 1. 4««. 
Corm«r7,k1oslar,iya]ikraleh,dAp.Indi»<^LiiifB) ■ir.TwBi. 

354, 355*. 518, 713*, 88fi, 967. 
Pertinenz von St. Martin in Toura. 
Ch. s. XVI (k. eines vt-rl r. nen ch.) Tou« k.»jl 
HO. DD. Kar. I, 486 und Girjr Notiou faibliflgT. 12. 
Catalina 4« Cra«. 

317*. 

Cremona, bistam, ItaKtn, Lombardal. 

2:(J*, 4115*, 496*, 1049, 1084. 1 100, IWi, 
1181, 1184, 1215, 1531, 1631, 1673. 
• . Pertinenzen: Comacchio, Genivulta. 
. Ood. SScard. s. XIII TgL MQ. DD. Kar. 1, «8t 
(nntar Cbmacchio). 
Cresp!ii. kl.'sirr. Fr;i:iiirt>icb» dipuNard, NT. TiilaneiiaDia 
caut. Cond<;-sar-r Escaut. 

i27r,. 

Ol a. XiV verl«ran, n. k. Paris nb. 
8. Cristina bdm kOnigsbof Olonna (bei Mailand), Ua^. 

763, 1060. lf.4n. 1 nO'.t, 171 
Nur orbalten k. s. XVii cx rog. pnvil. civ. l'afuie 
in Coli. Haluzo 1 4 Paris nb. ; über audcrf rcsto desirri 
Sickel in JlittaU. dM InsUtnta t öat <ik\ 1 2, 606, vcL 
aacta Siek«! Beg. S24 L 185, 'S, arcb. JS, 576. 
Criatoforae, einnohiK-r von Parma, ! 

1677 (aus ParinaJ. . '■ 

8.Cr«ce di Chianti, UastarbaifnnM. ' 

1667. 

Crnaa a./d. Bbone, kloitar, Fraaknieb, Ug. AidMbab aiT< • 

Privas (s. Viviers). 

654, 1 168. 1321. 

Caaaat, n>: riir'ukk'stor in dar vnntadt t«b Havaia. 

1721, 1722. 

Ttartinena tob Navnn. 
S t. Cy r i a k, Uoatar (spitar fcoDa^trtilt HaibaMw) b« 

Worms. , . 

1465, 1934, 2040, 

Pertinenz von Woms. 
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8.Balmazz«v klMtv, ItoüWi prvr. fStmn (s. Tario). 
690. 

Darid, Joa^b, AmnoBich, Juden. 

806. 

Dee (DeTas), kloster, jetzt St Fbilibert-de-Graodliea, Frank- 
nich, d*p. Luire, arr. N;iiit^'> .-. a;i'.li >i 1 ililjfrt. 

1000 vgl. 687 (St. Füibert). Ö73 (Hermouticr). 
PertioADZ von Toorais. 

Du klortar bithtr too iw iasel Hari AbMtragen 
Tgl. St. Filiiwri 
8t. Den i», kloster, Frankreich, d^p. Seine. 

43,67, 58, SS, 60,63, 73, 76, 7Ö, ti4% 103, 
t04, 107t 108, 110, 11«, 117, 11». ISO, 131, 
174, 176, 179, 180, 181, 190, 191,216,237*, 
345, 247, 259*, :i0H, 380. 422, 472*, 48i% 551, 
652, 663, 5r.4, b'.)!, 727, 729, 74fi, 747. 

791, 803, 8U4, 844, »40», »47, 84(1, »05, »06, 
SIK, 986, 10S7, 1100, 1110. 1132, 1200, 14« i, 
I9«2. 

PHÜntiizan : AifsntMiU, Fnlnd, FtetradoTilaFe, Tier- 

1incbtiiip<'ii. Lr!,..rau, Siil;.. us Sa:>iMiit', T)>.' ..ii.l,]. 

Archivbeatiiu l m u.i. zu Paris; ch. 8. Xll — XIII, 
MG. DD. Kar. i, 4H1 ; Qaj VoticM biblmgr. S4. 
Deodata, kloster g. üixiosi. 
Deotbelm, gctreow. 

I ^3',t laus Bi.-ii.'benau). 
Dervus s. Montierender. 

D6 T r a (Dorm, S«am), klostor, Aankfw«b, dipi. Char, iir. 
ftunt-Georgaa aa r ItpPrta, Lratnon JUIm biit teste 178. 

1014* 

Dijon, St. Etianiw, kuiniilnr, Flranlcraleb, 4<t.0(lte^'0r. 
1«90. 

Ch. s. III in Dijon d«p.-a. . 
— St. Benign«, klosU'r s. dort, 
Dictker, huam quitiaiu. 

1933 (aus Kempten). 
Dia«atia, kloater, SehwAis. 

116*, 
Doda, n.agd. 

1 1 44 ^aus Prüm). 
J)«do, getreoar. 

1097 (»salaogm). 
Dodftai (TlMÖdato non. ia boa. dai fanitrieis Mmpariiw 
firg. Mariae), kloster in Pnvia. 

1030, 1045, 1062, 1085, 1248, 152S, lfl2j, 
1C26, 1913. 

Arcbivbastaod in Maiiaod. 
Dttuatia, rabbi. 

805. 

Dominiens, priaster. 

] .57;» luus Salzburg). 
D 0 n z ü r e (otoiusi DoMreose in territoriv Arunico), Frank- 
raicbr dip. Drtua, anr. HoateUimr. 
626, »68. 1073. 

Pertinenz tob TMurna.s (von Utbar I n*>.l 139 an 
Viviers, Tun Karl III 1753 au Tonrnu gaacbcokt). 
»th»»r, BniiU Impwü I. I. «, Awi. 



DrOtthoIf, biscUof von Freising. 

2079 («0» FraistDg) vgl. 2103. 
Droaant, «dter nuuin vgl. BcfioBbwg Bi 

2029. 

DrObeck (Drnbiki), kloster, Preass«n, prov. Sachsen, rb. 
Magdeburg. 
1552*. 

Anh. In Warnigarad«, 

Eborshcim (NoTiantam), kloatar, Ei&aw, kr. Scblttltstadt. 
126*. 1 »ft*. 460* «46*. 702*, 708*, 8«4*, 1817*. 

1895*. 

Die rosto dos a. im atadte. ta Bcbletteiadt, n. k. 
Paris nb. 
E b 0, bischof von li<'iina. 

1072 (aus Ueina). 
Ep«, kgl. miaistariala. 

1784 (an« Winborg). 
Ebroin, va!>all Lothaia I. 

U72. 

Eebraht (Bgbrecht), graf. 

1 S 7 4, 1 878 (aas HUdatbaim). 
Ekkepretb, mdneb «an St BndMarani. 

1 '^90 (aas SL Baimaram). 

Eccard. 

— Aafcard, getreuer. 

993 (ans Winborg). 

— Ecebard, getraoar, 

1001 (aus Pamcr-VbaiT). 

i — Ekkard, getreuer. 

1005 (aas Lüttich). 

Scbtarnacb (Epteinac«), kloster, Luamborg, bi. Gravaa* 
machem. 

U, 13, ■2^. 31, 41, Gl, 67*, 112, 121, 148, 
34], ;i42, 343. öv3, (>;^4, 1320, 1960 Tgl. 2043. 
Pertinenzen: Sflst«ron 20, Willibrord 40- 
Ch. (Ub. aoreos Eptem.) 8.X)U Gotba b., M&.DD. 
Kar. I, 487. 
Egino, Ta^Lill. 

{aus bt. üallen). 
Eginolf, Presbyter et orator. 

Itiö7 (ans Toai). 
Eicbstftdt, bistam, Baiara. 

853, 145'!, 17s:t, 1»<I0, 1909, 1954, 1984,2007, 
200H, 2031, 201:, 2i)i'J, 2066, 2067, 2073, 2ü74, 
2106. 

Pertinenzsn: Gotahelm, Uarriadan, M«^ag««. 
Or. cb. Mdscban la., Tgl. Sickal Btg. 844 L 808. 

Einhard, getreuer (biograph Xuls d. Gr.). 

5C9 (ans Lorsch). 
E k k e p i- c t Ii .s. E<:breht. 
E 1 lim p ruht, priesler. 

1946 (aus Ranshofen-ötting^Paiaan). 
Ellwangen, kloster, WürttsRlb«l|. 

681, 781, lä98. 

Arah. im ata. StattgarL 

III 
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KI u e, klosttr, FniiilErn«hi d^pi, Pyren<«» »rinnt,» arr. P«r- 
piguao. 

9fi6, 1044. 
P«rtiiHOz: Wüur, 

IS. s. 'Xni wm dem wloran di. ZU OnlL 

Balnzc, Paris nb. v^M. ffickd Seg« 9«« L S43. 
E 1 0 1 f, kapkn k. Aru«fiiä. 

1B09 (ans Klumpten). 
St.Em&«r»iD, klostor in B^gensborgi Baien. 

S2I, 352* 1012* 1346, IS49* 1S62, 137«, 
137s, 1)04, 1405, 1438, Ua», 15:U, 165:5, 1777, 
1844, 1917*, l »38, 2004, in 12, 2013*. JO 17, 202«. 
. 30941, 2091, 2092,209g. 

Oes 1, in Hflnchea MG. DD. Kar. I, 487. 
PerUnenun : Aspert, Bkkepretb, Job. 
Engill' rt, prift-ter u. kgl. höriger, 

r,03 ^ans KeicbuDau). 
iDgilbart. bomo qnidanu 

Bas. 

Engilpirga 8. Angilbeiga. 

Engilfrid fEnbikiifrid), qaidam bomo Adalbactt oooiitis. 

1778 (aiis i'aäsaa). 
EBgtlger, vasall (iniles) des /«n. 

1782 (aas firixeu). 
Bogilgox Tgl. OianAMen 1S8«. 

Bngilmar. ubt. 

1710 v^u» ü«r kgi. Manonkapell« in £«^;eaöburg). 
— , diakon vgl. St. Emmeram 1499.. 

En>ri5sc;ile vgl. Metten 1891. 
Ell tu; Ii will d«ÄSüu g'jschvristor. 
822. 

Eopreht LFop«rht), artifex {af^ 1846), operarioe noater 
(n" 1 929), Uber bamo (■> 2028). 

1 H4ff, ]»3», 2028 (nie Altaicb). 
Epos. ELo. 
Brfihanpold, hfiriger. 

1462 (ans 8t Gallen). 
Ercheufrid, Ueriher. 

2101 (aas St. EouiMnni). 
Brembert, getreaer. 

1 0'.) 1 (aas S. Sisto in Piaccnza). 
Erkingar, graf (vater d«r gemabliii k'arh III). 

77», 849, 1097 (aas Andlau). 
Brm «a 1 d, kommcndirter der ftbtiasia Qiala too S.SalTatore. 

1 20C (aoa S. SalTatere in ^eta). 
Brmaagar nad denen bnder lagilard. 

812. 

Ermentrud, äbtissin vwt Jonarre vgL 8t Denis 986. 
ErnaBt» kanslar Araolft. 

1906 (ans Beicbenaa). - 

E r s 1 0 i D, nonnonkloster, BlAat, gMüftat tan Eimeugard, 

gvmahliu Lothars I. 
1 138. 

Arcb. in Straasbnig. 
Esich, graf s. Astg. 

1098 (US Konrei).- 



£sson, nonaenklostor (gestift«t 874 von litseb. AUM iwn 

Uildcsheim, Lacoinblet UR 1, 24). 
l'J77. 

Anh. in Düiaoldorf. 
8i Btisnne (iBonaat s. Stepbaai) bei Angen. 

137. 

Pertiaent von Angeia, 

Arab. Teiiorsn, um noch a. fc, Siekal Btg. 227 

K. 6. 

— in D^on 8. DQon. 

E t h i n g, Hmtmar o. Thanenar, lente des Stim^wia. 

696 (aus Korvei). 
Etib Vk'l. Begensburg St. Emmeram 2091. 
Engen (II), papst 819 nnd Salzburg enbistom 790. 
S, Engendi neu. «, 8tw diids. 
S t. E 0 r e r t e bei Orläus, biidM. 

264*. 

Beste des arcb. Oritens itfrM^ HO. DD. Kar- 1, 487. 
Euprant, gelreaer. 

166S (ans der k. Hariankapalle in Begansbotg). 

BTarhelm, klerikor. 

1963 (auH Toul). 
8t. E vre (s. Äpn). kl ster in dar «ontadt totL ■ 

1706, 1972, 2038. • 

PertbMPs: abt Stepban. 

Arcb. Terloren, m Lofhar IE an. Ural mtiWtt 

n» J285. 

Farem outi r r (Farao monasi), Frankreich, d^p. Seine- 
et-üarue, arr. Conlomraiers, cant Rozoy en Brie. 
1075. 

Cfa. 8. XVI Kiris bibl. 8, Qeniöre, ein anderes cb. 
Chalteobain, BibL de Vte. d. eb. 60, 70. 

Farfa (mon. s. Marasi in Inri-i Acalianus io t-rritr^rio S.t 
biuensi; mon. Sabims), Iialieu, prov. Pemgia, distr. liistL 
IST, ISS, .'OK 257, 293, 312, 313, 398, 591, 
592, 619, 659, C64, 665, 716, 717, 718, 719. 
76«, 771*, 865, 1015, 1027, 1032,- 1077, 1102, 
1213. 1214, 1228, 1224, 1289, »264, 1611% 
1666. 

U-L'i.-^truni F;irf. f. Xr Rotii L, Valir,, Chr. Farf. s. 
Xil iu Ik>m b. Vittorio Emaanele, M6. DD. Kar. 1, 487. 
Fanrsdai ^'oiaBtottTa), U6atarlein, Sebveis. 
1612. 

P^rtinen« Ton St, Oallen. 
Fa V >' r II I' y : F,ibrjKac«n$e monast.), Frankreieli, dip.Eantd- 
Kaöne, arr. Vesoul, rani Amance. 

1641 (ans Langres). 
Sb Felix nnd Begnla, kloster in Zürich. 

457* 1467*, 1433, 1462, 1585, 1588(?), 16St. 

]\ i tili »man: Binld,BiftB,HsIiDBsntmidG«2!ln, 

Arcb. im cantousa. zu Zdrich. 
Figeac (Ilgiacum), kloster, li'rankreisb, dtfi. Lot 
««•, «l». 

Beide nrk. ia der nb. u Puds; 
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St Filib«rt (mnnA?it. Piliberti in innlaHMi, HnniNi« 
lier oder Ncirmoutier) vj^l. Di'«. 
687, 

W<ig«i} der Terw43Uu>geB 4«r idmI Heti dnrch dis 
XlonniiiiM ntdi IM« tbvrtng«!* B7C 9L Tip 

lericn de Toornus, Sickol Ragt 918 L 1$4. Bo kamo 

die ark. iiocU oach Tuorauii. 

FlaTigny (FlaTiniaaai)b kltslM', Fkaaknifib, dAp. Ooto 
d'Or, anr. Scmar. 

«4*, 185, 204*, «20. 10T«. 
K. s. XVII des verlomi'M d\. -. XIBrtaael hiLFitis 
nb^ TgL Skkel Beg. 243 IL 41. 
FUary (uMHUUt FlMiuMna*, «U t, Bwadictni cMpore 
reqniescit), dann 8t. Bwidtpaar-Loini, Frankreich, dtp. 
Loiret (sdiJ. Orli^ans). 
6ßfi, 667, 947. 
Fertioein: Permj-Bcchard. 
E. a. XVII daa wrlonBco dt. Oritena d4ip.HL, vgl. 

Sickel Beg. 316 L 12.1. 

ürk. bg. von Pron und Vidier BecDvil des chartes 
il«> l abbaje St Benoit s, L. 
ät.Floreiit(de Satunar, urapränglidi Glonna), kleriker, 
Auiknidi» dip. ]Iai]ie«aiULciin. 
SOS*, T8A. 

Üb« dia eh. MO. DD. Kar. 1. 4*jT. vgl. auch Gir} 
Kotices bibl. r> l . 
St. Florian, kloster, OberCst«rreicb (b«i Enns). 
1869, 1"J94*. 

PaffttDem Ton Paaaaa. 
Folewitt «. FUqmn. 
Foldger, prit sti r. 

2065 (au--- Kai^er-äHt' rth I. 
Fontanella s. St Wandrille. 
Fortnnat, patriarcb vgl. Orado 401. 
Frankfurt, königliche (pfalz-)kap«lle (s, Maiiaa noatra 
capella ti" 1 r>i)-i, nost» in kaii. SahitoTis iKiatri 
Jesa Christi n» |.570). 

1.502, I.'iTO, 1645. 

Urkk. verstreut. 
Pradolas, graf vgl. Geiri 494. 
Fraiaing« bistam. Baiern. 

607,625, 1862, 186:1*. IH'JO, I'JIO, 1049, 20)5, 
20:12. 

Pertineozen: Bischof Drachol^ Immo, Jnnbnrch, 
Moosborp. 

Arcli. iiri r;i m Miliidicu; Über das cb. n. XII Sickel 
Ik'g. 311 L 7h, Vmüu Arcb. t Hat (Irnich. 21, 2i}6. 
Frida ran, qnaodam femina. 

1853 (aoa Winboig). 
Fridvwi, raliglaa» fenb» (atUlerin des nooBaDkloatar 

Metelen in WestfiUc-ii). 

Is2ti (ans MeteienJ. 

Friedrieb, pfaiignf, 

soo*. 
Friasan. 

«»»*. 



Fritzlar, Peterskircho (eocL FHdeabr itt kfllB.8.F*M), 

Preus^en, rb. Kassel 
251 (aoä HamMdX 
Falbart, abt. 

1878 (ana 8i MaaBoyt T«d). 

Fulbert, f'fctri>-,if-r. 

üü;? (aus Bii'nigne in Dijon). 
Falorad, gutn-'u-r. 

1114 (aus St. MaxtuiQ ia Trier). 
Fulerleh «gL St. Daaia 844. 
Faids, kloster, PreDS!i«n, kr. Kassel. 

48*, 72*, 90, 1 02, 1 1 3, 1 42, 1 72, 1 73, 1 95, 205, 
206*. 207*. 208*, 224, 225*, 248, 249, 256, 365*, 
366*, 367*, 375*, 448*. 449*, 6 13. 6 14*, 656. 697*, 
891*, 934, «87, 989, 99«, 1004, 1009*. 1010*, 
1011* 1086, 1087, 1143, 1355, 1380, 1384*, 
1395. 1421*, 1448, 1477*, 14S8, 1504*, 151». 
15 1 '.r, 1 .'iS?, 1568, 1 5ii'.t, 1 *>s(i. 1 r,H2. IT l .'i, ! TUT. 
1 824,1 H49*,l H73, 1 926, 1 9f*7, 1 99 1 *, 2006*, 2034, 
2043,2001 (Hatto). 2064»,2076, 2077,2078,2108*. 
Portinenzen: Bcnnit, Budolf, Wigaot. 
Arcb. in Marburg a. d. Laho, über den Cod. Eber» 
bardi .'MI m. M6. DD. Kar. 1, 487. 
F a 1 q a i u, bumo qnidam. 
739 (aus Mm). 

Folcwin, edlar. 

1797 (am Hornbaeb). 
Fslrsd, kgl. kaplan u. erzpriester (daniiabtTOiiSt Daala). 

109 (auii ät Denis). 
— j abt, wdmchainUeh roo 8t <)DaBtb. 

4)8. 

FvlradaTillftr« (nach dam atiftar, abt Fabad ytm St 
DenisX »U*» St Pilt bei Orschweiler. vgl <Ue von Taugt 
. ia HB, DO. Xar. I, 563 zu D. Ö4 citirte literatmr. 
171,1187. 

P«rtini>!)r vrm St. Uenis. 

St l<ail«i), kWter, Schweiz. 

63, 56, 228, 605, 648, 662, «63, 735. 845, 1 353, 
1409. 1410, 1411, 1429, 1445, 1447, 1491, 1493, 
1606, 1S07, 150H, 1582, 1687, 1590, 1640. 1647, 
164«, 1675, 1695, 1719, 1750, 1790, IsT ., 1nS2, 
1883, 1902, 1903, 1907, 1921, 192H. 1944, ly 93, 
1999, 2005, 2016, 2o2 I, 2025, 2056, 2ü72, 2075. 

Pertinenzen: Adelbelui, Alberic, Anno, Aroald, Bal- 
dlnc, Bwetbelda, Kgino,t£rcbanpold, Faarndan, Joban, 
Luiltiraii.t. Nptftar, ri;iii;ill„,rt. ö.li.Irir, n.;lil>.,Tt. ni,:.:f, 
Oiult', Pernbart, Poäololt, Uuodpert, f^atuoou, Wollarius, 
Stiftsa. in St Oalk'D. 
(iamandiaa a. Uombacb. 
Q&Bdarabaiin, noooaiiUoater, finnmaeliireig. 
1550, 1551, 1879 (aus KauDbean«]^ 
Arcb. in W.dfonbflttel. 
Oftribart, diakon in Piacenza. 

1656, 1694 («na Piaceosa). 
Qaadiaeva ood denan aShaa Jacob aTiTBcius, babrlar. 
988 («08 Lagnaae). 

III* 
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Oanxbert, diakon. 

1348 (aas Pa-ssaa). 
G«bahsrd, bischof igl Spei^r 1471. 

Gebhard, grar(d«sIahDgatui); 

9(13. 

0«Bgenbach, fiadciD, OBbnbwg'. 

1764*. 

Bi Oenis-deS'Foutaittas, klostar, I^anltnieb, lUp. 
Pjrnite orUot., mir. Ciret, canL Aigelte 
708. 

OasiTolta, pfarrkin li.', distr. Cronoua. 

1 1 86 (aus Cremuna). 
8i a«rinaiB d'Anxtrr« (nioiias(>«.6frnamiaMibarbio 

Aatisäiodorensi). 

610, 936, 943, 17-.>9. 
Pertincuz: Bernilo. 

Ch. «. Uli Anarre b., vgl. Öirj Nutic«s bibliogr. <>4. 
St. Qermain-()o8-Pr4!i, klostar In Paris. 

l'.<i. JIS, ■27r,*, 028*, 6«3*, K57. 

Archivbestand Taria na., cb. s. XII— UV, vgl. Giry 
Nation bibliagr. es. 
GarnuDd, quidam homo. 

172ß {aus St. Martiu in Tours). 
Qarolf, graf. 

182& (aus klo»t«r Egmoad in Belgtea). 
Oernlt gatreoer. 

r»fi7 (ms KnrTci). 
Geron.a, bistuiu, S{fuiii«n, Catalonien. 
934, 173J. 

Ch. s. XIII im biachAfl. aich. zd Qeroua. 
Oerri, klosJor, Spanien BW. ürgat 

'2 1 0-, 4'.) ^^. 

Gisla (Gisela, Kisla), tocht«r Lothars I. übtissin von St. 
Salnton in Breseia). 

1 IM, 1 i 47, 1207 (aus S. Salvatora in Braam). 

— tocbterlr.Lodwii,'s II, äbtianiiT0DB.8a1?ttiiFeiiiBrNCÜ). 

122n ' Ulis S. SalYiil.'re is Brafldi,]. 

— tocbt«r Lothars II, äbtissin. 

1966 (an A«ban Haritokapalla). 
Ol a n d t ' r ^ 1^ f Plaudern), St.irartiii da (Ii«DfeviU*),U«atar, 
Lothriiiguu, kr. Metz. 
9G2*, 1514. 

Cb. s. XIV I^ria nb., etD aadare« cb. im UeUer arcb. 
Oleiehav, ritter Ladwig von. 

279*. 

Ul. Glnssinde, uoDDonklostci' in Metz. 

1 5 1 ft^ 
SL Gvar, zoUc 

712 (am Prüm), 
fiadabart, diakon von Pavia. 

I )25 (aas Kovara). 
Qarte, kluiiter. Lothringoii, kr. M«tz. 

93*. 154, 294, 57», 15» 7, 166», 163". 

Ch. s. XII Metz stadti»ibl., MO. DD. Sar. 1, 468, 
Gity Hoticaa bibliagr. 16. 



Ootnholm, raaall daa gtafan EngUdto. 

1819 (aas Eiebsüdf). 
Ootbald, abt (von AltaicbV 

1370 (ans Üif'iicr- Altaich). 
Ooipold, priestcr. 

2070 (aaaWinboig). 
Grad», iMktrlarehat. 

4>Mi. 4<i 1*, 732, vgl 898 WtdSiO (swtl I 
an tiäii p<'tti'iarrb«n). 

Perliiienz : Fortanatos. 

Über den Ood. IraTis. a. XV ai. Tonadig sU. SiG. 
DD. Kar. 1, 488. 
Granfelden (Graudra), noBiab OnadavaUa), Schvaii 

sdi(. Basel. 

128. 1137*, 1310, lS8e. 1691. 
Eiluaiiia ark. »na dem mcblass von Marx im besiu 
der liabfh»M«kirehe in Ftanbfbrt a./M., die laato daa 

an Ii, 1111 listhöll. arch. za Prnntmt 
St. Grill La, klui,tur, Spanien, diözose UrgeL 
775. 

Pertineni von Urgel vgl. 9ä0*. 
Archinliao Im biachOfl. aieh. tn Ürgal. 

Gregiir, mi'iicli vgl, ?l, Marlin cl'Artuu liino. 
Grimülti, übt, isuinuma cancctiarius Ludwigs d. D. 

1357 (uns Beichanw). 
Gubo» quidam bonio. 

IB03 (aua klostar MflDchaiiiliistar In Baicim}. 
St. Guillclm-lo-Dcsert (mntta^t. Gellonis), Fnudlieicbt 

Il^rault, arr. Montpollioi, caut. Aniane. 

517 vgl. 74 !. 

Pcrtinent von Auiano fgL 522, 7S2. 
Oarabert, iUostria vasaaa fldalisqiia nbisteiiaUs (k. Lnd- 

wife'ä II). 

12fiC (aus S. Sisto in J'iuci riza). 
GuuivMild, scrvus in" r.i44). quiiliim elaricoi apilMu|ki 
Purchardi [von l'assauj (a*> 2011). 

1943, 2011 (au Pmmvi OEqirtiigL vilinchiaml 
ans Otting). 
Gundperht, jäjeer. 

192 5 laus Salzburri- 
ü uodrad u. a. hörige. 

1988 (aoa Lfittieh). 

Uagano, grof rou Anoso s, Barbacianas. 
Haimo, graf. 

Hll. 
Haio s. Äiü. 

Halbertadt, bistaui. pM iisäen, pror. SMilMti. 

394*. 535», 2000. 

Urk. in Berlin stt, cbr. ■.XniTgLHG.8B.2S, 7»K 
Hamborg, erzbistom. 
928», 1372* 

Urk. z. t. :ii IIiuMiuvr^r Sta. . 
Hatto, crzbischof von Mamz. 

2051, 2061 (vgl. Fulda), 
fleberarond a»in brader Uabrard vgL Prdm 948. 
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Hainio, minUteriale (Arnolfs). 

1799 (aus Sahborg). 
Boimric, klarik«r vfL Begonsbnrg, bistiim isns. 
H e k i s h e r, gaecnlaris fir TgL OttobeimB 1 848. 

H 0 1 i 3, homo qnidam. 

I Ol»'",. 

He Im er ich, kaiserl. vasall vgl. Faid« 887. 
H«lun»rat n. Gozzila, mancipii. 

1473 (aus St Felix n. R«gaU in ZAridl). 
Helmstedt, kloster, Brannschwoig. 

38H*. 

Horbr«ehUiigen (eccL ia Hsgrobartiitgss), Wärttombaig, 
M. HtidaoluliB. 
170. 

P«rtinenz van 8i Deoii. 
H»reanp;ir. K'y;if. 

1097 (aas Andlau). 
Htrford, lunill«BkIost«r, Westfalen, rb. VialMl. 

ITT, H«3. 1406* ?g]. Komi, US5, US7, 1472, 
17«S*TgLKomi, 1877. 

Arch, in Münster, cb. s. XIII. 
iieririch. vasall des grafen Adaiard. 

I I Gii (aas Prüm). 
0«riiiiBg»rd a. HinpingtinL 
Herinaiitl»r B. 8t. Filibert 

U e r T i -;' i] *- ti (iDonii ^t. Hasereol»Butlirida)^ Blimi, Mittel- 
franken (sdw. Ansbaci) ). 

90i, 902, 904, l»42, i:U4, 1385. 
Portioanz von Siebstädt vgl. n» 1783, 1984, 2073. 
Hartfcld (mimait HanOfisfelt). PrensMo rb. KuwL 

176, 177, 192, 193, 194, 212*. 217, 223, 227. 
255, 2Ö8*, 274, 275*, 390, 520*, 731, 137a, 1374, 
1674, 2054, 2(iS5. 
fartiDnu: fritKlar. 

AkIi. im tta. Marburg, <b. t. III, MO. DD. Kar. 

1, 

Uessi, graf vgl. Fulda l3Sü. 
Httti, MxbiKhgirfaQ Triar. 
727. 

St, Hilalra (noa a-Satimilirf In loc« lonco) im gaa Car- 

caaaonri'", kl?^>'tpr. Frartkrricli, Aiiile, arr. Liinoux. 
56.) ; ausserdem jvi/X MU. UD. Kar. 1, 457 304. 
Die alten ork. verloren, nur jflugara k. 
— in Poitius, klostar, Fraskreidi. 
10«. 

Pertirf'!)? : N'ouftüli'. 

Über die urk. MO. DD. Kar. 1, 4t»8. 

Hilda fr cd. hovAQ di-r Laisarin JiKUtb. 

919 (ans laden). 
Hildtiii, abt TOD St Danlt. 

951 (schralbau an H.). 
Hill 0, getreuer. 

1544 (aus S. SaWatore in ItrHM Ki'i. 
Uirmiagard, Uermingard, Irmingart. geniablinkJLotbani I 
Tgl. Oida. 

• 1123(aaaS.8alTa(oraioBiOKia). 



Hirmingard, tocbter k. Ludwigs II, gemabOa Boioa. 

1505 (aas S. Sisto in Piacenza). 

— nichte Karl!* III 

1 756 (aas S. Si^to in Piaicansa). 

— tocbter Lndwiga d. D. vgL Bekheiia« 1424. 

Hitto, abt vgl. Mond«»« 1539. 

Hohenburg (Odilieuberg), uounenkloster, Unter-El^s, 
kr. Molsbeim. 
964, 966*. 
Pertinam : Hratlmd. ' 

Itn ha. Stru>.«1inrtr, 

U onau (Hohenaagia), kloster auf einer ehamaligeu Bboin» 
ioaal biti WansHian a. Strasabarg. 

62, 63, 87, 8S, 124, 156, 189, 200, 214, 246, 

1685. 

Ch. s. XY u. Liber iarium s. Micbaalit f. XT ax, 
Strassborg ba., MG. DD. Kar. 1, 488. 
Honarit in Bnacta, klostar. 

I 1275. 

Hornbacb (monast. Gamundias vel Haurunbacta), baiem, 
Bheinpfatz sdö. Zweibrücken. 
633, 534, 699, 770, 1039. 1040, 104), 1307. 
Partineaiaa: Fo1«win, Wmilo. 
("h. s. XV fR -rif'vatio privilegioram monasterii in 
Uornbitch läcU üub. d. Jobonne Danebert eiosdem 
monast. abbate 1430) itt la an MiuelMn. - ' 
U ro d w in 8. Cbrodoin. 

Hrotgar, vasall des gnfm nid lnia.nttnltfaritlMtHatfkid. 

I II 24 (aus Prömi. 

Hruütbald, graf vgl. Salzburg 1361. 
Urootbert, getreuer. 

•S't'i f.ius Prüm). 

Hrutbru«!, ubtissin von Hohenburg. 

K95 (aus Andlau). 
Ha bald, graf vgl. Piacanza St. Antonin a, Victor 1621. 
StHobert, kkwtar, Balgini, pm. Lnwnlniig, air. TSmt- 
ehftteau. 

4ß. 

Hncprot (Hucpriti. vet"r;ui. 

1918* (am Baicbenaa). 
H ttgo, graf wn Taora Tgl. Waiwgnlnnir 724. 
Honbold, getreuer. 

1 572 (aus Lorsch), 
ilunricb, cliurbiscliofTgl.Ri4(Mubwg8tSmnMmiD 166S. 
Hanroc, pricatar. 

1351 (ansPaatan), 

lacob, getreoar. 

1720 (aaa Laagm). 

— Vasall das biadioft Waldo Ton ftalsing Tgl. FiaUng 

1H90. 
I a n u a r i u 3. 

1218 (aus S. Sulvatore in Brtsua). 
Ida, Twnraudte Ludwigs d. Fr. 
984* (aus Karrai). 
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S. UariOl klMtir b«i Tuicdif (mI conram di OanlMmre, 
ad». KMtn). 

10G3, 1660. 

Arch. im sta. n Venedig. 

ll6<Barb« (nmisflterinn in inral» Bariwr«)» Fkiokr«ich, 

ditp. Eh'nic bt'i I.y'tn. 

S'jj, ayü, 1333. 

Arch. im d6p.>a, n LjWI. 
Ill»Bi, kgl. hof, S. Verona. 

1264* (aus S. Nazario e Celso in Venedig. 
Inno, T&sall Lothars I. 

1113 (aus Tournas). 

— höriger des markgrafen Liotpold. 

2030 (ans t'reising). 
In den (£nda in ArdaeniM, spIterKonMlimflnsiar), kloattr 
bti Aeli«B. 

731. }Mh 1553. 
l'ordnenz; Uild»fre(L 

Ch. XTI in Ddnaldnrf «gl IdwonUet JJB. 1, 

Ingilbert t. Engilbsit 
lob, priesier. 

1337 (aus SU Emmeram, fisgonsbnrg). 

Stw lobmnB (nuniatt s. Iwivül B»plt>tM) In dm ivntwU 
Aflgua. . 
•71. 

lohannoa^ priMttr. 

1663* (ans S. Zeno in T«l«n»). 

— 0. Labigents, pridstor. 

1858 (au Bw Maiia in Orgioo in Twona). 
— ' ft/tammr. 

328. 567 (tm Narbonno). 

— gastalde. 

: 1669 (ans S. Sisto in Piac«iiza). 

— llllrigcr. 

2QS3 (ans 81 Galka?). 

— bitebof von Pisa, naHtgraf Adalbert^ maH Qainbart, 
kßnigsboten vgl. Lnrca l 1,».'. 

1 onas, btscfaof foo Ort6an» ood abt Heinricli TgL St Calais 

»7S, U Maas «76*. 
Irinbnrcli, ir.vi. 

ly 4 ß (aiu Fr«ising). 
Irnlngart ■. Binniogard. 
St Irminen (Trier) s. Oertti. 
laanprebat, pri«$tMr. 

1789 (am BtraNbinf)- 
Itanrich, pru^ti r. 

2022 (ans Reicbaoan). 
Ittrien, gvtren« der provinz — . 

7:i2 Hrado. 
St lalion bei Anxerre, klust«r. 

744. 

Cb. 8. XIQ im d4p.-«. de 1' Yoane. 



Stlulien in Bci0inde,kir«lia,Fianki«ieh,44f. Haute Loire. 

797. 

Abschrift s, XVII (i.s eh., vi?!. Sickel Reg. 328 L 
216, Bibl. da I vc. d*^ charlos VI (1866) 2, 446 f., 
OL Robert In»ent des cart 7. 
lamlöges (monut. Oemeticam), Fran|[reicli, dip. Seine- 
Iof4r., wrr. Bönen. 
562. 

S. Instina, kau^üikt^r &. Piacenza. 

Kaiserswerth (monast a. Siodbertt in loco Werid), Ebein- 
proTinz, rb. Düsseldorf. 

1556, 1791, 2023. -iObö (t'uldger). 

Arch. iü Düsseldorf. 
Karl, söhn Lndwigs d. D. (als l^aiacr Karl Ul). . 

1450 (aas Andtan), 
— [angebl.] mariqffatvoD TUdio. 

1260*. 

Kempten (monast Oampidooa}, Baiem. 

161», 1C2*, 582. 883, 889,899,921,929*. 97«» 
»90, 998, 1364, 1377, 1449, 1814, 
Pcrtinenzen: Diotker, Elolf. 
Arch. im ra. in Hänchen ; cL s. XII in., vgl. Sickel 
Reg. 307 L 57. 
Kesseling (monast Gaaloaca), Bheinprofina, rb^KoUau. 
«4. 

PHrtirietiz von Prüm. 
Kottonbach, kloster, Preossen, rb. Wiesbaden, Unter- 
tamiQskreis, ag. Laogoischwalbaeh. . 
1381. 

CieTernnnt (ChtortDont; ecol. n. Mariao KefO CMeüo 

«• 221 ; mnnast. C:ipremonä n" 1 9 1 s) Belgien bei Utficb. 
221, 111«, 1970, 3003, 2060. 

Pertinena Ton Adiea. 
Kislaa,äisla. 

Klingennlln8tei^liloifeer,BtieniPfth,BergnbMa ad«. 

Landaa. 

852* 1392». 1392''. 

Kilo, kanoniker der kirehe. 
1308. 

Konstanz, biatamvgl.8iOa1l«n22M05,UQ9,1993,201C. 

Kornelimünster s. Inden. 
Korvey, kloster, Westfalen, kr. lluxUr. 

779, 780. 830, 900*, 922, 923, »24, 927, 935, 
9miO»9M 175,13««. 1387. 1888, 1369, 1406* 
TgLHerfiira, 1412, 1482, 1498, 1642, 1749. 1788*. 
1793, 1827, 103:, 1990, 2084. 

Pertinenzeu; Adalger, Anifr, Choppu, Iviicb, E;hing- 
Hrutmar-Thancmar, ticmlt'. I<i», Msbeck. 

Über die Aberiiefemug UG. DD. 1, 64 1, SicM Beg, 
318 L 140. 

Kremsmänster (mon.a.8alra(orialoeo<aiteniaa)k Uoatar. 
OberOsterroich. 

299,311,880, 1822, I6S8, 1538, 1771*. 1772, 
1892. 

Pertinenzen: SnelpeiO, ZaMO. 

t)ber die iberlielbrang HG. DO. Knr. 1, 488. 
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Lagrasso (mon. s. Mariao in iorritorio Narbonuonsi snper 
floTittB OrobtoDein in l«c« Kontlitio), J^knicb, iip. 
And«, m. drenman«. 

357, 419*, 547, 548. 

Pertinenzen: (jaDdiocoSr SDnietreduj^. 

ArchiTbestand in d^p.-a.zuCarca.°80DD«, einielstäcke 
Piria ob. TgL MG. W. Kar. I, 4tt^> Sicktl Bug. 281 
K 166. 

L«.]Bb*rt wSt im ImmmMi Agaim. 
784. 

Lamtprinf «t Uoitor, Humover sv. HUdnlMliB ood 



1497*. 

Laadevennec, ktüstar. Ffuknkb, iitf. IliiiUin, arr. 
ChAteudin, etat Cnmo. 

«72. 

L a n f r « s, bistan (Idn^nicae civitatis »cclesi» ia hoa. t, 
Mammolis), Fnnknich. «Up. Haato-Marne. 

539,931 (kanottllmr) 1289, 1712, 1731. 1740, 
1741, 1742. 

Ferliueozen: DuJu, lacol, Utb^rl, tsuilgar. 
Aidhrbestaad in Chanmont d«p.-a. 
Laasanna, biataa («ocL a Harifi), Scbwais. , 
628. 

Pertinenz: Vodclkri», 
Cfa. *..Xm Berp b. 
Lab «ran (Labiaha in pigo Ohanwti odia ■, AfasanAH), 
kl >st«r. E!sas3, kr.BappültnNDer (aw.Ciilniar), vgLaoch 

Fainuiuvülare. 

244*, 3 IG*, SSO», 1312, 
Pertinenz von St. Itonis. 
Xeibolf, graf. 

794 8. Arles. 

La Man» (Cmomannica nrba), bistain, Fiankroich, d^p. 
Saitba. 

334*. 356. 3H3*, 386, 530, Oll.'M J*. 'M7, 937, 
942. 957, 958, 959*, 968. 972, 97J, y74, 97C*, 
9«0 (bischof Aldrich), *)H2*, 999, 1002 (?), 1003*. 
PartintaMo: Broiaiua, & Uariae et S. Petri. i 
AbMhrifiMi dtfl 11. Jh. der desto Aldricl (a. IX) I 

Ulli] ilos jh. 'lor Actus pont. Criinm. (s. TT) in ih-r 
Libl. Ju Maus, vgl. J.Havet, Oen'tris j, 2 75, 31» und 
MG. DD. Kar. 1, 489. 

— ifariue et n. rt-tri, kloster *. ilirt. 

Lono (^Leau.ä luoD. in hou. s. Beuedicti in U-rritvrio Dri- 
iiano), Italien, pm. Braaeb^ ditL VenlanaoTa. 

1221. 
1.0 0, papst. 

1142, IM«. 

— kleriker. 

1597 (aas S. ^alo in Fiaeeoza). 

— und Jühannf!S, t'fafea Igi NflVaia 1068, 
Leutliard, höriger. 

176S (au st Uaitin in Toon). 



L i m o g e s (LemoTiceusis eccleaiaa. Stophanl), bi8tiim,Fnn1r- 
reicb, dip. Uaata-Vtenne. 
852, 8S3 (icaamliber). 

Nur 11. k. in Purin iil'. 

-~ Marieukl(M>ter genauut Kegnla s. ficgnla. 

— S.Hartial.IdMte&d<>rt. 
Littdan, nonnenkkater an Bodenaae. 

»»2*. 

Lindold and gemahlin Irmbirg vgl Prüm 880. 

Liltard, Vasall der äbtissin Qisla. 

2039 (aus Nivölt 'i), 

Ii i a t b c r t, erzbtscbi*( von Mainz. 

17C6. 
Liaibrand, diakon. 

1611 (auSt Oalhn). 

— kaplao. 

1780 (ans St. Gallen). 

L i u t w a r d, bischof, erzkanzler Karls HI. 

1676 (aas Keicbenao). 
Lobbes. klMter, Belgien, prov. Henamaa, an. Charletoi. 

7* 9*. 4», 

Lodire, bistunt, Raakiiieb, d<p. Biraali - 
646. 

Lad I Tgl. Oslinos 1104. 

Lorsch (mon . Laoresham. nbi s. Nazailm Mqilieaeit)i Unater, 
Ueeeen-Dannstadt, kr. Bensbeim. 

144, 146, 151. 163, 16», S«9, 368, 578. 677, 

777, 1202, 1354, 1388, 1401. 1431, U.'tl, 1470, 
iilK), ir.75. IP.50, 1687. 1788, 1838, 1 927, JOiiü, 
2088, 20'.t3, 2(t'.)5. 

Pertineozea: Abrinsborg, Ansfiid, lilnbard, Uam« 
baM, Ütginboda, Beglapnht, fiigebalt. Sigol^ Tattf, 

Werinbold. Wcrinhar, Werinolf. 

Ch. s. XU München ra., Tgl. MG. OD. Kar. 1, 488. 

Lothar (ix kaisar. 

733. 

Lucca, tttstnm, Italien, prov. Lucca. . . 

1187, 1192, 1250. 1529. 

ArLhivliestiiii'I im kap'.teliifrjh. Lacca. 

Ludwig, aohn Luthars 1, kuuig, kaiser. 

1140, 1311 (au 8. Sisla in PiaMua), 

Lütticb (Tongrensis «cclfsi!t\ bistnm, !?f>lg:(>n r^.Tongein. 
82H*, 888, 1688, 1'J7',», 21)40, •Jf»48. 

I'i'rtiiu'n/i-n ; Kkkiir>l, Guoiiriiii-Erk-'Uiuar-Uiistwin. 
Orr. and cb. Hinaus s. XIII Lätticb sta., TgL aacb 
MO. DD. 1, 848; S, 732. 

Lu I * I [ III r.i, Laden), kloater,n«iikiMflbid4p.Hant»'SaOa« 
sd. Loxaeil. 
1366. 

L a X n e i I ( Luioviam), klMtar, iMnkreteh, dip. .Hanta» 

Sat>ne, arr. Lure. 
607. 
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Lyon (ecciosia s. Stephan!), •nbUtnin. 

1150, 115-2*, 1153*. IlfiS, 1157, 1158, 12^4, 
1301,1302, l 1326.1335, 13S«, 1337, 1703. 
P«rtiiiMn: Beraigiu. 

Oh. TonOTWubb a,lll nad a.k.iB Vhria ob.; 2 ch. 
«. Zn in flitaoUt bbcb. b. 

HicoB (eccL s. Tlncimtlt Hatiicon.), bistam, FnoltTeicfa, 
dApi SaOne et Loiro bei Lyv>n. 

54, 54», 550, 561, «09, 796 (graf Wariu), 1736 
(kanonikpr). 

Ninan ibsdirifkin «iacs ilitrwi ch. im d4p,-a. zu 
Hftoon und in d«r nb.za PmIs, Mir meb «n ch^ Clmnu. 

8. XIII ex. (für Ii" 7;h;i, vgl. Sirkf-l ncir. sno I, -Ji, 
Dt'lisle Cataloguo dub äcleü de Philippe Angust« 5 45. 
liagneloiine (S. Potri eccl.), bistam, nuknicb, J p. 
Henolt, «rr. Moa^Uier, c«ok Fhmtigntc^ oou. Vill«- 
BiitT»-t««>HiitmeloBne. 
RS'), r.sfi, 

Im u;. jli. nurde das bistom nach Montpellier ver- 
legt, ül r hifu und dbariieftnuf Sfikel Bcff. 317 
und 44« L 132. 
Hsilkad, «Rbistain. 

440*. 

— 8. Ambrogio, kloster ^. liurL 
Haini, erzbistam. 

62* «. Mch Boüiüa, U«tta. 

— 8i Alban, Uositr a. doii 

St. Maiiont^ UMtor, Fnnknidit d<p^ D«ix«8ftn«a, arr. 

586, 843. 
Xalasti s, HontoUeo, 
K»lniad7i.BUblo. 
Xanfred (interpoÜrt) aas Rpgg'io. 

437 (Proveuiiißz uüUökaiiut). 
Kanlien (Magnliea, Magnas locus in hon. s. Sebastiani), 
klostor, Fnokrmch, dip. PDj-de-DOnt», arr. Cl«nnont- 
Artaad. 
66 S. 

6t, Marcel (basilica 8. Marcelli mart. snb opedom Cabil- 
luuBs:^ iirtnV) bei Cliftlon, FnikNieb. 

220, 944, 1100*. 

Or. cb. 8. xm and Moan abatWftui dM cb. in 

Paris nb. 
S. Maria in Friaal, kloster. 
682. 

Pertinenz von A^oileja. 
' — in Oftio (Gazo) bei Vtrona. 

122H. 

— in Organo (in sabnrbio TttDniensi) in Terona. 

40 7*. 

Pertiaeuz: Johannes n. Lubipri»ru3. • 
S. Maria Theodata s. Dodosi. 
6«, Maciaa «Ii a. frtti nun. in La Maoi. 

— ' «i la. Futri «fc IGehaalii mon. a. Bonimatiar. 



( 

Haririika|M'llc in Achon s. Achon. 

— in Frankfurt 8. frank/arW 

— in VaKanabup a. Brgtnabncic. 
Marlenk 1 rche in Bnifii «. Eon*>D. 
Marieuklosterin Limoges 8. Regula. 
Marmoutier (in«ii.nMiQ8 in boo. a. Kartini) b«T«in 

a./d. Loir«. 

363, 910. 

Zar Überlieferung Tgl. Giry Notices bibliogr. 2 1 • 
Maroilles, kloster, Fraukreicti, d^p. Kord, arr. Avesaes. 

Peninenzen: Ossard, Aossaid. 
Karaaill^ bistom, Fraakiaioh, d^ Baneba^a-Bhidna. 

765, 1042, 1043. 

— St. Victor, kloster s. dort. 

> t. M u r 1 1 a I, kloatir, Unofe*. 

908*. 

Martin, Icaplan des herzogs Paivbatd. 

2052 (ans Winbarg). 
St Martin d'Ao tun, kloster, abieikircba, Aankreicb. 

17fi3, 1704. 

— de Glandi>:irea s. Glandiöres. 

— is Tvm {mm. % MarHni Torankaa eiritatta), Fmbnicb. 

167, 18«, 350, 309, 35$, «39, 683, 631, «33, 

649, 896, 90», 1723, 1751. 

Pertinenzen : Cormery, G^rnmiiil. Lenthard, StYrieii. 
Zur aberlioforuDg MG. DD. Kar. 1, 4««, Gii; lio- 
Uces bibliogr. 7 3 f. 

M a r t i n 3 z c 1 1 e \^]. Auiano 714. 

Masmüii^itär (Massevaox, Masonu mon.), ooniMioklocter 
in den Voges«n. 
776*. 

Matta«» (ni«n.jnbo«i.s.Hkhaa1ia). Oabkronlandflalibaif, 

1413. 

Von Karlmann r<u UitiUK' goschoukt, u" 1521. 
Si Maur .li-s Ym^i-s (mnn. Fussatus iii Lou, s. iViri et 
8. Mariae), Fraukreich, dup. Seine, arr. Sceaox (o. Paxis). 
140, «17, «18, 787, 93«*, 1090, 1733. 
Arcbivbestand im na. zu Paria. 
St. M a I i m i n, kloster in Trier. 

100», 43.S* 754*, 75»», 1318*, 1716, 1773, 
1880, 1968*, 1969. 

Pertinenzea: Bamard, Falcrad. 
Die fälschongen nod or. in der nb. zn Paria, das dl. 
s. X III iu. im sta. xa CoUenz, Tgl.Br«sslaa WeiatdevtadM 
Z;^ :,. 2 ), MQ. DD. 1,653, Giij Noticat faiblkfr. 81. 
StM^dardio Soissons, kloster. 
159, 842*. 1754(?). 

Zar ftbarlkiaraoc aiij Noücm bibli<vr. 81. 
8t. Mtan (8ecLu.MaTaaid «t JadiMdia), naakntcb, d^p. 
nie-ot-Yillainet arr. Montfort-mr-Maa. 

61 1. 

Magingoz, vasall des biscbofs Erkcnbold von Ikhstldt. 

185«, 190« (aas Eichstädt). 
Marida, «inwohnar ?Dn Spanien, prov- Badi^ 

91«. 
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M«Be)i«ii8, amiMnlikMler, Pmnsni«W«stfol«D, rbJ^imberg. 

20«6. 

I'^rdn^nz wahrscheinlich : ^af Rihd&c. 
St. Mesmin d« Mlci (Big«nUich$t. UUairo-St. M«smin,iiioa. 
«. Haidnini Miene), Fnnkraicb, 46p. lointi «rr. Oittai». 

"38, H25, 955*. 
Pertinenz von OrUans. 

Kor mehr d. k. vgl. Sickcl Reg. 304 L 43, N. AkIl 
2, 287, Oiry Doiiees bibliogr. 82, Abtr du vailoNO» 
cb. Dtitol» AeUt 4» Fhil.-Ai«. 6«3. 
H*t«)eB,iNimMldflitw,W«itfidw,<4w.0tnKbrftc)(aJtidiiwl 
18S«. 

M etttn. kl«aA«r, Baiern, KiMl«r>BtiMO, taa. DaggwidorC 
136(1, IV)7. 14.10, 1464, 1467, Uft8(»). Ift67, 

1639, 1812, 18eH, 1891. 
Pcrtin>'ii7- ; K->,'iiiiiir. 
Abschriften im ra. io MäncbuL. 
Mettlach, kiastw, rb. Trier, a«. Umäg. 
I*. 

Mati (eeel. t. Stophani Mett«n$is), bistam, LotbriiigMi. 

]7s, 2;ts. 

Perlineui; ^^itiiiyuas^-iiicbodo. 

Zar überli«feraiig MG. DD. Kar. 1, 489. 

— 8t. Araolf b«i Mate a. dort 

— Mostar dar VL OhMrinda s. Olontade. 

• — St. Teh-T. iiHiinenkloster vgl. St, Dfiiis '24 5. 

MeoBg'Sar'Loire, U^at«r(llagedanuin mou. s.I4iardi), 
Fhnkraieb, dfp. Laifat, arr. OrUans. 

"f.O. 

St Michael in Diliano, klcster, vahrscbetalicb Duino bei 
Monfalcone. nw. TrieaL 
1190*. 12U. 

— in Manta Oar^aikO, kucha. 

1249 (ana BeDavaat). 
Kieiacans« mon. — Mir; s. Hoamln. 

StMihiel de Marsoupo invm. C-x-^MVimr in i'.i^' ' Yir- 
dansDso, abi cansargit flariDs Marsapia), düp. Mease sd. 
Tafdao a-fd. Maas. 

1 47, 587*. 6 1 3, r>2 1, 833, 789, 837, 1079, 1080, 
1081. 12BG, 19',H, 2053. 
I'crmit'nz ; Uucrin. 

Zur überiK'Jtifuug MÜ. DD. Kar. 1, 48W, Giry Ko- 
tices bibliogr. 84. 
Mildrat, gtniahlin Heinm. 

1807, isos* (aasSdaboif). 
S, K iDiata, kiieha bai norani 

281. 

■ade na, bbtam, Italien, EniUa, 

260, 750, 1225. 
■Stlanbaek, nannaolclaBtar, dMzaaa IQiidao. 

1922. 

Mond See, kloster, Ob«r-Ast(>rreicb. 

1339*. 153» vt'l 1^1*. 

Ptortinaiu von iteigousburg. 
Honinalivtt, kloilar b« Mantoa. 

15:52 Tgl. 1272. 
BSbnar, BefMl* liBfwU 1. t- Aua. 



Montaminta (mon. s. Salvatoris qnoi3 siiiiiii in Monta 
Aroiato lu Wrritorio Clu.sii»?, prov. feieiia, lulien. 

631». C40, 1057, 1 194, 1195*, 1 19«, 1915. 

Areta. grfisstanteils im sU.ia8i»oa, z.i ioFIofam. 
Ha a tac aaai no (mapi. s. Baoadicti InloeoC^iDain eastnm) 
Italien, prov. Caserta. 

285, -.'Sß*, 2S7*, 2HS*, 344», 34^^ ÖÖO*, 1Ü47, 
I04S*, 1237*, 123S*, 12C2. 

SlminUicba nrkk. im teg. Caain. d«a tetn» diae. aoa 
dar mitta daa 12. jh. vgl. MO. DD. Kar. 1, 489. 
Mantieramoj, kloalir,ErBiikTd«k,d4]ii.Aabakair.Tlraj(t. 

1725. 

M<.MiU"i'.'iia>-r (ini>n. in M'.va Darvaiui), Ftsvlonich, dip. 
ilaate-Marne, arr. Vassy. 
575, 839. 898. 

eil. s. XIII zn Chanmont u. r.-;!!. Tlihnri in .Icr nb. 
za Paris, vgl. Sickel Ur«. 305 L iu, iiiuhtr iu ' 44 7, 
Lal^nj Coli, detart. lie Tr : vos4 (ch.do Montierec-i-T) VI. 
lioniolieu (mon. Malasti in territorio Carcaasanae in boa. 
ikJobBOBia Bapt),Frankraidt,d^. Allda, an-.Oareaaaaiiita, 
caat Alzonne. 
600. 

Mniizii I mos. Xodicia a. JahamiiB fiabt.), Italiao, pior. 

Mailand. 
1627. 

Pertinenz: Ava. 
Mooäbarg (in hun. s. Castoli), kluster, Baiern, bza. Frei- 
tiBg, lg. Landsliui. 

1923* (aus Preising). 
M ä n .s t e r in Ongorientbal, (roonastcriolam iut«r doda 
Pachinaa, nuu. a. Giagofü «jnod alio oamina ConfluHia 
vaeator), Elsass, kr. Cofanar. 

11«, TT'J. s3:j, 1 Kil, rj70, HMil. 
Zur üLi«rli«i«rung MG. DD. Kar. 1, 489. 
Münstereifel (Novum monasteriom s. Chriaaoti at Da^ 
nitli»), rb. OOio, kr. o. 9g. Bbaiobach. 
1981 (auPrflnt). 
Mnrbach (mun. Vivari » r>'rr'<;ri)i vrum i:i ]>ngo ÄlsaoaDia 
saper fluviam Murbach), Itllsass, kr. (iebweiler. 

96, US, 182,623,624, 1069, 1266, 15S9, 1680, 
2087. 

Zur CbarKafenuig MO. DD. Kar. 1, 489. 
M n r r Ii a r d t, kloatcT, Wiittanbaif . Nadnrkr., oa. Baak» 

nang. 

657*. 

Daa arcb. iat 1S24 im bMeroaubtand zugrunde 
gagangan, Wirtembarg. UB. I, 89. 

Nantaa (moa. Nantoacnm b. Mariaa et a. fatri), Frank- 
laieb, Up, Ain (nO. Lyuu). 

86, 850, 1 153*, 1 154*. 
Narbonne (ecci. s. Josti et Pastoria et s. Mariac), erz- 
biatnm. 
»67. 

BaräaaaiaD: JobaiiiMa, Sfaalar. 

Cli.a,ZII a. aaoara abaebriftan ia dar nb. za Paria. 

112 
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N s 1 ■ 1 ;> - II p n > t i:Nic:i»lla), Fnoknicb, «p. Htm«, 

arr. KtiL'riiu>', cml. K^temay. 
I07H. 

Ch, s. XV im d^-p-'S. de l'Anbe zu Troyas. 
Kooenhoorse (Hensi), nouueuklosUir, Westfalen, kr.War- 
borg. 

1486, 1759. 
Pertinonz: äandorshaim. 
Rest« dp^ iinh rerstreot 
KfB'Kurvej s. Korve). 

F«iinftnsi«r, kloatsr, kr. OUwrilnr b. Vsb. 

1487. 

Neustadt a^M. (mon. Borlacba sm KotfiraosUt), Baiern, 

Unterfranken, ua. Lohr, 
324*, 47;i*, 59:J. 
l'ertinonz von Wirzburg. 
Über die überlieferunt; MG. DD. Kar. 1, 490. 
NoTers, bislum, Kmukrek'h, d6p. Ni6fre. 
855, 170Ö», 1735*. 

Pertineiu: CuMt 

Kur u. k.i tb«r das vwImBe eli. a. xn TM»lt, 

Catal. des actes de PhiMppe-Aafrii'to ."iiS. 

Nim es (Nanuiosa ci?. eccl. in hoiLs. Uaria« et s. Uaadelü), 
Fnikniidi* dtp. GarL 
S«9. 

Nithard, Ueriktr. 

1950 (ans Passan). 

M i Teiles, »btei, f)nuikr«icb, d6p.Nerd, arr. ValeocienDes, 
ciDi 8t Anand. 

1971. 

Tertincnz: Liuiard. 
Koaaatola (nu». in hon. omniam apostet b.8ilTc«tri in 
temtario Hoiiuense^ Italien bei Modena. 

205, 229, 338, 309', 372, 529, 703, 731*, S 16, 
1029. 10.-.-.. Ki.-.c, 1189,1216,1527,1547. 
Ober die arkk. &icM Bog. 248 £. 59. 
KQtbar getrtoer, vasall HmodoIfSk 

14-.- f aus St Gallen). 
NoaaiU6 (NoTaüacam), seile, Frankreich, döp. Yienne, 
air. ¥tMm, en^ TiUedini. 
SIS, Silk. 

Pertinenx toh 8i HOtire. 

Arch. in l'oitiorä. 

NoTftlese (mon. in hon. b.apegt.Petri etAndreae in loeo 
Noraticis in vall« Sesnina), Italien, prer. Tnrin, distr. 
Sasa. 

120, 12:, ice*, 222, 491*, 532*. 1022, 

1121, 1122, IfiO.-,. 
Arch. in Xarin stat 
Kovara (to los. s. dei gesitricis Kam« s. que (tandenlii) 
Uttum, Italien. 

1065,1066, ll'Jü, 1526; lÖOO (für bijcb.Cbadolt). 
FtrtiaMa: Oodabart 
NQTientnm a. Ebarduim. 



0 adal bert s. Adalbert. 

Obermänster, Marienkloster in Bcgensbarg, baiera. 

174«* fgl. 134»*. 
0 d a I r i c, graf. 

1851 (ms St. Gallen). 
Odbary, bflrige der ütrarbtar kirdM. 
faüs ütr«cht). 

Üddo, graf vgl, Korvey 17 »3. 
Od il bert, getraoer. 

•<s,-. frin.4 ?t, n.illt'nV 
Ooreii ad llone^m), jetzt Sc. IrmiDen, nonneaklo&t«r in 
Trier. 

19KG*. 

0 c 1 1 i n g (mos. in bon. a. Varia« alt. Philipp! apost.), Obar- 
Baiern. 

1521,1 533, 1 7 1 1 . 1 939 M 955, j (aus Paasaa). 
Perltnenz«n: Kunshofen, Hattsee. 
Oberliefert in den Pamner cbart., von n** 1 533 eng. 
in Grat ani Oaalaeb. 

OpilO) homo qnldam vgl. Prüm 782. 

Orange (Aiasaic eccl.), bi8tnni,f^kreicbtd4p.VaBdas«. 
1331. 

Orbianense mun. s. Lagrasse. 

0 r p a n 0, S. Maria in — s. S. Maria. 

0 r . a u s (eccl. s. Crocis Anrel«), bistom, Fraokreicli, icf. 

541, 542. 

FwUneni: 8i llesmln de IlicL 

Nur n. k. in der nb. zu Paris. vgLIMUlU, OalallVia 

des acte.« de l'hilippe-Aug. 551. 

— St Aignan, kloster s. dort. 

Oschisna, biadiof von Piatqja i. a. lUtaifabotea i|L 

Lucca 1250. 

Osß.'iiiru.' k iia.ili.M s.Pciri priaclpiaapoatinlocaOiHMr 
bruglii>, bistum, Westfaleu. 

40ß*, 408*, 870*, 138«*, 182J*, 18S«M8«I*. 
1»11». 

Zar flberliefernnf HO. DD. Xar. l, 490. 
Ossär d, kleriker and arzt, s. Aussard. 
Ost in na, Tasall des bischoCi Nating nm Taroaa. 

1 1 04 (aas Bergamo). 
Ota, k^nigin Witwe, matter ladwlgs d. Zindsa. 

2042. 

Otbert, Vasall Matfrids. 

12<it, IL'NS, i:!ir> fim Ptim}. 

— probst der kircbe von Langrea. 

1743 a. Faramay 1841. 

— getreuer. 

1717 (an» Aadlaa). 
Othoro vgl. .St. GallsD 1928. 
Otbo von lilste. 

1177*. 

— abt von Sorda s. Sorda. 
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Ottobeoren, Uofksr, BtiMD, rb. fiebMlni, b». Ken- 

RiiDgen. 

135*, 492*, 1848. 

Znr fiberlieftruig MG. DD. Kar. 1, 490. 
Otoir, ktplu Uaif Antttt. 

18(12 (aas St OaUeB). 
Otolf, priaster. 

1418 (Uli 81 aaÜMi). 



Fsdorburn (in hvo. s. Mariuc «i ä. KiiianiJ, bistum, rb. 

Miudcii. 



7^3, Uaa, 1571, 17Ui 1758, 
Ori^. in Hflnstir sla. 
Padua 0" ri. iti hon. bb Maiia» riif. 

bistum, Iuili«u. 

1201, 1233*. 

r a r is (acd. in bvB. s. Hariae et s. SUphani «t s. Gennaai), 



JMtaii«)t 



36«*, 538, 704, 730. 

Über die übcrlisftrnng MG. DD. Kar. 1, 490, Giiy 
Notices bibliog^r. 31. 

— St Ö«imaiii-de»-Prte, kloster a. dort. 

Parn» {in hon. a. d«i gvnitrina MiniMrqm Tirg. Hariae), 

bistum. 

j', + :r, i:>9::*, i<,i:i. lou, 169C. 
Pt'rtinoiizoii : AduUjcit. Crist ■forus, Wihbod. 
Aich, im cap.-a. zu Parma, eh.«. XVII itoin Vat a. 
PaacbaU papal. 

643. 

Passan (eccLs. Bti phani in urbe Patavia), bistum, Kaiera. 

314, 77K% 77h''*. i:i4l', i:i:><i, i:>js, 1400, 
1737, 173», 1845, 1669, 1942*, 1948, 2U10 ^kaoo- 
niker), 2044*. 

PMiwnMD: Albrich, Eugilfritl, St. Fioriau, Gnuz- 
b«rt, GniDpold, Hnnruc, Kremsmänster, Nithard, Oot- 
ting mit IfanslnitVii, W. ri!;;.!:. 

Zur überlietf rang .M(i. DI). Kar. 1, 490, Ueiller im 
Atel), f. österr. Gesch. 1 1, 77, 
Patager, fideiis et famiiiaris. 

55«* (ans Ni«dar-Altaicb). 
Pa 0 H Ii u artiä giamniatieaa magiatar (apitar pairiareb 
von Aquil*ja). 

202 (aus Aqailoja). 
P«on« (jatit w«bl i1aaaUa)i biatom, Italien, Abmnan. 
10S4. 

P e r c h 1 0 1 f, P l' r n h a r t s. anter Ri i . 
St Peter in Munia t'iciacoli, klos(ur, ItuUeti bei Armin. 
3.S4*. 

Paterskitcba in Fritslar, PreuBen, prov. Hessen- 
Maasan, rb. Kassal. 

2-1. 

f 

P ö r -s k i r eil e hi: V ienue. 
1299. 

PeterskUater bei Ljon. 
13«0. 

— iA Mate fgL St Dtnii 2*9. 



Patrns, kaplan dns iuTiotrs T!i>rf>ni,'ar. 

1 6 1 S (aus H. ^iit» M l'uüisma). 
Hl. Petrus s. BOm. kiftbo. 
PfiTer« (Patiarienae mvD.), Schwaia, kaut St Oallen. 
430^ 693*, 892, 10«8, 1932. 1579*. 181 Q*. 
Über die urk. Sickel Eeg. 342 L 289, kaiMcnrk, 
in der Schweiz l», HG. DD. Kar. l, p. 80. 
Piaconza («cd. in hon. s. AatMuii at Tietorla naenoa al 
Instine), bi&tom, Italien. 

48«, 890, 716, 1058, 1352, 1007, )«ie, 1630, 
1631, \e,e,-> (kanoniker t. S. lustina), 1664. 
Pertinenten : Sfufrid, Gariberl. 
Arcbirbestand des bistums im bischOfl., von St. An* 
tonin im capttalarch. m Piacenn, TgL Parti Arob. 12, 
691, N. Arcb. 3, 107. 

— S. Sisto, nonnenkloster s. dort- 

P i 1 i g r i m, erzbischof rün Sahbarg. 
2058 (au Baliborg). 

— kleriker. 

1838 (adB Balcboig). 
Pirmin ins, bischof. 

42* (aus Uornbach). 
P 0 d 0 1 0 1 1, sein bruder fblabaiat and 1 1 andaia bawabnar 
dea Aigeoganaa. 

1466 (ana 8t. Oallan). 
St. Polycarpe (mun. s. Pulyrarpi in conUatn BaddaiMa}« 
Frankreich, di-p. Ande, arr. Limoui. 
506*. 

Poppo, bewährter dtener des kOoigs, früher gnf derSorben- 
naik. 

1953 (aus Eiebatftdt). 

— praf xtfl Fulda 9S7. 

P r 1 Im II a s_ Hriwjrii:. 

Prüm (moa. Pramia in hon. s. Salvatoris), Preosaeu, rb. Trier. 
68, 95, 97, 98, 197, 1 98, 263, S07, 886, 370*, 416, 

425, 572, 63R, 782, 783,824,880,930,941,948, 
10S2, 1083, 1094, 1 115, 1 1 17, 1 1 29, 114.>, 1164. 
11Ö5, llfiC, 1171, 1 171. 1 J7S, rj,^\ 1303, 1305, 
1314, 1479, 1483, 14H4, 14H5, 1490, 1492, 15ß6, 
1638, lfiK3*, 1»',84, 1794, 18(54. 1957. 1980. 

Partineazen: Alpcar, Uoda, Fulquin, hit. (ioar, Heri- 
rlebiHrodwin, Hrotgitr, Hrnotbert, Kesseling, MAiutat- 
eifel, Otbert, Richard, Si^ifrod, Siginand. 

Zur überli(*ferung MU. DD. Kor. 1, 490. 
Psalmodi (mon. s. Petri iaaola Paalnodii), Fkaobreieb, 
däp. Oard (ad. Minus). 

604*, 899. 

Arehivbeatand in Nlmas ikS!p.-a. 

Ranabof an (Raaleidorf eapaUa in bon. a. Fancratii), Ober* 
Ostarreleh bei Biannao, 

1951. 

l'ertinenz Ton Otting. 
Pertinent: BUempreht. 
Bathpod, bifldwf foa Tiiar. 
3050. 

112* 
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Baven na, kostodm dar UvcIm. 

Zur öberlieferonp MO. DD. Kar. 1, 49«. 

Bedon (sHMi. Solon«nM), Fnnkteiclif d«p. Olv^Vilaine. 
933, 979. 

Diese Dl), nur in n 'ncr ii uli-xlirifteii iti Pari^ iib.. 
AW da$ ch. s. XI. Sickcl Keg. :{4H L 324. 
Btgonsburg, bistam, Baieni. 

1347, vgl 134», 1908, 19S8. 
PerUnenz: MMidM«. 

Arcli. in Mümdnn Hiillvr Ardi, t tsinr. 

iitatll. II, 72. 

B e R e II s b n rg. St. EmmeniiMi, Uosler s. dort. 

— kgl. HaiünkapBU«. 

150», le««, 206» (kinonikflr). 

PtTtlanueii: klMter Bng, Engilmr, Bapiant, Bo* 

ding. 

Orr. in München ra., cod. IMalrici ».XIII Wimhofb. 

— ObennilDsUr, mAiienkluster 8. dari. 
Beggio ndl'Enifia, bistom, Italien. 

0:3'..*, 240*, riO», 1246*, I6^•2. 

lVrtiiii-[ii' i) : Maiifri-i. Puiijsij. 

Kapitolarcb. tu B«ggio, vgl. MG. DD. Ii 651. 
B»ff insr, gnf TgL Stablo 2001. 
Btginbodo, Tssull. 

1947 (ans Lorsch), vgl. Lorsch 2(l3ä. 
Beginbrebt. 

1805 (aas Lorsch). 
Bef inliftrt, Tanll d«s «sbisehofii Thctlmar. 

i«<^i (311^ Sahlnniff). 
Uegiuoli, kaplau. 

2098. 

Portiima von Motteo. 
Bognla (eecL b.Ibriao, quo Begnla dtoitnir), Fnnkroich 

bti Linioges. 
1 14*. 

Roicbonau (mon. s. Mariae, qaod fficitlir Aqgia; Sia^ 
tecxetowa), Baden, kr. Koustani. 

«7*. 280*. 581*, 4«0*, 478», «Ol, B«9, 991, 

901, 1424, 1583, I'^in*. )fi74*, lf.81, 174«*, 
1747*, 1 748*, 1770*, U15 A, 1815HM833, 18r.8, 
20.')9. 

Pertioeozon: Cbadolt, D«otbelm, Engilbert, Eruast, 
Grimald, Hncpfot, Istmricta, lialward. 

7ar Überlieferung MG. DD. Kar, 1, 490. 
Beims (s. Remigii, s. Mariae), erzbibtam, Fnobreicb. 
4, 122, 130, SOI, 835*, 83«. 
Fertineox: Ebo. 

Hs. 8. Xm Plodoard bist Ben., Tgl. Biekel Beg. 

329 L 223, H "i?!?" Catalogue des aclos de Philippe- 
Aug. 554, hibaou-que de l'toole de& cbart«» 5U, 71, 
(Jir}' Ntitices bibliogr. 33. 

— St Bemjr, klostor a. dort. 
Bomigina^ anbiKbof tob Ljw. 



8i B e m y (mon. ü. Bemigii), Uoitcr In ', 

479*, 1689. 

Zar üb«rliefeniDg MO. DD. Iba, I, 490. 
St B«mj do äens, zallo. 

94» Tgl. 75«, 1«8». 

Pertinenz von Sens. 

Ober die äberlicfemog Giry, Noticos bibliogr. tii. 
Bbeinan, kloster, Elsass, kr. Kchlettstadt. 

1402*, 1432, 1477, 1478*, 1577. 

Or. 1. dl. a.XII (^.H«|w tob Knooaa Chaitdir 

v. Rheinau 77) io ZMcb CMli-a. 

Riebado, abt. 

8 1 7 (aas dam kloatoir Bmmi^ 

— gatranor. 

809. 
Bichard, rasalL 
813. 

— türwart 

995 (aiu Präm). 
Biehboto^ bono qtädim vgl. 8t. Dwb 740. 
I R i c h g a r d a, HIcbarda, Bibgard, Bbtoids, gaaaUia 
I Karls III. 

1584, 1C23 (aasAndlaa), 1 624 (aoa BadMMa). 

Bicho md Bicbari, nAncb und prioatai'. 
1654 (ans A1t«eh). 

Riciiir, Priester Tg!. a.-Lhanl, f^n^f ^i03. 
Bidigippi, Qiiuueakloster (unbekannt). 

1H06. 
Bihdac, fc'mf. 

920 (wahracbdnlich aaa Maacbada). 
Bi p a a 1 1 a. kircbo das b. Btapbao. 

118.5*. 

Ripbuin, honio quidam vgl. Preising 625. 

St Uiqaior (mon. Centnlo in hon. s. Mariaa et s. Petri, in 

qno 8. Bicbarios rtquiesctt), Frankreicb, d6p. Soaune, arr. 

Abberille. 

337, 874. 

Zar überliefening HO. OD. Kar. 1, 491, Olqr Vt- 
ticas bibliogr. 921. 
Bodorich, kaplan. 

1 1 .» ,» iitis Flivronz). 
Koding, kirche und kgl. kapolle, Uaiern, Ol ^ rpfali. 
1920. 

Partinau der HaiiankapeUe za Begaasboig. 
Bom. Sümiacha Urcha. 

74, t:.*. s:, 163 vgl Pascbal C43. 
Urii. verlur(u, erhalten nur 75 im Cod. T(*ii- 
sanns s. XV in Venedig sta. 

— S. Salntor» in Cir. nora s. dort 

RovaD, Harionbireb«, Pranlcreicb, d4p. Batno-Inttrian«, 

761. 

Rudolf, mfinch, oratcr und beichtvaWr Ludvng» J. D. 

1390* (aas Ful-iai. 
Boodker, gr&f nnd wsia oheim Balduin Tgl. Fite 1544. 
Baodpartrpiastar. 

1S«8, 1«I9, 1776 (aw Bk (Mao). 
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SftlacDS, homo alicD«. 

46U (aos St. Denis). 
BilcmoD III, biscbof TOD KoosImb. 

2026, 2U»2. 

SaloflB* (cm 1. IKoniiil et ».Printi [in locoj Cadalago 

et S:>Ioiia in pago flUiiiiiii«), LotlinngM, kr. Salzburg 

(Chat«aa>Salins). 
1V6, 213. 

PwttinM» Toa Sk Dvoia; 
8. SilTftdor (mon. k. Salwtor»)^ kl«^, Spwm, wU, 

Urg.1. 

940. 

S.8alTatoro in Alina, klMtw. 
1184. 

FwHmu im 8. Alto in ntomt. 

— in Broscia (noa. t. Salfttnria, vwn. Nofim), Bonom- 

242, 802, I().-i9, 1208. 1219, 1545, 1608. 1744. 
PertiiMDzen: firaeild, Gill» 1, Quirn II, üillo, Uir- 
niofird (a. OisU), Jammriu. 

Ari'h. Hrfsiia b. Qiiiiir.i.ina. 

— in liviute iKiva ((.'aiiipu s^ulci, Kuni. 

3411'. 

im arcb. d«r i'etertkirche tu ii«m. 
SaWatoriklosterbaBitti rfLFarfc 12S«. 

Salzburg (Petenensis nrb$, qae nunr appeilatarSlItlMlKli, 
episoopatiU in hop. s. Potri), orzbistum. 

31«. 461, 588, «V6,TOT,7?4,T«0. lä4S,lS40, 

13f.l, 1362, 1363, 1363, 1399, U44, 1 454, 1456, 
1564, 1573, 1H,'>0*, 1857, 1 858, 1 üG 1 , 204 1*, 2«r)5 
(kanoniker). 

PortiDcaien: A<lal«lt,Arb«, Iloainim, Uvndperbt, 
Heim«, HOdrati Fi1igriu(3), Beginhart, Sigipold, 
Tbwtricfa, Witagowa. 

Zar flberlieferaog HG. DU. Kar. 1, 491, Meiller 
Arcli. f. Csterr. Gasck. 11, 65. 

SapctioD, gatraner. 

1761* ans 8t G«r»rd (Namar). 

SefaK arzacb, klostor, Üiilc::, kr. Üud-'ii, ant BAU. 

6i\> Vgl. Erkiogar grat, 1013*. 
— (MliostanebwBmeb,Bid«ni, Tki.UDta[fleukMitbtRi Kitda« 
gan), Dunnenklo^Uir. 
21U3 a. Dracholf. 
PertnMn: Blvtanda. 
Soben (ecci. Si^pnncnsi!; in hon. s. Btepbaoi at CHsiaiii), 
bistuiD, OsterrtULU, Tirul. 

1386, 1887, l'.»97, 2057, 2100. 

Die nrk., ainuntUcb orr., tails im biacböfl. a. zu 
BriiM, teils in Bta. i« Wim, ygl uicb lüaillM-, Arcb. 

f. österr. Gesch. 11, 62. 
Perlioeaz: Engilpor. 
St Sfinc-ea - Bäche (mun. s. Seqnani), Frankraiob, ätif, 
CSOta d'or, anr. B«aiui^ cant. St. Jaan-de-Lon» 
641, 1724. 

Cb. a. ZD in Dgau d4lk,paw 



BaDi, anbialaBi, ftaDkitick, dip. Tcdh. 
76«, 82«*. 

PartiaaiiiaB: 8t Ooloabe (nur aahr kim» B«Ü), 8t 

Znr flbarliafonmg vgl. ü'iry NotiiDM bibUogr. 36. 

S 0 n s, St Colombo, kloster ). dMt 
— St. Remy, klost«r g. dort. 

S 0 r ra ii, kap«lle (lag« oogewiss, vielleicht das spatere Char- 
valdeu, rhätiscb Aiebata). 
1089. 

Fartiimn m Cbiir. 
S e s 1 0 (mon. Seito rapar finTfam Bdago), Frlanl, pnv. Udina, 

distr. S. Vito. 

183, 241, 1028, 1231. 

Perlinans von Aqoiliita. 

Zar tbM'liaiaraag HG. DD. Kar. 1, 4»1. 
S e Q f r i d, bisrbof von Piacenüa. 

1 1 B8 (aas Piaceuza). 
St Saar in (bmi. s, 8a?arini), bai Boidtani;, Ffanknich. 

526. 

Seyssiou, kloster, Frankreich, d^p. Ai«, arr. Bellay. 

1330 

Si gebalt getrciuer. 

1798 (aos Lorsch). 
Sigipolt klarikar das erxbiäch. Tbe«Uttar. 

1785 (ans Silzborg). 
Siglfred, Vasall d«.s grafen Adalmd. 

II 59 (aus Prüm). 
S i g 1 h a r t, graf. 

I T : 9 1 1 037 (ans Ebenbirg). 
Sigiuaiid, ^riestiT uuJ liünstler. 

1S55 (aus Prüm) vgl 1957. 
Sigolf, ntacb von liurach. 

1795, 1988, 2045, Tgl. 2080. 
8. Biatü, DODueuklost«r in Piaceuza. 

12&5*, 1356*, 1524, 1535, 1546, 1914, 1916. 

Pertiaenson : S. 8al*atoi« In AHn, Aigilbarga, Boso, 
Fremberi,(iam))('rt, Ifr-rmingard, Hirmiugud, JabaBDM, 
Leo, Ludwig II, Petras, Teotberga. 

ArchiTbestand in Fkrnia ata. 
S i l Ii i u s. St. Ilertin. 

Snclpero, .Sneilo, abt von Krcmsmnnster. 

1773, 1786, 1811. 
Soli gl) ac (mon. Sollomniacnm ia hfin, 8. Patri), Prank* 

reich, Haute-Vienne, arr. Limoges. 
655. 

Surde, kl&ster, Frankreich, dvp. Landes, arr. Dax. 

216*. Kine 2. fUsdiang HO.DO. Kar. 1 , 567 (Naob- 
trag IQ D. 230). 
Sorize |,moQ. Suricinom), Frankreich, d^p.Tam, arr-Ca^tres, 
caat Domrgm. 
•44. 
Bpaniar. 

470, 666, 608 (ana Narbonna). 
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8peier («ccl. s. Mariit at 1. Stophaiii in ciT. Ntnittiaii im 

Spirensi), bistam. 

254, 1434, 14(>0, 1471, 1565*, 1854. 

7.m fili-rli.'firiiii^' v^'t. ^\r,. DD- Kar. 1, 4!1I. 

S ta b 1 0 uu'i üiilmci])' ^stabukus ■jt Jlalmuu Jaiiuiu), kluiter, 
Belgien, proy. Löttich, arr. Verviers. 

3, 32, 50, 51. 545, 546, 841, 1296, 1494, ISOl, 
1SS5, 1558, 1644, ia«>, 1966, 1967, 2001. 

Pertinonz: Thfodo. 

Ausser n° l2Ur> (or.) darchans in cbarL überliefert: 
iwi i rli.s.X in Bambcrp und linissel bibl., das wich- 
tigste aus dem 13. jb. in Dflsscldorf sta,, «of das, 
Mwrit ktroliofordiplome in betnobt konnim, die tptr 
teren BUnmlnngen direkt oder indirekt zurückßohen, 
fgri. Siekel 301 L 2,1, MG. DD. 1, 652, Guy Noticea 
bibliogr. :S7. 

Stepbao, «bt tod 8k Erre bei looL 
1860, 

-- bischof von Toncern vgl. Lintard 2039. 

— gr«f vgl. Fulda lU39*. 

Bi. Stephan bei Angers SL Sudm. 

— , nonnenHustor in SiraMbmig; 
1120% 1420*. 

Die Mag. orig. in Strusbuig ba. 

8traiaborglArgentinpnsissivcStratbiirg«nsiseccl.),histDRi. 
153*, 157*, 1!>9*, 627, 773, b90, 1070*, 1416, 
1495, 1496*, 1859, 2020. 

Pertinent: laampiehet. 

Arcb. im ba. m Stranbnrg, vgl. Sickcl Beg. 233 

K 2n. n" 151. ir.7, 1070 «, 2020 t",il.<:liun^'.-n Craii- 
didiers, vgl. Bloch in Z«itiicbr. f. üosch. d. Oberrh. 
12, 479; 13, 543. 

— St. Stephan, nonnenklost«r s. durt 
Sästeron, klöstcrlein, Niederlande, prov. Limburg. 

20. 

Pertiaenz von Echtentacb. 
Bnitgar, getreuer. 

1127 (aus Langres). 
St. Sa 1 pico de Ilourges, kloster, Frankreich, d(-p. Cher. 

'.M,-,*. 

Suuiefred, gütreuer. 

873 (au Legiatae). 

Soppo, va?;iH nnd rat. 

1243 (aus Beggiu). 

Tangalf, kaiserl. kämmcrer vgl. Herriedeu 902. 

St. Theo data, Teodato, Theodoti^ Uoster in Paria s. 
Dodo^. 

Taptberga, gemahlin Lothars IL 

1309, 1319 (aus S. Sisto iu l'iaccnia;. 

Teatberga, äbtissin von S. Agatha vgL Dodoit 1062. 

Xbeodo, getrenar das giafen Gialebert. 
810, 1713« 

TheodatD, ham fmdam a. St Denia 727. 



Tbaodold, graf. 

336 (aas St. Denis). 
Teufridis, witwe Ansaliaa. 
808. 

Theotrich, visall des enbiaeboh Theotnar. 

!8Tn faus Sa'.zlMirt:). 
j Tholey, kluster, Titiissun, ib. TritT, kr. Ottweiler. 
2*. 

To IIa, Uoster, Honasten» di Val di Xolia, Italien, pm. 
Piaeenu, distr. Fiorentoola. 

1606. 

Tongern, bis'tiim, UL^lgiüu, (jruv. Limburg vgl. Lüttick 
82«*, HrtH, iert8, 1832. 

Toni, bisttiffl, Pmnkreicta, dip. lieurtbe-et>Moa*Ue. 

1285, 1702, 1707, 1866, 1884, 1900. 1901*. 

1995. ^osr.* 

Pertineuion: i»jrar<J, Kganolf, Evc-rh-jlra, St. Etf*, 
Folbert, Stephan. 

Nnr n. in der ub. zu Paris ood im briL mos. a 
london, Tgl. Qiiy Nelicaa bibliogr. 39. 

— ?t. Evr.5, ktoster s, dnrt. 

Tournny (Turiiikc. eccl.), bistum, BeU-imi, \tr\>\. IlaiBant. 
65 K. 

Ch. a. XII ex. in der cap.-b. zu Toornaj, vgl. Girjr 
Noticea Idbliogr. SO. 
To n r n Q s (s. Marie et s. Filiberti mon.) Uaatafi Ftaaknich, 

d*p. Saone-et-I/)ire, arr. MAcon. 
1753. 

Pertinenzou: Dit, Donzere, Immo, vgL Sickel B«;. 
318 L. 134. 

T 0 a r s (s. MauicU eecL), embistum, Fkaaknieb, dtp. ladn- 

et-Loire. 

1730 (kaimniker). 

Zur übertieferuug vgl. Dilisle Catalogoe de» id« 
de I'bilippe-Äug. 568, Giry Kotkaa blbliogc. 41. 

— St. Martin, kto.^b r s. d.irt. 

Trier (eccl. Trt verica lu hou. s. I'etri), crzbistom, Preusi«, 
Rheinproviuz. 

92*, 145, 1 68*. S61, 389*, «26, 788*, 1092, im 
1804, 1820, 188S (Itanoniher) 1896, 1969*. 1963*, 
197:!, i'-i7-, nTo, i''»s2, insä (tamoniker), 30e«> 

l'ertiueuzen: üetu, Uatlipüd. 
Ar' hivbestand im sta. za Coblenz : Bomersdorfer ch, 
». XII und di« diw Baldmuea s. XiV; in der atadtbu 
Trier eod. s. XII der geata Trafir. und das KimI- 

stattsthe ch. s. XIV, vgl. MG. DD 1. 652, MO. DD. 
Kar. I, 4a 1, üiry Notices bibliogr. 43. 

— St. Maximiu, kloster s. dorL 

— Oeren, kloster s. dort. 

St. Trond, grab des h. Tmdo, Belgien, prov. limbnrg, atr. 
Hasaelt. 
21. 

Trntnaiia, eirUiiehlar nana. 

303*. 
Tuto, getNoar. 

143« (ans Lacadi). 
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Vb c r i D, möneh m 8t HilinL 
'2U24. 

U r g e 1 (Orgelitana euL), bistimi, SpMiau, CildMii«!!, piov. 

Lerüiii. 

«39, «50*. 

Pertinenz: St. Gr;>la. 

Cb. s. XIII Urgel cat«dr.-a. 
ürsv» «t Johaomsi novobner dnr akdt Pknna. 

74». 

Ctr«elit («ed. s. ItarÜni in jwo Tmecto aoper tnTinin 

Beno), bistotn, Nic>i>'r!ande. 

34. 38. 70, 71. 132, 211, 57», 1119, 1283, 
1408, )<«64, 2094. 
Pariin«!»: Odbnrgr. 

Zar aberiiefnwr HG. DD. Kw. 1, 491. 

St. Talerj (man. s. Giulftlid), klostar, Fkuknicli, d^. 
S«nme, irr. AbboTill«. 
447*. 

St Vannes. kluHn n Tudui. 

10. 

T*nedi(^, Venetiaoer. 

1067, 1088. 1205> 1596, 1659. 

Ttaanmt t. 1982, lib. bboeu und lib. jMetotmD» 

bf-ii1p b". XIV. i-.il Trcvis. -1. XV oj., chrOD.AlUbr.Dui* 
duii, üäiQttich im sta. zu Venedig. 
T*r c e 11 i, bi«tant» IteU«D. 
1635. 

V<rd«ii(Fkidiun>itp«rAI«nalfai«iaminpafoStonBi,iiihiOii. 

S. Martni? r-ts. FabianO, bistom, l^eassen, piVV.Hmi9TOr. 
J7 1*. 2yC*, 1394, 1500, 1548. 
I'titinenz: Wipert. 

Zur übsrlitfonuig MO. DO. Kar. 1, 491. 
TerdvB, Ustan, Ftankrticb, dfp. M«ue. 

33. 

St Tannes, kloster s. dort 
T« r 0 D a (in bon. s. Zenmia), UatWM« JUiNI. 

1261. 1630. 
■ — buebfifliehe sebule. 
722. 

— 8. Muis in Organo, k1nst»r 8. 8. Mirii. 

— S. Zen.\ llcstiT s. (j'.rt. i 

Über die arch. ron Verona s, Pertz Arch. 12, 054, , 
CipoUa io Mitt«iL des Inst. 2, R4. i 
8 t Tivtor« kloutor ia lUnaill«, Fraoknicb, dip. Mre. 
304. 

Zar überlieferuujf Sickel Reg. 2fi^ 
V ienn e (eccl. s. Mauricii), «nbutum, Frankreich, dep.Iscre. 
5 7 0, 5 83, 002, 884, 885, 1 095, 1 1 12, 1327, 1329. 
Partinem: Agilnur. 

Nor n. k. tn diar ob. ni Pliris, Siefcd B«g. 804 L 4S, 

l'crtz Arch. 1 1, 4H2, N. Arch. 2, 286. 
V 1 L 1 e i u i n (cella 3. Salvatüris, quae riutico nomiue viUa 
Lnpae dicitnr), kloster, FiMlkNidl, Iadn*«l>Lolrt, anr. 
Loches» cant Mootriaor. 
«47*. 

Zur 1lb«ilMliniiig vgt GU7 N«tiMi bMogr. 43. 



S. V i u c f n z II .im Volturn« (inon, >. V'mrfiit'i in l'ii-i> ?amiti: 
super tlaviuiu Vultarnnm), Südiiaaeu, pruv. Campobasso, 
diät Isernia. 

184*, 284, 291, 497% 498*, 610*, 584% «16, 
681*, 8(t7. 1234. 

Ch. s XI! in tl. r Vati, b. (früher in dor b. 06^ 
beriiii) la Kum, vgl. MU. DU. Kar. 1, 492. 
Yisbeck, zvUe, Oldenburg. 
702* TgL 1412. 
Partinenz von Komy. 
V i V a r i 0 s P !•> r p g- r i n 0 r 11 tn ?. Mtirbai*h. 
Visiers (Vivar. epiacopatus, in hon. S. Vincenui), bistum, 
Rvokreich, dip. Ard^l-che, nr. PvivM a.|ld, Bbuie^ 
585, 1139, 1334. 
T«d*Igi*, TUtU das nnrfcgmftQ BnodolT. 

(an? I.nTMnc-). 
Volte rra (Vololerr. eccl. in huit. s. dui f^enitricis somper- 
qM virginis Marie et s. Justi), bistum, lUdiMfprov.Tiia. 
745i 1123, 1162. 1273, 1765. 
Arch, im biftcbsfl. «. n> Volten». 

Walafrodns, homo qnidüB vgl. 8t Ueois 803- 
WaUhnni. galreuer. 

1912. 
WaUpert, vasalL 

1141. 

Wallpurga, gMiiKil>lin Ilatos. 

1604 (atiä Andlau). 
St Waadrille {fontaMllK nao., fai bon. h a^fuL Pabri 
et Pauli), kloster, Fraoknick, Ulf. Saiae-Ioftr., KT. Tvetot 
cant. Caudebec. 

11, 12, 13, 1«, 17. 18, 1», 26, 28, 29, 35, 89, 
69, 594. 

Zur aberliefannig Sittel Bag. 309 L «5, Giiy Ko- 

tices bibliogr. 98. 
Waning, graf vgl. Kempten 978. 

Wariii. grill vpl. M.ii-iiti 
Weilharg, klost4>r, Nassau a^'d. Lahn. 
2083, 2089, 2096. 

Pwtüiaas von Woims. 
Waiasenbtrg, kloitar, Niader-EUass, lg. Strassburg. 

439*, 721. 14i:% 1643, 1998. 
Wenilo, mönch toü liornbach. 

1989 (aus Hornbach). 
Warden (mon. in lion. 3. Salfatoii« •( s. Haria« ialoco 
Waithina), klost«r, Preu&sen, ib. Ddisaldorf. 

387*, 1554, 1801*, 1974. 

Pertinenz: Wolfhehn. 

Arch. im sta. zu Dtaeldort 
W e r i n b 0 1 d, gatmar. 

1561 (wabrscheliilieh au Womu). 
Werinhar, i:ftr.!utsr. 

1 359 (üu Lorsch). 

— gmf. 

1549 (ans Lmtk), 
Werisoll^priaatw. 

1520 (an Ptmo). 
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PertinaozAn : St. Cniak. Weilbnc 


SI4I2 (ans loiMli). 


ATcbirbestand iin ste. ra Dmulidti ch. t. XU Ji 


Wicbald, graf vü;1 Wir/lim^' TCii. 


tU'r l. l>. r.ii llMumoT, Tgl. MO. DD. br. I» 49S. 


Wigant, Vasall Uiiiigaril:» (tocLUT Ludwigs III). 


WorinSl ä. Cyrirtk s. durtt 


1779. 


Wftrzburg (mun. in hm. a. SalTBlorii^ nbi a. Kjliieii 


Wihbodt Wibodi bitcjiof Ton PjmiA. 


leq^üeecit), bistmut BaienL 

397*, 429, TU, 707, 768, 700« 970, 071« 1017, 


1593, 1*17, 1788, 17ti, 189T. 
Wildoshausen, klcatori Oldtnbnrg; 


1382, 1383, 1422, 1640, 10S4, 1836, 1830> 10S7, 


1413. 


2009, 2104, 2105. 


Willibrord. 


Pertinenzen : Aekard, Albwin, Amorbacb, Epo. 


40 (ua EcbtenuLOk). 


Pridunu. GoxDold. Martiii. HarrbArdt. KeetiidL 


Winirt vüilL 


Scbwenacb in Vnnlceo. 


r>5H. 1 0S4 (mm Blnri. 


An h. '/um teil in WürzburgktidaL, I. tialÜBdlM 


Wiauubert. 


ra., vgl. Mü. DD. Kar. 1, 492. 


1281 (aus St. Arnulf In Mtll). 


Won storf, oomunkloster, HtUBOW^ otidtb 


Winnerod Tgl. Angers ttäti« 


1489. 


Wtapire, edk ftw Tgl. Rtgnäbug biitau 1M8. 




Wlpert, biscbof Ton Vanitix. 


St. Trieii-de-la-Perclie (lecOB Athänam), Uosttt, 


1847. 


Frankreich, d6p. Ilaute-Vienue. 


W i p p 0, mundschenk do glMCboillligWI Mtt TOO MttttD 


;i2:) 


tkL HeUen 1430. 


Pertinenz von St. Martin. 


Wititfiiwft. Witimira. <nf. 


Zftzco, kaplan k. Arnolfs. 


1441, 1763 (aus Sdsbntg). 


W 0 1 f a r i n s, gotrener. 


1 7 S 7 (ans Kremsmünstor). 


15'Jl ?aas St. GallmY. 


Z e n a (mon. s. Iliebielia) kloster. Itslien. vm. Boldm. 


W 0 1 f g r im, getreuer. 


com. Pianoro. 


K>22 (aas St Faliz vai Bigiila). 


1594. 


Wolfbelm, biwbgf von Münster. 


S, Zeno, klostar in Verona. 


1821 (aas Werden). 


597, 1035, 1 197, 1261, 1586* 


AVolvf'ii-' vi:l. liLeinaa 1577. 


Pertinenz: Juliann-'S. 


Würms ^Wangion. cccl. basilica s. Petri et TauU apui^t.). 


Zuentibi'lch, Tas;il] markgrattiu Liatbald. 


bietOD, Bheinbesseo. 


1940, 1941, 20 U(?) (ans Gurk). 


»9*, 347*. 536, 637, 834, 871*, 1414*. 1415*, 


Ziricb, St fUix oad £*gul% kloster s. dort 


1419* 1930, 1981*, 1936, 1936*. 1945*, 2019, 


— Orosamfliuterkireh». 


SÖST, 2107*. 


457*. 
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Bücher - ikgititcr. 



f>ß iraV>i<ich«n lifTeni nach ilsrn titel heJeuUn dna luuiil, r<iBiiicli« »hlielchan die • •li ' - in-js ««rkes. Fflr Hi-.- al^li^il -Un lie 
tliurdiMinK muUt« iiu :)l(«a«:iD«D di« art das ziutot la MOblbaebon («(Ml«a latUfalicBd Hin, iirkuniltinbOcbar i. K. niml daher in 'Icr 
x«(d «iNralAaA twt MMli(*a MUlagnphlKh«» knuMh aueh drai uan dM bMrMtin •lafmiht. 



A t> Ii a n d I n n g, UnpsrlhejisclM, v«a dm Staate in taoliMl 

Eizstifts Salzbarg und dessen Grandv^rfassuog zur 

rechtlichen ond gescbirhtinältigeu Präfung des soge- 

Dannt«n Juris regii der Herzoigt ia Btiwn« tntirorfHl 

i. J. 176Ö, gedr. i. J. 1770. 
AbbftndlvdgtB, HiitoräelNk dar kg'L bairr. Akidmiu 

der Wissenschaften. 7. München lS4f». 
Abhandlungen, Nene historische, der i<orf.-baieris>.lieD 

Akademie der Wissenschaften. 2. Münchon 1781. 
d'Acbarj Lncai, Spiäl«giam «TtcoUeetioTeteniiiiaUqnot 

■cripioTUD la QaOit UbUotbMta dilituiMit Ed. 

pr. Parisüs IG55 — 77. 18 Bd«. (Bd. 1 0.9 illbMSWWr 

anflafire lfiß5 ) 

Nova ('ditio priori accaratinr . • per Lad. Fr. J. de 

Barr». Parisiia 1729. 3 Bde. 
Aeta acadamla« TheodorO'FifartiiuM («igetttticber tlM: 

Historia et commentationes aeademiae eloctoralis srion- 

tiarum ot elefrantiorum literarum Thendoro - Palatinae). 

1-7. Maiinhi'im 176(> — 1794. 
Acta äanctornm qnotqnot toU> orbe culantor collogit 

BoUaadas . . . BrueUia 1S4S f. Jan.— Oct 
A f f a ro s i Camillo, Nutida ittoticb« dalla «ittb di Seggio. 

l. Padova 1755. 
Affd, Irenco, AnticbitA • Infi dalla diiaia Gaaatallaae. 

Parma 1774. 

— btoria dalb dttt e dticato di Ooastalla. 1. Omtalla 
1785. 

— Storia della eitt& di Parma. 1. Parma 1792. 

Afruirn», Jmj. Saenz de, CoUectio maxitnii cninilivriuii 
oinnium Hispaniae et novi orbis. 4. Ed. altera, liuinac 
1754. 

A i ni o i n i inonachi iacL ooanofaä D. Qeimaai a Ptatis libri 

qain<]ae de gestia Fituoormn . . »ladlo et «pen Fr. 

J»r iibi dLi Hrcul. ParisUs 
Albrecht D., History tou Hohenburg »der St. Udiiii-u- 

bacf, SdtktekBdt 1751. Daa BapertoriiOB pnbatioDum 

mit eigener paginiorung. 

BSIiBKr. KiiMto Uar«iU I, I. It. Aafl. 



Alb rächt Kart, SapipoltetahilaebeaürkiiiidaBbiMilL 1. Col- 
mar ISUI. 

Album pal^ogruphiqae (<a Uecuiil Ha ducnmcnts 
inportants relatifä 4 rUatalia et ä la litteratore nat 
nprodaits eaböliografwaa . . mc daa notice« aiplica- 
tivea par la SoetM« de rftcol« des ebartos. Paris 1887. 

A 1 c h w i n i. Flacci Alhini sire — abbatis, Karoli Magui regis 
et imperatoris magtstri opera studio et diligentia An- 
dreae Quercetani. Lutetiae Parisiorum 1 <> 1 7. 

AUmann W, und Bernbeim E., Ausgew&Uta UrJcandea 
lor BrItiilentDg der Varibsanngsgescblcbia Daotadi' 
lAtuU im Mittelalter. SorÜB 1881. 3. aal 1885. 

(J. auÜ. l!>f)4.) 

Am iani, P. M.. IfeiBoria isktieba dalla eittt di Ana. 2. 
Fano 1751. 

Ammirato Seipieaa, Vaaeoti dl Piesala, di Volterra e dl 

Arezio. Firenze lft.{T 
Anatoctes pour sorvir a. 1' bistoire ei^cle&iastique de la 

Belgiqnc publ. par les chauoines Rcuseus et V. Barbier. 

25. (2. aör. tom.9.) Lonvaio 1896. 
(de Angelia), Synodos dioec. wag. abbatiaa s. Slvestri d» 

Nonantata. Bologna 
Ankershofen, Gottli<b v., Hamllmch der Geschichte des 

Herzogthumes KäriitiM), i . .\bthLil., J. M. Klagenfart 

1 851. Begasten und Utk. mit eigener paginiemog. 
A nnales da la Soc. amhaoL da XTiihik S. "Stmm 11153. 
Archaeologia by tha Soeifligr of aBtiqnarlas of Landan. 

44. Londun 1«83. 
A rcheo g r a Incstiim, I'acrpltii (ii iiirmöm . tintizu^t Jo- 

rumcuti pi»r »ervire alla storia di Trieste, dei Friuli e 

deir Istria. Nuova Serie 1—5. Trieste 1869 — 78. 
Archiv d«r (Gesellschaft f. ältere deQtBcbeOewhichta« 

knnde, hrsg. von L. Bdebler v. Ddmge. S — 12 tqb ß. 

H. Pertz. Frankfhrt a. IL 1819 — 1822, HaBBMer 

1824—1874. 

Archiv für G^cbichte, Stattalft, litarBtnraadlamt (bg. 
T. Hormayr). 19. Wien 1828. 

IIS 
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Bllcher-BegiBter. 



Archiv fj5r s i Ii w h j / 1- r ; .- c be Geschieht«. Herausffeg. 
aof Verau.^ukaiig der aligemeinen geschichtforschendon 
Oeselbchah der Schweiz. 1. Zürich 1S43. 

Archir, Neaes der 0«9ellwliaft fir iiier« deutscha Gi- 
fcbuhtskimd«. Hmnovtt 1876 C 

Archirio sii>rico italimiio. Fimm 18iS— 51« NnuTa 
sorie s<>it ] S51. 

Aresins, Barthol., lusigois basilicae et iiiiperialis coe- 
nobii 8. Ambiosii Maioris Hedioiani ablwtsm cbroo«- 
lo^iea sariu. Mwliolani 1674. 

Argplatu.«, Piiiüj.pus Hl' TiiMiieti-; lli'.\,i<- viirinrum illu- 
&trtuiit viraruiit «iissertationes coilegit. Mediulani l~r>0. 

Asch, Boschoawing tu bfi* b«ni«lsverkMr tmi ütrwht 
4. Ukeehl 1846. 

Anafflhr- mi Battonf. Oribidliehak das h. Baicha Stadt 
K «I m p t " n uralten Herkommens oo<l Boichs Immedietät 
, , Wider dl« anmaßliche Heaintrichtigiini^en des fürst- 
lichen SUflrtä daselbst. Anno 1731. 

Ansf&liraiig, Grändlieha, wesMii sich dess h. liaicbs 
Stadt Ltnd«« . . widar nanniglieh m balte«, n ba> 
helfT^n nn 1 icq gatrMen Üb. Nlmbug 1643. [Verf. 
Heider.J 

Aventinns, Joannes, Annalium Boigfum librt YII coranto 
N. H. Gandlingio. Lipsi«« 1730. 

— DeiparHe virgini Olingentrt sacrum eUrias. qsa doeibns 

Ik<if>ruiii Vii'lmio. Litav'cv. AriniiistM ili'ilirütum. Hi- 
storia nnn vulgaris vi-lustati^ nu« Otisiga «• Hoiitram 
axantiqui-s lilcr.iruni tiinmmüMiti- mrcrpVii' a — | 1 .'/ 1 j 
ohne ort, Damtacha an^.: Dar hochwirdigaa und weit- 
bartntaD fltiiR AltanOtin^ lAblich harkoman knrtzweylig 
y.e lesen durrh Mai-ti-r Ihnij:^"ii OiniiKiir genannt Avan- 1 
tinom von Abousperg. InguLüUl lätü, ohne pag. 
Tnrmairs genannt A. Simintlich« Werke. Hg. von der 
Akademie dar WiManaehntlaa. Uancbea iBftO. 1. II I. 
l.HUft«. 

Baldaricna, Cbronioon Gunaneanaa at Atrebatauaa sira ' 
Bistoria ntriuqm acdesiae . . a — NonomemiatTor* 

iKiCfu^i fp;-:.'i,]i.i. Xuix: pririiu:ii in luf^m editaatliotis 
illustrata per Q. C<jlveueriani. Uaaci 1615. 

~ Chmii«tiia Ama at da Otmbrai par — par le Dr. La 

«May. T*aris 1834. 

[B a 1 1 e r i u LJ, Couferma deUa falsita di tre docainenti pub- 

blieali nall'üghdli . . . Taruna 1754. 
Baluze, Histoire genaalogiqna da la BHiaan d'Aovaigo«. 

•i. Paris ITOK. 
Baluziu.s. Steph., Capitnlarin rogum Frauconim. Additae 

aaDt Maradft moiuchi et aliormn fomialae vatorM et 

notaa dactiaainenm firnin. PkriaUs 1677. 2 Bde. 

— Hist«riae Tutelenrii libri tras aielora >^ Tntalansi. 
l'arisiis 1717. 

— MisceUanaannn Uber I. II, III. ParisHa i67ft— i6Ao. 
3 Bde. 

Bkaiiaitts Aiag. ][ir., Catalagns eoffiem LatinoraTii 
bibUotlneaalfadicaM Launntiaaaa. l. flormtiaa 1744. 



Bari ng Daniel Eberh., Claris diplomatlr a tnifus 

mioa Teteniiii scriptQraniui , . i^uibus praemittnntur io- 
tradnctiones necessariae . . studio et opaia — v HailM* 
im* 1735. 2 ad. Haiwofer 1754. 

Baroniita C Aonalaaaeclealasfiei. Za«ntBanaal688 — 

Ii a r t h 1 c in y Ed. de, Diixt aiu ieu de Chalons-sur- Marne 

^;iri^ 1 sr>]. •_> Bde. 
Barttf lini Damanioo, Di 8, Zaccaria papaadegU anni del 

SDO poDÜltcato. BatisboBB 1879. 

Hatavin sinr» -livH rc* i,"-s'.:i(> apnstf.lironjm Tiroruro »lai 
fi lem ü.ir.ariiir pnmi intuLerant ind. et stud. T. S.F. II. 
L 11 s. 1 L 1' V.T. {E. Fr. Tan Haaaaan], Bmnlli* 
1714. 2 Bde. 

Baiidi a Vatua Car., Bdteta nvcm bnirobardmot 

.\QgT!stae Taurinorum IR.'.'). 
B e b r e n d J. Fr., Lei Salica hg. von — nebst den Capiio- 
larien nr las Biliea bearbattet tob A. Bwetiia. Bttlli 

1874. 

BabranSf Baran Garmanicaniin trat aalaetl aeriptona 

Inprimis vitis et fai'tis Carolt Mapni imp. n-'rn ü 
Witikindi magui regia Saxonnm hacteuu» desiderati. 
(juilms praefiiae9tpTaalbitioJob.aiLaaekMdi FMaea- 
furt ad M. 1707. 
Beitrif « iv Kute tlaicniitrkiKhar GaadiicMiqiMlhB. 

Hg. vom bist. Verein f. St«iermBrk. Gratz I8ß4 ff. 
B e I h •• m m e Hnuibartaa, Antiqnitates muntis Vogesi et prae- 

-tTtiiii M' ili;iiK III i'udem monasterio, Argt-iiiuratL i: ; !. 
Benoit D. P., Uistoirc de 1' abbaj^eatde laterrc deSaiut- 

Claode. 1. Montranil-sar-Htr 18M. 
Benoit d a Toni, Hiatoira eccle^astiqaa ot politi<|ia da 

In Title et du dioc#se de Toul. Toul 1 707. 
F. r^'h ].. Hl. Ü. van den, Oorkondanboak van HollaBd all 

Seeland. 1. Amsterdam 1866. 
lloruard Aug., Cartalaire de Pabbaye de Savigny s^fi 

du patit cartnlaira da l'abbqr« d'Aiaaj. Biiia 1853. 
(Bartand L. et P. Cnsaat) L*illaslraOibHi&la«a rbi- 

st^iire ancienne t>t ii^Hl. rih' <lt> la villa il cit( daOhalOD 

sar .Sar'»ne. 2. ChaU-n s. S. 1 1)62. 
Bert holet Jean, Histoire eccliäiasUqae et ciTÜO do dnch^ 

de Luxenibonrg. 2. Lazamboing 1742. 
Besly Jean, Evesiiuea dePotdiara arae taa prevres. Fans 

K.47. 

— Histnire des comtea de PoicU et dacs do (iuyeiiue .s 1 1 — 
1203. Paria ir>47. Dazu Anbang: Preface snr la 
table da la gaDaakigia daa comtas de Pdetu at daca de 
Qoyanna nit aiganar paginiarwag. 

B e t to u i F. Costa, 8toria dalla BiTiara di Salo. 9. Br«a«ja 

Bajar H., Urkandanbvch adr GeacUdito dar . . nittal- 

rheinischen Territ«(rien. 1. 2. Coblenz i rtfin. IhR5. 

Bibricolini (iiambatista, Crooica della cittA di Verona 
descritu da Pier Zagata anpliataat aqppBt» da — , i. 
Tarona 1745. 

— Notida ataricko «eD» diioao di Tarana. 4. 
1752. 



Digitized by Google 



Bttober - Begistor. 



897 



Kibliotbeca Cluntar ..'iisis od. Mariitr et 4|iMroelRiiiB. 

Laietiae l'ariiioruiii lt>l4, 
Bibliothaca principalis cccleüia« ut tnoiiastcrii u. s. 1{. 

•d s. fimmeramniD. 2. (Itatisboiu«) 174». (Verf. 

abt Jobaira Baptist Kram.) 
Hiblinthek des Iit«rar. Vereines iu StattKart H4. Pu- 
blikation: Gallus Oheims chrunik TOn Ueichonau. btf 

Tou K. A. Uarack. Stuttgart 1866. 
JBibliothAqa« de r£c«le daa ckartas. Puris IbSi) ä. 

VaA acrian ud blndan litlatl 
t>..n3\ ViTii*«*nzu, Monument! atoiici «d »rliatid dagll 

.\hvm:ü. Napoli 188». 
II [Her im H. J. und Muoren J. H., Dia alta aaduaite 

GrzdiOMae Kftin. 8. Maiu l^i». 
61 am« r J. UrkimdMiniinBlvii; nur GasaUchte des Kan- 

t>iiij> Glams. Hg. im Anltrag« des hist. Vor. von Glarus. 

Beilage der Jahrbücber des hiittor. Ver. des Kanton^ 



rh r.jKr.ijilii.' ou degcription de Provence 
chroiiülogiqu« du niesin« pays. 1. Aix 



^;lliru^. i. isi;r 



lilaotscbil J.C., ISUats- und U)?iht.sgegi hiebt« der ätadt 

und Landschaft Zürich. 1. Zdrich 1838. 
fioczek, Codex diplomaticns Horaviaa. 1. OlomgcU 1836. 
B 0 d m a n n , Bbeinganiscbe Alt«rthfiinßr. Mainz 1 S 1 0. 

2 abt<-iluiip-u mit fortlaufender [i.ijrinii'nitiK 
Buer 1 er J. U., A«neae Silrii bistrjria rcrum Fridvnci Iii 

imperatoris. Argentorati 1S75. Ein teil davon ubne 

eifenaa titalUiti dia: Amulaa d« gestis Jüaroli Uagai. 
Ddliner J. F., Codas diplomatieu HoeDothuicofliilunis. 

UrkumlLMibucb der Reichsstadt Frankfurt Frankfurts. M. 

18a<). Neubearbeitung von Fr. Lau. Frankfurt a M. 

1901. 

Act» CODiadi I raf is. Dia UrktuidcB £6iiig Konrad» 1. 
911 — «18. Hg. V. — . Fhinkfnrt a. H. 1859. 

Bond E. A. and Thom{is..ii V.. M , 'TL- p.iltieographical 

Sciciety. Facsimiles of ancient maouscrits edited by — ■ 

London \6Ti B. 
6*Bd&m Fiatar« Chartarboek dar ttertogaa v«o Galdar- 

laitd an Oraftfan van Ziitph«n. l. Utra«bt 1T8S. 
Boos Heinrich, Urkundenbach d<-r Stadt Woruij. I. (Quellen 

CHT Gaacbichta dar litwik Wuma I.Tbail.) Bariio 1886. 
Bordier H. L, Da raenail de* cbartes VAroviogienBas. 

Nutice suivie de pit-ces Miiruv. intMliles. Pari» 1K50. 

Boratius A^ fieitr&ge zur Capitalariaakritik. Laipzig 
1874. 

(Ii -rt:»» SU'i.). lirvSf isli^rm it-'l iLiiiiiiiin iHüip. ri'.l- dclla 
sede apostolica nelle due Sicilk descritta in tre libri. 
Borna 1788. 

ßorgnet Jules, ChrtoUiiia da ]» comranii« da Fwaaa. 

Xauiur 18C>7. 

Bormans A. et Scbüolni«est«r» E., Cartulnire de 
r^^lise Saint- Lambert do Liige. 1. Bnoellea 1898. 
(Coli, des chroniques Belgaa ioddilas.) 

boAi- L. c. l>., M^ituoiras ponr sairir i rhisfann d« Sooergne. 

9. Bodos 1797. 
Boic9, noriicaiuto totaris bibliothacaio ragiMiyaton dax« 

trniR at baTUBL Lngdimi IgOö» 



Bouc he H., I<a 
et rhistoiro 
1(>64. 

Boocbot,LB voritabi« origio« da 1» saconda «t troiaiamo 
ligBM da ta Bialaoa njale do FVanea ptrkslaardB— . 

l'aris 

Itougt-s F., liiiiuirt m-lesiastiqu« «l tivile du Ja villo et 

diuce-s« d« Carca$«onije. l'aris 1741. 
Üoaillart Jacqnes, Uistoire de l'abbajre royalo de Saint 

flarmala das Pm. Faiia 1 724. 

lionqnnt Martin, Recueil drs hist^iriens des Gaules et de 
k;i i iaiice. Nouv. i<d. t. f.. 8, lt. Paris 1870, 1871, 
1H74. 

UuarasaO J-, Oaxtulatra dä Cormerj, Tours 188 1. (M^ 
inoirw de 1& See. areh. do Toaraine 12.) 

11 o y 0 r de Sainto Martbe do TarascOD, Loflis Anseltii, Histoiro 
d» I v^lise catbi^dralo de Vaisoo. Avignon 173). 

II ra u d i K., Die UoirhenauiT Urkund^nHilschungen (Quellen 
a. Forscbuagen zur Geschichte der Abtei Ueichenaa, 
bg. «OB dar badiaehan bist. XoBUBisaioB I). Hoidalbavg 

181)0. 

— Die Chronik des Gallus Öhem (Quellen u. Forscbnugaa 
z. Gesch. der Abtei Reichentiu, hg. von der 
hist Kommiastou II). Ueidelbeig 

(BrenneysoB E. B.) OctfIrieBisdw Historie «ad : 

Verfassung. 1. Atuidl 1720. 
ßrequignj, Table cbrooologique des diplomai Cbartas 

titres et actcs impriows coDOonaiit Phistoiro doFianoa. 

1. Paris 1769. 
- et La Port da Theil, Diplumala ohartae epistolae 

et alia docDmaat» ad ras Franoicaa spactafltia. 1. Diplo« 

mata . . aetatis Vonmnfieao. Parä 1791. 
Bresslaa Henricus. P1i>' tna^H < i ntufllin WOBiacluHarvin 

diplomaticarnm . . Iterolini 1872. 
B r •> w e r Christ. FoMeDdlBi aatiqBiiatBm libri Uli. Ant* 

wetpiae 1612. 

— et Maseaiaa Jaeob.. Antiqnitatum et anBaltam Tmi- 

rensinm libri XXV <d !!. l. UrAii li'Tii. 
H r n n e 1 1 i l'ilippos, Codice diploinatico Toscano compUato 
dii — iintiqoaiio diplonatieo FioreattBO. S. EireDM 

I83;t 

Bruns P. J.. lieyträge zu den deutschen Bechien daa Vittel-> 
alters. Heliiistädt I79t>. 

H r u s c b i n s Caspar, De Laareaco vetan adnuidomqna cale- 
bri olim in Norico ciTitxta et de Patar io OermaBie« . . 

libri duo. H.i^il-ac ] fir.:!. 

— Monasteri»ruu (.utiiiiuttiae precijiuoruiu vi m;i.\iniä illu- 
striuiii centuria I. Ingulsiadii 1551. Neun autl. unter 
dam titel: CbroBolegia monasterioram etc. aattaore 
0. Brnsebio denno ad. S. BoramaiBlar. Soltbaci I68S. 

— Siipjilt-ii.cnti.in 'nru<i'lii!inu»> sive 0. Hrn^cliii timnaste- 
riumui et episcopatuuin Geniianiae pr<i>i'ipuurmn ac 
niaxime illaatrinm rhronicon sivi< ccntaria secunda. Ex 
autoris aatogr. an. ed. üaaial de üesael. Viadoboaae 
1696. Nachdntck ia (KaaB) Collectio acriptoraai. 2. 
Ulniae 1756. 
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Bocelinns Qaliriel, neriiiaDiatupo-chroDO-steuimat<j-gra- 
phica, 8»cra et propbana. «d. 2. ülnue 1662. 

B u c b in g • r J. N-, OMCbidito du FSntMtnu Fimml 2. 
Mäachan 1824. 

BittnvrD^ IrmiiGttiiU. Bvitrtg« m G«se)iielit», Topo- 
graphie« und LiUiratur von Kranken. 2. Ausbach 1 M 1 3. 

B n 1 1 e t i n de 1' acaditinie n>yale des sciences et belles l«Ure& 
de Bruxolles. Bnxelta. J. 4, 19 (1838, 18&3); 
n. 13 (1863). 

B«11«(iii dtlaSoeifW dn mimum UitoriqtM «t nstv- 

de r Yonno. 1893. 2. sim. ?. Bosorot. 
H u 1 1 1 a i Gnbriel, Essai histori^u».' siur 1 abbayi) de St Marlin 

il'Autuu. -J. Aiitoii 1849. 
fiarali Jaoopo d' Arenv, Vile da vMcovi Aroüni d«acnkla 

da — . Arn»» 1C38. 
Buri Fr. C, BeliaupUte V'irroclit" der*r :ilt' n könifrüchen 

Baunforste, iusbe^ndere des l'orst- nud Wildbiinns zu 

der Dnj'Bidi mit «iiinit Urknndtnlnich. Offimlwcli 

1744. 

— Dny-Eiebiadia Bewau- ind UrkuideDbiiieb, vitriitiiui 
alle aDgezogeu«n BcyltfMi «nthaitmi. OffanbMll 1744. 

Nene paginierang. 
B u t k ti n s ciir.. 'iVuiih»'«» tant sacröiqoaprofuiesda doelit 
de Brabaat. A la Haye 1724. 

CallesS., Annales «cetaiütteiavnmiliaa. 1 — I. ViwDW 
175e— 1758. 

Caln«^ Avf., IfitMn weUaiutiqi* rt dtili d« Lotnio« 

. . Avec les pit'ces jastificatifäs A la flu, «d. 1. vol. 1. 

Nanrj \ TiH. ed. II. vol. •_>. 1745. 
Ciilviicr CiispHr, SiuDiiia iuf-ri"r :iiitii|i.i,i centilis et cliri- 

stiana. Das ist: Das alte heydnische and chriatUcha 

NiedenachseD. Ooslar 1714. 
C»aip i Fifftro Maria, DeU'bistoiia «cdNiMtics di Kaoon«. 

1. Piac«nxa 1651. 
Canali, I - iJi S. f chia e d'Enza (Mnnicipio di l{'v;|.'io 

neU'Emilia). Vol. 2, iMurto 2 BeggLo-Umili« tipogi'. di 

0. O^giai 1888. (Die arkk. hy. vra Conto ChvIo Ha- 

iagoni.) 

CaneianiP., BaritarorDmlegcsantiquae. Veuetiis 1781 — 
179J. 5 v.tl. 

CandidnaJob., OonmentarioniPi AiittU«iaii»am libri VIH 
Teaotiis I5«l. 

C,i 11 i s i r, s II., Li'rliviif? ,iiitii|'Uif, Ic^'iiUtalii IdiW — 4. 

cd. J. B a s u a g e (Thesauros mouumeuturuui ecct»siasti- 
ooram et bisterinwwn live H.CaDmi Leetioaesani). 4. 

Antvoriiiae 1723. 

Cappoltetti Gius., La cliiese d'ltalia dalU ioro urigiue 
jsinu ai noatri gioraL 3.7—19. Venera 1845. 1848— 

1864. 

Capponi F., Memurie storiche dclla chiesa Asculana o doi 
vMcovt che la governarano. Äscoli-Piceno 18'.)H. 

(Carli Oiam. Bicc.) DeUe anticbiU Italicb». In vol. 4 «ia 

app. dl doeuMiti. Milano 1790. 
Carli 6. Oonta, Dill« op«». a. Mflano 1784. 



Oarpentior Jean de, Ilistoire de CamLray «idaCan- 
bresis. Trois. partio. Vol. 2. Leide lfifi4. 

— Alphal)«tam TironiAnniii seu not&s Tirouis explicanü 
imttiodna com pioribos Lndovici Pii ehaitia. Lattliae 
Parisioram 1747. 

Cat<<l Oniti. de, VeBOim de rbbioii* da laofiedoc. 

'folüse 1«23. 

Caavin Tli., G^graphie ancionno dn dioci-se da Maas iId- 
•titot des provincM da (Vaoca. Mtaioim IL l). Fkris 
1845. 

Cei 0 s t i n II F., D^IV hist-tria quadripurtita di Bergauo at 
suo UtiiUtiu, paite 2. vul. 2. liri'icia 1618. 

Cenni G., Monumenta doniinatir>nis pootiiiciae sive oMn 
Carolinoa iuta antograpbun VindobauMiac. 1 . 2. Boiua 
1780—1781. 

Champulleou-Kigeac, Documenta historiqu^s ini'-dits 
tir^s des follections mauiiscrit$delabibUothv<inerD)-al« 
(in Culicction do docuni. int!>d. sur 1' bist de IVanet. Bi- 
langes bistoriquw). 6. Paris 1847. 

Cbapaavilla Joa., Qni geato pentiflenm 

Traivctensiaiii et Leodiensiam tnipianut t 

cipui . . 1. Leodii 1612. 
Chitrinasse A. d«, Cartablia d« T 4f liai d' Aatno. FvU 

et Autun 1865. 
ChaTalier ÜL, Oailalaire de S. Audre-le-faaa de ViMit 

0. s. B. Lyon 1889. (OollactioB de cartolains daapbh 

nofs t. 1 .) 

Chiffl>^t Pi'irrH Fr., Hiskäre de 1' abbaja lOfalartdab 
ville de Toamos. i>tjun 1664. 

— Opaacola qnatuor. accessit appendii de coBcilk» Viama- 
güni a. 821. PariaiU 1879. 

Chiffletina J. J.. Vesontio aivitaa imperialte Bbaia, i<e- 

*|uauoram tii< tmin Us. Lugduiii 1618. 
Chorier, L% sUt p »litiqoa d« la proviuce de Daupbm«. 

2. Grenoble ir,7 1. 
Chronicoa Lanaalaceme . . oolL ab anbivarie LoomU- 

can»i. snmptibnt J. Oasta btbliopolae Pedapeataai. 

I : 

C Ii r o u s t A., MonouientA palaeograpbica. Xleukmälar der 
Schreibkanii daa MHtelalten. l.Sar. l.Uef. MimdiM 
1899. 

Cibrario L. e Promis Dom. Gba., DecmnenU aigiDi* 

monet^ uppartenenti alb atOfia daQa numaicäa ^ 

Savoia. Toriuo 1H33. 
C i p 0 1 1 a Carlo, Monumenta Novaliciensia vetastioia. (Foali 

per to «toria d'ltalia 81.) 1. Born« 1898. 
Clemmitis Novaa amoenitates Ilterariae qaatatr 

fuM irnli^ . iiiprehensae. Stotgardiae 1764. 

Codex dipL Laagobardiae io: Uiitoriae patriae mmi- 
menta. 13. Angaataa Vindelieennn 1878. 

Codex dipl. t«t variaruni traditionnm riiitiitiiissimi odvuü- 
sterii Lau r i she i ni«'n s is. 1. Typis mon. Teg»n3- 
seen&is 1766. 

Cedex principisolimLaareshaniensis abbatiaa ..Ei. 
aeadaniaTheodora-Pklatina (A. Lumey). 1. 
1788. 



Digitized by Google 



Bticher- B«gi8ter. 



899 



I» Cointe. Annales ecctolittliei Vnmnm. i—9. Paii- 

siis lf>l>8 — 16«3. 
Ci>luinbi JoautifS, Opa^cula vnriii. Lugduui ItiOS. 
Coapt« ruida de la commissioii rojr. d' hiatoin on r»caeib 

i» MS balbiiiw. I 7. finnlUs 184«. 
C 0 m p t e s rendas d« l'Ac^d^mio doi iuaciipttODS «t bdlM» 

Ifttres. IV 2C. Paris 1 -^O«. 
Ci>mptos rcnJas de la commissiun ruy. d'hiatoir« (dt Bei* 

giqaci). V 5. ünuieUM 1095. 
Conriiif Hemuui, OHMOAdlplndHitit qtiodliiidinico im* 

p«ratori f«rt aoci|ttaiii eoanobiniii UadniMtN. HeUn- 

stadii I6V2. 

C 0 n r i n g ii H. Optn «d. J. W. OMbtl. Bnuttrigw 1 730. 
0 Bde. 

CflasiliiiiD iwi« decutvam . . in Saoban der Ftan abbi- 
tissin n HerfiMd «mtn die frey-FMutoiii ytnBefnMt. 

Iß» 8. 

Crullins G. Chr., Origunm Bipmünonim. l. WpoBU 

)7CI. 

Coatson Aar. de, Cartolain» de r abbaye de Redeo en 
Bntagneb Paris 1 N«3 (CuU. de docnnu iati, 1, ttt. Utst 
polK.). 

t'rasius M., ArMi.iK-> Rvi vivi siv(> rliruini iiii (••nun tjcsta- ! 
rnm antiiiuissinue et ioclytae Svericae gentis. Fnwco- j 
forti 16»6. 

Dahn Felix, Urgeschichte dor g;«rinaiiiiK-hon oud romani- 
IcImD Tdtler (in Oockens Allgeiii. Gesch. in Einwldar- 
sMlmgwi 2« HanpUbth. 11). 3. Beriin 1888. 

Daniol H., Chrtniftire de Rrifmd«. Clerrnont et Paris 1 K63. 

Degani Kmo^^t' . I.a <liH( f>i dj Cuncordia. Netine e doca- 
me&ti. S. YiUi al Tagliamentu. 1 88U. 

Dtlitle LMp4dd« CttalogM das acte« de Philipp»' Abgölte, 
Felis 185«, 

Demo« L., Urkflnden zar Chron. t«b Renfeld. i. Hent- 

Desjardius G., Cartulairo rl» 1" ubbaje do üouque!- eu 
Kouergae. (Docuuietiis hist Ti>iues paU. par la See. di | 

r Kcul«- il-s i liart«s). Paris )k:'.<. ' 
l*eusdedit presb. eard. CoUettiu canuiiain ed. Pius Mar- 
tinnccL Venetiis 1H6». 

Dou tinger Hartin t., fiejrtrige aar Utscbiehte, Tupo- 
graphi» und Statistik des Enbi«khuu Mttnchen und 
Frejsing. G. München 1K54. 

Diakamp, Westph&lisches UrkoDdenbacb. Soppl. 1. ILün- 
Star 1886. 

I) i () n y s i i ^ , Joannes Jacobus man Iii ) ile, Do duobas <'jti- j 
ücvpis Aldüne et Notingo Veroneii^t «ccieaia« assertid j 
al tindieatia dissartatio. Vanmaa 1758. | 

l< i p 1 u m a dagli imperatori Lodnviro Pio e Lotario di d^ua- 
z'one ai cont« Kos<<ne di iiuanto essi possc-gnono nella 
rvrte di Kiella. Fotografato dalP originale colla le/ione 
di freute, lorino. Tip.BeDa 1873. (i)«r nicht genannte, 
baraosgabar isk Pletro Tayrn.) 

Oiplamaisri« laera dvcalns Signriaa. i. Tismaa 1766. 



Diplomi impcrinli e reali flfllo ."aiicftllf'rif d" Italia pnbbl. 

a facainiil'' M\a Ii. SujiiiiU Mginana di .siuria pairia. 

Dazu Noüzh' *' tiascrizioni dci diplomi . . Roma 1K92, 
Disaertationsorl' ötabUseement de 1' abbiyre de St Gianda 

1772. Oboe draekart. 
Do<< 1> I- : 1 M., Monumenla Germauiae selecta ab anno 768 

UHjuo ad annaiu l'lTt». 4. Hänchen 1890. 
Dominio, 11 — temporale della sede apvsU'lica supra la 

cilti dl Coma««bio. ImpFessiooo teraa. Borns 1709. 
Dondi dairOralof lOiDiHnrtBiiooiBopimristoTiaacck- 
Mastica di Padova. Diss. II. Padova 1 803. 
Doublet 3; Histtiire do 1' abbaye do S. Denys en France. 

Paris ir,2."j. 

Üoasa JauA filius, BataviBo UoUaudiaequ« ansales a — 
conoepti atqne incfaoati iam oUm noac Tero a paira . . 

reesigniti soppleti continsati. Logdoni Batavomm 1601. 
Titelansgabe davon : Chronloon HoUaudiae, de HoUan« 
doruui i<'|iii) I t t T-Aius gostis. Commcntarii Hagonis 
Urotii, Jani Duuäa patris, Jaot Oousa fiUL Lngdnoi 
BataToruui lAlT. * 

Dragoni Antonio, Sulla chie:>a CremoiMlSk CreiBQDt 1860. 

Drouke K. F. J.. Codex diplomaticns Ftldansls. OsSBCl 
1851». 

— Traditioues et autiqaitates Foldeuses. Fulda 1»44. 
DabaitCtanud, Histeria aedaaiaa Pierlaianais. 1. Pttiaüi 

]«90. 

Daebesne Andtws, Hislortae Plvncomn scriptores eeaa- 

taii.M, J. 3. Lutetiae Parisiorum 1680. Ift41. 

— llislwre genealogiquö de lu maison do Vergy. Paris 
lfi2.-). 

Dnohaaaa ia Uber pontificaUa. l. 2. Paris 1886. 
1893. 

D B h a m e 1 L.. Docnmeuts rares Ott laddits da l'histoiia dss 

Vosges. 1. tpinal I8(i8. 
D u m g <■ C. G., Regesta Badensia. Urkunden des QroMier- 
zoglich - Badisrheii Gem-riil - I.aml' s - Archivs von dtii 
ältesten bis zom Schlüsse des 1 2. Jahrhunderts. Karls- 
rah« 18S6. 

Dumont J. Rsrntt il« Carels-Croon, Corps universel diplo- 
matique du droit des gens. 1. Amsterdam 1726. 

UnnodP. J., Histoire des Seqnanois et de la proriae» 
B«4|onnni>f', des Bonrgaign*ins et du preraior rofaana 
de Buurgdgu«, de l'eglise de Besan^'on et de.s abbayes 
nobles du comt6 de Bonrgogne. 1. 2. Dijon 1735 — 

Dnplic-Scbrift: f ortsatini« ansfäbrUchar Wideri^gnag 
der vider daa Cbnr-Hans Bayern vra den En^tifl 
Salzburg in beireff des lIiilliiiiNchfn SiUzwoc-fiis znm 
Ausspruch eines Obmaniia bringenden Termeyntlichen 
Keschwärs-Puncteu oder Chur-Itajarisebs wajte and 
Duplic-Schrift. Salzburg 1761. 

D u r a n d i . II Piemonte cispadano antieo. Torino 1 774. 

I> u V i V i e r Ch., Becht-rt hBS sur le Hainant ancien (Pagns 
Hainoensis) dn YU au XU sitcla. Bruelles 1865. 

— Actes ei doeaHsnti aaciaas krteressant In Belgiqaaw 
Afanllss 1898. 
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Sbeling Friedr. W., Die deutschen Bischöfe bis zornEndt 
des secbnebnteii Jahrhunderts. Leipzig 185». 

Eccard Jo. Georg, Censura diplomatis Carolini de scholb 
OgpabragtosiB eccltsia« gni«ci8 »i latinis ab übjMtwiii- 
b«B Jodoct Bamupmi Nonniiif Iii . . TiBdieata. Halni- 
stadii 1721. 

— Corpus historicniD mtdii aefi 2. ItpaiM 1 723. 

— Historia gonculogic» prindiam SumiM snporioris, 
LipsiiW 1722. 

' — lages Fnacorom Stlicae et Bipuariomm com «tditio- 
nibns regm «t impantornm wii», Tttmeot. tt Ufsu» 

1720. 

— oriETiiK'^ >''r>'iii-~. ii ' poteutiK. faniliae Hkliabiirgo- 
Austriacae. Lipsiae 1721. 

(E cc«rd) Dlploma Caroli M. isqwiBtoris da sebolis Osiia- 
iMigMiBis ccdMia« . . critic» «spauom .ib A. L 1717 
(oliiit ort mi draelcer). Dat»» 3bpr<>«tzQn(^ : 

(Eccard) GrÜB^ürlif TTiitfrsuolniiii,- [-inos ult-'ii Carülini- 
scheo Schenck-liriere!! . . ihircli viuvu Lifbijabur der 
Wahrheit. 1719. 

EcftUsia Franc. Augustinus ab, K, £. Gardioaltimi 
arehiepiscoporuui episcoporumätsbtelm PidtBintaiie 
regionis clwoiiftlogiea bistorit. Aignata« Ilaoriiiofiiiii 
uus. 

Sekbart J. Q. ab, Commentarii de rebu^ Kram i.i>' üricu- 
talis «t apiaeopatiB Wircabmgenaia. l. 2. Wirceburgi 
1729. 

Ebiiik W. '.in<l Hippen W. v« Branisdiw VrkudMbocb. 

1. lireuttu iSTd. 
Eichhorn A., Beyträge zur ."ilteren <<eschichte und Topo- 
grapbia das fiärzojithinna K&mtan. Klagenfurt i h 1 7. 

— Bpiseopatas Corifinis in Bhaatia lob iMtiopoli Mogan- 
tina Chronologie« et diploviatioe Olasteatos. !I>pii San 
iiiasianis 1797. 

Bönen Leon, und Eckcrti, QDalIeD mrOtoaeUehto der 

Stadt KAlii. 1. KOln 18eO. 
Entwnrff eiiMr Hiatdri« danr IftUi-<]nfen tu Skehaan. 

n>> r Al t. I Chr. A. H. Hajdamaich nielit ganaDot. i 

Lrl'url 1 7 4D. 

Erbard U.A.. Begesta bistoriae Wostfaliuc. ÄccvdittxKlex 
diplomatieas. Die Quellen der Geschichte We&tfalon» in 
chronolc^sch geordni>ten Nacbwei.«nngen und aufzogen 
begleitet Ton einem urkundenbucfae. 1. Münster 1847. 

Ernst M. F. HiatAiro da Limbourg, pubL par Ed. La- 
Tallaye. «. liege 1847. 

E s c h c r J. uud S l' h n i- i t z v i 1'., a, Uilni||dMlba.ch dar 
8tadt und Landschaft Zürich. 

Bacolano Gaapar, Dacad» primera dalahictoria da la In* 
sigoe y curonad» dudad y rayno da Talanda. 2. Ta- 

lencia 1611. 

Fa^riciu.s Tarl liiis» , Urkuudvu zur (joschichte des 
färstentboms Kägen. 1. ätralstmd 1841. 

PaeiimlUi of andmt ehartan io tba Biitish Mocaum. 
Ftrt IT. iMdan 187B. 



Faickon stein J. H. v., Äutiquitates et memorabilia 
Kordgaviae vett^ris odur Nordgauische Altertbüinur und 
M'-rkwürdigkeiten. 2- : . Schwabach 1734, 17.15. 
4. Neustadt a. d. Atsch and Leipzig 178ti. — Urinindeo 
and zeognissa s. darl 

— Codex dipkimaticnsantiquilatamNoidigftYiaiiaiun. Fnn- 
tofurti et Lipsiae 1733. 

— Thäringische Chroniken oder vollständi^t^' alt-, raiUat 
and Uöiie Uistorie von Thüringen. 2. Erfurt 173(i. 

— Urirandatt ud Zaaigniiise vom achten Seeato bb «af 
geganwSrtige Zeiten. Neu&tadt a. d. Aisch nB9. 

Falke J. Fr., Codex tntditionuin Corbeionsiura noti« criticis 

at'ji)*' lii^'oricis ac tabulls i.'e':');r.t|<hi('is et gamalogidl 

illustratus. Lipsiae et OuclferbjU 1792. 
(FantnzKi M.) Momunenti BaTComti da'aaooUdi ateno. 

ä. «. Venezia 1902. 1804. 
PattesehiO., Hemorie iat«rieo>dip1onalicha rigoardaati 

la Serie de'ducthi ela topiigralla >i?'tsvpi dl nacap dal 

ducat.1 di yp(»ieto. Cameriuo isül. 
l'ejür Geurg. Codex diplomatieiia Haagariaa ecdaaiasHcm 

ac UTilia. 1, Badaa 1829. 
Felibien U,, HIaloira da Tabbayi- nnal« de Snnt^Dniys 

ou France. Paris 1 70fi. 

— Uistoirc de la ville di> l'ari.°, rovue augment«!« et mnv 
an jour par Gny-AU-xis Jxtbini^au. :(. Paris 172.'>. 

Ficker J., ForsebnngaD aar Beicha- und Bachtsgeadücht* 

Italiens. 4. (Urkunden z. 8. o. B. Ii) Imubrack 1874. 
Fi ekler C. Ii. A., Qui>l!enund Forschungen zur Geschichte 

Schwabens uud der Ost-Schweiz. Mannheim |.Hj9. 
Fink Jos. v., Die geöffneten Archive für die Qeschichte des 

Königreichs fiaieiD rsd.r. — . 2. Aufl. 3. Jahig. Bau- 

h4»rg I823f24. 

Fi r .1 V a II t i C. A , Dissertazione sopra la basilica aratta 
uel Unrituriu dt S. £lpidiu. Lureto 1770. 

F i s e h e r Fr. Chr. J., Uttantir das gtnnaiHscken Bacbt*. 
Leipzig 1782. 

(Flaccinalllyricus) CatalognsteatiimiTarltatia. Elenua- 

datior f»t auclior. I. 2. Lugdnni l.")l»7. 
Flodoardi presbyteri ecclesiae B«iueaäis caucmict Uisio- 

riaruni eiusdem ecclesiae lihri IT. Cara «i atodio Jtc 

Birmondi Farisüs 1611. 
Flodoardi Historia Remensiaeedesiaa. Histdradel'fiiglise 

'In Rf'iiiis par r!i"l'i;tr'l |iuM. par l'academie imp. de 

Iwfiiii» «i Iraduiiti ii.ir M. Lujeune. 1. 2. Paris 1854. 
Florez Ki.<;i-o, Merino, de la Canal, do itarandat da hi 

Foent«, Espana sagrada. 43. Madrid 181 i). 
Flosa H. J. Dr., Die PapstwaU nnter den OttoMa naiwt 

ungedruckten Papst- und Eaiserurkundan das 9. mid 

10. Jahrhunderts. Freiburg i. Ur. 1S5S. 
Förstemanu K. E., Neue Mittheiluiigc-ij uus dem Gebiet 

bibianscb>aatiqoaris«herF(Hrscl)nBg. 2. Hall« and Nord- 

bavsen 

F :ic>-^ rerum Benwnnain. Baras GaaebiditaiiBdlaii. t. 

Bern 1883. 

ForalFraufois, lUgaata aait r^artdi« d m a aihg i tia da 
docantDlsrebitift l'hiifaändalaChdaaaBonaiiiadldm. 
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et doc. pnbi. ]>ar v.i Sm. i'hiit dt la Mna nmuuide). 

Lausanne 1h 14 4. 
Forschnngen zor deutschen (ieschiohtc. 9. 10. 15. 18. 

GOttUlgHI 18ft9, 1870, 1875, 1878. 
PraKAk D., AltM ml mom MtcklMbaiy mit nM T«r- 

nd» TOD S. J. Btnngarten. t. Ctastrow mdLtipiig 

175S. 

Frebtr Marquard, Corpus VtmitM hiltoliM «tteril «t 
•incen«. BanOTia* 1618. 

— D« LaiMtdino astiqnsnno Alramniia« oppido coramea- 

tfirtolus. Typis V xcelini. Pi" Torrsde datirt 161 S. 

— ünginnin Palatinariiiu i<arü prima. Ed. J. TrpisG. Vügo- 
lini lfii:i. 

— K«nin€toMiiicar«iiii>cnptor«s altquol inugsM. Kd. 3. 
cnranta B. 0. Btratio. 1. ArgMtmti 1717. 

Y r ■ r J h. Jac., Commentatia da naatounoia. Norimbargae 

a Altrtrffli 174U. 
Freyberg M. Frb. t.. SnmmlnnK liittarbdiar Schfifttn 

und Urkondan. 1. Stottgart 1827. 
Friii A. F^., Manoria atoricha di Moma a aaa iiortai 2. 

Milano 1794. 

Frühen (Forst«r), Beati Flacci Älbini Sfii Alouuu abbatiü 

opera. 1. 2. iKuti^bonacB) 1 777. 
Fr«ger L., CarUilair« de l'abltaya de Saiot-Calais (i'abl. 

da ia Boa. UM. at arehaoL da Haine). Ibmara et le 

Nans 

Fuchs Ildephous, Kg\A Tschudis Lfbpn. 1. St. (Jallen 
1805. 

(Fürstenberg Fard. tod), MoanmenU Paderborneaaia. 

Ed. I. Paderbonii 1«69. Ed. 3. Amstelodand 1672. 

Ed. 3. Noribergae 171:). Ed. 4. Leaigotiaa 1714. 
Famagalli Angelu, C«>dice dtplumaüco sant' Ambroeiano 

delle cartu i- II' oUaToaiHHia aecal« iUastraU can mite. 

Milano m05. 

— Delle istituziooi diploiuatii hc. 1. Milanu lst>2. 
Faocke F. Pb. Dr., tieschichta des Färstentbams and der 

Stadt E«üon. 2. Ausg. Elberfeld is.<>l. 
Furmeriu'^ Itiniard. .\tiii:iliiiin rbriMriTum Ubri tTM- 

2. 3. Franecarae 1612, Lcovardiae lfil7. 
(F.Tot), Hiatuifa da r«gUaa abbatial« et rallegbil« de 

St BatiiHiiia de Dy«i. Dy«B 1696. 

Gallatti Petras Aloi«, Oahio antica eittadi Sabina. Iton« 

1757 

— Meroorie di tro anticbc cbie^^c di Bieti . . Ruuia 17CÖ, 

Oallia christiaBa 2. ad. Pansiiani i— 178S. iSBda. 

Bd. 14—15 Parisiis 1836 — is*)0. Bd. 16 Faiitii^ 

18R5. Spätere editiuu nur titelao^gabe. 
Gar eis Kar), Die liandgülerordnung Kaiser Karls des 

Groflan. (Capitalare de viliis «t cartia imperii.) Bartiu 

1891. 

Gariol V.. s«ri«s pruesulum MaK^leaanafain et Hanspaiien« 

siom. Ed. 2. 1. Tolosaa )60ä. 
OartaHlamba, Die, niMlriirtaa Familiipblatl. Leipzig 

1878. 



Gnttn Ära., Qynuatil TEdiianib Uitoik al finlMaa. 

.Mediolani 1704. 
jOattala BraaiiM, Ad bistoriam abbatiaa CaMiiwgiia 
aeeeniaiias . . pais i. Vanetiia 1 754. 

— Histofla abbatiaa Ctsaineiuis per meealorom aeriam 
distribnta. I. Venetiis 1733 

UegenbauerJ., Das Kloster Fulda im Karolinger 2eii- 
alt«tr. 2. Holt. VviU 1H73. (Beilaga zun Jahreabaiidlt 
dea k. Ojmaaainma ia Fnlda.) 
lOanglar H. 0., Germaniacba Radrtadenltnller. Erlanirett 
1875. 

St. ü e n o i s Jos. Coiitto de, Monuments anrieus essentiell«' 

m«nt utiles k la France anx prorineaada Haisant flaodre 
lirabant. . I. Lille 1782. 
|6eorgittfl J. IHgloiaa Karall ^na aedaiitm OaaMia- 
bacensem in tatilam acoapit . . andgatnoi. Oialdi 

17;»(). 

Georgisch F., Cori)as iuris Gennanici astiqili. Oaosilia 

J. 0. Heineccii. Uaiae 1738. 
Gerbart Hiatoria Niffiaa Silvaa. Typia San Blariania 

(Cod. dipl.) 17H.i. 
Gerckeu Ph. W., Codex diploinaticus Brau'iHiibiirffensis. 

8. Salzwodel 17H.i. 
I German B., De veteriba^ reüuoi Fraucorum diplonatibua 
! et arte seeemeadi antiqoa diplomata ma a fUria 

disccptatio. Parisiis 17o;l. 

— I)l*c*ptationes diploniaticae. Vionnae 1 7K0 (nur nach- 
, druck de$ obigen werkes). 

Gescbiehto, Benrl^nndata — dar gegenseitigen Garacht- 
samen and blerfiber entatandenee DilTafanxifln das finl- 

licben Keichsstifte.H 8 t. Emmeram, dann das h. rtm. 
lietcbs frejreu Stadt Uegensbnrg . . 1784. 
Gesebiabta, Kuna ~ nnd aeteiuilBlga Anzalg« waa 
ilom bolion Erzstift Salzburg auf erfolgten Todfall 
Kurfürst^ MajiiwUiau III. in Bayern bey des&en Vor- 
lasseiischaft (Br Anspifldia und Forderangen aantehen. 
176». 

Gescbi chts-Erzftblnng, Aetenmftllige in Sachen 8r. 

lli.chrrirs'.l. Dun lil. rr:iii-ii l'r,iti' iH;;ir Sibyna-' angosta« 
v6rwiUibt«r Flau Matggraliu zu Baaden-Üaaden jet<tu 
Sr. Huchr. Durch). Herrn Ludwig Geurg Marggraten zn 
Boadeu-Baaden conti» Harra Abten nnd Conreat das 
Claalars Sehvarlach Si Banedieti Ordens StraOborgar 
Bisthnms. 172H. 2. cd. I74s. 
Geschichtsfreand, Der, Mitteilvngen des iiistoriacbeii 
Vereias der Anf Orte liorern, Uli, 8ch«7i, Vnteraaldan 

und Zug. I.K Tn K.iisiiMlahi IS44. l'<,->2. 1H54. 
G b eäijuiure Jo»., Acta banctonira Belgii selecta. 1 — ö. 
Bmialba 1788^1789. 

G i 1 e s , IJonifacii Opera. 1. I.i'n<lini ]-*H. 

GiryA., Kindes Caroliagi«!)iues (Exlr. deKtudes d'histoire 
du moyen nge dediei«s ä Gabriel Monod). Paris 1896. 

— Etade critiqiiadetinal^nasdaennianta angaviosdardpa- 
qne Canlingianoa (JMn» da Uta. de r Aead. das ia- 
aeriptiani at baUai-lattraa t. 3«, 2«|iartia). Paris 1909. 
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Oialini Giorgio conte, iltmoria spettanti alla storik al 
gOTMno ed alla descrizione della rittä e della campagna 

di Milacii iit>"si.'C(:!i bassi. Milaii ' I 7(i(). 
Le Olay, Revae des Opera diplomatica d« Minrns. Hra- 
xelles IRoß. 

(Gloria Andrea), Codica diplomatico Padovaao, MoMllMliti 
storici poblicati dalla deputazione Vwiata di stori« 
patria. Strie i'7iiii.t. U m .imenti. 2. Venezia 1877. 

-~ Compendio dell« huuui U'urtco-pratiche di palM^grafia 
e diplomatica. Padova 1870» 

Qold»at MAiciüor, Aluutonkanin ranm aei^tons ali- 
quot wtoitL nsBCAftuti 1606. 

— Collectio constltutinntim impwiaUaB» 8d. 3. 1—4. 
Fnncüfiirtt a. M. 1713. 

— Itt||lifflltia pro Sac. Caes. et Regia Francorom Maie)<taU' 
. . wirmm J. QrotMri . . crimiiia )a«sa« MaiMtatis. 
HaimoTia» ifloi. 

(Gorins Anl. Franc), ^bola* littWiriM. Dm. 1. t 2. 

Florentiac iVJs. 
OrftOTias J <ie>rg, Tliesanros antiquitatum et histo- 



— Cartalaire d« Tabbaya de S. Victor de UarseOl«. 
1867 (Coli, des eart. de France L H — »). 

— Poljptique de l'abb^ Irminuii. i. 2. Paris 1844. 
(^aiberti, VenerabiÜs — abbatts b. Maria« de^iorigenlo 

opera omnia . . sto^A •topand.Ineaa d^Admiy. In» 
teUao l'nrisiomin 1A5I. 
OoiGh«uoD San).. Bibliotlieca Sebasiana Mn wianm 
chartarnm . . iiusquiim .iiue:i litanim mlscellu« cen- 
turiae IL Editio uova coi accedit diasertatio Chr. (i. 
Hoffmapni de vita et scripüs S. OakbaianlL Taoriai 
1780. (Wtfaa der twadriedamMi »m§. aaA caai aU 
D. titittl, ein naebdrnclc in HMÜOMoia Notb OolL 1 & 
dort.) 

— üistüire d« Hress« «t de üugey. 'J. Lyon 1650. 
Glillimanu Franc, De episcopis Argenttnensilma likar 

eonmantarins . . FriiMUgi Brisfoia« 1608. 

— Habsborglafa aiva da astiqu ei vera orifrlne dontn 

Austriae . . libri YIL MediolanL 1605. 
GuiUimauui, Fraccisci — Helvetia sive dt« lebu^ iiei- 
vctiornm libri quinque. Lipsiae ohne jähr (17 in). 



Italiae. 4. («nthftU PurieeUi Ambr. HoD.}. Lad- 1 G a;«« Jacques da^ iUstoir« de Hainant poU. par le Mar* 



paä BataT. 1 79% 

Qrandidir'r, Hi.st'^iiro occlfsiastiijuo iLiilunir^! livÜP «t 
ütteraire de la pruviuce d'Aisace. 1. ^trallbarg 17H7. 
2. ohne titelblatt, nnvollMdat, «nttUt mir piiees jnati' 
flcatives (sehr selteoX 

— Hlatoir« d« I'^IIm et das iT^qoes-princM da Bimv 

biiuig. Ii. StriiPburfT 1 "76. 
Urazini Ang. Laor., Viadiciae ss. martjTom Arrotinornm 

diHcrtatiai. Xomae 17B5. 
Greta er Jac«b, Opera omola . . aacta et illmtrata. 6. 10. 

Satisbonao t7.H.'>. 1737. 

Oropp P. Ign., Aetas iiiille annorum . . ineoastarif B. M. 

V. in Amorbacli. Francofnrti 1736. 

GrotefendH., Die Ue-stäligunifsurkund" des Domstiftes 
za Franlifurt am Main Toirhs2 umi iljf BeilcutuiiL' für 
das Stift (Festgabe far JostizraÜi Dr. L. A. Enler zum 
$Ojttrig«B DoUMjabiUmi). Ihoikftirt a. H. IM«. 

6 r u p e n Christ Ulr., Ongines Uerroanicae oder das Mteste 
Teutschland. 3. Lemgo 1768. | 

— Origines Pvrmontanao et Swolcnbcrgicae, worinnen die 
Alterthümer von Pyrmont . . G()ttingim 174o. 

(.roden US Val. Kerd. de, Codex diplomaticus exhibvus ^ 
anec l >f.;i al> anno DCCCLXXXI ad MCCC Mogauttaea. | 
1. 3. tiottiogac 1743. 1751. | 

— 9rB<>g*TCriorom diplomatarionn Riraamenionim vete»; 
rum. Francofnrti ad Moenum 1728. 



qidt de Fvrtia. 
1880. 



7. 8, 0. Fttii et BiuaUaa. 1839— 



Haddan and Stubbs, Oonadb nd acdudaificil loca- 
ments lalatiag to Oraat BriWn and belaad. 3. OifiNd 

1871. 

II iberlin, KKaestetaatSf'beKeicbsgeschichte. Halle 1774. 
Uäale S., Sltiisao tu Oaachichta von Asabaeh. Andtach 
1874. 

Hagn Thcödorirh P., Urknndnnljm h für lic Of.-i hii Ihh 1? 

Beuedictiner-Stiftes KremsinuntikT, mmr Pfarreieu uud 

Besitzungen vom Jahre 777 bis I4()(». Wien 1852. 
Haignerö Oaotel, Las Chartas da SaiotrBarUa d' apres le 

Grand Cartalaire de D. Cliarle«%JoBaph Deiritta dsoiier 

archiviste de ce tnoniiiti re 1. St Omer 18H6 (PoU. 

de la i^oc. des Antiquaircs de ia Morinie). 
Hatisiz M.irais. Germania sarra. 1. Angastae Vindell- 

oonnn 1727. 3. prodromas. Vienuae Anstriaa 1754. 
Haraai Fr., Aiaato dnenm sen prindpDm Bnbaatiae t»> 

tiusi|De Belgii. Antwerpiae 1623. 
Hardonin Job., Collectio regia maxima conciliornm . . 

3—6. Paris 1714. 
Uardy, Gailolmus Malmesbor. s. Willulmns Maboesbar. 

Harenberg J. Chr., Historia ecclesiae Gandersheimeatis 
cathedralis et cvillegiatae diplomatica. Hannovera«: I 784. 
(_) Mtmameiita bistorica adhoc iaedita, ]. UxaaDSchweig 
1TS8. 



Günther W., Codex diplomaticiu Bkeao-Moseliauas. L'r- 

kundensammlnng zar aeadl.darBheiQ-nndMMdbnde. ' Hariulf. Chronique de 1' abbaye de Saint-Riqnier pabl. 

1. Coblenz 1822. par Ferd. Lot. Paris lü94 (ColL de teztaa paar »enrir 

G II ö r a r d Beuj.. Cartalaire de 1' abbaye de 8aiut - Berti« * ^' ** * '* «"»iglMinaBt d' biatgil» 1 7). 

Paris 1 840 (Coli, des dücunients int'dits. I. a*r.: Col- ' Harzheim, Concilia Garmaniaa. 1.«. Colaaiaa Aag. 

ketion das cartolaires de France u 3). ' Agripp. 1 749. 1 760. 

— Oartalaira da r4%Uaa da Katn-Daaia dePkrIi. 1. PadslHaaialbaeb K. Fr. W. aad Kosaf arten J. 6. 

1860 (CslL das do«ain. in<d. Cart. 4). ! Oedax Pemaraaiaa diploamäcss. Onilbwald 1862. 
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Havet Jolien, Lea ciiartcs de St. Calais (Qaostions ll6ru< 
viogicnnesIV Eitr. dn Ih bihl. dn 1' lOcoln dna cbartos 4S). 
Paris 1887. 

— O«oms, 1. Qoeatioiis Htn^ngienneB. 2. Opuscnles 
divan. Fkrit 1896. 

Heia Wilh , Hi^toris «piioqiorim TMeettniiDB. Phnie- 

*lUi«rie IUI 2. 

— Historia oplsc«ponim TraiwlaoABn «d. AmoUn» Bo- 
cheUna. Uitniacti 1642. 

H*lwieliG«<iff. Anti^tktaalniialHiaMiiiBaaaBClinmo- 

lugia praeillustris . . . qanndam monastafii 8. NttUirii 
Laarishaimensls . . Fraiic"l"urli 1<>3I. 

— .Iiiaiiius, Si rifit'jres rer. Mo^uDt 
lleuueamBhjn Otto, Kultmgaacliiohte «U» deots^hen 

Ydtkm. I. BwUa 1886. 3. Aufl. 1897. 
Htnrici de Herrorin, GbronfaMHi ed. A. PottbaaL Got- 
tingae 1859. 

H 6 n s c h e D i n s I I )>' tntms Dagobert FmnconiD ngi» 
bns diatriba. Antwerpiae Iftää. 

H (t n s e 1 e r) C DiaMfteUo hiatoriciheritica de diplomate 
Guvli M. dato ecdesia« OsDabrngMWi pro Fchnli^- ^raccis 
etlatänis. Arc«dunt otDiiia iinperatorom ai iviritin diplo- 

edita omnia ei jpsis origioalibas autograpbis . . de- 
scripu anno 1 721 MooMterii WMtptoloram, s. Eccurd 
Dipl. C»roU. 

d*H«rboin»t A., Cartalaira de l'abbaye de Gom (Me- 
moiros et il./i umiMits piibl. par la Sof. nat, des anti- 
quaires d« Iruace. Mettensia 2). F&ria 1 H^H — 9. 

Herold B. J., Origmon ic OanMoicaTom «ath|ttitataBi 
Ulm. Basilca» 1S57. ' 

Herqoet Cn\, Specinina dfptomahim nonwt^rio Pbldensi 
a Karolis exliibitoruni. Ph^tü^,'r.lllhl^^.'lll Nnclibiltiuii^' 
der dein Kicstf'r l-'uliJa (TtkitiilUiU Karv!iiij^er-U»isüuii(jii. 
1. Casst'l 1 SCT. 

— Urkondeoltoeli dar eheiiMlB fraiaa Beicbaatadt ll&bl- 
bansen in Ttafirin^n. Halle 1874 (Oeschichtaqnollen 
der ProTinz Sa- lismi 3). 

Herrgott Maniaard. Qenealogia tlipkinatica aiigosta« 
gentis Habsbörgicaa. *>. Vienna« 1787. 

H e D m an n Jo^ OomB«ntarii de re diplomatica impmtoram 
«e ragom Germnonini. I. % Korinberfnie 1745. 

— Cornmentariide rediplomiitica iniperatricum »ugastanun 
äc regiDariiD] Gerniantu<i. MuituiLrerga« 174^.1. 

(Heusson), Historia episcopatamn fuederati Udgii ntpot« 
inetrop«Utaiii Oltraiectini nec non aolRnfaiieoniin Uar- 
lemcm^, Bkrentritnais, Lemrdjaosist GmoinguMls et 
Middelbargfnsi». T-utriiuni Üiit. 171». 

Hey berger W.J., kimograpiiia chronici Jlabenbergensis 
diploinatica. üambergae 1774. 

UeydonreichL.W. H., Historia de» ebemala gräflichen 
nnnniehro fltrafltrhen Hanaes Srbwartzburg:, Erfbrt 
1743. 

Hidber B.I SdiweiiiAiiiächesDrkuidenregiater bg. von der 
Mg. gveebicbtiftncbindan Oeadtcobaft der Scbwaite. 

1. 2. H- rn : ^'f; 3— 15177. 
B « b ■> • r, K<c«t« IntfnU I, 1. 3. Aufl. 



Hirsch J. Chr., des Teatsohm MdM MlBO-Ardtiv. t. 7. 

Nürnberg 1756. 1761. 
(Hüdeiibcrg W.T.) Oalmbiiigtr UikiiideiBibacih. i. B«^ 

noTer 186$' 

— Die DiOcaw Bremen nnd deren Oane in Saehseo nnd 

Friesland. 1—3. OcIIp is.'j'*- 9. 

— Verdener Geschichtsqiioilen. l. 2. Celle ifs.'itj — ihäl). 
HoffiiKuiu Chi. (;.:"J.:)ir., Nina scriptorom ac monumen- 

toram partim rarminorum, partim ineditoram coUecUo. 

I. Upalae 1731. 
Hunthoim Joa. Nie. ab, Historia Trevirensis diplomatica 

et prat?raatica. l. Augastae Vind. et HerhijKili 1 7,')». 
H'.'ruiayr Jii-v!|.ili l'rH.h. vun, Hf-r/o^- Luitpi>lil. (i eil acht uis- 

rede zum 7 >. Stiftongstage der kgl. bayrischen Akademie 

der WiaienBchaflen, gelesen am 28. Uta 1 83 1 . Mdn- 

ebm 1831 (anebindcrsammluog: Kleine blakSdiriftan 

Ttnd 0«dlcbtnisreden. Hdacbeu 1832). 

— lioschiditi' (!@r gefarttel« OiafiNbaftTinri. 1. 2.Abtb. 
iübmgen isoo. 

( — ) Historis<:b-stati$ti<ichesArebif (IrSSddratKhluld. 2. 
Frankfurt nnd Leipzig 1808. 

— Sämmtliche Werk«. 2. Stuttgart «nd Tfibingen 1821. 

— Tasrhenbu li für v:lLi rländiseh« GMCbiebt«. S. F. 
1. Jahrg. i>ttjllgan iriSO. 

— Über die Monnmenta Boica. Gelesen am . . iH. März 
183€. Mtncben ohne jähr. (In der aanunloug de« Frei» 
h«rm Jeaepb v. Hormayr za HoHwnberg Kleine bisto» 

rifho Schriften und GeJachtnisredoii. Müiiclien 1832. 

Hottinger J. H., Historia ecclesia«itica uovi lestamenti. 
8. Tiguri 16(17. 

Hnbert B., Antii|nitaa biatoDitiun de TagUae rajale 
8b Algnan d' Orleans. Orleans 1881. 

Unrhin J., !\lsr!:'ach und I,u/iTn. Luzern IH'Jt'. (:j selb- 
ständig papiiürtr studifiii. Tgl. Zeitscbr. f. («e.sch. d. 
Oberrheins N. F. i l, 6 SS.) 

Hund Wig.. Uetfopoliaäoliaborgenai« . . Ingoiatadü 1582. 

— Hetfvpalts Satiabarg ensls . . aoeeaaerant . . natae Ohri- 

stopbori Qewoldi. M<;naciru in20. — cd. Katiapanaa 
nif) unveränderter nacudmck der 2. aosg. 

lacrtbs Ed., UrkundeiiliiKli dfS in der Hra^chalt Werni- 
gerode belegenen Ki«>ster8 Ürübeck Tom Jahre ä77-r- 
159 t. o.Rd.derOeaisbicbtaqmUanderPraTiwtSaielKea. 
Halle 1874. 

Jaff«Fb.,BibIiotheearertfflO«muniieanm. Berlin 1884 — 

18T:!. t; I!d.\ 

— Ülpluwata qaadraginta. Berolini i»(i3. 

J a h r b ä c b e r (Wiener) dar litentar. 40. 44. Wien 1 827. 
1828. 

Jabrbnch der GeaeUaehaft f. Lothringiscbe Ocsch. nnd 

Alb^rtnmskunde in Metz. 1. 
Jahresbericht, Erster — des bischöllielien Frivat- 

tiymuasiums >C<>lleginni Pctrinum« in Urfahr ftr daa 

Seha\jabr IBttS. Urfahr 1898. 
Jabraaberieht dar G«aliacihifi ilir.Bll9iIieba Fbraebui* 

gao zn Triar m 1S«9 bia 1871. Trier 1872. 
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Jkkach A. T.. Die Garker Oeschichteqnellen ar,4 — J232 
(Monumentn hUtorica dncatos Cahuthiaa 1). Klagen- 
furt 1896. 

J « 0 i c k • K., Urkundenboch das UoduÜtts Hildashaim und 
srinw KwbQf«. 1. (Pnbl. an den k. i»mll. Anh. «S.) 

Leiptig 1896. 

Idelcr J. L., Leben and Wandol Karls d. Or.. beschri- beu 
vcii Kiiihivrii. Hainbiiri,' und (iutha is.iy. 

JeaatiDli,,L«s chrouiqaes de l'Ardeuoe et de WoSpores 
«>a miiert«imn«n das tnditioas l»ei]«t mtfrlMUM cn 
oniiime sii-de. 1. 2. Paris «t Nancy 1851. 

J I ä Tin i s G. Chr., Ii«rain Mogantiacarnm tomos 1 . 2. Fran- 
I nt'iirti a. M. 1722. t. 3: Scri|>tonini histoiiü Mogmti- 
avDsi titsenrieatiain tomas noTos. 1727. 

— Thimbram Htterarnwqae Tetonm wqm bno Bondvin 
ediiaram spicilegiuni. Francofurti a. M. 1724. 

J 0 a n D i » d« Leydis (Rerum Belf^camm annales chronici 
et liistorici . . . «"i-rum (4111 miin- priii'.uin c bibliothecis 
prodacti sunt tomns prünus: Jolianaes Grebraudus — 
«t Bajnenw Snoyu Oondanos d« ewidtlbis Hftlbndiae 
2«ludiae Früiae etc. Ehmoofarti 1620. 

Joerres P., Ürkonden-Boeb dMSHfl^s St. Gereon tu Köln. 
Bonn 189.3. 

Jost es Fr., Dio Kaiser- and Künigsurkanden des Osna- 

brücker Landes. Man«tori.W.lS99«Tat der»8onder- 

wiag«bo dar Knleitmiyc. 
Ireneo delta Croee F., Historia antica • moderna, sacra 0 

prijf;iti;i iJolla < itti iti 'J'riestf, Vi-nctia ITi'.tv. 
(J 0 e n i n Pierre) Noaveüe tit!>Cutre de 1 »bbai« royale et 

orilcgiale de Saint Filibert et de la Tille de Toarnog 

pur n «buMin» d« b mtm abbww. l^jon 173:). 
Sftinet JitlUm Pltmda!, Darnri^M du BKnrgangnom 

flt ratiqwtt in «atatadaBowgiiagike dmi Um*. F&ris 

1581. 

Jvngias J.IL, HistMiM Mtiqai.*simae comitatas Benthe- 
mieinis Ubri tna. AturnnM et Oaiubngi ] 773. 

Kairis Ck., KoUm bMoriqm nr 1» tUI» 4« fonf«. 
Liege 1858. 

Kaisernrknnden in Abbildungen, hfr. y«n H. Sjbel 

UDiI Tli. Sivh-l. B.Tlin iss-i ff. 
(Kandier) Codico diplomatieo Istrmno. (irieüU) lipo- 

gratia del Lloyd Aastriaco. Ohne titelblatt- 
(K«s«r«r Dr. M.) Dm weltprieaterlicha KoUegisUtift 

HattSM. StUlnirg 1877. 
Kcnipius M. *'',.,rti..l.as , D*- urigiue -^it'.i i|u:il;tafi- i.-t 

quüuiiute i'risia« . . liiiri tres. (.'ol»>nia>' Agnpjiiua« 

1588. 

Khantia P. Corbinian, Hlenrchia Angastana chrenologica 
tripartita. AnelaaTimn partia L Mognutiae lTt4. 

EircbnerA., Cev'hiclite der Stadt Fnokfllrt auHiill. 1. 
Frankfurt a. .M. lsi»7. 

Elagschrift: Knrz-gefajst- doch gröndlicli und acten- 
mOffige G«sehiehta«R*Uiuig von der orspriaglicheaBe- 
aobtniibaik in lUbafMiiii Bbb-Waaantt im hon En- 
atÜI SaMtaK . . odar bocM3iiilieh-Sabl«gi>clw «nt» 



. . respectiTe Klagschrift. Salzburg 1761. (Vt^rf 

der Saltb. holkanzler Felix A. t. Mölk, Holrschuncf 

Di'd. Ihbl. 4. 1987 n" 7971.) 
(Kleimayra Ft. Tbad. tob) Naebricbte« vom ZottMdt 

der Gegeoden und Stadl Jmvia. Satcbaiy 1 784. lMpI»> 

mntisi'lifr Anlinn^. Salzburg 1805. 
KUmi' III Hubert ]»r.. P>>mmeri»rh«g ürknndeobuch. 1. 

.Stfttiii 1 N';s. 

Kl über Jult. Ladw., Abbandlimgen and B«obachtaiigeo 
nr OeaeUätttkOBd*. 3. FnuikfiDi «. H. 18S4. 

K I n i t Adrianus, Historia critica comitatal HMhsdiMei 

i^landiae. 2. Mediobargi 178ü. 
K B a u 1 1 I nsmas, Defensii» ill|Mtiali> Ubarae et atautat . . 

Pramiensi^ i716. 
Knippaabargb X. Riitvrta «eeleataatlea dacatH Otl- 

driae. Brnxellis 1719. 
Kopp U. Fr. von, Falaeographia critica. Mannhemii 

1817 — IHi;*. I Udi-, 

— Schrifttafoln aus dem Kacblasso von — . Ergänzt und 
hamisr. T^n Tb. Siekel. Wien 187«. 

Koppmann K., Die ältesten Urkunden dea ÜRbiithins 

Hamburg-Bremen. Hamburg 186r>. 
Krantzii Alberti, Rorum Ot^rruanicmini butoiiei daiiii. 

Saxonia. IfVaaoofarti a. M. 1575. 
Krana J.A, «a Banediatbiar^AMai irauatBdta.H. Hin- 

borg 1856. 

Krem er Chr. J.. Akademische Beitrlge zur G4tob- nod 
Bergischen Geschichte. 1 — 3. Mannheim 1769 — 1781. 

KremarJ.M., OenealogisclM Gaschicbte des alten Ardea- 
niKihen GeacblaebiB inab«*. das h davaelbao gahdrigeo 
HausA? iifr cheroaligaB OisDm an Sarbrflk. Etaukfiirt 
und 'Lti\ii,g 1785. 

— Originnm Nassoicanui pai« »Kwa diploniatica. Wita« 
baden 1779. 

Knchenbecker J.Ph., Analeeta Uaaaiaca . . colL'4. 10. 
Marburg! 1730, 173«;. 

(Koen), CoUectio seriptorao lann biatarioo-nODaitico« 
ecflleriasticBTaB. I. 2. 4. Olnaa 175«. 1757. 

iCDku! i>>vH' Sakcinki Iv.^ii. Codn dipL regni Croatia^. 
Daln\atiae et Slavooiae. Diptoaatiäü zbomik ki^- 
Tioe Hmtaka a MBSotJan i Stevnijoa. 1. (Mona- 
menta hist Sktorom maridloiiallHi S.) D 2ignbn 

1874. 

Knnstmann Friedr., Hrabanos Magoenttaa Xaaiw. Sbie 

hi't, Monographie. Msin? 1847. 
K,;rz Frille, Beytrüge zur üoj<:lr.i.htc 'ios Landes ob der 
Knns, ;!. (.S)i.:','.ialtit'jl : Merkwnrdiforf Schicksale der 
Stadt Lorch, der GronifesUiog Ennsborg und des altoi 
Kloatars 81 Florian bis amn End» das 1 1 . Jahrkafld«rtB.1 
Linz 1 808. 

Kyriander Wilh., Annales äiv« coiiimentarii de origine e'- 
statn civitatis Augustae Treveroram. BIpMltl ICOS. 
ÜMaoagabaa ton ie04, lei«. 
— > OHnnantariM 4a oi^iBa al rtrti cMMia Angvtaa 
Ohna ort and jabr (i57«). 



Digitized by Google 



905 



Lab b« Philipp, Nova biUkrtkta ■MWicriptonini lifanrin. 

1. -2. Parisiis 1657. 
Labbei et Cossartii. äacroäaaeto Mneilik conuite €e> 

liiitL 39 Bde. V«i«tUt 1728—1752. 
(L* Lkbonrenr) MazirMd^rabbaye de L' Isle-1»- Barbe. 

1. Paris l''>si. 
I.acODiblet Ib»u<i. Ju»., Urkaiid«ttbuuh lär <iie 4i««cbicbte 

des Niederrbeios. ). DöüMldc rf Ik40. 
I<»f liU« L., Hiitoin <!• 1» pnmnc* d' Akace. 2. Stna- 

fcoBry iirr. 

Lalor^ Cbarl., Cvlkcti'ja des ]iriu<i]iau'L cartnlairas du 
dioc*ssö de TrwyöS. 4. (cbarWs «i« ili>uliHr«nd*r). Trojres. 
Paris 1K7S. 

Lanib teils P»tr.> OnginM Bamfavg«UM äm 
Bunbofi^risiii libw prrans. HantNUgi 17M. 

La mi Joannes. Sancta« «ccInIm Il«nntillM 

1 — 3. liwroDitae 1758. 
Lappenborg J.M., IbmbusisckNUrknideilMKk. Ham- 

boqg 1842. 

I.»tt«yri« Bobertde, Gartalsir« g^n^ d» Pnto. I. Tum 

Lüiiiar l'ii.. L« i'.gn» lie Ltuis d ouire-Mer. Paris laou. 
Lazios Wolfg., Da g«ntiDm aliqaot migcskioniinn . . 

libri ZU. «d. Mcnodk If'nacofwti löio. 
L«ddftrhoi» C.W^ Kliia» Seterifteo. 4. HutMurg 1792. 
L i iHliur Leop. T., Allgemeines Archir für die öeacbicbts- 

kuii<l« des preolliscben Staates. 9. llerliu 1832. 
L«hmaun 11. 0., Qnellen zur dtatehM ■■ielit> und 

£Mfat«g«achiclit«. BwHn 1891. 
Ltbnasn, ClirHtopbori — cbroBic* d«r trvfm K«ichs 

St.^Jt Sprior. Fraurliriirth ;i. M. ICK. 
Luibaitz, U. W. — Annaies impeni occidentalis Urunsvi- 
censis «d. O.H. Parti. 1 — s. HuaoTWM 184$ — 

1846. 

— fi. W.: Soiptoiw r«TO Braairöeniwii illutmtiMn 
iUMrviaDtw . . cui» 6. Qiii Ltibulffi. 2. Bbobowim 

1710. 

Loichtlen Dr. E. J.. Die Zähringer. Freibarg i. H. 1831. 
(LeoBoini Q.\ IUutmi«Bd salia cattMdnle di Voltom. 
8wB» 1869. 

Lp r Sil er Achillea Aiii;. v>;ii. Drr Wfit-hprflhmtön Freyeii 
Eeichä- Wahl- uud Uaudt U-isUdl Friuickl'art am Mayti 
Chronica . . aDfSnglich durch Gebhard Florian an Tag 
gagtban, ai^etzo abar . . pac landnm Annaliam rerfass&t 
md nuaaunao fatiagao dnreb — . I. bi Terlegung 
des Autoris ]TO<i 

Letronne. Dipkioiuta et cWuc Merowingicao aetatis in 
arcbivo Franciae asserrata. Paris 1851. 

Lanckfald J. 0., Aat«iait«tM HaliMtstadeasea. Wolfen* 
bdttel 1714. 

— Antiqoitates Gandersheimense.s. Wolfi-nbüttri 17 DU. 

— Aiitttiuitates GroeuiDgeiUds. Qaedlinburg 1 7 1 u. 

— Antiqvitetes PMldMwaa. WoUeobflttal 170T. 

L»Tr;ialt L., E>sai ■^ur 1" aiii'ir-nih' inoniiai«? d« Strasbourg 
et Sur ses rappurU avoi: 1' lii&toire de la Tille et d' «vi'Cku. 

Stnsbraiyat Paria 1842. 



Liber pmbatiunaui sivi.« )>\illae suinmorum pontifiruni diplo» 
inata imperatornm et reguu) aliae<|ue epia««pürom etc... 
litterae, quae ad liistoriam monasterii at piincipalia 
eccleaiae S. EnoMrami Katisbonao maxime spactant nu 
cum sigillis. Batisbonie I75'i. (KigentUch der 2- Bd. 
de« Werkes: Kati^Imiiii iiKuiaslic;! s. durt.i 

Lo Lii>vre J., Uisluiro de i' anttqaitu et samctetö de la 
ciU- de Vienne. Vienne 1623. 

Lilj«Dgr«D Job. Galt., DiplAmatariBni Soacanao. 1. 
Holmae IS29. 



L i n il r 11 b r V 



Scriiiiores rerum Germaui- 



carum s«pi«*uiriuitiiltuui . . cum praefatioue J. Albertt 
VMMricii. Hambargi 17<))>. 
Liraraaii Dalle opara dt MowicDar Vraoeeacou 2. 4. 
Maearata 18S9. 

L Ii i rio ;i II (!. A.. Hist'iiri^ du Rrpta^'u*.'. 2. Taris IToT. 
Lockeren A. van, Ohartes et documents de l'abbaje do 

Salat Piarra aa X«ot Blaadin k Ctaad. 1. Oaad 1888. 
Locrius FerrH^ln , riir( nicon Belgieum. .Afrfhati 1616. 
Lddtmann, Acta Osnabragentia. 2. Osuabrack 1782. 
LO bar Dr. Fr. t., ArchiTaliacha Zaitaebrifl, hg. v. — . 1. 

StutJgart 1876. 

Ldrscb iL und Schröder Urkaadea »u Geschichte 
das daatacbaa Bachtaa. Bonn 1874. 2. Atli. 188t. 

Lokeren A. van, Histoiro de l'abbaye do Saint-Baron et 
de la crypte de Saint-Jeau a tiand. Gand 1853. (Deu* 
xii'me partie : Analyse saccincte des Chartas et doca- 
mentf! d^ l'abb. de St. Baron mit eigener paginierung.) 

Loon Gt^rardvaii, Gesrhichts-historia&l rym ofBymcbronyk 
\.\n d-'iL \\VL-T Kilian K-'lyii Buu.-mouik d« abtye t» Eg- 
mont . . mit aentekeningen door — . GraaTanahaagt 
1745. 

— Aloude Hollaudacba Hlilori. 1. 2. GraaTeoiliaag» 

1734. 

Lade« ig JaPatnia, Volamen primnm comploctons aerip« 
toraa ramm «piacopatua Bambaigansia. VolnowB ae- 
cnadom eomplaelaitt aeiiptares rarain GanmDicaniiD. 

Fraucofurti et Lipsiao 1718. 

— UttUquiae manascriptoram. 7. Praacofarti 1726. 
Lflnig jroi.Oirbliaii,Cad«i Ovnitaoiaa dipbtnatieoa. 1—2. 

Frankfurt und Leipzig 1732—1733. 

— Codex Italiae diplomaticns. 1 — 4. Fraucofurti et Lipsiae 
172.-.— 173.1. 

— D«8 T eatache Baichsarchiv . . 7 — II. Leipaig 1711 — 
1712. 

Lu|>i, Beati Servali — t»''' '''.^ '«^""^ a!<batis Ferrariensis 
upera ed. Steph. Baluzius. Ed. secunda. Autwerpiae 
1710. 

Lupi Mario, <'od>'\: diplomaticus ciritatis et ucctesiae Bor^ 
gumatis. 1. lierg^mi 1784. 2. «d. Jos. Kouchetti Ber- 
gomi 1799. 

Maan J., Sancta uc metropulitaiia ecclesia iaronensis. 
Aigoilaia Tnnn. 1687. 
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Habille ftmilr, La Panc&rt« iMirn ilo Saiiit-Martin de 
Toars. Paris et Tours 1866. ^buiiderabdr. aus Memoires 
de la Soc. archeol. et Totirain« 17.) 

MtbiUoD Joannas, Acta Ssnctorum ord, a, Beomücti. 
4. 5. e. V«ieti» 17»4— 1T98. 

'■ — AaadM ofdlnb i. BeoMUeli i. LutetiM Ctoiiiontm 

1704. 

— l>e re diplopwtie» Ubfi Tl. Ed. ?. Lutatia* PKiiaioram 
1709. 

— ▼dan Amieeta. Ko?» «ditlo. Pirtnii 1723. 

M a 'I (< r ü ; Joach. J.. M. Adami [BramUlSis] Hiltom (cclo- 

i^iaäU<;a. Helinnstadi 1670. 
Madrisius J. Fr., Sant-ti patris iiustri PaiUlli pKtriarcllM 
- Aqntlajansi» «pani. Venatiia 1737. 
Hftirar M. ftScbOatwf. De «1706811« araufa. Pnraoofiiiti 

1719. 

Mahul, Cartolatre et arcliires dos comuues de rancieo 
dioc<^se et d« 1' arrondiaMiiMiiA admiiiiatntif d« CUvas- 
. sonne. 1. Ftuis IH57. 

Mainttti 0., ChroateliP onia monorio atorieiM SMro^pro* 

fane di Trieste. 1. Venezia 1817. 
MalbrancqJ., De Morinis et Morinoruiu rebus. 2. Toar- 
iiiici 1C47. 

Mansi Jo. Doni., iSacrorum coaäliorum uuva et ampiissima 
eoUactio. II — 18. Venotü* 17<5— 1773. 

Hanteliut P. J«.* HutoriM LooMUttB libri X. Leodii 
1717. 

Marca Petras da^ Dttaartatiniaa tns ad. Stapb. Bilniits. 
Parisiis 1669. 

— Marca Hiapaaica wn linai Hiapaniras, ad. Balow. 

Parisiis 1688. 

Marchegay Paul, Arehives d'Anjoa, reen^il de doeaments 
i't lui'iiii'ires iiiHiiits .'iur i'i''l".H pr-jviin 1-. Ari^'iTs iN-l-i. 

Mar gar IUI iJ4>ni., Bullariam Casinense sca cunstitutianes 
sammonim pontificnm itnporatnran t . pro eongragatione 
Casinause. 2. Tuderti 1670. 

Harfoi Gaatano, I papiri diplomatici. Borna 1R05. 

Marini Marino, Numvo c-iiuii'j <1i'1I" Hiitmitlrit.i liiV «iijiliiiin 
di Ludotico Fio, OtUue I wi Arrigolt üüI dnminio ttiu- 
porale dei R^iuaoi poiiteilci. Koma 1822. 

Karion J., Cartniaira da 1' 4gliaa catbMrale de Uren«ble 
(Coli, dta doemnenti {iiAditi i. «Arie Bist, polit.). Paris 

I H69. 

Marlot, Mctrupoli:: lieuii'u&iä hi^tonu. 1. Iiisulis KiHH. 

2. Remis 1679. 
Harrtar II. «i Quercatanus A.. Bibliottwca Clnaia> 

canstt. Ltttetiao Pkrisioren 1614. 
Hartene Bdro. et Durand Vt>.. Thtoanrus noTDS anao- 

dotoram. 1. Lutetiae Pahsiorutn 1717. 

— Tatanin SCriptorum et muunmentuniDi htstoricuruiii dog- 
naticonun monliom anplissinia coUactio. U 2. 4. 7. 
Fariaiia 1724—1733. 

Mu ) : >' ti s Willieliu, Die römische Frage onfar Fippia und 

Karl dem Großen. Stuttgart l»8). 
Matthaana AnL, Tataria aaii caalaeta tun vataca nHma- 

mot» baatemis ioadita. ad. IL 4. Higaa Comitnin 1 73ti. 



Meibomina H. inn., Bas Oamunieaa. 1.2. Halmitada 

1688. 

— Primi et antiquijsimi historiae Saiouicae 8cript#ri< 
Witicbindi . . «Boaliiua übri tns. Francofiirti I62i. 

Haiebalbaak Oar, Katoria Friaingaoaia. 1. 2. Aogastae 

Viodel. et Granfti 1 724 — 1729. 
(Meichelbeck), An eine bocblilbliche allgemeintj 

Torsammlung nDtertkanigstes Memurial des Priors unJ 
Capitals dar reicbannmittalbaran Abtaj Boichenaa 

0. a. B. Dia na Saiten d«a Hodutifla Gooatan lirt- 
dauerade Beschwerden betreffend. Ohne nrt und jabr. 
(Vorrede unterzeichnet von Meichelbci k i Vi'.ß.) 

Hainders H.A., Tractatus historico - ji liticas de statu 
nligionia roi pablieaa anb Carolo Ma^^oo «t Lodonce 
Fio. lanconaa 171). 

— Vindiciae libertatis antiquae et explicatiu dipl. Carolioi 
Tnitmanno com. pruetense dati a. 779 contra Ithetiom 
i't Ci)Cceinm. Lemgoviae | I 7 l.'i |. 

Mclaugea Julien Uavet, Becuail de travauz bist, d'^- 
ditian dadMa ä la mtauira da JiUan Rani Vvis 

lS9.'i. 

Memoire histuriqae conccmant les droits du roi nr les 
bourgs de Imiihu v et I{«viii. OUnc juhi. 

Memoire pour Farchet^que de Cambrai (auf dem titel- 
blatt abna dniclHNi and jähr, anf dar kMan laila 
1772). 

Memoires de Faeademla daVaaelsaa. is.Aviguon 1896. 

M 6 m <> i r 0 s <k la so> i< » ai<liitelogiq.iia da HoutpalUcr. 
Montpeliier 1833 f. 

Mömoires de la SocUte d' «rdia«]0|^ et d'biilonadaia 
Moaella. Habt 1859 t 

Mt^raoires de Fliistitat de« proviaeaa dafkaBca.II I. 
l\uis 1S4 . IS. Canvin Tb., Odognphia .aociaua da 
«imctfse du Mans). 

Mimüires et documents publik parla i^oc. d'bisinr« 
da la Saiaaa Bomande. Lauaanna 1838 t: 3.: Cuta- 
lain da Bomainmotier pablii; . . par FV. de Ginfins-h' 
<;iiTa. Lausanne 1844. • <>■■■ Cailulair.- du cliapitrc 
Je ^'ot^e-Dame de Lansainin rul. (i;ir ]» pretut ConoD 
d'EstaTayer. Lausanne IH.il. 

Ilamoriala aa dia babaBaicbxranuuBminnginBatntf dw 
TOB dam kaysaifiehan Bctehahofratii vidar das CipHal n 
.Spei er eriasst-ucn rrtheik in SadiHii Fürst- Ilisrhoffeii 
/.u Speyer gegen erwähntes Uoiucapitel. Uhu« ort naJ 
jähr (17S7 von gleichzeitiger h&nd dazugeschrieben). 

Mamorie e docnmanti per aerrire aU'Utona dal d«cal»4i 
Lsuoa. 4. S. Laoea 1818 — 1841. 

Menestrier Cl. IV.. Histoire ciriia oa OOttBafaul« da la 
ville de Lyon. LjM 1696. 

Mental IL uid Sanar W., Codes diplomaticiu Naatk«. 

1. Dd. I. Abi Nassaoiaebaa UrkondaDbiicii kg. t«ii 
Sauer. Wiesbaden 1885. 

Merkel Job., Lex salica. Derlin 1860. 

— Lex äaxunnm. Berlin 1853. 

Maariaaa Jan TW, HIataira dta avaaiaaa da TagliMd» 
llete1634. 
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K*yer von Knonaa G., baa Cartalar von libeinaa, b^;. 
T. — . (Qaelleii zu ücbweim Geschieht«, hg. von d«r 
Allg. gMehicbtbiMhnideil OiMlhchtft d«r Scfairoii. 9.) 

Basel lss3. 

ilit>ris Vnuii t&o, Uruvl ulwrierbuek der liraav«u van 
Holland, Tan ZMlind «n HMran via VritdutL I. Te 
Leyden 1753. 

Higne J-P., PMrologisa canm completus. Seriet Mcunda. 

Patres Lalini. 90—139. Parisiis IS.'iO — 1H:.:<. 
Still • M., Abri!g6 chronologiqae da 1' hi!>toirc ecd&iiastiqae 
civile et litMnun 4e Boorgoffie. i — 3. l^o 1771 — 
177a. 

Minitri'BieeioCt, Saggia di codioa diphwatico fomat» 
soll« antich« sorittan» dell' arcbiTio di stato di Napoli. 

Snppl. P. r. Kapoli 1SS2. 
5liu"ltM A. S.. D^n uuK'iita Uli lli'lluuura C"ti«tam Feltria 

Tarvisiam spectaatiu (Äcla «i dipi. tf Ul>ul. Veneto vol. II 

MCi. I)- Ventitii» 1S71. 
II ir*aaa AniMrtna, Codas donationam iwinua. finaalüs 

1624. 

— De collegiis canoDieoniu . . IUmt dngohrli. Cdaaiac 
Agrippinae Kll.'j. 

— Diplomatam Belgiconim libri duu. bruxc-llis 1628« 

— Donationom fielgicaram lihri duo. ÄulTorpia» 1639. 

— NoUti« aeeleaianm Belgü. Antverpia« 1 BSft. 

— Oii'LTii diplomatica et historica . . ed. IL ad. J.ft. Fop- 
l>eua. 1 — 4. Bruxellis |723 — ^1740. 

— Ilerniu Belgicarum aunales. Bniiellis 1G24. 
HirbtCarl, Qoellaa w GeschiehU das FApathum. Vrei- 

barg L Br. und LaipiDg 1 695. 
Mitt)>i'iluii^'t>it ii'T antiquanadMQ GaaaUseliaft Iii 

ZttriuU. Zürich tH4l ff. 
äliitheilnngen des liistoriKliaa Varainai Ar Bkaiar- 
nark. Gnu 1850 ff. 
Mittbailungan dasIintitatsr.0at»rr.aaadiiBlit«fenclHiiig 

rod. V. E. Mnlübnchcr. Inasbnick IKhO ff. 
Moeser Justus, Osnabrückisihe Geschieht«. Erst«r iVil 

mit Urkunden. 2. Aufl. Berlin und Stettin I7H0. 

&&aiDUicha Werk«. Kaa gwrdaet und ganwbrt durch 

B. B. AMaD. Hnßn 1843—43. 
Ilultr Tb. V., C'IiIhi; iliploiuat:f ns. Sammlung der Urkumlün 

zur Qescbicbt« Car-lUt4i<uj und der Republik Urau- 

bündon. Cur 184«— 1SÖ2. 

— bie Bagaatan dar Archive in dar schwaitzeriachen £id- 
geooeaaoKlMtft. Hg. tob — ^. 1. 2. Chor 1848 — S4. 

MonaMcLsclii d-ithi Ccrviira Monaldo, Coinmentarit hisni- 
rici dl dt;ila itu d' Urvioto o di tutta la provincta 
della Toscana. Venetia l.~iS4. 

Mone Fr. J« Aoseiger fäi Kund« der deutschen Voneit. 
5. Karlarabe IB36. 

llonfalconJ.B., Lngdooanais bistairiae momnanta. Log- 

duni 186U. 

Monnmenta Boica. .i. II. 2H. 30— 37. Konachii 

17(ii, 1T7J, 1H1% 1834— 

Monamentit Oermania« historica. Hannuvenio and Ko- 
nliai 1826 C» citift nacli den 5 baaptabteUuigaii. 



I. Scriptores (Auetores antiquissinü, Stnptorr.s rcruin 
Merovingicaram, Scriptores rerum Luagobardicariuu, 
Serlptona (ramm Genmiiiicanin). 9. IiagiM Sif*. und 
die qoartbilnde üerfullHiid in Leges nutlonum Gennuni- 
curum, Capitularia regum Frunconim, Guncilia, Consti- 
lotiones. Formnlac Merowingici et Karol iii .lovi. :!. Di- 
plonuta. 4. £pisto)aa. 5. Antiquität«« (Poetao latini, 
Libri eaaftaleraitatm, Maenlogia Oamaoiaa). 

Monnmenta, biitoriae patriae — . AugastaeTkwiJloniB. 
Chart, t. 1, 2. H. ]H3f., I8.i3, IS.'i.'). 

Munumeuta, Hegii Noapolitani archivi adita iC 
illostnUa. 1—6. Xeapoli 184d— IS61. 

MonamoBti e notizi« iatorieb« riguardantl la chiaaa pri- 
mitita vescavile d' Aresso contro rasMrtiompibilmta 
üujjra la medesima chiess !n qnest' anno 1 755 dal Btolto 
rev. Sif,'. d. Aiii,'i lo 1. Jtciizu ( Jr.tnni Aretinonel suo Uluo 
Yindiria« »s. martyrum Aretiuorum. Lncea 17&Ö. 

Morbio Carlo, Storie dei rannidpl Itallaili UluMla CVB 
docDmenti ineditL 3. Milano 1838. 

Morice Htacintbe, lC«noir»s pour sarvir d« prauvas a 
r histoif« aoelaiiaitiqia at ciTile da Biatague. i. Paria 

1742. 

Horiondia Jo. Bapi» HonmuNota AqMoiia. 1. f«uki 
1789. 

Moria H. et Blane K., Cirlalair« d« rabbajo da LMas. 

I. I'aiis 1 ss.i. 
Müller Job. Uernli-, U«»cbrttibai)g dwä Stifts 8t Bartliolo- 

maei in Frankfurt Fninkftirt I7C4. 
Müller &. Hat ondat« «aitnlaiiam van bat stiebt Utreobt 

Gravenbaga 1892. 
H Q r a 1 0 r i Lud. Ant , Antiqoitatlt Itallaa nadtt aavi. 1-^6. 

Mediokni 173H~1742. 

— Kerum Italicaram scriptarM. l^ 2*'. 12. Hadlolui 
1726. 172«. 1728. 

MnsilB des ansbint (tepartanentalea. BacoaS da IbcaöaiU 
ii.:'i:<>(:r;ii>biiiij':'s ä<> .iocumants . . paü. par 1« ariniatln 

de r lüteriour. 1. Paris l''7S. 
Museum Italicnm seu i ilkiclio veteram scripU»riun e 
bibliotbacis Italicis arata a J. liabiUon at M. GannaiD. 
I. Lotetiaa Farisianim 1724. 

Iiianclerus Joaana«» Kanonbllämi omnia aatati» at om- 

niom gentiom ebrontel commentarii 3. Bs Tyibinga. 

1 ."j 1 •;. 

K 11 1 s L a b r g u b a u d (j der Üiplomaük von J, Chr. Ade- 
luQg. 5. 8. Erfurt 1767 — 1769. Obenatsog von 
Noavean trait« de diplvmatüiae a, dort 

N eugart P. Trudportas, Coder diptomatien Abmamiaa 

et Hnrjruihiiai' Traii--Juraiia# intra flnes dioecesis Coa- 
st;iutienüiü. 1. 2. Typis San-Iilasiauis. 1791. 1795. 

— Kpiscopatns Constantiensis Alemannicus sub metropoli 
Mogaatina. 1. l^pis 8.BUsii 1803. 2. Fribnigi Bris- 
govia* 1862. 

Xioberding C. H., Geüohicbt« des ehemaligen XiuJiT- 
sUt'U Möpüter und der augrenzeudeu Grafschaften Uiep- 
hob, WiUaabaisan . . 1. Vaeht» 1S40. 
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K i >' p r t Münsterisdl« UlkudumundlDg'' 2. 4. Co«.'i- 

NotizL II M ;i tt Beilage zum Archiv für Kond« dcterr. 
tiwclüchtsqiMUni. Ug. top dar büi lk«nunis(i«n itt 
k. AkaidoDU der WianiiMliaftain. 1. Wltn 1851. 

NoQguier, Histoin dutmol, da T fgUw d'Afignon. 

Avignon ItWio. 
Kouvoaa trait^ de diplouiatii)ae par deux r>-l B< nodic- 
tins d« k OoDgr4g»tioa d« B. Manr. 3. 4. Paria 1 757. 
1759. Übcrastedii^ isftm: N«n«s L«br;ebftade 

der Diplomatlk vrn .T. Clir. Adelung-, ?. 'lort. 
Nuuniugh Ju<i. liciui., Diplomatis Caroli Magiii .. de 
Schölls Osnabrogeusis ecciesiac ooper ab anonymo cri- 
Uu expensi viodicata ventu. Monuterü Westplialomm 
ITSl. 

Obrechtu» ülricus, Alsatiamro r^rum prodromaü. Arg«a- 
torati 16S1. 

OchsP., Geschichte der Stadi and iandacliaft Basel. K 

Berlin nnd Leipzig 178*). 
Odorici Fe<l«rico, Storie Bresciaue dai prilttiiioipi siiio 

all' etil no^tra. 4. Brescia 1855. 
Oafalius Anilr. Felix, Reram Boicarum se(iptonsa«9l|Bam 

antohac «dikL 1. Aoyaatae Yindelicormn 1743. 
Original domi>»Boi«ae (von Baal). 2. Norimbergaa 1 764. 
Origines GuelficHe . a Christ. Ladonco Sduidio. 

1 — '6. UaDDoverac 1750 — 1780. 
Orsato Sertoiio Catal. di, Historia di l'adova h;78. 
Orti Uanara, Conta Oiavasiü Qirolainot La Peniaola de 

Slrmton« snl tage di Oarda. Tanna 18B8. 
d' 0 n t y ci m :i ii H -ti ri . Illistoin dalaviUe et cobM de Valen* 

tiennes, Uonay 163'J, 

Pschmnyr P. M;iri'in. Hi^ti^ricd - rlirüiiülucica s»ries ab- 
batüm et r»>ligiüsoriim moua^iUrii Üremü'.ineii.*!is. Styr.ie 
1777. 

Pag ine ft-iulaue. Periodico mensUe. Anno XIV. Udinc 

im. 

Palladio Gio. Fr., Hictoiie della proviacia daftiali. i. 

Ddine 1C60. 

Palma Alossandro, di Cesuol.i. Catal go di manosrritti 
iuliaui esistenti oel Maseo Uritantiico di Londra. Tvritio 
1890. 

PardcssDS'Brfiquigny, Diplomata chartae cpistolao 
l^es atque instrumenta ad res (lalio-J-'raiicicas spec- 
tautia pnuH r> ll. git dti Brcquigny et La Porte du Theil, 
naac edidit J. M. Pardeasos. 1—2. Latetiaa Paräioram 
1843—1849. 

Pari<'iu.s Joh. Curl, Allern«De;te nnd bewährte bisturi^che 
Nachricht von allen in denen Bing-Maueni der Stadt 
Kegen.'^i'iiirf.^ g'^lc^'L-iifii lu-ichs-Stiffttfru, Haujit-Kinhon 
ondClöstern (.atiialiüch«rIieligiou . . Bcgeu^iburg 17j>3. 

Pariaftt B., Lt royaume de Lomide sont ha Caroliligiens 
(ö43— «2:5). Paris 1S94. 

Pasq ai Ub., Docomenti per la storia della d.tU di Area« 
nri medi« ef«. i. limue 1899. (ODllenon* di doca- 



iiKtiti di storia italiana ad.dallalL 

di sloria patria 1 1). 
Panllini Chr. Fr., Hist<)ria oobilis secularisqoa ' 
collegü Visbeccenais. Franconoforti 

— Barmn et aatiqaitatDm Gemmricamm syntagma, fVan* 

cofurti a M. I <•,<!«. 
Paulos Job. Conrail, Uescbicht« des Mölienbeckar Klusurs. 
Hinteln 1784. 

PeccesateiniasL^XiieatramSaionicun. i. Leipzig 1609. 
Pecei 0. A., Storta dal Taaeovado della dttA di SImb. 

Lui.. .1 174 8. 

l'tMard KsUeitiit', li'icut-il lit) ptu»iears pieces curimes 
!<ervant a l'hijtoire de Buargogne. Paris I6r<4. 

Perogrinins C, Misteria pnacipnoi Laogobanknuu «4. 
Fr. M. Ptatiflns. I. NeapoH 1T49. 

Pe rr y r!anili-. nislt-in.» livil«' -'t ©cclosiasti<iu>3, aiicieiii;? 
et uit^dönic de m ville ot t ili de ChalMH sur üauB«. 
Chalon snr Saonn 165!>. 

Pertz 0. iL, König Ludwigs und AruttUa Driniiden fir 
das BisthoBi Terden md die BtübmgsiufcuBdaia jn 
Gandersheim, Bamesloho nnd l'öb.on als Prf(bai}r.uk 
fines Urkuiideiibuches der Weiii-^clieii Laud«; . . Ikii- 
norer 1840, 

Petrus Ft., i^avia aecleaiastiaa. Angaatae Viad^ im9. 
Patrns a Thyma Tilg» vaa lerHafdM, BiilanaBta- 

baniiae diploinatica ad. F. A. da BiriSubolg. 1. Bnp 

xellis 18.30. 

Poz Hernh., Thesaurus anecdotncumOfisaiBDa. 1. Aqgülai 
Vindel. et Qnecü 1721. 

— nnd Haber FL, Gadax diflonuiüoa-Ualorieo-eiiiito' 

larig. Aü^'usta» VindeL at ÖraMÜ 1729. (6.B1WI 

U. Pei Tbi--;ii.r;fs.) 
l'ezH., Scriptorcs roriuii Auslria-^arum. 1. Li|isia" 1721. 
Pfeffinger J. Fr, Historie des BraanMhweig-Löaebiii- 

giaeban Hamaac. 3. BaalNirg 173S. 
IMillippi F., Siegener Urkondeuboch. 1. Siegen 1887. 

— Osoiibrncker Urknndenbocht im Auftrage d. bistgihelM 
\ . ri ui^ /II OsnabrSok baarb. o. hg. tob — » 1. Ona* 

brück 18»2. 

Pinton F., Le donasiani iMrliaridia ai pa|^ Borna 1890. 
PistoriusJ., Bemm Germaniearam veterea iam friaMBa 

publicati scriptores VI ex — bibliotbeca nnnc rm?i 
emendati et illustrati. :i. K.i'idli''na>' 17:51 
Pithoeus P.. Annalium et bistoriae Fraooonun scriptores 
coetaaei XII prittoot in loeaB aditi es bibliettaea — • 
Francoüirti 1594. 
(Planeher ürfaain), Hlstoire generale et partienHen de 
B.!ur^>J!ino ..iv.-c des note», des disscriati'ms ]-% 
preav^ justilicatives . . par nn religieux Bent^u'Ua <i» 
l'abbaie dn S. Benigne de Dijon. Dijon 1739. 
Planta P.a, Das alte B&ÜanataatlkbaBdinltutbistariKh 

durg<»sta11ti Berlin 1872. 
Plan tavi Uns J. de la Pause episcupos Lodovensis. Cta*> 

nokgia praesnlun Ixtdovenatam. Aramontii 1434. 
P 0 g g i a 1 i Crifltofora, Uemorte stoiicbe di Piaceaaa. 1—4. 
1747—1748. 
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Polain I... Re< tt«il des ordonnancw 4a 1» prioaipwRU 

IIüTelut. Braiollis 1864. 
Pontanos Job. Isar., HiltortM MficM libri ZIV 

Uardmki 1639. 



Bef nf il dc"^ ftctcs ti'ri"> •■>! mi-m. coiiconnint liM sfiiina 

da clsrgo d« t rauco. 4. .). Poris 1 7 1 fi. 
Becaeil des traitez dopaix,d»tr^r6 .. atd'ntfMactM 
publica. Anurtardaa 1700. 



Polthatt kvgn Ubar i» raboa ■emonbilioribos riv« Rairasto, II — di Fiift oonirilito d> Orafario di Cafiso 

rbronkon Jff'nri"! de llervordia. üottinfRf is">^>. f p-ihhlicnfo daün Si)ri.'f;'i rumann di Storia pttriascnn 

l'raetoritts Job. Pbi).. Asscrtio et TiudiiiUi>> tlipiuiuatt» di J. iiiur)?i e M. iialuiui. 2. Koma liiT9. 

Carolini abbatiae s. Maximini in snbarbtn Tr«verensi Kohtuioier Ph. J., Uraanschweigr*LiiiaboigiMka Om- 

concaui tribu disseiteüoDibas adoriuUa. Aog. Im. nie».. Braonacbwaiff 1722. 

174S. iKaiffenbarg banm da, Chnaiqaa limte da lUtijipa 

Pre^it7er. Tentackar Atgiamfa- und Ebnoapiag«!. Monskes. l. Braiallaa 183« (Oallaeliaiida cbTamiqiws 

BbtUu 17 «3. 1 Heli-esi. 



Prosa«! Friadriflll, Olndaeliafl ÜrkuidaBbaeh. Stat^ort' — Monanivnts pour gerrir u l* biütoiro des provinces de 
1H73. 2i«mr, de üaiuat at de Luemboaig. l. 7. Üm- 

Proeeaana tot dan HoehlOU. kaj. Baicha Hof Raäi agi- xailcs IK44. IB47. 184R. <Can.da cbrgiriq«eaBa1g«t.) 

tiurt in caa!>e Berehtaigadaa conlm Soltdrant. Ohae ! B « i hh' r Heinrich. IlMsiscbes Urknudi^ntmcb. 2. Abth. 

jähr (cB 162")' • ' Urkiin lf-nbucb zur Gosebichte »ier Herr->n von Hanau 

l'ruu Maurice, L«s monnaies carnlingiennM. Paris IK'.Mi. uii'l inr uln-mallgen Proviiu; Hanau. 1. I.i-i|i;tg 
Pablikati»a, 84* das liter. Vereiaas in ätattgart s. Bi* Beiromano. Dissertoti« «rittca de cUroo. UalberstadieDsia 

bllolkak. ms. ^nod J«. * Wisaigadstad . . alncabimiit viitntibas 

Pnpikofer J. A., <^:i>schicht«dasTburgaue^. |. Bisihofs- et vitiis. Halbcrst. 1 7<i"J. 

Zell nnd Zäricb i^'J'^ mifl. l. FniuenMd isHO. Koinbardas .loa. Jac, Kerum Palatäuarum uec non re* 
Puricelli J. Pi- tro, Anibrnsi inae Modiolani basilicae ac »'>>'> ixniiiaanB onniaa taviaciiptonun. 1. Oirola- 

nunuuterii , . monnmenta . . l. Mediolani 1645. | rubae 174ii. 
Patt« F. nn da, Aanalaa abbitiaa 8. Patri Mandisimais. ! Ranling Frans Jmw^ Urkondaalneli lor Gaaehicbta dar 

Oaadaffi 1842; Bi-soboft* von Spejar. 1. Haiat IH52. 

Keperturio diplomatico Cranonaaa ordinato e pnbblicato 
Ontdtia Haxiniia, Caitohii» g<B(nd da l'Taiuia. I.- p;^r cura del , um, i, i, a, Cramona. I. (d«ll'«ao7l5 

Auierr*. isr.4. J200J. CreiaoDa 1878. 

Quellen uml Kr "»rterunRcn zur bayerisibon und Keplik-Sebrift: Best-gegrSadta Wlderlegnng dar ao- 

dents-hcii ii.>sdiicht.j. 7. München IHjs. f,'enannten Chur-Biijr.Rechts-beständipi n lii iiutwortang 

Qaarcetaiias Andr., B. f laai Atbioi «iva Alcboiui . . der h<'clifüräUi<h-Saltitbar),'i3cheüGeschichtserzehlang.. 

apara qoaa haetaana rapwhi potaaraai Latatiaa Pari- "1" Hncbfürstlirh Saltzbnrgiseba wayto nad Bapük- 

siornm IC 17. Schrift. Salzburg I7fil. 

Qu ix Cbr^ Geschicbte der Stadt Acben. Mit einem Codex Bi^scb Jos., Aetas millcnaria cccle^jae Aguiitinae in Norico 

dipL AqaaOiiB. Acban 1840. .sive Inticensis in Tyroli . . Brixinae 1772. 

— Annales eccleaiaa Sabioneosis nonc BrixinMisis, quos a 
lUg . on 1 della s«dc apo.tolu'a il docat« di Vm-au e twabris in locam «lidit 1.2. Aogaataa Tiadal. 1760- 

Piai fjiiza (per Nlcolo Antiiiii'llj). 3. (Drnckort and jähr I'''' 

von A. T. Jaksch, der. dan binweis bvistellte, nicht an-; •^«^^•npiicher P. Simon, Anuales monasterii Cremifa- 

gggdMB.) nansisia Aaatriaanpariof«. Saliaborga« 1673. 

Bagut C , Cartntairc dr St Vincent de MAcnn, COBB« SOB»" Bettung, Standbaffle — und Bewcysnng der hitrhcn 

le «otii ilo l.ivro Hiichaine. Mäcou 1S64. Fürstlichen Preyhcit und Herrlichkeiten, mit deuou der 

Bais^ias Sayssi- uJer Baiaia) Aiaaldas, Balgica chri- Cilurvördi^isti- Komc und Tentsche Kayser Lndouicus 

stiaaa. Doaci 1634. Caroii Uagni Knickei, Ladoniei fü 8«bn nnd Lotluurii 

Basslar ¥a«.,-7lBdfcatle ooatia viadidaa aiva adtindieias' ^« K^jaan Bradar, dtetai GarmBakaa daa akr- 

histori.a, W. E. Tenielii pro H. Cttariagii Caan» n- ' P«rslliebao Pkwjntift Uadaw bisabt, Bmta 

aponsio. 2. Carapidonae 1711. iß-tti. 
Batiaboaa BiaoBsUea, CldatarUekaa Begansbarg . Brrter Bcuher, Vateram «criptorom qui caesaram etiraperatenBB 

Theil oder Mausoleum s. EmtruTTimi . . vnn o^eiestino Oanaaaicoram m gaataa Uteri« maadamat tomoa aaas. 

(Vogel) Abbten . . Vierte Anüa^' um etüvm Liber pro- Pnuicafnril 168-1. 

bationom oder Urkunden verüvhen. Kegon.sbnrg 1752. Kevins Jac, Davontriaeillastratae». HistorianiMaDtTail- 
Baatehaa Oavhard« Dia lagwute Karle d.ar. im 1 1. aad j triaasi libh 6. Lagdaoi Batavomm 1651. 

lS.adffbBiidait Kt aiaau Aabaag vaa Haga Ldneb. . Bava« d^Uitoira at raiehtohgia. 2. 8. Bnuallaa 1S«0. 



huv^ 1880. I 18«2. 
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Bichsrdi Ohutes tt docamaata ponraenrir ä VhülUnn da 
rabbije da 8t Miixant (Areb. biai d« Pntw 1«). 

Poitiers lÖH". 

Richter W., Oasdiicbt« d«r Stadt Paderborn. Mit Ur- 
kunden and Staitata« baaiib. t. C. ^nlm. Tted«rb'>m 
189». 

Kiehibofan Kurl Pnih. t., Dia Utaran Bgnonder Ge- 

schicl]tsf(uellen. Berlin 1886. 

— Frii>siscliH ttecjitsqaellea. Berlio 1840 

— T'[it.;rMir luingren aber FriaaisebaBaebtagaaeblclito. 2. Bd. 
I.Abt. Bariin 1892. 

' B i a d Thomas, Cbdax ehröiKdogieo-diptoiiiatiens apiaeopatoa 

B«tisbonensis. 1. Batisbonae 1K15. 
Riedel Ad.Friedr.. Codex diploniaticns Branden borgensi 9. 

17. Berlin 18.';9. 
KipamoBti, Historiae acciasiaa Medioluauia. l. Medio- 

hni 1«1T. 

Bispo?ta per il diritit impftialti sopni roniaci.hi' alus 
prima ts m'ouda tjcntium tiella cwte «ii li'^iiuiuü, i>hiw. 
ort nnd jähr. 

Roman in 8., Stori» docmnantata di Vanena. ]. Venazi« 
1853. 

Roqnes H. v., ürkunicnbach das Klotian KaifiugVD in 

Hessen. ]. dissvl iüO(>. 
Rosieres Fr.de, Stemniatom Uiharingiwacfinmdvcam 

tomi septaa. Paräiis laSO. 
Boaarpt DipUtnas CanliDgiconaa «figiaauc dal ar< 

cbim de la Haute Marne. Auxerre 1894. (Extrait du 

Bulletin delaSoc. des Sciencen bistoriques et oatureUftR 

Ji' r Vonne. 2. sem. 189.3.) 
Roth K-, Beiträge tor dantacben Sprach-, tiescbichts- und 

OrtalbndMiaf. I. XfnelnD 1SS4. 
Bo u I- h i c r nbb>V Histoire religianta fllvila at poUtKo* 

Viv;ir.iis. 1. l'aris 1861. 
Rdzi Eu^'. de, Becuei! ili.^s r>rmiil>''. usiti'cs <i;ins l'em- 

ptre dea Francs da an Xo&iicle. 1 — i. Paris lHö9 — 

ISTl. 

RubTii GiftiirinaMo f.irti, Hcllö ini.rict.- o Jeirinatitniiona 

delie leccbc d' Italia. 1. Mantwva. 17.'t4. 
Babais J.Fr.da« INttariationai «ariaa «raditionis sab unn 

capitum serie collectae. Tenetiis 1752. 

— Monument;! occlesiae Atinilejensiiä commentario histo- 
rico-chronologico-critico illnstrata. Argcntinae 1740. 

Bnbana Eiaronjnas, Historia BaTannatom Ubri X. Vaaa- 
tiia 1692. 

Byckel Jos. Oeldulphia, Historia s. tiertradis principis 
firginis prima« ümllenais abbatiasaa . . BnueUis 

iwt. 

Bydberg 0. S., Sverges traktater med fitanoanda nagtar. 
1. (822— I33d). Stockbulm )a77. 

■Sagittaritts Caaptr, Anfiqnitatec daqatnt Tbnringici. 
Jana 1688. 

^ Orifldlicha nnd ansfahriicha HUtMia der Oraftcbafll 
QWchMi. Drankfiitt a. M. ITSS. 



8agittarins*Fciorbanni, Historia Halbcritadianw 

ab originibna per singulos episcopos ad praesenItB 

statom repetita pr.ic^ida Q.SaigUtario p(q»anitGaa(|iBS 

Feierbaum. Jena« 1('>T5. 
Salagius ät«phana$. De stata «cdiBsia« Paononieaa 4. 

Qainque ecclosiis. 1780. 
Sali« Ulysses T.,Fragm«nt« dar StaaUgcscbidttadatThalH 

Voltliii und der Oraftcbaftaa dafw ud Womw> Obn* 

druckort 1792. 
Sanelauantina Hanriens, Serien critico-cbrouolopta 

«piaeapamn CramooaaaivD. Cromonaa 1814. 
Sander Ant, Flandria Hloitnta An prorineiai ac cani- 

tutus hniusdescriptio. I. Gblflaiaa-Afripp, 1841. «1 2. 

Hagae-Comitam 17:15. 

— Uandami a OaodaTBbaitm ranm lihii VI Brndlii 

1627. 

Sandhoff J. J., Antistitnm OsnabniganMi aedaigaa tß 

]>\-T lUfi m s.wr ul:i prini:im opiscopalem in Westphalii 
C;;rulii!aiii saJem teuuer«, res gestae. '2. MonasUr.i 
Westphaliao )78."i. 
i Sauer Und U.V., DialmmnniUtt vonMatx von ibran Au- 
I ftmren bia tum Ende dea 1 U Jahrhimdarli. Hafi 1877. 
^ (S !i T 11 0 U.X Rc'i-urn Atiprliranim leriplofaapatBalaipiK- 

cipui, FroiieulurU 1601. 
(SaT io Ii Lud. Vitt.), Annali B4)logi)p>i. l. lias.'^.in" 1TS4. 
ScbannatJ. Fr., Coipna tradiüonom Faldensinm «rdin« 

cbronolositv digaatün. Lipaiaa I72i. 

— P) )ivsis (''uldensis cnm aaiMiia raa Uecatchia. Siaan- 

fiirü a. M. 1727. 

— Historia FuMt tisi^. Coiez probatiouam Ultaritt 
Foldeniis. Fraucofurti 1729. 

— HMaria «piaeopatiia WoftnaHensia. 3.: Oodax prala- 

tiunum. Francofurti a. M. 1 734. 

— Yindemiae literariae. I. Faldae et Lipsiae 1723. 

— Vindiciae qaorandam arebM Foldäoiil dipbWiataB. 
Francaforti a. M. 1 728. 

Sebsten Nie, AnnalM Padaibomeiüaa. pan L Nentoii 
1693. ed. 2. Honaaterii Westphalorum 1774. 

— Historia Westphallae. Opus posthumum. Neuhuii K90. 
Schlitz. W.. lii.:''>rii au.'t'fris XQI chronleon Hslber- 

sladense. Halberstadt )839. 
Seheuchzcr Joii. Jac et Lo<-hmaun J., AlphabcU ti 
dipkmatibDs ei eedicibng Thnicaosibna apacimei. 
Hguri 1710. 

Hrhiapnrelli l.uigi, Docnmentiinediti dell'archivioapi- 
tulare di Piaceoia. Parma 1901 (iiair. dalF atcb. «tor. 
I per 1a prorinde Parmasi 7, 1898). 

11 notolo dello archivin capitulare di Ncvara. Hihoi 
I 1900 ( Estr. dall'arch. slor. Ltimbardo 27 f»sc. 2.>. 
I 1 90ü). 

I B c b i U c r Jdbann, Die älteste Tentacbe M wol aligtüfln* 
' als insonderheit Elsassis' he und StraSbmrg^sdie Cliniafke 
VMii .l.ii .ib V.. I) I\Mnij,'shuv._'ii. Straßburg l''.!»s. 
- Institntiuncs iuris ieadaiis . . accedunt Constitutiö d« 
«ipeditione Kuinana cum M. Freberi et alionim P96s . . 
opaia et cnra 0. Chr. OalNtnerL Lipsiaa 1728. ' 
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— Scriptores rrnim ftcrrnsni-irum a Carol» M. WqOiitad 
Fridoricum Iii . . Argemoriiti 1702. 

Schmidt (Justav, Urkund«Dbuih des Ii listifts HHlber- 
Stadt undMiDerBucböfe. 1. (bis 1236.) (rabliki^ODen 
•n* dm kgl. pranBischra SUatnreblTMi n\ Lsiinifr 
1SS3. 

(Sciiiiüdi J. C), Diplomatisch« Na< Uri<;iiteii ?on dem Vt- 
Sprung des clottan Neastfttt am Majn, Typte moiit» 
»terii 1767. 

Scilnidt J. C. Ch.. Oweltiehto dei Grolhonogtlraiiu 

Ilf^en, 1. '"ü.'fioii l'^IS. 
S c h III t u k 0 1 r. Chr., V ersacli einer Beschreibung der buch* 
fürstlii-b-hessuchui RMtdcoi nod Haaplatadt dasei. 
Cassel 1767. 

Schneider Daniel, Tollatindige liocIl-Ktftllieb'ErbafUseiM 

Siainm-TiiM nebst deren Erklär- und liewährungon 
oder Hoch-grAflich-Erbachiscbe Historie, Frankfurta. M. 
173«. 

ScbAoemann Carl Traug. Uottl., Codex füi die praktische 
Dipiftnatik um B«baf seinvr Toriasaiifen. COtHogen 

1800. 

Schopf l'arl Friodr.. Wetteroiba ilUistrata. Lanbacb 1 "fi 1 . 
8eböpriin Jn. Datiiol. Alsatia aevi Mcroviugici Cari>liu- 

giciäaxonici Salici ^^uevici diplomatica. 1. Maanheimii 

1772. 

ScbOttgen Chr. et K rey sig 0. Chr., Diplnmataria et 

Striptores hisUjriav (»ermanifae m<Klii aevi. l. Alten- 
burgi lT.'j;{. 

ächotanas Cbrist., l>e geichiedeuii>:^eD kerkeiyck ende 
weNldtljch vaa VHedand oost ende wcsL Amstatdam 

Mit'.o. 

Sch r i V rina Petras, A\h de grav«ii vüri UuIj.ujI. en 
West-Vrieslant. (Jrav.nlKiL'f! IG«". 

— BetchijTinge Tan alle de graven van Uollapd Zeeland 
ende Vriesland. Onnwnhug« obm jabr. 

^ Oudr- i'n tiif iiw.' lip-rhr.'viiip;r. vnn Il'itlari'-! '/.«■'l.wi] i-u 
Vrieülünd üuyr — . au t*'fat u}t hetlaumu uuii- utnier- 
lantsche tale gebracht door J. v.O. (travonliago I(;r.7. 

Schaltaa J. A.V., HiatoiiaclM Scbriften nnd Sammlangen 
nngednMktsr Urknnden. 1. 2. Hildbnrgbausen 1798— 

IHOI. 

Schumi Fr., Anrbiv für Ueimatknnda. l. Laibacb isiüS. 

— ürknndoB» nnd Begesteabneb des Herzo^tnms Krain. 

1. Laibach ISSJ/.T 

Sch wartxeuberg en Hobenlausberg G. F. baroa ibve, 
Givot Placaat en Charter-boek van Vriesland. J. Leeu- 

warden 17r,s. 

Seibortz Job. SuiUrt, Urkundeubucii zur kmdos- und 
Kechtsgesctiichta dea Heraagämms Westlblen. 1. Arns- 
berg 1839. 

Seiz N.Ä., Analysi*) libri cui titutus: üreru» ouulia mona- 
stL-rii H. V. M. I.bnt ri^jis . . in FianooBia .. aauo 1728 
divulgati. VVirceburgi 174U. 

i>epp Derobard, Ältecte Gcwbuhte von AlUtting. Stadt- 
amhof 1901. (Als Ms. gedruckt.) 

aubmi* r. KtfüAlD laj^i I, I, t. Aull. 



Serarias Nie. Ejjistolae s. Bcriifari inartyris. M<>guntiae 
1 ß05. Nachgedruckt Nova bü»liothGca vet^rum pntnini 
(l'arisii.s 16.«!)) -i, 43 — 121, nicht im bucbhandt-l. Im 
boebbandel nar als Magna bibliotheca Teterom patmm 
(Pariaiis ieS4) 14$; nnd Hazima bibl. patram (Lng- 
duni IGTT'i 1 :!, 70^1:0. 

— Mdgunluua.'uiu riifuii» . . libn «juinque. Mogiintiae 1004. 
Serrnrp. Carlulaire de St. Baron ä Hand. (Nur 280 seilen 

gedruckt, nicht im bacbhandel; ein esemplar in der 
BiU. dea Instituts f. dsL 6f.) 
Sr vertius Jac. riin ii ^ogia hisli^rica succesi^ii fii'>rar- 
cliino aulislitum Lugduneusis arcbiepiscopatus. Opus 
tripartilnm (mit dnrehgsbeodflr pagiDiniDg). Ligdnni 
1607. 

SiekolTb., Acta ngnn «t Imperatoram Karolinoram di- 

gesta et enarrata. Die Urkunden der Karolinger. 1. Dr- 
kmuknkhre. 2. Hegesten. Wien isr.7 — 1858. 

— Beiträge zur lüi'!v'^ti;r,ik I - V III u; Siii'untrslinrii hton 
der k. Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. CL 36« 
:tö, 47. 4», 85. 9:t, 101, 

— Über Kaiscrurkunden in der Sebweiz. ZArieh 1877. 
Sigoniu$ Carolu.><, Hijiorisnim do regno Italiae libri XV. 

Venetiis 1574 (öfters wiederholt . 

— Historiaram de regno Italiae libri viginti. Fraucol'urti 
1591. 

Sillingardas Qasp., (^atalogus cmnimn apiwsporani 
MntlneiKinm. Mntinae Ißo«;. 

s i 1 \ - > ( ri .T. }{., Universa'. ]i:il.i.',.f;r.iiiln. Tr.,ii.vtat«'d froni 
the French by Sir Frederrt .Muddeii. Loiidou 1H4;>. 

Siunacher Franz Ant., Beyträge zur Geschichte dar 
bischAlUchen Kirch« S&ben und Brisen in Tjnrol. I. 
BristD 1821. 

Sinold (Sf ^i i'/V r rpus Historiae Brandenbnih'* ,!" <ipl<>- 

maticum »Uvr vollsUindigo und mit Urkumion liesurkt-.' 

(icschichtit des . . Hauses Brandenburg von Chr. l'b. 

8inold genannt von SchAti. 4. Schwabacb ohne jahi 

(mitte des 1k. jabrh.). 
Sirmond Jacob, Opera varia, Parisii<i IfUXl. 
Sitzungsberichte di-r kais. AkaiU-niii' An 

Schäften. Philos.-hisl. Klasse. Wien I.S4S f. 
Sloot L.A. J.W. barun, Oorkoudenbuck der graafschappen 

Golre en Zntte«. GiaTenbag« 1872. 
S II I d u n i F., llistoria moDRSterU fl. Hichaelis d« Passiniano. 

Lucae 1741. 

S p a 0 n , Oonleelkuudigo inleiding tot de Histerie no Gel- 

derleud. 2. Utrecht 1802. 
Spamers Illustrierte WeHigeschidite. 3.: Illustrierte Go- 

scbichtf Mitti'la'.tiTs vnn Kämmcl. Leipzig isixi. 
bpa n gi'iii bt! r g Cyriak, (.liruuiton oder L«buu:j-lieS4;Urei- 

l>ung und Thuti n alii>r Bischof« des Stilfts Terdou. 

Hamburg ohne jähr ( nach 1710). 
Spangenberg Ernst, Die Lehre von dem Urknnden- 

lii'Wi-i's.' in Bezug auf alte Urkundcm. lluidelberg 1S27. 

SpieU Phil. Emst. Archivijcbe Nebeunrbeiten und Kach- 
ricbtea Tenulsehten Ihhaits mUlhkaadcn. 1. 2. Halle 
1783. 1785. 

1K< 
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— Aurklärangen in der Geschiclit« und Diplomatik ab 
eine Fortsetzung d«r archivischen Nebenarbeiten. Bay- 
ivuth 1791. 

Stacke L., Deutsche Geschichte. 1. liielertld und Leipzig 
1S80. 

Stftngefol Hennann, Annalet dKOli W«>tpI]»Iiei. S. 

Ooloniae A^Tippinae \6T>6. 

Status ecclos 1 :i s l ; i_ 1. s iM rn " n a s t ic u s >ivi> luiiiii-' 
primuä documentwiunt arcbivi Galli ^tatam muna- 
Btarii et »bbatis tarn mona&tjciim quam (tccIeüasticoiD 
nuctriMtniiiiiD. Nofittr eonpikMuetuietttt regnnte 
Josephe . . exempta moiiBSteria >. Oalli tt a. J^lwiDis 
in v;iltt' T'ii.ra.-. AiHi ' r.<paratae salqiia 1731. (Ein 
Exemplar im arcbiv »on St. Galleii.) 

Bteichele A., Archiv für die Geacbklita des BUtbnins 
AOgstmtg. 2. Augsburg 1S58. 

— Das BiMhnin Augsburg bistoriteli nnd sUtirtiseta be- 
s liri'.ben. :i. Augsburg 187"2. 

Stengel 1 US. Monasteriologia. 2. Augu^tat« Vindelicorutii 
163S. Nachdruck boi (Kueii) Coli. 4. s. dort. 

StrebeU. &, Fruconu iUostnta. Schwabuh 1761. 

St 91z Jodok, Oexbichte da rri^ilirteii ChorhemnoStiftu 
Si rihrian. Linz 1835. 

Summariu facti it pruceissus delineatio cum fnndamentt!» 
et «bRketorani remotionc ad caosun d. Pectoris Trove- 
rennii qd» «dminUinttoria PminiMnis «oiili» d. prin- 
cipem «k «piic Leodieomm . . inrisdietionem territo- 
rialem .. in Arans et Lontin cnrcrnons. 174(i. De- ' 
doktiunsi^hrift (nach i'aogl Koblenz Arch.). 

Sweertins Kranciscus, Rerntn Belgicamm annales chronici 
et historici . . eomin qni nunc priuimi a bibliotJiecis 
produieti tmt todnn 1. Jobannes GerfaraiidiB s Leydis . . 
i.ipera et studio — Antwi rjii.nii. iTuiic r.rurti 1020. ' 

äyaodas Pari^tienisis de imaginibus habita anno Chri&ti 
DCOOXXIV. Fnocofniti 15»«« | 

i 

(,T a b 0 II i ] 1 0 1) ll(»toire generale de Metx par ivs r. V. Ilc- 
nedictines d» b «Mlpvigfttioii d» St. TaBMS. 4. Met/. , 
17«l. j 

(Taeoli) Compendto delle dimmnoin scenite intorao al 

1440 della famiglia o■^•i.i 'h'.lA liniM rlr'vivcnli fntelli ! 
CO. T;n:oli coini» anoora altuu« ;suuche Memorie «toriche 
ilella (.itta di Heggio. Keggio 1742. 

Tardif Jultti, Honaments hutoriqaes (Inventaimetdoca- 
nents pabli«» par ordre de l'emperear sona ladirection 
!. M Marquis dl! Laborde). Paris ISCifi. 

Tatti i ruDo Luigi. Degli uunali SHCri della citt^i di Como. ' 
I. C«mo iftD.i. 2. Milau') lfiH;j — 17;»."). 

(TtDiei Wilb.£rDest) Uistoricae Vindiciae pro äennanDi 
CoorinfU eemwra in diplooiaftindationis fletitian, qnod 
Lindaviense adViriiiuem coeni'binm priniuni imperaturi 
Ludovico Lotharii filio, post Luduvico regt Germaniae, 
nuperrime impetaUni LldoTico Pio . . adacripsit Lin- 
daogiae 1700. 

TasebeDmaabar abElTecfaUtWarah., Aninha Onriae, 
Jtdiaa, Montisn, Manaa WastplndivaB, BaTMabaisa«, 



Geldriae et Zutphaniae, duobua pSrlilNtt COlBpiabMML 
Francolnrti et Lipsiac 1721. 
Teulet Al*-.\.i!nirr'. liinhardi omiiia qu.w .-vstsnt op^ra 
toraus 1. OeuTtes comptötes d' Eginhard. Paris |H40. 

— Lajettes da tarfMr d«a eliaitc«. 1. Paris 1863 (lawi- 
tains «( docnmenb pobL par ordre de rempatrar um 
1a direetion de H. le comte de Laborde). 

riiciner A., Codex dSplomatbjaa dominii tainponilisisediik 
ßooae Ibül. 

Thiaricb B., Di« Vemliada bei Dorlmand. bmlaniid 
1849. 

Tirabosebi Oirolamo, Memorie storiche Modenesicol n». 

■ lirc Üploraatico. I. Moilpua 17'J;J. 

— iSt<fria dell'augnsta baiüa di Silvestri di NonaiitoL». 
2. Modcna 1 7S5. 

Toloer C. JL» Uistoria Palatina. AdiacUn codex diploaia- 
fieas PalatiiHia. Fiineofarü «. M. 1706. 

T mraasi Oingmta, Delle biatovi« di Siana. 1. Ttia» 
1620. 

Toati Luigi, Storia dalla badia 4i Ifonta-CMdno. 1— ). 
Hapoli 1842. 

Tradition ea numasteiil >.QaUi. Ohne titelblatt (Bxmb- 

plar im stiftsarch. St. Gallen.) 
Traitez des druita et libertet de l'^glise tiallicaae. Qua» 

dmekort 1«5I. 
Treuer G. S., Gründliche (Jischlecht3-Hi5t«>rie des E>jrhr 

Ildelichen Haase.s di-r Herren von MüncbhaDsen, Git- 

tinj:«'ii I 1 7 4o), 
Trouillat J., Monaments deTbiiitoircde l'ancien fii-ch» 

deBale. I. Poirantrar 18S2. 
Troya Car.. Codice diplomatico Longobardo. 4. Stpoli 

1H.">4. (Bd. 4 seiner Stori» d'Itella nel mcdio eio. Ni- 

poli is:{'j ff.) 

Tschad! A«gidias von Glanis genannt. HauptM:hlässel :u 
zerschiednion Alterthnmeu oder . . Beschreibung r od 
dem Ursprung . . Galliao comatae . . hf . von J. J. 
laU . . Coostaun 1 767. 

Ugbelli Ferd., Italia Sacra üive de opi.'tropb Italiaeet 
Insularum adiacentinm . . ed. L 1 — 5. Bontaa leii— 
1 «53. ed. II cara «t «tndio Nie Coleti i— 5. Teialüi 
1717 — 172«. 

Urkttndonbneh des Landes ob der BnBfl. 2. Win 

Urkttndeubach,FärsteDbergiaobes fag. vom fdrsti- 
Archiv. «• TObinfen 188S. 

Ur k un <1 e iHi II I Ii , M Iv 1 n Imi r ^ <■ Ii II f,'. ton dem 
Verein für .Meklenburgisobo Geschichte und Altertbeou- 
tamde. l. Sehweria 18«3. 

U rk H II 5 ' II Ii uc h. Wirf i- m Vi e r(ri s r Ii p « , hg. vom kgl 
SlMtäarchiv in Stut»-;irt 1 — 1;_ .Stuttgart 1849— 
1K'.>4. 

Urkundenbuch der Stadt oud Landschaft Zürich, 
baaik Ton 1, Eschar nod F. SdnraiMr. 1. Zarieh 
1888. 
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ü^sormnnn V. .\>v.t]\\M,u$ ^ KpisiMputiis Hainbergensis 
sub sode aposU'lica chruUülL>}{ice ot diploniatice illu- 
stratus. Vjfn 8«i-Dl«>iani$ )h»2. 

— GenniHiiae nciM imilromi. 1. Xjrpis Saa-BliuMDU 
1790. 

— Kpiscopatus Wirceburfrensis sub metropoli Moguntiua j 
i:Uruuc*iug;i<:« et diplumaUce illustratus. Tjrpis S&n-Ula- ' 
siaiiis 1794. I 

I V ;dsse tu Jus.) Histoiro fcenoral'- de Langa«d(»c .. par | 
Cl. Dovir i't — . HhI. l{<'nedictiiis de h Congr«!;ation de i 
S. Maur. e.l. I. l. ■_>. P;iri-s 1T30. ed. II par | 

AI. du M(-^o. 2. Toalous« lS4o. . d. III. sous la di- 
nction de K«i. Dalanrier inr Ed. Harry «t £. Mabillfb 
?. 4. TonlflUM» 1H7*». I«T.">, 
Valoii ti Molli J"M-'ph. Hoki'sU dofanviilonim rinair.;i>' 
lii'toriiiin illur.traiitium. Hi'jresinii zur dfutsrheu Oe- 
srhii-luo ;iu- Jfii HHiid<i liriftcii Ai'T Mar-tusbiUliotbek 
ia Venedi;- (Abtuundlungea der hbt. KIa-oüo d«r k. boyer. 
Akademie der WisfensrlintlPtl. 9. MflnrhM IDAS.) 
V ;t 1 la d i ■■ r Alu!- _ I,' .1 iij n lo^ In),... 'lorabbaja ivyala 

de .S«:ni t Arn. *il >n> }i«ts. Paris 1615. 
\ alvas<.'r .1 :i. Wvichard , Die Ebn ics Hersogtboiiis 
KrftiD. Laibacb 1089. 4 Bde. j 
V a ri n Pierre, Arcbiras admiaistritiTcs de l:t vitlo de Kein». | 
i'C' n. 'Ii' dof. iiH'iliLs.) 1. Paris I h:'>'>. i 
V'erci (iiainbatista. Storia d<'ll:» marca Invigiana c Vero' 
1. Ven«/.ia IThk. 



Vergaet L., Fa(>.siinile »ologrepbiqiia des cinq diptome« 
CarloTiugiens provenant dn fontte de Tabbafa da La- 

j.'rii-5o ( Ande) rcfopi*- sur les diches des m>''me9 diptonat 

pbutographii'S cn isfi'i. Carcassoniie IST."). 
Vicllard L«W)H., |)o<um*i)U <'t int^moires pour servir .1 

l'bistoiro da territoire de Itelfork Besauen 1»84. 
Tignati Ceni», Cbdice diplomatieo LandeoM. Partei. 

Laus Pompeja (Hibliotlu. ,1 hist iriin Itnlira cura ot 

studio Svicietati.s I/oii)rubarJ.va<' lu>.t.jriaE} ;-iudiis pr«in()- 

veiidis vol. II). Milano |sT9. 
VignoliosJn l4b«r pontificalis sea de gestis Komanomin 

pontiileam. i— 3. Sonaa 1724—1745. 
Vor bar? Job. PbU. a, Mistoriae. 0 — 12. Franec^rtt 

ir,.->y — HiiKi. 

Vr>«i J.. Lobbo& son abbayö eX sun cbapitro. Louvaiii lf)<i."». 
V ay Tb., Uesebicbt« des Trecbirgaoes uod von Obervescb. 
laipfig I8HS. 

W u a 1 Autouii» d«, Imi !>cbola t rau^Mruiu ii»udaU) da Carlo 
Xagoo e l'oapicio tautoDk« dal canpo Santo nel aecdaXV. 
Bona 1K97. 

Wahrheit, Oerettete — - in einer diplomatischen Ge> 

s<lili:hi Icr .\b'.y Si liwariach am Rheine . , mi.\ den 
fürstlich li;»denduii.ii hl ' 1m<o Denkschriften vom Jalir« 
1763 und 1 "7.5 enlgi'L.'' ngisetzt. Brusal IThi). Dazu | 
aU bawHiderer Band: Beilaga zu Bewährnng der Boichs- 1 
aomittelbarlMit nnd LandeaherrUcblwit der Abtai 
Sdnvanacb am Bhein. Brnebial i7tto, | 



W n n II t Jos . Aiiinis ttiilli'sitnus antiquMiaii noBasterü 

ÜssiÄieuais. Olagenlurti ITtiO. 
Walter Ferd.. Corpns ioria ttormanlcl antiqnL Beiolini 

1»24. S Bde. 

— Pentes inrl« ecciesiastiei antiqni et hoitleroi. Bonnae 
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Nachtrage und beriehtigungen. 




fflr dio urkiiudeii l'ippin>, KarliiiHiiu» iiiiil iiiiin-'ntlii h Kl>rl^ <1. Ur. zur j:wi'it«-n anllii)^- von MülilUi' ht-r« rr}ii'>len C'f);cl>eu, 
-ind in der rvjH-\ nu ht •.[f ziidl vcriiu'rkt, »'h wj dulier Iult iiii »llf^'niviiif u diiriiuf hin^pwiiMi'ii. Nur Imi gnindlcprnder 
ilitdt'raiig <lfr lu-urtriliinK •■ini-r urkuoil« Und hei d«II nMM»«teo ilrm kcn wnril>' eint- .lu^nuhn«- von dit-oer rc>;el ^• miu ht. 
L>m ixAeliUügt: uud burkLugiui^en, tlir Hflhllwclier der ertthm iiUkaluug zweiten autiii^ Viuige^ulKin, idnd kicr wiudiui> 
holt «dw Twnrbeiteb 

S. XXXrn t. 9 dio gestatt dnr kvingm Hruubilde ist dunh die neaerti forüctmng: Kurtli, La reine Urunehant, BeTO« 

d« qoMt WaL fiu« 6 ff^ W. .SvhaltM, Deuische (^«.scb, 2, 12T ff, ia gAnstigwes licht gertckt «ordea? daaait 

itiiBinen «neb die qmnMiltritiscIlt» (hrsrhaufren 0. SebiiArars, Die Terfnaser d«r Ei>g. FVedogar-CllKmQr. 

Freiborg liXin, s. 44 ff., 24». 
ä. LXXI t, ir, i»t beim dru< li y.wiüi heii : >t.t]m«!it :>wliUHii< und >Kr Dnt«r«ari üjcIj' • uh ailu uu^gefülltju : i»cboD h6I 

erhob sidi sein filU'i-ter üuhn Karimaiiii und verbüudt-t« sieb sof^nt mit Baftislaw t«d Mähivu. 
8.LXXXT Monognmni in den urk. Karls d. Gr. Ober die herkunft des zuarat in den orknnddu Karls d. Gr. aingabAr- 

girtan motiK^Tamms, das O. Wolfram. Beilafe znr IHncbaner AUf. Zaitang itm 4. ian. 1905, nachtr. ibid. 

vom 'i. frbr. I'.io") und in etwas modiflzierter w«i*t< w.tij. r im .I.ihr!'. il. (H'M'tlsrhaft f. loUjring. Gesch. 

und AltertDHiäkuude i', 31h fl. irrigerweiä« auf 6jmc]i«u (HleriTU'utalischen eiutluh zurüduufOhreu sucht vgl. 

iMiiMi ktalaao avAatt im 5. AiOt, 30, 79'i ff., Bnsaian ib. 31, Sie N. 255. Tbngl in HO. DD. Kar. I, 532 

nachtrag za s. 79. 

s. XCVU tber kapelte ond kaml«i onter d«n «rstan KarollDg«ni vgl. Tasgl im Arcita. f. Urkundanfon^ 1, 132—133. 

ä. XCVIII X. 13 TOD mit. II. In ii,'r itiilirnibi'r.en i'ijlrbt: laleluischen) kanxiai. 
s. CIV z. 10 von ant«n : bus'^udiii; (niiut: ü«lliäUudig) geführt haben. 

s. CIX z. 5 von anton: Hirminmaris «rscheiut als reliogooszent anoh noch in nr. 999, vgl. 998, 1004. 
s. CX I. 5 von aataa: Itomigios ist aaSerdan nwb in den tiroo. notan dar sr. II 47 von 8&1 sapt. 3 als aaftraggabor 
des rakofnassantmi Hrodmnnd atehweisbar, vgl. Tangl im Areh. f. ürkandanrorseh. 1, 141. 

s. ("XX Arm. FuM. ? clrubti'^^nbo v n Vr. Kuri.', Hann. 1H9I. 

s. CXXl /. :!. Am:. Laura.-ili.uu. itfuau->-ir. vun K. Kaiz im pnigranim von St. l'aiil m K.irut«n läb'J. 
s. CXXI /. 4. Ann. Laaris.s. schulausg. von Kurze lH'.t5, von diesem Ah Ann. rfgui traue. beiaielllMk 
a. CXXII z. 2 vgL jetet auch B. Baldanf, der MöDch von St äalien. l^eipzig 1 UM 3. 

SlaauataftL Buna, tochtar Lotbars II ktaigs von Italien und der Adalbaid, BOhnuir ng. 2045, Ottsothal lag. 383^ 
nicht gcmahlin Ludwigs V (t 'jHi\ sondern Lotban (sainss vaten), vgl. Coatinuator Bcginsnu ad 935, SS. 

rer. üurm. ed. Wailz p. 17f>. 
n" 2' ;jtatt Agilol(ing<To lies: Agiloltingers. 

t|0 e* Theaderich Iii starb nadi LevUon im N. Arcb. 27, 36& zwütcbau 1. sapi, — Ii. dez. 690. 

n* 8^ Cfaildeberts III ragiarongsanfluig nadi taviwn im N. Ar«h. ST« S35 zwlseban 3. aept^ 13. dat. 394. 

19' Cbildet>prt III starb narb Levisun ini N- Arch. ".'T, :i(>.'> spätestens 1. märz TJ I. 
ti" 27 die älteste Überlieferung ist eine k. ä. XII (niobt X). von derselben band .stammt auch die urk. der känigm 

Hildegard n» 26 1^ MG l>\>. K.ir. i, i^i :iin. 
n» 30" Dagobert III starb nath Levison itii N. Arch. 27. Ai>:> zwi.>tb>;n •>:> juni — de». 715. 
V* 22' Tiieoderii'bsIV tronerhebung erfolgte uai'h Lt-vison i)n N. Anh. 27. -i^r, zwischttl 31. ian. — 13.niai781. 
n* 47 Aber die gramabsetzimg der mark Fulda Kübil. Die Franken, ibr Erobarnngs- nnd Siadoloilgnjrstem In 

dantsehen Vallislanda (Bielefeld uad Leipzi),' I9ü4) ;(7, :iö3. 
n* 43 Aber dia mark Oarstongeu BAbel, Diefrankao 95. 




^^iichträge und herichti^iiii^^eii. 



44, 45 jettt «Ivb gedr. MG. Conc. 2, 2. 6. Sepp »l» im Uixt. Jabrb. d. Uörresg««. 22, ai7 ff. dits« «nft« 
9jaüi» in 4las J. 744 und demnaicli di« synod* toh Stlian«« im J. 74B ood UÜt dtraa wich nach der «it« 

sehiedenen üblehnuug A. W.(eniiinghoffs) im N'. Arch. 27, 541 fest, Hist. Jahrb. 2:?. 826; vgl. über die leit- 
liche aiisctzuiig »uch A; Hüurk, Kircliengosdi. I)«!ut.s«hl. l*. ,5o4 N. 2, .514 N. 1. Levillain in Bibl. del'k. 
dfs diartBS 66 (l'.»ü5), f.s;! ff., Wmniiighoff in N. Vri Ii :r.>. 221 IT. 
n" 55 neaeatcf drack: MÜ. Com. 2, 'Ai ; vgl auch Leviliuiu iu Uibl. de 1' «c des oharie« ttS (I V05), 6Hi Wer- 
minghoir in N. Areh. »i, 221 ff. WiUitnlds Vita a. Bonifttii e. 7 jatit ancb «d. mii Leirison 8S. nr. Gm 

1905 s. 40. 

n" ftl fSlxhuHij, vgl. Mülilbachf-r, Mitth. d. lust. 21, :{.">2, über deu flskalzeliwiit K. Perels, Die kiri'hlichen ZeholcB 

i:n kaii>l. ßeiihe (Herl. r>is.s. 1.m4i 7 ! 
n" (iä unter d«n drucken ist Ituuclit^t \tt. 224 2U ülfnit-hen, an A\viv( tUWv ist nr. ''>)) mit datieraug von ur. 65. 
67 in der datlfiung^lcDlonut* nucliz-utn^^en : luai .'i. Da.s ang. uri'_'. yXiX nicht mehr in Berlin, sondern in Cublenz 
<tMilsarch.i aber den fiskaicehent £. Perels, Die IrirchUcben Zehnten im kwol. Aeiche ^BerL Dm». 1904)^ 74. 
711 s. 34 I. 3 : statt domns 1ii>s : darans. 
B« 7l ilber die bist, bedeutuiig difr urk. vgl. Tftngl, Ha- 'IU li si.ih: Jr- Huiiif itius . Ziit- hr. des Vereins f. b«tL 
0«»ch.ü.ir'. 27. 233 — 23«, Über die kirtlienreihlcibisL h. l'er<'li>, üie kirdil. ZbIk jiUii im karol. Reiche. 
72 fiMmmf aus dem anfang des H. jalirb.. «alir-icbeinlich ans der 8tDt$zeit des abk's Uatg-ar (so3 — MT), 
naehwMi tob Tang;!, Die Fnidaer Pnvilegienbage, Mittb. d. lut, ltt3ff., aber die Mhentfra^ £. Ptnit, 
Die Michl. Zehenteo in kanL B«iche 74, jetzt anrh gMlnekt bei Leräon, Vitae s, Boni&tii, 88. nr. Oerji. 
l'Jüü. 204 (Othbinis v. s. Bonif.). 
n» 73 aber die tir. noten Tangl, Arch. f. Urkuinii!UäurM.h. i, '.»it, mit tais. (ierselbeu fig. 1. 

n*> 74 Aber die »r^imische frage sind nachzutragen die arb«titi'n vun : Kettorer, Kurl d. Gr. und die Kirche (MnucbeD 
und Leipzig 18tf8}« dein »eben aar twch die mdgliehlteit flbrig bleibt, dieannabo« einer fitlachang des «abren 
Pippin'sehen seheakongstrersprechens« s. 34, (dtat Mhlbachats), W.Onndlaeh, Di« BBtitehoog dw Kiichia- 
staates (Tire-tau 1 s»9) 35 ff. und Ernst Ma.Tfr, Dia SchonlnDgeD Eenat^ntiitt and Pippins, Dantaehe&itMl»'. 
f. KirrheiiicLlit. III F. Ud. U (1904} 36 fl'. 

B* 77 auch enUialtei) im CLH. 29086 tn Mlnchen, CL Seelicer, M. Arch. 1«, «70 vgl. MG. Cap. 2» «37 i iPgL jatat 
auch HO. Conc. 2, £4. 

n* 77» Wattanbach (nicht: Waltenhach) CK). 

11° 7W Ii« rtsllo ->Vf K. s. VIII. vi>n derselben band nr. sy). zu slreicben. 

n" 80 nach miiiHitiuig W. Sickeb) nicht angedruckt, :>undRrn beroitä UtiS gedr. vün Oatiiala-Coture, Uist. desQaerci 

2, 371 — 377, exu. des trch. d« Tabb. d* Figaac 
0" 83 TgL Hti. Conc I, 55. 
B* 8B jttrt aveh MO. Conc. 2, B«. 

n» 85» jutzt au.-h gedr. MG. Cime. 2, 6«. 

n" bei der angäbe der Überlieferung die stelle >(? Tgl. nr. 78)< zu streichen. 8chriftprobe nach in der enfrl. 

ansg. von Silvostre Pal^ogr. by Mudden pl. Ifii» nr. 3. 
vf 'üQ acbriftprobe (eecba(ok«ll) aa» KU. in Abbild. 1 nr. l bei Ueoue am lihyn, Kultorgesch. des dentechen Votke» 

(1(197) 1, 103. ht». Bit (ODskriplion StdRusLatPal Sappl, t 19, 3. anil. I, i 40 ans KU. in Abb. tku 

die tir, nuten Tangl, Arch. für ürkundenforschg. I, 1I2. 
n" !)3 jetzt auih gedr. d' Ht'rbiimez, Cart. d« l'abb. de (iiirz-i 22 aus A. - f'ber den zobent K. Ferels, Die kirchl. 
Zehnten im karol. K«irhe 74. 

n" Hb s. 4H /.. 4 von unten: Migue yo, li37 {nicht: 1557); ib. letzte zeile: Wiener SB. 47, 579 (nicht; 576). Er- 
läuterungen des Inhalts lUibol, Di« Awken 62, IHg. 

n« 99 vgl. Mittb. d. Inst. 22, 364, 383; 25, '.MIT., und SU-ngnl, Di« Verfas.iier der deotsehen Immuniu'itsprivi- 
li^gien des lü. u. 11. Jh. Murburger Uabiiitatiunüschiill 11)07, 6'J, der sich — SOTiel mau aus den kamB 
b< nierkungen an dieser stelle sieht — gegemdbar den «inwandnngeii TOn ühlin, Jabrltflelnr Ottos U tmd fSL, 
exc. 1 meinen ergebnissen anstbließt 

9* 100 gegeniber Dopsib, der (üe )al.v< bung di' .ser urk. und der angeblichen urkk. Karls d. Qr. und Ludwigs d. Fr. 
nr. 438, 734 jetit ins II. jb. verlegt. .\. Arch. 25, 343, hält Tangl, Nachtrag« in MQ. OD. K«r. 1,743 
nd D. 39 den ensat; Rresslaus, da-> lo.jh . als entatehnngszeit fSr wahrscheinlicher. 

n" 101 Nta'i > I 1 'Im 1 « j.' : bi.*i-bof'. 

vP 102 übei «iie irulier uOersebeneu tir. uolen Tang!, Ardi. f. Urkiindenlorschg. 1. 92 (1>. 21). 
n** 103 jetzt am h (mit irriger datiernng) gedroekf von J. D-pmn, liulletiii de la S<fi;i*'t^ bist, et arehtolttg.de (Virbeil 
d'£tempes «t dn UnrepQis 'J (1903), 2», vgl. data Tangl, Nachtrag« m MQ. DD. Kar. 1, 361 ad D. 22- 




B* 104 jetti »nch (in spaiWadrock mit nr. 103) gedr. Dapoia i. c. (jgL tu. 103) nod mit uituniahMidMi grdndMk 
als UMcht ferworfen, tgl. Tangl, N. Arch. 30, 516, Nwlrtrig« xn MG. DD. Kar. 1, Sftl «4 D. SS. 

n ' lOH ül>er <li« tir n. n t^n .IiH^vliii, Niit.'<; tiroiiieiiu«» dnus I>;s >li|iluiues, BibLdt TtcoledaiellM'tM M(llHlfiX SSC f. 
11'^ !(>'.► üliar die ür^ii. auUu Uiigl, Ariliiv f. Urkiiiiiipiil-'rsi-hunR I, '»2. 
u" I )U il*>r druck b«i liuuquet nicht uns Le CmuU>. «uiidtirn ex autogr. 

n" 1 1 1 letzt «ach gedrackl und bosprochra tou L UviUaiD, lixaiiwn criUqae des chiurtes MiroTingtenn«! et Okn>- 
tiagiemm d« Tabbays da Oorbi» (Hiin. et doe. publ. pu It 8oe. d« Yttnls des ehattea T) VastU 1903. 23H. 

78. Vgl. dazu Krus<'li in N". Arch. :5l, ;5:J7 ff., wo di« ülicrbaapt i!,i;ijliMr vrv hionene lilcratur verzali'hne» isl. 

Nach u" llö einzusvhnUoD. nueinreihbar. |7<".3j Agnu. K^inig Pippin .st koukt uuf untertänig", durch nicht geringe 
geschenke unterstützt« liitt« dos vor ihm in AtIm ersi :lii*;neuen gelreueti C'«ntullu8 M*arellus utid des papstos 
StepbAO jeiMin deo fiskus Ciairac targrändang eines klosters, terleibt mit zwtiuuniuig aller grofieu, die tags 
*i0rb«r daa acbra fiiat Tollndate, beiniha 2o meilan von dar ttadt Agen «ntbrota kloster nit wolgafiiUeii 
lifdichtigl liutu-n, iininDoil.it niid (intsprt«di<>nd dt-in Torhitben divs p:tp$tes freih«it der abtswabl gemäü dviii saiiiu« 
('on.''iliuiii. POn :t<tii pf. gold. Actum publice Agiiiiio iu p;itatiu oxtoriori in convcntu nobilium Fruncine, Aqtii- 
taniue et Gasconiae, Italiac et Xi-usiria<« anno dumiui DCfCLlll] domiuicae incaruutionis, ind. V, di'j ni irtis 
obdomada prima mensia. Bondon de i^aiItt•Aman» Uist. da ddp. de Lot et äanMine 2, ^ l v aas abäcbrift vou 
I76S(A) = Baeaell des itamm d<» laSoe.d*agrioiiltaret aciadeas et irta d'Agao 2. tir. 2 ()H72). 176, 217 
mit benätzuiig einer abschrifl vcn Lvb'-nazie (t 17:J4). M'!. DD. Kar. I, r»:j ur. 3H. FäUchung «bne echt« 
vorlag« Tgl. M(J. DD. Kar. I. c und .">fi2 I). ;iS. Die jahrmabi in il«r flWHcforuog, 753, nniniTgUcU, auch 763 
ganz unsicher, «■ f. Hii i'T' ii ai;^';>l -ii widt-rsprecbend. 

n" IIB statt grafeu Uariu lies: grafeu Worin; unter den drackeu naduatragen : tligna y«, 1674. 

n« 120 gedr. CtpolU Hao. Nova). (F<inti per la stwia d'HaNa :n. Borna I89B) 1, 40. — Statt CalmindMO lies: 

Calinunciaco. 

U" 125 fiihrhung (Irandidi^ rs. vgl. Dopsch in Mitth. d. Inst. f. Ost. ÜF. 19, ä(il, MG. DD. Kar. 1, 6l'. 

11° 137 gedr. CipülU Mon. Noval. 1, 4 !. - Ib.-rticf rt in K. 9.XY1II (Rtcbt 9. XVII). Di« dttrte Stella bei Spraner- 

Meuk« Hanclatlas Vorbemerk. IH (^nicbt 35> 
n* I2B veruHedUH durcb einMgmtg der teilen VenoM und 8t Dimma and der miDiitarialan and gralbn, nachwais 

MO. DD. Kar. 1, 7.5 nr. .^,4. 
129 der aats »um sich auf da:- g>'iftlirhe gerieht vorzuberuit«n< in regest so streichen, weil formelhaft, 
l.to'' für das jähr 747 als g. lu -u1ii' Karb d, (ir. Inn \-.\r.\ex Kum im M. Aldi. 88, 34 eilL 
131 nach dum r>'.ü&t narhziitragou dio rekognition: iiitheriaii rec. 
n« 1S2 Muller Curl. van lici (nicht stift) Dtncht. Ober den labalt dar nrk. B. Parais, Dia kiidiHdun Zehnten 

im kandiugiscben Belebe 13 f. 
n* 133 jetzt aacb godr. and bespnM:hi>n Ton L. Tievlnain, Examen «ritique des Chartas lUroT. et Garol. da l'abb. de 

Corbie (M^iii. .'t d<M'. |iubl. par la !>'>c. I- " ~ i.iirtes V) 241, 74, TgL dtt» Xrtitdi im N. Arch. 31, 

387 ff., wo auch die andere hieniber pr.-i lutiiieiie liltrutur verr.cichnot ist 
B* 134 jetst auch g'-'dr. Broussillon Cart. de St. Aubin d' Angers 21, I2'J und Giry Mtude crit. de quelques diwument.*; 

•agevins in M^n. de l'Acadimia des ipscriptions et bcdlea-lettras SK* 2« 2)1| beide aas A. Dar zweite teil 

im tmctes und damit der wesentliche Inhalt inttrpolirt, nacliirris HCCDCKBr. 1,84 iir.£8. 
tf> 142 üi»r ..r^ Verhältnis difs. r urk. zu 1 >' » III 15 vgl. E. Stengel, Die iDOHuiithtsiirtamden der deatschen Unige 

vuiu ]o. — 12. Jahrh. Üerl. Di^s. 1:Mi2. >. 31 — 35. 
n* 14$, 17S. Über dft.s »«rhihnis di- er beiden urkk. für vorschiedeno einpfänger vgl. Tingl Nachträge zu MG. DD. 
Kar. 1, 563 ad D. ÖA. Zum inbalt jettt auch Seeliger, Die s<tziale ond politische Bedeatong dar Grundharr- 
schaft im frnhereo Hittelalter (Abb. der phiL-hist. Kl. der kgl. Acba. Oesellsehaft dar Wissenaehaltoa 22, I, 

T.ilp.iu' 1*»<)3) Hl, ^7, t»3 N. 1. 127 X. 1. 
n" 14".t 1-acs. mit iransknpii'tti bei StetTetis Lat. I'ala.igraphie T. 34. 

ix" 149'' über die rouii- der heereü^'e gegnn die Sachsen liribel, Keichsh« '• 1 t , Die Pranken 123, 3'J7. 
u" I4ti'> über di« Irminsäola K. Schncbardt in der AUg. Zeitung 18dti ur. 7h, ß. Kttblmann, Ere^burg and Irminsal. 
l'rogr. (iymD. Paderborn 1899. 

I50 nach niitteilung 0. rosHer^ soll das'siegel ni<'lii ein solches I.udwi'/i d. Fr., Sendern äne IlUaelinilg des Tegels 

Karbd.(;r. se:n. mit der umschritt: tKÄRoJ.VS GKATIA |ti UKX. 
Ii" l.'>2 über di« mark H 'jn i niieini liüb.?!. Die Franken 

n» 153, 199 fäkehwujM Uraudidiers, vgl. lUoch in 7.Ritwbr. f. Ü^ U. d. Uberriieiiis UV. 12, 47U; 13. 543. iid. DD. 
Kar. 1. 80. 

n" I .".4 jetzt aucli gedr. il" H,Tb. i»M/. (*art. de Tahb. de Qorie 89. 
n" !.'«(» g«dr. CiiHdla Mou. Nuval. 1, 4'.). 

SekMer. UgH» |Bf«iii I, I. U tat, 1 It» 
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Nachtrüge und herichtiifiiiiiiiren. 



n" 1 60 GiOTin (nicht Cativiri) UAogr. anc. du <lio*. do Maus. 

n<* ifiZ" über die fabel ton der sehcnknnp eines teils von Sachsen an die rümischo kircho bei l'sendivLintpraud auoh 
Scbeffer-Hoichorst in Mitth. d. Inst. Krg. 4, h2 f.; nin rottungsvorsuch von Hüffer, Korveier Studien (Mün^r 
rs'JH). 1 15. (Nachtrat' Möhlbacht^rs). 

n" \c,.i T^'l. Gaiidladi, Die Entstehung dps Kirthenstiutes (Breslau H99). 45 ff. und Emst Mayer, Die SchenkanG;«n 
Konstantins und Pippins, L)i>utscho Zoitschr. f. Kirchenrecht III. F. 14 (1904), 36 ff. 

n° 16« (tedr. Cil^lla M.m. NovdI. I, 57.— s. 7« z.3: M«. DD. 2 (nicht l), 707. — S. 76 z. 5 : Chr. NoTal. III 15 
(nicht 14), 20, ;}0. Die urk. OlUys Hl und Heinrichs III jetzt auch gedr. Cipolla Mon. Noval. I, 120, 196. 

n" 1«K Urk. Zwentibolds aili okt. (dat ist druckfohler) 25. 

171 ist die angäbe: Schriftprobe Mnsi-e des arch. nat. 'i2 zw .'itrcichen. — Über inhalt und emplanger W. WieganJ. 
Die Schenkung Karls d. Gr. fiir l/cbeniu, ZS. f. (Jesch. des Oberrheins NF. 20. 523 — 531, H. Hirsch iin_N 
Arch. 31, 515 N. 2s;{. Tangl in MCi. DD. Kar. 1.563 Nachtrag zu D. 84, N. Arch. 32, 171. — Über die 
tiron. noten Jusseliu in Ribl. de IWole des chartes 66 (190."»), 47 1 N.*, 380 N.". 

n" 174 gegen die oiiginalität dieser urk. spricht sich bestimmter als es schon MQhlbacher MG. DD. Kar. 1, 127 nr.ss 
getan, Tang! ibid. Nachträge 564 ad D. ss aus und erklärt sie für eine etwa gleichieitige abschrifl. Ui« 
ccbtbeit wird dadurch nicht berührt. 

n" 176 über die tiron. noteu Jusselin, Notes tirouiennes dans les dipl., Hibl. de l'^cole des chartes 66 (1905), 369. 

n" 177 über die mark Salznngen Rübel, Die Franken 95. 

u** 17H vgl. nachtrag zu nr. 145. 

n*' 179 über die tiron. notcn Jusselin in Bibl. de T ccole dos cbartos 66 (1905), :<71 N.^. 

n" \H\ über die tiron. noten .Iiisselin in Hibl. do 1' «cole des chartes 66(1 905), '«7 1 N.<^. ^. Tangl im Archir f. Urkunden- 

forschnng 1, 95. D. 94. 
n» 183 z. 5. A. inc. 705 (nicht 775). 

186 intetpolirt die stelle: Uodo mouemua — omnium salntem und auch sonst Überarbeitet, nachweis MG. DD. 

Kar. 1, 139 nr. 97. 
n" 1S7 jetzt auch gedr. II chronicon Farfense ed. Ugo Balzani 1. 161. 

n" 191 Schriftprobe Mus^e des arch. nat. 32. — L'ber die tiron. noten Tangl, Arch. f. Urknndenforschung 1 , 1 04 I>. I nj. 
n" 192, 193, 194, 212, 217, 227, 25«, 275, echte und falsche /ehenturkunden für Uersfeld, besprochen von E. Perels, 

Die kirchlichen Zehnten im karolingisrhen Reiche, Berl. Diss. 77 ff. — Uber die tiron. noten Jusselin ia 

Bibl. de l'ocole de.s chartes «6 (1905). 38t> N''. 
n" 192* ' /um sachsenkrieg im jähre 7 75 Kübel, Die Franken 13; zu den Sachsen kriegen überhaupt ib. 123 ff. 
n" 193 über die tiron. nott-n Jusselin in Bibl. di- Ti-folc des chartes 60 (1905), 367, 372^; Tangl im Archiv f. Ur- 

knndonforschnng 1. 95 D. 104. 
n» 19S Migne 97, ilHA (nicht 653). 
n" 199 Tgl. «achtr. w n" 153. 

u" 200 jetzt auch gedr. und be^sprochen von L. Levillain. Examen critique des chartes )16rovingiennes et Carolin- 
giennes de l'abb. de Corbie (Mem. et doc. pnbl. par la Soc. de l't^cole dos chartes V), Paris 1902, 244, 
vgl. dazu Krnsch im X. Arch. 31, ;i37. — hUtrpoliert die arenga und die stellen über die Vorlegung der Ur- 
kunden und die kreuzprobe aus nr. 191 durch Graudidier, dessen macbnrerke auch nr. 153, 199 sind, vj.-.. 
Bloch in Zs. f. Gesch. des Oberrlieius NF. 12, 5oo; \.\, 546 und MG. DD. Kar. 1, 155 nr. lio Vor- 
bemerkung. 

n" 202 gedr. Stanipa Fedolissimo l'arlamento della l'atria di Frinli (1798) 40 ex consimili existente in officio patriae 

und jüngst noch Paginc (Yiuhue 14 (Udine 1902) 67 aus Candidus, 
n" 203 interpolirt die pönfonnel, der v(>rde^^atz der korroboration und die ind. in der datirung, nachweis MG. DP. 

Kar. I, 159 nr. 1 13. 

n" 203' die urk. Fulrad» v.m St. Denis ist fTil.schung in angeblichem orig. s. IX ex. — X in., uiichweis, abdmck uni 
facs. bei Tangl, Das Testjiment Fulrads von St. Denis, N. Arch. 32. 197, 215. 

n" 205 über die tiron. noton Tangl im Arch. f. Urkundouforscbung I, 97 D. 1 16. — Auf der rückseite das koniepi 
einer lrpila.ssung.*urk. für die tiskali.sche majrd Sigrad;i in llron. noten. T.ingl in Mitth. d. Inst. f. öst. (if. 21. 
344 und Archiv f. Urkundetiforschung 1. 19, Md. DD. Kar. I, 161 nr. 115. — Die Hammelbnrger preDi- 
besi'hreibung auch gedr. Arch. d. bist. Vereins v. Unterfruukcn und Aschaffenburg 0, 92 und Ma.s3maun, BiM 
d. g(<s. dt^utschen Xiitionalüteiatar 7, 1 '.»2 : Fa< s. mit inxtabdruck Cliroust Mon. Pal. I lief. 5 t. 7, Tangl, Schrift- 
tafeln III t. 73 mit t^it und «rl."»uternden liemerknngen über die reitbestimmung auf s. 36. — Erklärung d« 
Vorganges bei der gn-uzat>sotznng von Rüliel, Die Franken (Bielofeld u. Leipzig 1904) 69, vgl. auch M'J. DP. 
Kar. 1, 564 D. 1 16. 
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n* 21.J üb«r ,die tiron. noton Josselin in Hibl. d« Ticok dos cbartes fi6 (1905), Cber »ht Kulrad und si-iiic 
sUftuiigen, über dnn »vhrritter der urk. oud die tiron. nuten Tangl, Nachträge i\x MCi. DI). Kar. 1, 564 \). 1 1 H : 
im X. Arch. 32, 16'J; im Arch. f. lTkuudenf<ir«chan): I, In» L>. 118. 

11'^ 214 nachzatra^ren der druck: Migne '.tT, Ulli aus 4>raii<lidier. 

n" 214* äb«r die pfalz Ca»sinogiloin nun auch Juli*<n in klQd*'<; d'hii<t. du nioyen d^dii^es a 0. Mom>d (l'ari.s l^'j>>) 

S'j f., dvrauch auf C)isseuil-sHr-<i»runnt> hinwf-islund unst-hlüs-sip noch die frage crOrtert, ob es nicht 2 |>fal/,iMi 

dieses Damen« gegeben habe. (Nachtrag Muhlbachers I. 
n" 21'> die monatsangabo >uag. 00 < zu streu lien, das wi>rt ,»ugastis' in der datierung g<>hürt zu A(|uis (Aquis Au- 

gastis = Dax). Kine zweit« fil.ichung für Sordo ab^redrui-kt iu ild. I>D. Kar. 1,567 Nachtr. zu I).230. 
n' 216 iiber abt Fulrad and den Schreiber der urk. jetzt auch Tangl, Das Testament Falrads vnu St. Deni», N- 

Arch. 32, 169, 17 7. 

B° 217, 22"*. Über die schreiberfrage dieser urk. Tangl M(i. DI). Kar. 1, 564. Nachtr. zu D. 121. — Ober die 
tiron. noten von nr. 217 Juaselin tu Hibl. de l'tcole deä chartes 66 (1905), 381 N''. Über die mark Lnpnitz 
in nr. 217 Rubel, Die Franken 93. 

u** 218 über die tiron. noten Tangl im Arch. f. l'rkandeuforsrhuug I. loo mit faks. ftg. 4. 

n" 219 c. 7, 243 c. 9, 290 c. 8. 325 c. 25, 471 (. 6, 1024 c. 0, zu diesen and den anderen capitularien mit 
Zehentbestimmungen E. Pereis, Die kirchlichen Zehnten im karol. Reiche (Herl. Diss. 1904), 20 11. Oiiernr, 219 
jetzt auch MG. Conc. 1, 106. 

n" 220 über die tiron. noten Tangl im Arch. f. L'rknndenf'prschnng 1, 97 D. 123. 

n" 222 gedr. Cipolla Mon. Noval. 2, 283 vgl. l, 61. 

n" 223 Aber den Vorgang der umrkenabsotzang Räbel, Die Franken Hl. 

n« -ja? za den tiron. noten M*;. DD. Kar. l, .i65. Kachtr. zu I). |29. 

n" 229 Über die tiron. noten Tangl in Mi}. DD. Kar. l, 56.> Nachtr. zu D. 129 un.l 131, Arch. f. Urkan.lenforschung 
1. 98, 99 D. 131, 129. — Aasstellort Lippspringe Westfalen KD. Minden. 

n" 231" als druck für die »spätere Hersfolder nachricht« jetzt auch I«nmberti Uersfeld. Op. ed. Ilolder-Kgger 356. 

n" 232, 495, 496. Emst Mayer, Dieangobl. Falsrhungen dt n Dragoni (Lwipzig lUOö), sucht Dragoni von der fälschung 
zu entlasten, hält di«.s>j stücke für alte lalscbnngeu is. 27 f.) und druckt im anhange die angebl. urk. Karls 
d. Gr. nr. 232, ferner je eine gleichwertige urk. l>jtliars I von 838 und Ludwigs II von 862 ab (s. 77, 83, 
85); Mayers urgebnisse sind mehr oder weniger vollstiindig mit recht abgelehnt worden vun Hartmanu in 
Mittb. d. Inst. 26, 659 ff.; ib. 27, 359 ff., 376 ff.; 2h, 197 ff. die replik und doplik Mayers und Hartmanns; 
Ton Tangl M<}. DD. Kar. i. 562, Nachtr. zu s. so. 

u* 233 zum rechtsinhalt Seeliger, Die Bedeutung der Orundherrschaft 89. 

n° 238 fälsehung mit benötzung vi>n nr. 239 und einer verlorenen urk., welche die rekognitiuu lieforto, Mü. DD. 

Kar. 1, 322 nr. 234. Der wald Lama fraoluria wird UM (nicht 962) von Otto I MO. DD. 1, 3S2 nr. 268 
(nicht 343) or. bestätigt. 

n" 239 interpolirt die stelle über die freie bischof*»ahl durch den klerus, MG. DD. Kar. 1, ls3 nr. 133. 
n" 238, 239, 240, 1064 auch gedr. in dem wt-rk I Canali di Sorchia e d'Enza (Rcggio-Kniilia 1ms3i J' , 3 — h (Nach- 
trag Mühlbachers). 

u" 245 über die tiron. noten Justielin in Dibl. de recule des chartes 66 n9»6), 372. 

n" 248. 249. Über die tiron. nuteu Jnssaliu in Mojen ;\go 1904. 478 fi.; Tangl in N. Arch. 30. 7.")1 nr. 475, MG. 

DD. Kar. 1, 565 Nachtr. zu D. 13'.', 140; Arch. f. rrkurideuforschung 1, '.♦7: fucs. mit transskripti<>n Stoffons, 

Lat. Pal. Stippl. 20. 2. aufl. 1, t. 41. 
n" 254 Remliug UB. 1, 4 (nicht 4o). Ferner nachzutragen der auch in MG. DD. Kar. I, 194 nr. 143 übersehene 

druck: Hilgard, Urk. /.. Gosi'h. der Stadt Speyer, StraÜburg 1885. s. 2. Ültor die stopha jetzt noch Rübel, 

Die Franken 274. 

n* 255, 268 über die tiron. noten Jusseliu in Uibl. de r<col«' des chartes 66 (l'.ioS) 372 N*. Vi;!, auch i><hrtider in 
Mitth. d. Inst. 20, 364, 376. 

u» 261'' zur filschung auf den namen der kunigiu Hildegard vgl. auRt-r MG. DD. Kar. 1, 481 auch Tangls Nachtrag 
ib. 570 D. 318. 

u"> 262 itittrpolirt der ganze zweite t"il der urk. vun.Kt <juia scimns — iustissimo iudice" und in der datierung das in- 
karnationsjahr mit zusiitzen und die indikti ui, narhwois M(i. DD. Kar. I, 2o2 nr. 149. 
26.1 ohne datierung. 

n*" 265 jetzt auch gfdr. Pas<)ui D>M'umeiili di Arezzo 28 ex or. Ober dio tiron. noten Tangl im Arch. f. Urkunden- 

forsclmng 1, loo D. 150 mit faks. lig. 5. 
n" 2 70' über den grnnd des thüringischen aiilsiandes Bübel, Die Kranken 36 1. 
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n" 271, 295, 2tM> förVerduii und Hr«ineii, übor die 2ehiit«ufruge vgl. K. iVrols, L>i» kirthi. ZoliiiUiii im karüiiui.'is>:iitn 
lt*>iche s, 74. 

Ii" 274 lilier die <Kmu^ goluiif^eiie uachzeirhnung' der tiroii. not^ii Tiuifrl in M'i. Dt). Kar. 1, 56il Naclitr. zu h. I j3, 

ühor dio mark Domdorf Röbel Die Frauken 94. 
n" 276 inUrpolirt in der pcrtinenzformel die stelle .et portura - niercatniu «luoquc", ii.irliweis MO. DD. Kar. 1. 2'»^ 

n" 154. Cber die wenig geluiigt>ne na< hwiihnung der tirou iK len Taiigl in .M(;. l»l). Kar. I, 5f><> na<iur. i.v 

D. 164, Arch. f. Urkundenforücliung I, Hi,") mit faks. lijr. s. 
Ii" 2T'.» die urk. Friedrichs II Böhmcr-Ficker reg. ii" I9s2 ist zwischen I4fi.") — 8*J gefalwhU vgl. For.schungm 2. 

d. fiesch. 

n" 279* Über die bedeatnng von .causia.s Italicas disponere' Kübel Die Franken ifii. 

u"" 2S4 inlei-poUrt dio worte ,el sapieutiurem' iu der (ormel über diir freilieit der ablswabl an .stelle dos ansdratki- 

.iiobisque fidelem", MG. DD. Kar. 1,212 n" l.')7. 
n" 2S5 iMterfxtliii die InTokatioii, die aufzählung di>r besitzungen beginnend mit Harrea und die schluUiäire <jui- 

cuDiqiie autem — mouaslerii reslituantiir, uacliweis M(!. DD. Kar. 1,213 ii" 15S. 
II* 2S7 fälachung auf grondlage von n" 2s.t und der fiilschung auf den iiamen des künigs l>esiderias. Tiis.ti Stona I; 

Montecassino 1,89, dio ibri'rseits die urk. Ottos II von ysi, .Mü. DD. 2,21(1 n''254'' benütd, nachvcis Mij. 

DD. Kar. 1, HU'J n" 242. 
n" 294 jel/.t auch gedr. d'Uerbomez Curt. de l'al)b. de Gorze .'»5. 
Ii" 297*' über die fränkischen markeuabsctznngen in Baiern Kübul, Die Franken 77. 
II" iit.S auch gedr. Migne 07, 977 aus Mabillon dipi. 

n" 309 nach dieser n" ist unter dem datum 79<t sept 21 die falschuug auf den namen Karls d. Gr. für das k!<>str 
St. Claude, MG. DD. Kar. 1, 453 n" 302 einzureihen vgl. nachlr. zu ii^ 5(i3. 

Ii" 3lrt inttrpolirl an einer reihe ron stellen des protokolls und textes, .MG. DI). Kar, 1, 231 n" 173. Mit ii" 31- 
steht in Verbindung die filschung für das kl.istcr Vabre auf den namen Karls d, Cr., MG. DD. Kar. l, 
n« 249. 

n" 320 inttrpoHH inTt»kation, kaisertit«! und die ganze besity.beslatigung. nat liweis MG. DD. Kar. 1. 235 n" IT V 
Ii" 321 inierpolirt an den beiden auf ra-snr stehenden .st^dlen von einer band dos ll.jahrh,, wahrscheinhcb vm; 

Otlob, N. Arch. 25. C27, MG. DD. Kar. 1, 237 ii" 17(5. — Über die timn. uoten Tiiiigl Arrb. f. l rknnden- 

forschnug J, 101 ü. 176 mit faks. derselben flg. d. 
n" 322 interpoürt der ganze zweite teil des t>'Xt<'s nach fiiimu.s cunce.'isi.iMi und damit der wesentliche inhalt ifo- 

filscht, MG. DD. Kar. 1. 238 ii" 177. 
n" 324 sagenhafte nachrichten, dal! Tbassilo in Lorsch gest'irben sei, verzeichnet I^eidinger im N. .\rrh. 24, 6H3. 
11" 324» vgl. MG. Conc. 2. IKi. 
II" 325 jetzt auch gedr. MG. Conc. 2, 165. 
n» 326 jetzt auch gedr. MG. Ct)uc. 1, 158. 
n' 328 lies (Aqnisgrani pal. nostro) st. (pal. nostro). 

n" 334 jetzt auch gedr. Actu.s pontiticum ('eminiannis in urbe de-.:enlium publ. par («. Hnsson et A. l.edru, Archivf> 

bist, du Maina 2, 27s. Zum recbtsinhalt Seelit:er Dio Bedeutnng der Grundherrschaft 87. 
n" 336 über die tiron. noten Tangl im Arch. f. Mrkiindoi)f<>rschnng 1, inj D. is]. 

n" 337 itxt*ri>oUrt an drei stellen: et circa — sludtierunt, et ii<>n — conversatio. laus dei — uiüus abbalio iiomiui". 

nachweis M6. DI). Kar. 1, 245 n" 1K2. 
ii'^ 338 Über die tiron. noU'n Taugl im Arch. f. Urkuudenforscbung 1, li»3 D. 1H3. 

n' 34« nachzutragen unter den drucken: Ugli»"lli 2. ed. 7, S'.Hi fgt, « x arch Vat, ; SciiiaparcUi Arch. della .*i>ciei;> K-- 
raana di^Storia patria 24. 426 n" 1. 

n* i47 vgl. ander meinem aufsatz «Die älteren Königsurknnden für das bistum Wcrms« etc., Mitth. d. Inst 22,3C4. 

4((4 auch die gegonbemerkungen I'hlirz's, Jahtbiirh"r Ottos II Exkur* 1 und meine antwort darauf: Zo: 
Kritik der Wormscr Diplome, Mitth. d. Iii.*t. 25, IM. .M.wie zur gaiizi'ii frnge jetzt auch Stengel, DieWrfaife' 
der deutschen Immunitätjiprivilegien des 10. und 1 1. Jahrb., Marburper babilit. schrift 1907, s. 69 der sicti 
— .soviel die kurzen bemerknngen dies erkennen lassen — meinem i>rgol>nis anschlieltt. 

II" :i49 die zum datum nicht mehr <(tlmmen<lu rekngnition ilurch naclitr.'igliche ausfortigung zu erklären. MG. DlV 
Kar. I. 78, 566 nachtr. tn D. 18S. 

Ii" 350 die urk. der Giselii, i-i hwisler Karls d. Gr.. jetzt g*dr. und erliiiitert MG. DD. Kar. 1, 483 ii" 319. 

n" 3 5o'', 433 vgl. auch Lokys. Dio Kiimpfo di^r AriLer mit den Karoling"ni bis zum Tode Ludwigs II (Hi^idelberp 
I 90«) s. 11. 12. 

u" 351 jetzt auch gedr. MG. Coiic. 2, 2 13. 

n" 352 irriir ist lijiir als t/)desj:ihv ("•tlchs. der wahrN' luinli« Ii der fal.-cber dieser urk. ist, vgl. X. Arch. 25, «27, dü 
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Jahr 106? ^pnnnnt, viiümohr ist seine Tita S. BitnifatU, jatrt »iKb g«dr. Yttn LtTiaan BS. lar. Qvm. (1905) 

III vgl. 1^:1, iwbchen lOßJ — lOßß verfallt 
II* 357 jftzt auch gedr. von J. Doinel, Ktode sur los possessioiis <J" l'abb. de Lagrass» d ui - !• Narboniiaib in Uull. 

de la comniasuHi ar«b^log. it Karboune i>, 593 vgL N. Aich. 30, — Über die Lixon. uvten 'i'aogl im 

Ank. f. ürknidMifiafaehing 1, lOa 0. 189. 
n'^ :)r,o ßlsehun;} wuhrschoinruh d«s 11. jahrh» nachWMS U.Q. DD. Kw. 1, 444 

u" MiB iiilfipolirl . die imnmnität^tiestÄtigiinir im WMmUichon echt, das ander» TOnilMchtang: einer der wenigpD 
f.ii: '. III 'i''rn ilic iiiU'jiMv.Tfi forscIiDntr durt-h MG. DI). Kar. I, 'J.'>K n" IMi at «iaanl gtastigerao nrbeil g«- 
führt bat ^früher von Mahlbai h«r bleclitweg als fabchnug b«a>tcUüet). 

U** 369 vvn'deinaelban fülsrher stammt noch eine andere nrk. Karls ohne dat, worin er dani kluster Nunantola 
daü kto$t«r Maria di Val Fabbrica mit zubehfir nnd zehnten schenkt ond ea nnnittolbar der r<>miiicheD 
liirclie unterstellt, gedr. und tTläutert Mti. DD. Kar. 1, 472 n° 'M .i. — Über die zehnten E. l'erols, Die kirchl 
'/elinten im kar 1. li-h lü' i li-il. lii>v i;i04) 3. 7."). — üiid r JenJundatierU'ti dm ^. li'.n--! .I.t könig.s- 

leit iät auch eiiizureilu-n aie jäiitchHHij fiirSt. H ilairo doCarcussoiiue, w«inn Karl d. (ir. dem klo^tur Öd- 
land als zinsfreies eigen zur urbarmarbung s« henkt, UQ. DD. Kar. ], 457 UU4. 

n*' 370* i«r kaiserkrOomif Karls d. Gr. ist wieder eine groOe llteratar encbienea, die Iiier nur korx Teneiohaet werden 
kann : AuBer den beiden bekannten arbeiten W. Sickels, Die Kaitprkr^^nungen wn Karl bis Bereni^ar. Ilist 
Zeitschr. NK. 4ii i l-^'i^ . 1 f. und die Kaiserwabl Karls d. «Jr., Mittb. d. Inst 20, l ff. — Villaii l'asqualo. Lo 
invasioni barbaa«lio m Iiulia (('<>11. .stoiic» Villari, Milano 1901), 415. — .sackur. Ein r>itn. MajKstitspr'Mell 
und die KaiserkrOnnng Karls d. Gr.. llist. Zeitschr. S7 (NF. 51). :{8.5. — L. Hartmaiiii, Gescbiclue Ita- 
lima in Mittelalter 11/2 (Gutha iiiu3), 347. — A. Uaock« Kii«h«ngewlii«bte ÜeotecUaada 2. Anfl. 104£ — 
A.Kieinelaiin, L'empire Caroibgien, ses origines et ses transfonnation« (l^ris 1902) 303 ff. — ^"H. Lilienfein, 
Die Anschanangcii von .'^taat und Kir<'b» im lieii 'i Ici K:tr "in^'rr. Hi'i i-IUc-rL.' l'J02, 41 f. und die diverskai 
Arbeiten von Wilhelm Ohr: Der karulingiscbo (Sottossuat in lti«unu uud i'raxis WVx^s. Leipzig 1*J02). — La 
laggendaria elt-zione di Carloniagno :i imperatoro (Koma^lUOH). ■ — Zwei Fr<ig>'n n;r ..tti-rtm l'apstgeichichte, 
Briagen Zeitachr. f. Kirchaugesoliichte 24 (1903), 327 f. — Die Kaisarkrönaug Karls d.Ur., Xttbingeii li»o4. 
— Alte nnd neue Irrtbämer aber das Karelingis^e Staatskirebanthnm, 8eeUger< Hist Zeitsclir. 8 (r.xio). 
r,4 N. \ vgl. auch ib. I S (H»07), 99 X. 1. 

W 37 1 jetzt auch gedr. l'asqui Dmuui. di Arezzn 30 aus »orig.» und k. s. IX — X. — Nach u" 371* wäre eine fäl- 
aehung für das kloster Coxa von angeblich ICt>m SOI mai 4 (die datierung übrigens erst s)>Ut>re xutat) oin- 
zareilieii, wiidorch Karl d. Qr. die äbertragnng des klesters von Kzalada nachCnxa genehmigt und den besitz 
bestätigt, gedr. nod erttntert MG. DD. Kar, 1« 480 ifi 30«. 

ti» 372 über die tiron. netü. Tiri^l im M(i. DD. Kar. 1, 506 lu D. 107, ArcL f. UrkvndaDfofacItg. 1, 103. 

n'^ :{75 Schanuat Trud. :i3 vuicbt C4) n" «i4. 

n'^ MG moderne fäi4ehung ohne «chtt verlBg«i, MO. DD. Kar. t, 80 Tgl. a* ISlO- 
n» 377 vgl. MG. Conc 2, 228, 

D" 370 eine andere ftladinBif OaeearcUla flr die VbaldiDi Ton 801 iao. 1 tf»g«dr. beiGiaTamlwtlabi diloramo Dbal- 
dini, Lstorta dell« caaa degii Ubaldini. In Fircuse 1588 p. 7. (HittaiL P. Kalirs an Mühlbachar, mir nicht er- 
hältlich). 

380 vgl. auch De^ermann. La duiiittion de Cbarleiiingiie au prieun^ de Lii^pvre, Mitth. der Oes. f. Erhalt d. gSich. 
DenknMer im KUali 11. F. 15 (lti»2), 302—327, MÜ. DU. Kar. 1, 569 zu D. 262. 
vfi 386 jatxt aa«h gedr. Actns pont Caoomaonia in nrbe degentinm ed. Bwsod et Iadra^287 (n* 388 w 801 

mär!: 17). 2>i2. 

u** 3^4 jetzt auch gedr. l'as<|Hi^l)<jcuni. di Ari-z/c ;5K ans ang. <trig. s. Xll im nrch. <ap. zu Arezz». 

n* 387 aiig. orig. s. XI jetzt im staatsarch. zu Düsseldorf tni'ht itii-hr Berlin). Unter den drucken ist für n" ;iS7 und 

3ti8 Bucelinns Gemaoia sacra 2. «d. 2, 307 nachzatrageii. Di« ark. Heinrich« 11, stumpf 1315, MG. DD. 3 

8t 1 > 0* 9 ist naeh Bresslau doch erlg. 
no :ts<i vgl. Fritz Hörig. Westdeutsche Zeitschr., Brg.-hBft 13, 2, 8. 
n» .-lao», 391 vgl. MG. Conc. 2, 221». 

n" Iltck versetzt die'fiiljicliung dnr urk. durch kreuzpre.iiger ins jähr 1247 (1217 dmckfehler). 

39.iC 2 nun rechtsiiihalt äoeliger, Die Dedeatuiig der Ürundberrsrhaft 127. 

398 inzwischen ancb gedr. II chTOnicou Farfense ed. Dgo Balzani 1, 170 vgl. hiosn MO. OD. Kar. 1, 560 nachtr. 
zu D. 190. 

tt* 3yH« aber die nachrirht der Ann Mt^tt. von Karls aoffiithalt in Mainz Sim«>n im N. Ärcli. *25, 178. 

n" 308*' »de n f r i e d e n V on Sli 1 /, d-r .kurz. v'>r dciu l .'>. mai l'<''< hlitss.'n, (s. joCi und h>"ifhst wahrjcln'iiilirh in 
dem 8achs«ii-Ge^iHzu verkündet worden' (a. sucht Ueiirg Uütler, Korveier Studien (^Männti^r ik'.ik) 72 t, 
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■Is fBMbiditlwbe tatwwli« von eatach«iii«Ddw b«d»ataiig zu rwtteo nnd mit ilim.4ie geAlaehten ark. ffir ik 
sieluiBelini bisUntr (a*> 271 ttr 7«rd«B, tf» 295 für Bremon, ii° SM tb Halberstadt and d«n ,m 

einer wahren GrandaDgs-Lrkuude Karls' [s- 1H5J stiimtiVMiifn .keru' von n'*87(i für Osnabrück ; ilmi si.'n' 
es fest: Amjl5. Mai HO'i ist za Salz dio sacbsiüclie Kirebe durch acht Kais«r-Urkunden n«u umschrieb«!! vur- 
den' (s. 218), denn «r klügelt au$ dun beidt»n falschmigen für Bremon und Verden .fünf echt« Gründon^'^- 
diplome Karls für dieae Kircbeu' bereu» (a. 182 fgL 154) aod twai ,Stiftangabriafa' Karis fir Oasabrick 
(i. ISA T^l. 232), allwD aoeh .am SO. Jmü 785 in aawManheit Karla dia Kaehobeimatniiig, Xirebmih« aod 
transhtii' >?. Cri?pini Orispinia!'.i (»rMg't' soin Ich kaun mich diesen ontersnchungen und er?,' :linissi'ii 
gtigeuubttr iiiir abititiwusi verlialieu; guuj*. veiungiucki uiiti fin diplomatisches unding sind dio rekuiutrukuoiis- 
rersnchc dieser angeblichen urk. Karls (s. lU die angeblichen diplome vou8ii3 für Bremen und Verden, $. l .in 
eines far Branau von 7»7, a. 154 «ioas fdr Varden von 786, a. 103 igL 204 fär Halbecstadt von 
(Nacbtra? MflUbaehars) ^l.>Qeh HO. DD. Kar. 1, 334, 344 n> 240>S £45 vosbantrinuig. 

n* 400 interpolirt ütfllk t.Hiii <'pis'Mpi<i >-jii:ini <>t °yni>'1ochia vp! .'^i i-l^siaa baptianalM iiiktwtt» in nero patalio 
nostro in dur daticnuig, uaf:bwijis M(j. Dii. K;>r. 1, 269 ii" 2üu. 

n* 401 itäer-poUrl ßi6 stelle Hoc a>;t tu ihm ^mIuiu - concedimns, um ans einer veil ihung ttr Bortoitatna panta' 
lieb eine «olcbe'daoernder geltuug la maubau, uachw«ia MU. 1)1). Kar. 1, 270 2oi. 

n* 40fii 408 jatit aadi ijadr. Joataa KD. daa Oanabrilelnr landet )0 (Olttafaoag. 28, 29) n* t, 2. — Ober äe dmut' 
dings Philipp! in Mitth. des bist. Vereins zn Osnabrück 27 (1903), 245 — 205, and dau HO. DD. Kar. I, 
400, 5ß<) ZU [}. 271 und 27H. Bei n« 408 soll das datum dez. Ii) (nicht 20) beißen. 

tfi 407 Ugbelli 5, 59'.», 2. ed. 7« 4 (lu ht 701). Die wk. Berengtia Jatit aoch gedr. mn Sdüiparalli I diptonii 4i 
fiarengario 1, 31 n" 7U zam jähr 890. 

vfi 419 fiUtchuHff, Tgi. dbrigans aach J. Doioal, I&tttda aar laa paaBaadona de 1' abb. da LagnwM d«aB k Narboamli 
im Bull. d<> la commisaion arebtolag. de Mtrbonne 6, 155 ff. and daa N. Areh. 30, 510« MO. DD. lOv. 

1, .569 tu D. 275. 

n" 1'2'» ül- i <1i>' tirvii. ir ten Tätigt im Ai. h. f. ürknndonforschg. 1, lo:{ D. 20r, mit facs. fig. 7. 

n" 430 moderne füischung. 1. teü — u" 30.', 2. t«il =^ M(f. ODO. I 620 n" 457, mittailuDg ülocbs ao Mublimcber, 

Tgl. MG. DD. Kar. 1, 80. 
n" 437 über die tiron. noten Tangl im Anb. L Urkoodaaforacbg. 1, 104 0. 308. 
n'^ 438 Tgl. den nachtrag cn lOO. 

ü» 448, 449, 1004, 1526, zehenturkundeu für Fnliiu, vf,'l. Taiip! Iii« ruHncr IVivi"i'L'H'iifr;itr'' in Mitth. \. luhl, 1". 

441 f. in" 449 hier ancb mit konuzeicbnuug der zutaten Eberhards abgedruckt) und £. Forels, Die kirchL 
Zehnten im karol.'Beiche, üorl. Disa. 1904, a. 81 ft In n* 448 baillt dia lakegnitiaD Bga SMeberlDS 
bartoa in den regeatan dnokfabUr). 

n* 450 über die tiron. noten Taogl tm Arch.' f. üHnndenfbrscbg. i , I04 D. 2io. 

n* 401 jetzt auch gedr. Jaks Ii iluii. Car. :l, 1 ;\u^ A. Die echtheil wird irestutn ilur^h die NU. Ludwigs d. Fr. 

n" 707 und durch jii'ii lär S il/imr^' sv«juig günstigen inbalti hierüber sowie über die annabme, daß diese urk. 

dberhiiuiit nur ein«' wie.h'riioiuiig Kii^r bereits L j. 603 tnsgeHNTt^cten Ork. Iber die eotaebalduigKarls d. Qr. 

BBi,^Ma. DD. Kar. 1, nachir. xu^D. 21 1. 
D* 466 k. 8. II (nicht X). — La Oointa 7, 208 mit TOrangabaodtr (nicbt: ahne) datining. 

B* 467 Or. Uuelf. 4 (nicht: :j),t549, jetzt ancli gedr. Koques HB. iles kl .?iers Kaufnngen 1, 1 ex orig. Cb»r A\- tirt<ii. 

noten Tangl im Arch. f. ürknudenforschg. 1, 104 D. 213, ^nr erklurung des inhalts dieser besiub«fUtii.'ime 

Rubel, Dio Franken, ihr Kr ilarangs- und Siedelungssystem lo7 ff. 
n" 468 imttrpoürt die «orte coiuslibet ordioia offlcii anctoritatia akiaa honoris, nachwais Mü. i)D. Kar. 1,28711" 214. 
n* 470 jetat anob gedr. Honsalratje y Foaaaa, Oalaooion diplomatica dal Oendado da Banld 190i (t. XI, 1 de la Oft» 

Vcrvm iliplnmatica) 87 r." I aus BaloM (mittrilung W. Sickabi). 
U" 47 1 vgi. au>:U Uubol Die Fraukun 14. 

n* 474 das schreiben Karls an Araalaritts ton Trier übt r UDtn .iLs ietzt auch gedr. MO. Kp. 5, 24 2 n" 1, dessen »nt- 
vort ib. 242 u** 2. Di« entgagnangan von Leidrad, Magnus, Maientias ib. 4, 539 n*> 28, 534 a" 25, Wt 
n* 27, vgl, aucb N. Areb. 25. 844 n" 205, vgl. saeh UiUilbAcbers naabtr. und bariahtignngaa va entaa 

abteilung. 

n" 475 die antwort des Auiahuku, jetj.t auch gedr. MG. Kp. 5, 242, Karls empfaugsbestätigung ib. 244 vgl 273. 
n" 4 76'' vt'l. M(;. Conc. 2. 24.'>. 

u» 477 orig. jetzt in Uduster. Über die tiron. noten Jossolio in Bibl. de 1' 6c. dos cbartes «6 (1906), 369. Tangl iai 
Aldi. f. Urkandenforachg. 1, 104 D. 2 18; zur erkiftning dea iDballaBübel, Di» E^ken, ibr Irebeinng** vd 
Siedatangsajalem I07ir. 
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n» 47» Ch. a. 3U11 (A) mit a. mc DOCCXU (DCCC.. U druckfobler). Fälschang auf gmodUg« der urk. Karls III tibi 
iimi SO, 1<89. — Danmeli ist •iniuetaltni: 

aog. 1 . . . (Parisiis) (alscbnng für WarchUntun (s. XII) mit zeugen, worin Karl d. Qr. dem kloator die be- 
sitzDDiren bestätigt, Davivior AcUts et ducomcnts aaciena interessiuit ia Uelgiqae (Bnaelles lä9H) 160 aus 
K. XVlIl. 
4m c 19, vgl. Sübel Du Vitxüim 14. 
n* 481 J«M neb ' g«dr. HO. Oon«. 1 , 294. 

4»1 g»dr. Cipolla Mon. N«TsL 1. 18. — HabUk« Dipl. $07} d«r dinmlfolfrad« Twanrk: (»mit d«r— ind.?!!«) 
ist ta streichen. 

t>« 493 Grauen Hin. Jabrb. 12 (nichi 13), 193, fgl. JeM aaeb HO. HD. tat. }, 440, 56» D. ^B. 
n" 49S, 4d6 TffL DAchtr. zu n" 232. 

n** 502 Hiigurt (niebt Haismri) Ln chartM St Berkin 8. 

n** 503 datinmg: — 774 (oder 77r>) ang. 1^ (uicbt: sept. 22). schon gedr. Beoitit Hlst de St. Glaad« 1, «35 nit 
franz. Abcrsetzong p. :tl4 und fuis., MG. DD. Kar. l, 452 n" .301. — Tn einer zweiten ftlschnng R 1698, 
Ti'D Keims 790 sept J 1 , .mgebi. or. s. XI ti ilci.ftlbon band wie r. '>t\:i, bestätigt Karl d. (Jr. dem kloster 
St Claude die zelle St Lopicin und schenkt den wuld Jora iunerhalb bestimmter grenzen, MG. DD. Kar. 1. 
463 302. Beide «rkk. jetart ans ang. or. wieder abgedr. nnd besprochen von Frapardin, Etüde snr les deox 
dipl<'>mes de Charleaagn« pour Tabb. de St. Cland«, Uoyen <ee 7, (1903) 345—376, Tangl im K. Arvb. 
30, 752 n" 47C. MO. DD. Kar. 1, r)69 D. 301. 302. 
505 j' tn ;mrh >;mlr. Giry Ktudo cril. de qu' l>|i]i:b' <!<"'-jn;<'rit.> aii^'p?in$ in M6m. de 1' Acad^e diS lUMr. «kBeUet* 
Lettre» 36, 2 (1900)^ 244 sonderabdr. 68, vgl. auch MÜ. DD. Kar. I, 44& d" 298. 

a« Slfti. der aufgebotbrief ao d«o btoebof Fratbar rva Tral jetzt «neb fidr. HG. ijp. 5. 277 tP 2, ^1. nacbtr. H«h1- 
baehar« zu 474. 

617 vtrdaektig, vgl. Päckert Anisne nndOellone 149. Über die bedentang dos aasdrocltt in ransa rcgis, in «remo 

Rühfi I r;i!iki-!i iL'. 344. 

n"^ 621 Tgl. WurUeniUri?. Vi>-rteljahrshe(te NF. 2 (1893), 248. Cber die tirou. noten Taogl im Arch. f. Urkuiiden- 
forschnng 1, i:i5 mit fars. fig. 24. 

532 Tgl. POckert Aniaoe nod Oelloaa 161. 

a** 526 in den Mhon touHUnMchnr, naehtrtg«, TenridiinteB niMatM tad iroBinWbCbrtilii» d» & Smiti d« 
i; ril. aai (R 1897) 8 d" 8 «neh der in den ittann draeken feblenda lati (tvitidoam atatt toltioiia). Mitth. 
W. Sii kets. 

n» 529 über die tiron. nuten Tangl im Arch. f. Urkundenforschg. 1, 10'.». 

tfi 530 jettt auch gedr. Aetna poni Cenomannis in urbe degentinnt ed. Bussen et Ledm 290. 

n* 532 gedr. Cif itia Hon. Nont 1, 68. — Novaleae (nicht Neralase). 

533 u i ruMii. H: ;£wi^chen »Pippin (depeid.)« ud »wlUMbtit« : «ad seima Taten Kail (depard.). 

D" 535 ¥gl. Ilüfftjr KorTeier Studien lo2. 

n" .')44 (Hubert) St. Aignan d'Ork>üiis 7 r 7.3). 

n*' &36 ancb gedr. ?od Qiry in C<>mpt«s reiidus de 1' Acad. des inscriptions et beiles iettres IV, 26 (I89h), 190. 
n" S89 Tgl. Paaqol Doeunentl dl Areczo l, 39. — Ober die tiron. noten naeb der datimng l^gl im Areb. f. Ur» 

kundouforschg. 1, 134. 

n" 366 jetzt aucb K'edr. MonsaUatjo y Fossas, Coleccion diplomatica del Condiido de liesalä 19U1 (t. XI, 1, d« la 
Cole< cion diplomatica), su n ' 2 aas Boaqoet (müteiliDg W. Sidcels). — Übar den reehtainbalt Seeliger, Die 
Bedeutung der QmudherrBchaft 9(|. 

n*> 567 zum reehisinbalt Seeliger, Die Bedentnng' der Qnmdbarraebaft 86, 98. 

n'* 568 Tntinacn= ' Tniu, tielienlluÜ der Loire, vgl. iJibl. de l't'rcole des cbartcs f!n. 

n" 5<".9 [unter den drucken fehlt: I.e Coiute H, 101t extr. — Über die absetzung ilwr uuik .Miciub;aJi liütx'l, Die 
Franken 91. 

o" 571 jetzt ancb gedr. 'and bezpreches Ton L. lieTiUaio, Ezamen critiqne des chartes M6roTingiennes et t)arolin> 
gieimes de Tabb.* de Carbi« (Hin. e« doc. pabL par It Soc. de r £cole des chaites T) Fwis I902, 250, »7, 
Tgl. Kruüch N. Arch, 31, 337« »0 ancb die dbrigen lieb att LeTillaloi arb(4t bafbasenden arükel Ter- 
zeichnet sind. 

n" 579 ji t/t Luiflh'gcJr. d'Herboniez Cart. Ae l'abb. de Gon» 81. 
n» 580 vgl. Pöckert^Auiane and tielleue 240 f. 

tfi 581 jetst ancb gedr. Carl, de la Tille de Gand, 8£r. S, chaii 1 : Liber traditionam i. Piatri Bland, ed. Fayen 1906, 



n" 589 
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n'* Ü92 inzwi.si'hen aoch gedr. 11 cbronicoa F^rfenss ed. Dg» B«Uani I, 170. 
n''^'r>9 ) v^l. Kraus. Die Btdodiktiner'Abtei NtMiifadt am ¥ain 101. 

n" f.-u's. L«^ Müiiio Sappl. :i la dipl. T. 4 l 

u" •wiT, 18C2, l'Jlii, ll>4'.», 2015. 2t>:t'.'. I>u^ urkumiBiivt^r/.eichrus s. XI jot/.i auch gutir. von liittiiniuf, rreisiufrr 
Trriditioiien. Quolli-n and Kn>rterungeii zur buvr. und dücitsch. iJhscIi. NI:'. 4 (l !>(»;,) 2ti. 

n" ftOK jotet aucb gedr. Uuiualvalii« y Fussiu, Golacciaii diplomatica del Candado do Besala 19ul (i. XI, 1 de La 

Iftceion dipl.) 92 n' 3 ans Balnte (mitteilim; W. SkkelsY tber dan reehtsinluiK Soaligw, Die Bädeutmig li^r 

(iraudherrschaft 

n" <il3 fiHS. Sirh»nnat \'iiid. t. 4. — l^bor die tirou. iKttiu idiigl im Arcli. f. Urkuudcufonichg. I, liSß. 

I»" «US Fragm. h. Fkss. M*i. IsS. '.( (nicht in), MO. 

a" 622" TgL Wenuin^huff im N. Arch. 27, 807 ; M6. Ci>uc 1, 307. 

629 zur fassaiig vgl. auch Staog«! in N. Aich. 29, 3A4. 
n" (>:!8 übor die |j:roiual>.s*'tzung Kübel. ÜH> Franken 6& 
n" ß»i» fiu's. Iiijil. iinp. e reali t. 5. 

ti" 1.41 jftzt aach g«dr. Ton Maic, BAgioM f^odal sur I« domaiiic d<* l'abbayt^ de .Saint-SMiiio (Ih9)>| 7<>. 

n" Ii 4 3 inUrpolirt im text d«a Üb. CMURUin di« vorts ^ iaico' (TrasimeD«rs«o), Bltfclt im N. Arcii. 2i, (Sül. 

n" «48 aber die ttron. noten TkDgl in Arrcb. f. Uriiaadenlbnelif. 1, lOV, erltaterrag ita ToiK«ngs dir warkia- 

regnlirniig Bäbe), Die FhUikm 2 IQ. 

II" »5.51 Tgl. MtJ. Conc. ), 4<>4. 

n" (l.'.4, i\:>'> zur fassuiij? vgl. .^U'ngel im N. Anh. 29. tsc. nx:,. 

n" G56 jetol aucli gedr. von Taugl, N. Arch. 27, 12 ; Aber die ttron. ooten derselbe im Aich. £ Urknadenfvrsclig. I, 
IIA mit facs. fig. !l. 

II* fißT di« urk. für I-'leury jetzt kritisch hr rnQ^ü'»»^- von M. IVou und Vidier, |{<^<'ueil Am chartcs de ■'aMiar«' de Saint- 
Heniiit-siir-I^ire iDocnments publics p»r la swi^t^i bist, et ar(hi'oU>g. du Oiitinais V) l'nri.«. luuti, vgl. N.Arct. 
•J»i. .">'.i.') n" 24:i (mir nicht erhältlich). 

u" 668 die »andenn orkaadeD* siad nicht als deperd. antoseben, TgL hiezo und sur laasnog iberhaapt äteng«! im 
N. Areli. 29, 385 V. 9. 

n" )',T2 auch gedr. Borderi« Cart. de I'abb. d« LandeTönOc (Branaa 1888) 75. 

n' tiTS j.^tjt auch podr. M(i. One. 1, 4T>H. 

n" M', 8T."., 1000, l~'>3, regest mit datirung. jetzt auth bei Bwn»' IVupardiu, Monuments de 1' bist, des abbajesda 
St. rbüiberi(Nüirmuatier, ärandlieu, Toarnns). Paris 1005 s. 107 ; Um, lütf, I IH. (Coli, de teste« poOT strrir , 
ik l'itido et ä l'enseigaement de ThiaL 38). Ober dl« tiron. ooten tm n*' 647 JnsMUn in BibL db l'frale in 

chartfa ftß (laOG). 3K3. 
n" fiss vgl. Pflckert Aniune and Gellone 302 N. IH. 
n" OS'J il!)> r il •■ tiron. noten langl im Arch. t Urkand*nforschg. 1, 1 1 1. 

u" u^ö fiilsGhuug aus der ersten bilfte des 12. jahrh., vert'alit vun demselben Beichonanor fälacher, der ««ia liloster 
und aneb Kempten (a«lfii, 163), Lindas (n'^gva). Rheinan(»» 1402), das dombapitel in StraÜbng (n'tST) 
u. a. mit kaiser- and papsiurkondon versor^^ct«. mit benützung eines echt--n deperd. Ladwiga d. Dr. *on !itt> 
Juli 20, der ark. für B<ßii:henaa n" 1 und kompiliAuder vertrertuug seiner oigenen fabrikate ISr B^chenafl nud 
Kompten, n" 400. iß2. vgl. meintD anftats i Sctavilbiwh« UrkanduifMiebnngea de« 10. nnd i2.Ja]irii., 
MiUh. d. lustitutä 21, 54 f. 

II" 701 jetet ancb gedr. Paiqu Docnmenti di Arezzo 34 ei er. 

n" 704 znm rc<:ht$iabalt Seeliger, Die Bedeutung der Grandhemcbait H7. 

n" 70" jetzt auch gedr. Jak«ch Mon. CarintWa« l, 3, 

n" TU über die tiron. n- t^tni T:niL-l r i Arrh. t. UrkundeuforaCihg. 1, Hl mit face. fig. I0> 

n" 713 fälsrhimii vgl. M(.l. 1)1). Kar. I, 37.") n" 25». 

vf 723 gedr. Hvn>>it Hist. de St. Cl»ude 1. r,37 au« ders. kop. mit D^an/. überst't/ung s. 3r>2. 

n" 723 aarii gedr. HonMlTatje. Noticias hist.>rica!> 7 Apend. 1 n** I ubuc quellcnnng. (mitteilong W. Sickeb). 

n* 727, "29. 735, Über die tiron. not«n Tangl ini Arrh. f. ITrknndonforschjr. I . III, 112. 

a" 73« regi'st bei Tardif Kl n" 1 15. 

n" 731 diese «rk., eine f<ih<hunii de* II. jabrh. fiir N'tnant'ihi. nm die zair'-bürigkeit des kiosters V.-il Fiibbnra 

erweisen, jetzt t'eilr. und liesproi hen vuii 1'. Kohr im .V. Arch. 2.'>. *^02 n" 2. vgl. auch MG. DD. Kar. 1, 4<;v 
D" 31 2. — AU echte vorläge diente ihr die ^oicbzeilig mit ihr gefundene urk. Ludwigs vom selben datooi, 
wurln Ladwig dem klöster 8. Maria di Val Fabbriea iinmnnitat and vablrecht Yurkibi, £. «. X in V*L 

arrh.. .N. Aich. '.Ti. siii n" I. Itibl. d.< l'. ioli- des diai't4" r:i. -^ h iiuclit bei MühlliachiT reg, Teradcbnet). 
Ii" "tSH zur tupograptiie A. Agttittä, Der Han»it>cbu Üuii-ubandel (iit'idelbtrg ltiU4), MtL 
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740 äW dia ttroir. noten Taogl im Arcli. f. Urkaudenforachf. 1, 112 aitÜMa. ig. 11. 
n* 743, 752, Tj,'I. PÄcVert Anlane nnd Oellone 179, 161. 
n" 74G über die tiron. noton Tiugl im Arch. f. UrkuiidfuforsoLir, 1. M I. 
n" 751 über deu recbtsinlialt b««ii^'er. Die Bedeutunf? der Uruudherrschaft 126. 

753 «rip. jetzt in Münster; aas Wilmaos abgodr. RtohtMT OMeh. d«r Stadt ÜMlerlMril 1, ^ TU n" 1. — OImt di» 
tirun. not«n Tangl im Arch. f. UrkanUafoncIlg. 1, 114. 
qo 754 Tgl. den nachtrag zu n" 100. 

196 die urk. gehört nicht zum is. ^rO, «UMUni tum la. lui Obar du Htm. iwtMi Taagl in Andt. f. Urkavdnk- 
fürsctattog 1,114. 

tP TM* Agobard de di^pens. rer ecci. jetzt auch gedr. MG. Ep. 5, 16ß. 

tfi 759 jetzt auch g«dr. Munsalra^e j Fonas, Colaccion dipL dal Condado daBasala (1901) 90 6 ans Bpaiia sagr. 

(mittt'ilung W. Sickels). 

s. 303 überschrilt : iii l. 1" (nicht 14). 

a" 764 öb«r die tiron. uaten Taug) im Arcii. t. Urkandonforschg. I, 13<i: über den raehtsiahalt Seeliger, Die Beden* 

toog der Qrandherrscbaft 90. 
n*" 765 jetzt aach gadr. GalUa chrät. aofüsiiiia 2 (1899), 3H u" 4B aus ch. s. XIL 
n" 770 gedr. BMm«r C. d. FranMAri, neu bearb. von Lao i, 2 (aus M. B.). 
n" 771 iiuwi&ch'*:) ;)ui Ii ir^' ir, ]) chnniicoii Farf. e^l 1\m lialziuii I, 196. 
a" 77 3 Aber die tiron. uuteu lüiigl im .Arcb. f. Urkuud«ulurä4.bg. 1, 114. 
n* 774 jatrt auch gedr. MG. Ep. h, 3 1 1 n" S. 

778 dioeehtiieit aacb dcrküiMran ftwBagbwinitatStriudt isder Arcbival.2aitscbr.2if.a(l899), 77; 9(l)»oo). 

2 »so. — Die Hat« d«r fUwbTOgm dm kudmcknibara Otloe II (WC), itsk im Mdau angcblidwn onr. 

h r Kiiii:- r> II t.issang herrdbren, ist non noch dnrch Hfhlbathin nadnnis dar muefathnt fMl n? 1994 and 

2041 vermehrt worden, vgl. dort. 
780 ibtr di« tiron- noten Tangl im Arcli. f. Urknndenforaebg. 1, IIS. 
II» 781 vgl WdTttMBbaig. Viartayahnbafto NF. 2 (189S), 249. 

n» 7>7 Aber die tiron. aot«D Tangl im Arcb. t DTkandanforscbg. i. Iis mit ftes. Bg. 12. ' ' 

n" 795 Frogcr (nicht Froges) Cart, de St Calais. 

n" 796 Iber dio tiron. mtm Tangl im Arch. f. ürkundenfors hg. 1, 11 r. mit facs. fig. 1.3»''. 

808 über die tiron. nuten T.-ingl im Arch. f. Urkandenforscbg. l, llH. 
n" 806 vnter daa drucken nachtntragaD: Monblcoa Logd. btst mon. 203 aoa Bow|ttet. 

» 1 6 üb«r di« tir«ii. nolan Tangl in Areb. f. ürlnindeofbnebg. 1, 1 1 K. 

n" MS, si>( TL-1. "WiTi:!!!!^'!!!!!! im K. Arcb. 27, 591. 

n" b20, 8il jotzi aiK"!! gedr. und bi-sprochen von U Lovillain. Examen critiqiie des cbartes Mörov. et Carol. dp l'abb. 

d« Corbie (M4m. et doc. puhl. par la Soc. de l'^cule des chartes Y, Paris 1902) 2h,i, 101 : 248, 92, TgU 

dazu Kruckt im M. Ardt. 31, 337, wo auch die Abrigeo artikel Aber LoTilUans bneli Termarkt sind, 
n" 831 Aber die tiron. noten Tangl in Areh. (UitandeBforacltg. I, 118* llwr graf Boso, der 837 nai als xnissnt du 

Toraitz im gericbt führt. Cipüll« Moo. NmL 1, 77 Vgl. Chr. ITov. III, 18, 'A. 2, 187. DAbbIst Oeseil. d. 

ostfr. Boich. 2. A. 2. 5 n. 2. 
n» 8S2 znr fassung vgl. SUugel im N. Ar. Ii j.». 3H6. 

u» 833 äb«r die tiron. ooten Jnsselin in BibL de l'4cole des cbartes 66 (190«) 373, Tangl im Areb. f. Urknnden- 
fuaetamg l> 118. 

n** 838 die dem patrlarcbeii Jobannes fcriiehene irk. k. Karls nicht »*■ 400, soodsni deperd. (7erior. vrk, t Orado 

u" I, S. 851). 

n" 840 das Sehraben d"S Patriarchen Vernerin.s von Grado an papst Gregor IV jetzt auch gedr. MG. Ep. 5, 315. 
n*' 844, 846, 847, 849 Aber die titon. noteu Tangl im Arch. f. Urlraadeaforscbg. 1, 118-, 119 mit faca. flg. 14; 119; 
120 mitfees. flg. IS- 

n* 830 ans dem TB. V(;n Kremsmönster nach(,'<^ruckt im Ersten Jahrcsber. des bisohöfl. rrivalgymiia.^iumi Collogiuni 
l'etrinura in Linz, IS^t^ in den) aufsatx von GuppBubfcrger Der Pagus Grunzwiti, der auch ein« neu«, alu r 
kaum zutrufreiulo b^ stimmuug dieses e^aes venacbtiutd in den Samarpeiclt den Krotwtorfbeng (an der Ens 
a. Btejrer) sieht (Nachtrag Mählbacher«). 
887 anch gedr. bei Le 0>into Ann. h, 47. Znm infaatt Seeliger, Die sMiale and pelitisehc BadetitVQg der Ornnd- 
berrschaft im fnihern .MitttlalttT .u',. 

0° 66a inzwischen an« h godr. 11 <;liron'..,ii l arleuse ed. Ugu Balzaui 1, 192. 

0,0 870 jeut amh g<<]r. Jostes Kl', lo!^ Osuabritelcer I«ndes n" 3, text 30 TgL Bnndi in Westd. Zeitacbr. 19, 127, 
Uöffer KorTeier Stadien 1h3. 

nehm «r, Itffniii larerii 1,1. «.Aull. '''' 
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n* HTI T|^. meine aubfttM: Übvr die älteren KGoigaurk. t, d. BisUim Wonns «tc. in HiUh. d. Inst 22, 37V; Zu 
Kritik d«r Wonnser Diplomo, ib. 25, 1)1 ff.: Dhlin Jahrb. Otto? II Rnsinlnid 8t«ngel, Di« TiriteMr im 

(leuUrhen I:tiiniiii:i.(ts|iri'. ili i.'i>'n ■'.-■i Kl. and 1 1 . J.'ilirli.. MaiKurir'-'r HabillUtiailMdirift 1907» k 49i 4tr Mb 
meinen haopt«rgetinks^>«n ^«-geuiibiT übliriä eiuwüudou anscblieÜt. 
n« »72 nb«r die tiron. noten Jassolin in BiU. d» l'teole du» ehartM S« (l90S), $61, faai^ iK AküL tVifaudo* 
foncbg. 1, 120 mit fm. fig. iß. 
HTS v^l. mwhtrag ><i n" 6H7, gedr. von Lton Haitre in BibL de {'«cole d«B «hBrtia SO (1898), 250. 
87t) ikiii'h IMaland'}. Conc. «^Salliae sapplemouta (iriOr.) i;t9. i>il', ■/,„!;;■' nach L. Joliet im BttIL d'liilL» i* 
hu»f,ilur« «t iVnn r. |. da du,O'S0 de riij.m 21 (ltfU3), «7 tt. Tgl. N. Arch. :I0, 207 n" 33. 
n" Hs:i über die tiron. iioten Tan^'l im Arch. f. CrkuDdeilfbnefag. 1, 122 mit fiu». ig. IT. 
n» 892 tuoderne fOmihtmßlf (Notiz MMbachws). 

898 TgL Pfickert iniane und Oelloine 303 N. 19. 
n" HDT üiitli iI'Mii im privatl)«'.sitz betindlichen orig. gT'lr. v ii Omont iu Mi^lan^es Paul Fabre 86. 
n" '.um, Mabill II Hipl, :v.r> ex or. (nicht: ? ex Dr.), vi'l. M;iiiilk<n Ann. 2, 531. Zum iuhalt Seeliger, Di« B«Jentoug 
der öruiidii-rr-riKit! :U. 

n" U07 ftcs. M. Prou R<i«4i«il 4« fa«»iaiU« d'teritare (Vwi» 1»04) t. 7. Über die tiron. Boten Hangl im Arth- fir 
ürkundmiforwlrang i, 123. 

tfi 90S ^ndr. und al^ fährhumj d^' vv jahrh. «bno echte T^rliigo erklärt TOtt Lttlajiw HM^ d» l'nbb. St. Ifaztiil 

(Paris M)Oi), urkundenanhatig ii" 2, vgl. X. Arch, 27, 3t»l» n" H4. 
n" '.)! 1. 917 jetzt ruicb gedr. Arius pont. Cemimannis in urbn degentinm ed. Bn^n et Ledra 314. 3K>. 
n" 914 auch godr. Mou»lvatje Noticias histohcaa 8 Apend. III n" 1, ohno qnellMiMg. an 825, «r«&luit ib. 114 

jfi 3 (mitteilnng W. RtckelsV 

n*' '.HD* dsr brief Agobards v it I.yni jptxt auch gedr. MO. Kj' 2 ' ! ii'" lü. 

n" '.i2ri or. jetzt in Munster. Facs. Amdt-'i'angl III t. mit eri.iylt rudcn bemerkaugoD und teit aaf s. m. Über dw 

tiron. uoten Tangl im Arch. f. Urkunden forschg. 1, I2;{. 
n" 921, 922 äb«r die tiron. noten Tangl im Arch. t Urkondenforscbg. 1, 124. 

n" 923 Aber die tirm. noten Jonelln in Hoyen It» 1904, 485, Tanfl im K. Areh. 30, 752 n* 4T6; Anh. iür ür> 

kundenforschung I, !24. 
n" H2."( über die tiron. notun laugl asi Arcli. I. Ci kundentorscbg. I. 11:4 mii üci. üg. 18. 
n" '»21)* Agobard De comparat. r g. jetzt ;iuch gedr. M(J. Kp. 5. 226; das schreiben Gregors IV ib. 5, S28. 
n° 926 aar üusnny nnd entstehungszeit der Alschnngen Tgl. Voigt im N. Arcb. 3L, 33(1, 332. 

928^ bhcbof Gnswin haiflt bei Philipp! UB. |, |] : OeliwiB, in n" 1389 Gefwin. 
u" t>2T über die tiron. noten Tangl im Arcb. t Urkandenlbnchg. 1, 126. 
n" '.»2S auch gedr. Conring Censura l.'V. 

n" 021», 9:u über die tiron. nuten Tangl im Arch. f. Urkundcuforscbg. 1, 12«l. 
n" 943 zum rechteinhalt ü««Uger, Ute bedeutnng der örnudbenrscbaft H6. 
n" 949 Tgl. Wennnigboir im TS. Arcb. 27, 217. 

n" St51 jetzt auch gwlr. MG. Ep. .■>. 32G. 

n" 952, i»;')! über die tiron. noten Tangl im Arch. f. Urkandenforschg. 1, 127. 

n" 9.54" über die denksichrifl der .Vacheiier synode von 8.1« an k. Pippin von Aquitanien vgl. N. Arch. 24. 7 fi 2 n' iof . 
a" 935 ivx (opographie ßtbl. de Tecule des chartos «io, 382; A. Agants, Der Uanaisch« Iteienbandel (lieideDwg 
1904), 119 f. 

Xfi 958 ßladnmg, vgl. M«. DD. Kar. 1, 3Ü2 B» 253. 
vfi »59 Ia Cointe s, 425 (nicht 24. '»l 

n' 961 die lie^tätigang Lothars von 9 74 erwähnt glcichralls den brand und die Vernichtung der nA,» liaatll^t aktr 
ihren inhalt (nicht: >erwahnt indes an.sdrdcklich die vorläge der urk. Ludwigs d. f^.«). 

n" 982 öberliefert aa< h im chart. v. (rlaudeni im HetuMT Archiv, hier mit der datirnngt n. iac 820 ind. TD. B.CO- 
ronatiouis VIII. (notia Müblbaclurä). 
993, 06T, 971, 977 dlw die tiron. noten Tangl im Arch. f. Urkundenforschg. 1, 127; I2H; von jenen in n» 977 
facs. lig. 1 9. 

vP 96.'>' vgl. Walther Vogel, Die Normannen und das t'runkis*.'be Keicb bis tur Urdndnng der Normandie (799—911) 

(Heidelberg 19(»fi) s. 7 2 N. 1. 
n* 9711 vgl. Pdckert Anian« und Gellone 161 f. 

n* 98«, 9H7. 991 ab*r die liron. noten Tang] im Areh. f. Urkandenforschg. l, 128 mit facs. fic. 20; 130. 
n" 992 folsrhiiiKj ;ius der ersten hühto de? 12. jahrh. von dem bekannten Keiohenauer (Ulscber, der auch für aitae 
klOaler und dumkapitel aVbeiteUr, auf gruudlage zweier echter Ludwigsdiplome, das eine wabracbeiniicb — 

I 
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ir I für Reil liciiau, daa andoro wol ein df^pcrd. für Lindau, mit liHtiüt/ung der schon für das fraupuljh>ster 
ilach<iu ^11 t)tsrg«ät«IIU>u kompilatioii aiiü den ingetieii rulsifikHt! t> n' 4<'i<i, 161, l<;2 nnd der (ul.siliung 

für Kheinao n" 1402, Tgl. mfinen aaf:><i(z: ächwäbische arkandoiifalsi huii^'t-ii d«s 10. und 12. Jahrb., Mitth. 
d. Inst. 21, eof. Die ndiit« nrk. war wabnclifliiiUch docb eio« «olcli« Ludwige d. Fr., wia ein Mnblba«hMr 
•ntgutgoiw LvdwigsuMwopmim rachti nebea d«n jßUmgm sehlieaM liSt, vgL ib. 80 9. 4. 
993, 9U4, Dt)7 übir die ttHHi. Mfaii Taufl im Awb. f. UrknudtafeneliS. l»o mit ftca. flg. 21 ; 131 mit Ah». 

tig. 22; l:J2. 

Ii" \i'J5 auch gedr. Mabillon Ann. r,, 534 ms 'Anri^n-. 

806 Aber graf fioppo als markeusetier auter Ladwig d. Fr, und Ludwig d. D. Büb«!, Die Franken 181. 
n« inoo Tgl. naehtr. tu ifi 687. 

n" 1003 zam r rlit^^inhalt S<-(!lig(>r, Die Bed«utung der OlwdlMinelHlft 87. 
n" 10U4 vgl. Tatigl in Mitth. des InsU 20, 23". 

tfi 1006 über die tir. not«n Jassolin ioBiU. de l'^cole dMcbaitw 66(l90K),3lj6, Tugl ilnArcb. C Urkmi^earorKbg. 

I, U2 mit £ua. fig. ä;). 

tfi 1012 die fUscboag dieiw oiid der mit llir mstmiinMiDgmäm ttrkk. erfolgte in der zwiitna ktUlu des 1 1. ialirti., 

n.ihrsrlieiiiürh durch Otloh, ond beziv: i kt rx- mt; n des klosters vuu der bischöHif hen gi walt. v-j^l. iiiMincn 
uuLatz: Zu den ExcmtionspriTilegi«!! t. iSt. Luiiu(.'r<im im N. Arch. 2», 627; MU. DD. Kar. 1, .36 u" 1T<>; 
373 n^ 25 s. 

n" lulä aacb gedr. Orig. Uuelt 2 praef.J3.aiu äudeaas HyH. 

1014 Mch gedr. Ton J.ßoyn, Un tnx diplftme carol. ittribni tratüt k Lon» le Dibennure et tantiH & L"iits lo 

ßi-guo, i-unccrnaut l'abbay« de l>iWr.:, Mem. d« la S<>c. bist, du Ober. ser. IV. 13, (>7 aus anpfttl. it. 
n" 1015 z, 4. iau. 27 (•ilati febr. 1, wii; in der älteren ausgäbe Vt'M ii" 105.')); damit ist allerdings dio ruhe der cnrtis 

Auii-Li vuti N'iiuitiiui;! tr:i-l; li l.N.uUtrag Mühlbacbers). 
n" 1017 Mti. LL, 1, 234 (uicbt 232). — *31'i. Capit. (da« ättmcben zur bezeicbniutg des besten drucke« aosgebiieben). 
tfi lOSli^fir die eelillieit der'bolle Engeos n fir Satabvrg Jtfl» i. el SS5S udiOrtf t. Hacke, Die FaUiuu» 

TerleihiiDgen bis 1143 (Harburg 18<ih) 6 f., 12 nnd Düniinler Ober die Entatehnag dar Loreher Fkbcbongen, 

IWüiier SB. 47 < is'».s), 7C3 u. 4 (Nachtrag Mühlbacbers). 
u" 1 »22, 1 02*.t,äber dio tinm. noton T;ingl im Arch. f. Ilrkundenforsflis,- i , 137: n" 1 02 2 gedr. Cipi'lla Mon. Noval. 1 , 73. 
u" luan^zu dez. m einzureihen (uicbt uot. 26j, jetit aucb^gedr. Pa&qal Ducum. diArezzo 42 ex or. mitV kl. dec «Nach 

Dopsch HO. im or. : V. id. kld. deiSn wabnclmiiüch doch V id. and kld. nur «ntat durch mraehen des adirei- 

bcra'). (Notiz .Mühlbacbers). 
n" 1042, lit43 jetzt aucb^gedr.^Qallia clirisl. novissima 2 (1S'.»'.>(, Mi, 40 u" 49. 50. 
n" 1047, 1050 über die tiruu. not«n Tangl im Arch. f. Urkundeuforschg. 1, 13 7. 

l)0 lvä2 jetzt auch gedr. I'a.s4|ui Docum. di Arezzo 43 ex or. mit siegelabb. ; über die ttrufi. noten Xiuigl im Arvb. töJ 

UrknkboftMrschmig i, 137. 
n* 1055, 10S6, 1081 über die tiron. uoten Tangl im Arch. f. Urkondeobraehg. 1, 137. 
0* 10S7 ügbelli mit a. imp. (nicht ind.) XITI. 

n** JO*i( vyl. n.iclitr. zu n' 'j:'.-^, 2:1'.'. JIO. 

U" 10G5, lotitj leizi iku» Ii gedr. von »chiaparelli iinjArcb. stor. Lombardo 27 (lUOO), ti u" 1 ; lo u" 2. 

n« 1087'' die notiz der Hersfelder annaleu zu S4 1 : anuo Lodevici ion. II Sieht lUB orsprflDglichea bestand derselben 

gehOrigi^TgL Päckevt, Anian« «od tiellwe 298 n" <>. 
1066 die hier erwlhnte orfc. n* 692 vodeme-fUsehnng ? vgl. dort 
n» lo*",!) N. Arch. 22, 7Hr, (nicht 736). Über die tirou. noteu Tangl iui Ar li. f. Urkundenforschg. 1, 13s. 
n" 107o|dio8e fiilschung fehlt auch in den im 1 s. (nirlit vorigen) jahrh. angeingteu vurzeichuntderStraUburgm' zoUurk., 

Zoitschr. f. Üesch. des Oberrheins NK. 12, 4n8 (nicht 4VI7). 
Bf 1071, 1086 über.dia tiron. ooteu laogl im Arch. f. Urkuudenfvrscbg. I, 148. 

n" 1072 auch gedr. Delalailde, Ceocil. Galliae suppl. (I666 I, 142. — Werminghoff im K. Areh, 23, 370 mit einem 

neuen text dos Apulogeticuin Kbonis. 
n" 1077 jetzt auch gedr. II rhriniirun Farfen.s»' ed. Ugu ItalMiii 1, IIH. 

n" 10H4'Vaulet (Paris r.Mio) verlegt Fontaiietum nach Fiiiil.»iiiiy bei Chablis, nach Rem" bist. 7.1 (l'.xd ). 2 4 4. 

1080, 1090 äber die bron. uoten 'fangl im Arch. f. Urkundenforschg. 1, |38; von jenen in n» luvo bu». flg. 25. 
0* 1091", 1001^ Lapi ep.''40 jetct Mich gedr. UG. Ep. 6, 48; Lnpi ep. 25 ib. 32, lor datinnig LeTillMü in BibL de 

r«cole des chartes 63 (l»02)y 84. 
a" 1UU2 or. jetzt in Cobienz. 

tfi 10«6, 10»8 ih«r die tinn. noteo 'fsiml in Arth. f. Vrkudenforsehg. 1, 140, 141 ; 1 3fl. 

120* 
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i<* II 03 jetzt auch gedr. Pa5qai Docmn. dl Anut» 4« <s or. — Obtr 4u tiroD. nittta Tragi in krtk. ttr Urksaiha- 

forscliang 1, J40. 

Ilo;*" Atrebate*. Gegeiiüljor Mülilbaclier. der daranlor das gebiet von Anas versteht, siebt rrick-i1 in l i -t. hrilt 
tun Hi&tofiktrtag in Leipzig I s'.M, 1 »ä u" 1 d«rin nur «las kloater, vgl. auch räckcrt, Anianc und Gciiuu« 30.'>. 
n" 1104 Ab«r tirni. noten Taiigl im Arch. t Uikandanbrsehg. I, 140. 

tfi llltl, WOS Jettl «twh gi'dr. I'asqui DocaiUDti 4i Inno 4< ; 4S « »r. — Ober 4i6 tiron. outra Tsngl im Aith. 

f, UrkuBdenforschL'. 1. Us. 
Ti" 1114, 1121 nbtr die t:ri n. ii iMi Tiiiiel im An\\. f. ürkuinliilnr ilik' 1, 140 mit facs. (ig. "J«; 
u" ll'il, 1 1 22 gedr. Cipolln Mo». Nt val. I, S l, tiöf KOm rochtsinhalt von u'^ 1122 äeeliger, Die Uedeutung der (tnuid- 

btmehaft »o. 
l|0 1 1 2 ( siUt: 2 TOgte liu: 3 Mllntgaw&blte t4^. 

n" 11 25 jetzt gedr. toq Schiaparelli im Arch. stor. Lomluird« 2? ( l-.ion), 1 1 3. 

n" 1 1°-'«; über merutn et tuixtum imixTiuni vgl. ZoiimiT in Hi t. H«it£ctu'. NP. 46> 402 i XQ« DD. 1» $61. 

B* 1127 über die tiron. iiijtcii Tatigl im An li. f. rrkutiil«'iii\;rätb(f. 1,141. 

B* 112"", I 12s Poupardin Le M'iji'ii üge 2o. '12 vorlegt dieses ca|ntalar<- zwischen jauiuir und augnst S47. (i. Lukyi. 
DU Mmgt» der Ar»b«r mit dan JUraLiflgtm bis im Tod« Lvdviga 11 (Hwdtlbarg idOtt) & &6 mihi es nii 
Müblbaeher la ende d«9 jahres 846, vrabraebeinlich im oktob«r, ein. 

n" li:50 jet2t aa li t,'i ilr MCJ. Ep. 5, 475 n" 3H. 

n" ll^o** Lopi Ferr. ep. 50, 5 1. 5^), <'>•!, jetzt aacli g<^dr. MG. Kp. r,. äu. «>u, über diezeiUiche ausetxuiig vgl. Letilkia 

in Bibl. de IVkolo des .:han.js n.i (mm)J), im, l I2; ß4 (l'JiKl), »68, 270. 
tfl 1131 TgL fimtrgeoit in Melarg s Paul Fabr« Ii, Arch. 2», 25U 28. 

wr zritangata* ««dem (|uoqup anno in Joannis (ksL «p. Keap. c 61 vgl. Lokys, IH»]Qtaii|rfb 4»r Acabtr nil 

den Karolingern (Heidelberg litni ' 'h. 
1132, ll;t.3, 113Ü über die tiron. notiii l.mgl im Arch. 1. Urkundeiiforsihg. I, las. 
D** 1138 überliefert in k. s. XI StraGburg bezirksarch. ohne jabresdaten. Si hcffer-Boichorst i. G«SClk dcs 12. VUA 13. 

Jabrb. 355 K. 2. — Über di« tiron. notou Tangl im Arcb. f. Urknudanlurschg. 1, 139. 
n" 11 34 gedr. Booebler Vivarais 1, 603 ex eh. «tr. — Gallia ebriat l. «4. 3, 1 1T6. 
Ii' 1 1 n. 1 KT über die tiron. noten T.ingi im Arth. f. Urkuudcnfurschg, 1, 141. 
u' 1 t'ui trustbnof Angelorai muu. Luxov. in .MG. Ep. 5, 625. 
n" 1 147 Über die tiron. noten Tangl im Arcb. f. Urkandeofbrtcllg'. If 141. 
n« 1149, 1 176 jetat auch gedr. HQ. £p. 5, 60», 603- 

n** 1 1 54* Ponpafdin in Le Mojren Ige 30, 22 ff. mochte Ludwigs II einzug in BenrTwt auf den pflnKStabend (1 2. vai) 846 



ansetzen, dagegin li'ilt Lokys, Die K'inpf" der Araber mit den Karolingeni i Heidflberg litofi) s. äH, «7 ff. 



an .Milhibai-her.'! ceitaiii-iU fest, vgl. au. Ii \Vermingh<'ff in .Seeliger.s ili.st. Vierieljahr.silir. l« (iau7) 404. 
n" I li><) auch gedr. Beuoit Ui.st. de T-ibb. de S, Claude 1 (l.Süo), ß:is ex or. mit franz. Übersetzung 362 ud ttCt. 
n" 1175 «r. jetzt iu Uönster. Über die tiron. noten l'aog) im Arch. i. Urkondeoforicbg. 1, i4t. 
B*>1I83, 1188, 1201 Aber die tiron. noten Taogl im Arcb. f. Urkundenforacbg. 1, 143; 144. 

n" IIH^« im nnhivkat.'ili.? Vi.n 127'J (nicht 1274) ete. 

n<>12i:i, 1214. v n a: regest, von n" 1214 abdruck II chrouicon Farfense ed. Ugo Balzani 1, 2l!t. 

■acb n" 1 222* einzn.scbalt«u : Inquisitio, angestellt im j. si\ > durch mis.-ii des kaiser:^ i.u I.Mi-; II. auf ^uui l deren im 

9. Jabrh. eine Adbreviatio 4« rebus mon. Bobiensi hergestellt wurde, hgg. vuu L. IL UartAiauu im BoUetttw 

at«r.-UbL anbalp. arae Till iL 6, p. 393 ff., vgl N. Arch. SQ, 768 n« 538. 

n« 124fi^ 1473'' vgl. K. A. Kehr im N. Arch. 2k, 32» N. 1, 1 1. 

n*' 1247 der brief neuerdings von Kloinclausz, I/empiro Carolingieu. Ses origine.s et ses trausl' rtiiation.i (Paris 19§l), 
4 i 1 IT als päpstliche lal.schung aus dem j. S79 hingestellt; eine verd.ichtignng, deren onstichhältigkeit Wn- 
mioghoff im N. Arch. 2.S, 771 u.3bl und Jules öay, L'ltalio m^idiooale et l'empireByuntiodepois l artiur- 
nent de BasiU jnsqn'ft Iftprise d« Bari par ks Noraunds (867 — I07l) Paris 1304 (BiU. des ^"l"-' 
Pran?. d' Athi neJ et de K'.im« fasc. 9o), S4ff. nathgevi ieseu haben, vgl. auch N. Arcb. 31, 279. Der tairf 
wird anch von Georg Lokys, Die Kümpfe der Araber mit den Karolingern bis zum Tode Ludwigs II (Heidrf* 
l.-r-', .Vbhandl. l.J. Hrii-Hi. :- l'jor,) s. Hl f. unbe ii Ii verwi-rtK. 

n" 1253\'^, 1254*^ Vgl. Lokjä, Die Kampfe der Araber mit den Karolingern 87 N. 297, ^. 298; »S ii. 300- 

n''*-t254 iaswiaeiien auch g<4r. II cbriNricoa Farfsnaa «d. Ugo Italnni 1, 231. 

B<*13»0, 1300, 1319, 1323, 1343, 1315, 1346,1347, 1352, 1353.1355, 1357, l:<58. 1360, 1361. I3r,2. Ki*-^ 
1360, 137», 1373. 1374, 1 tTG. 1377, 1380, äbcr die ttroo. noten Tangl im Arch. f. UrlrandeaXorscbg 
145 mit faes. flg. .>7 ; 140; 1 4S : 150; 15t ; 152; 153 ; über jene von u* 1380 auch JuSfielin in KU. da 

Päcuie des chartes <!ti (19Uö), 37ö. 
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n* 1339 nach (^oJr. Ueniara i-. A1>)>t :ii M>)ii->'-'. üf^. . i^in ^ s Alicrs«»iiehMOtM^0le.(ADgq»If nod JuMpnig 1703, 

7 mit dLtutscb«r Übersetzung (Hinweis A. Brackmaum). 
u° 1360* Aber <ii« ii«d<!ota,iiff der praebcti proTincimin Bfllwl, l>io Fmoken SOS. 

J372k itttt privUefian: i^i«ee|^tinm a« BomiMl 8, 44S. 
ii*> Aber die tiron. itolen im rokogoitEoDtteicben ton A v^l. Tangl inklrelt f. ITrInnidenlörst hg. l. 15(>. — Dbar 

du' zwhntenftapf K. iVitls, iMu kirchlichen Zthnttn im kan^l. Keiche (IVrl. Diss. 'JJ. 
a" 13«:}, la'.t''. Wyj, Ut.H, 1404, 1407. 140'.», 1423, UIW, 1437, 1439, i:,54. Über di<. tin.n. iioUu lAi 

Arch. für Urknndenfiirtchg. 1, 15Ö mit facs. dersolben %. 2:1: ir>3; 157, l't'.i. 
ir*l403, 142;}, U86, 1550. 1554, 1826, I86S. 3034. Ab« d«ii »cbteinlialt Seeüger, Die B«d«otiwg der Grnnd- 

beTTwbkft im Hittelalter k4, kk. Über di« vilU Kilver in 1403 Sflbel, Die Fnnken 40»: 1lb«r n" 14K6, 

l.j.'jo, i-ji; aach Stenp'!. 7 it- 'br. d*'r Savienystiftung. f. Rechlsgosch. jferm. Alt. 1 Tmh). 29n. 
n" 1404 znui r6cUi;.mhalt Seolig^M, Di« Itedeatuug d<<r Grundhorrschaft ss ; ühttr die u'r>'ii. üugAb« Uübel, Die I'rau- 

ken >■.'.», 14m. 

a<> 1406 Uber die dem ftlacher bekannte art der karoUngiAcben markeobildanf Mbel, Die fnuiken 407. 

n^ 1414. 1415 Tgl. sncb mriiie erwiderang >nf Uhliis in Kitth. d« bat. 91 £ ind Stengel, Die Yertawr der des- 

tv iieii linmmiitikt$|>nvilf^gi<>u dos 10. und II. .TabAu. Uarbniger Habil, (cbiift 1907, >. 69. 

n'' 14 IS Uti-s. mit transkripti»n StefffCis Lat. Pal. So. 

o** 1419 zum rechtsinhalt ää«li(;«r, Die Hidcutung der GruudberrecbaA 1 Hl. I.So. Meine aollassiHV dieser Urkunde 
(Hittb. d. Inst. 2J. 38«) vgL 418, 560) Stand in einem punkte Seetigers tbeae in wege, er behauptet^ 
derwortlatit widerspreche ihr »Mar nad unnreidenti^«. Die dnreb die fiüschnng n*^ 1419 angeblich ver- 

liehene immutiität 1*^1 diich auch abtresehen von der zaweisuug eines geschlossenen bezirkcs keineswegs — wie 
S sagt — »dto «bliihet. Vgl. aut:h StongLd in ZditscUr. der Savigujstiftung L Uechtsguscli. gena. Abt. '66 
; i'.to+) ;li-.' N. 1. 
1456 vrklftningen des iuhalts Bäbel, Die Franken 166. 

15S6, 1791, 20**8, jetit aneh gedr. Urbradenbücher der geisIL Stifttragen dea Niederrheii» I (0«nn 1904)l Stift 

Kais.rswrrih «d. Kelb-lfr "J. 4. f Uer die fassung Stengel im N. Anh. 29» »86. 
11" ir»>i7 zum rechtsinhult Sceliger, Die Dedeutnng der (irundherrsichafi Sfi. 

B* 1609. K74 das kl ster Duvers wird von 1*. W. Sidler im Jahrb. für Schweizerische Gesch. 31, 'ivl f. mit Mfinster 
in Uraubduden, bei Taafers, amnittekbar ao der tiroliacb'ScUwaiseriacben grenze identitizirt, ib. da« abdrock 
der ark., 242 deutsche dbereetnng; ib. 338 abdr, 244 deutsche ftbanelnuig tob aP 1774. 

tk" \<>\l jetzt auch gedr II '/hroiii' r.trfente ed. Ugo Btllani 1, 190. 

n" 187(i gedr. Wirtemb. L'H. fi, 4 u u 4. 

1679 k. s \ >tr:d;burg 1«>zirksarch. (A). Daraus gedr. Wiegaad io K. Afcb'. 28, 730 nüt XI ka). utL, wobei die 
urk. ab«r nicht im itin«rar passen würde. 

ifi 1 748 über die (echten) tiron. noten Tangl im Arch. t ürbuidenforschg. 1, )ä;i nät flu». Ig. 28. 

uf> 1749 zur erkUrang der .stullc propter immenaam baibannm iatbetatioiiem WaltbfrVegel, Die Nurmannen nnd das 
fränk. Keich .s. 277 X. 3. 

n"' 17.')3 vgl. nachtr. zu n" i> 7 

a" I7Ö9 zum iubalt Babel, Die »aukeu 10. • 
1770 statt 1790 (1722) lies: 1770 (1722). 

n* 1774 Tgl. nachtr. za n** 160». 

»• 1791 vgl. nachtr. zu n" 1556. 

qo 1802' zu den burgandisciien Verhältnissen dieser und der nlebsten folgeieit Tgl. K. Poipardin. Le njvmt deBonr* 

gitu'nrt (s^h — 103^) l'ans ia07. 
tfi 1824, 1S33 über die tiron. noten Tangl im Arch. f. Urktmdenforsehg. 1, 169; 160 mit &cs. Sg. 30. 
n* 1 837 über die osteratuopba jetzt aiwh Bäbel, Die Franken 278. 

D*> 1 S62 vgl, nachtr. zu n» «07, 

n" nto.i gedr. Wirt»inlt. l"lt. f.. 4 12 n" .'». 

n" 1910, 1»4H, 2015, 2032. vgl. mtchtrat.' zu n" i>07. 

0^ 1968 dieecbthelt dit sis stüikoj sacht Fritz liörig in We.std. Zeitschr. Elg. hefl 18, 69 KCgeB Uflhtbacher tn ver- 

teldigeo. Cber di« markensetznng Bäbel, Die Franken 200, 2ho, 309. 
n<* 1973, 2002 die gänilicb verfehlten interprelationen ifieaer urkk. durch Fr. Budolph im TriarisebeD Arcb, Krg .-lieft 

.'> ( 1 9!».')), 4. r. :<eieti nur ganannl« um tot ibneo in warnen, vgl. auch BOrig in Seeligera Hiat. Vierteliahrs- 

schrift Kl ( r,H(7) 4 12. 
B" l".i74 zum recht^inlialt Si.i li.;er, IMi" Hi-dv uiung d*T Grundherii-chaft 88. 
n** 1975 dbtt die tirvn. noten Tangl im Arch. f. Urknndenferscbg. 1, 160 mit faca. iig. 31. 
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Naehtrige imd beriohtiginigeii, 



1982 zum rechtsinbalt Secliger, Die fi«deatang der QnuxiUensdi&ft Hl, Stang«! Zutoebr. der SftngDjstiftiug flr 

Rechtsgesch. germ. Abt. 38 (l904), 298. 
iol* 1990 zum rt'clitslnhalt Soi-ligi^r, D).> lieilt'ra.iHii; >Ier Groiidhianieihafk 130. 8tM|gtl in ZdlHhr. der Skv^nytliAH; 

t HucUtMgvscb. gerni. AbL. .i» (1»U4), 3U1. 
ufi 199S vxm inhalt 8e«>li|;«r, Die ßedeatnng der Orondhcrrschaft 75. 85» 
n" -JO I <• zum Inhalt Sealiger, Die Bedeatuig dar GnndherrsclMft 76« 
n" 202:{ vgl. nachtr. ra n« 1566. 

Vtrl. nrk. n" IfU" für Falda, kl'L^tcr. Dus vi>r!i;inJf'n.-:"Mn c-iiior allpcnifinm] zfiLiitcnsch^nkniig Karl- ■!. iJr. ßr abi 
Baogulf (T8u — 802) uehmen auf gniud lasi »Örtlich gieiclii«iuU'iiil<'r frH.ilnunig ui ^wei i-'uldaer fälscbongcD 
des 9. illirk., nlmlich der angeblichen Urkunde Karls d. Gr. von M u, TOL 44S (438), MG. DD. Kar. 1, 414 
n* 279 ud tinw neb 840 «ntflUndaiMii anfiMichnong, Bodmaiuis JBh«iiig»aisc)i« Altarthtatr (Mmu 181!)) 
ftT-i, an: Tangl in WtOi. d. bat 20, 24« ff.: B. Ftmla, INt kireUieheii SMurten In kArciliiigtwbeii Beidw 
(Hori, Diss. I9n4i h:.. 

Verl. urk. Ii" iß'j für Fulda, klo&ter. Nach St«>Dg«l, hk VeTra»»er d«r deutächen Immonitätsprivilegien Am U*. aod II. 
J;>brh., .Marbarger Habil. scbrift 1907, s. 5 N. 4 ist die immnnititsformel von Verl. Ork. n« 169, wie sie dnrcli 
KM. 2<):i4 (1979) flberliefert i^t, sieber nm notar Ernoai (S87 nov. — 899 nai naebwaiibv) ivtMt vnd nit 
d«r Aissung von BM. 1 86» ( i s 1 7) für Selehmo nab« Twwandt; «in« ftetatellnng, am der sch für die wri. 
urk. n" der zeitliche ansatx Si-^T nov. — 899 mai, vielleicht um 892, erä(-hli(*fl' n lüPi'. 

Verl. urk. n" 444*, ßeggiu bi&tum. Ein dejwirdituui Karls d. Gr. von 787 — 792 ergibt »ich ans der rekognitiim <ier 
fftbchuig MO. DD. Kar. 1, 321 n" 234 : larob adricem Baduoi, die nur in einigen urkk. für italienische «in- 
pftagar ia d«r gMuaatMi »it iiacbv«uliar iat Ob dieaaa Ttdoran« stAck mit Varl, ork» n" 444 identitcli im, 
i*i tticbt n «Dtsebcldeo, da ms fiber denan inlntt idehta bcibaiurt iaty vgl. IfO. L c Tmrbanwrlnn^. 

TerL Ork. (W i*. Eitn- verlnrerii' Urkunde (für das frauenkloster T^h Iki';?) Ludwigs d. Fr. von "^r.! jnli nnbe- 
kaiiutott iubaltä, ist benutzt für die fälschung auf den namen Ludwigs d. Fr. gleichen datum.s für Bncbao, 
0)95 (674), vgl. uieiBM «olsatoi Sdiwlbisclia Dilnuid«DfUacbiiig«B di» 10. und 12. Jahib., Hittbeil. te 
loititQtis 31, &6. 
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htilUKMjtiiui tertiiiiii ;ul K'e^esia Impciii lo 

Drittes £rKänznng:sheft zn den Re^esten Kaiser LndwiRS des Baiem und 

seiner Zeit 1314 -1347. 
Von Joh. Friedr. Böhmer. H»'rans!^e;feboii aus sciiicio Nachlniae. l?«6n. M 4JfV 

J. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensiuni 

Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von Bonifatius bis 

Arnold von Seiehofen 742? 1514. 

Hit Benöt7.iinj de? Naehlasses rot» Joh. Friedr. Böhmer bearlwitct und hcransüegpben vo« Corn. Will. 

I. und U. liond. 1877, M 53.60 

Regesta Episcoporuui Constantiensium. 

Regesten zur Geschichte der Bisciiöfe von Constanz von Bubulcus bis 

Thomas Berlower 517 1496. 
Herati?gfgeb<'u von der Badiscbcii bisforisdicii Comroissioii. 
I. IJaud. l.eaibeilet von Paul Ladewig und Theodor Müller. 1895. M 22.— 
II. Bnnd. bearbeitet von Alexander Cartellieri. Ift96— 1902. M 34. 

Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg 

1050—1515. 

Herausgegobeii von der l{udii«;lien bisiuii^cbfii l "ijiiui^'an.'ii. 
1 Baud, bearbeitet von Richard Fester 1892— l'.WXK M 42.H(t 
II. Band, bearbeitet von Heinrich Witte. I. u. 2. Lfg. 1001. M b — 

III. Baud. bearbeitet vou Heinrich Witte. 1. u. 2. Lfjr. 1002. M 8.—. i Lfe. 1904. M 8.— 

,">. (Schluü-iLiffenin,.' ' T 

Reg(^^^1on der Pfalzgi'aten ani "Rhein 

Herausgegeben von der Badischen hlstfrischeu Lk>nunis8ion unter Leitung von Ed. Winkelmann 

bearbeitet vou Ad. Koch und Jak. Wille. 

1. Band. 12U— 1400. isy4. -M 30.— 
Demnächst werden crärheiueii ; 

llejfesteii der Ilisc^liofo \'oii Strassbiiro*. 

Hor!in.sir'".:t*bpu von der Koniiuission zur Hprau.«aabp Ml.iÄ.«Jtiischer tteschicblsiiucllen. 

Regesta Regni Hierosolymitani 

cdidii Reinhold Röhricht. X><\f?,. M 13.iK> 



Regesta Regni Hierosolymitani (MXCVII— MCCXCl) 

.Vddi tarnen tum edidit Reinhold Röhricht. i:m)4. .M 4r>n 



Geschichte des ersten Kreuzzugs 

Beinhold Uöh rieht, l ' ^ 



Studien zur Geschichte des fünften Kreuzzuges 

V M Kohiholil Kölii lcln. i-. l M S W» 

Die Deutschen im heiligen Lande. 

u^n sind (C. 650—1291 
Vom U«'hili«»!d KiHirlcht. H ö — 

/Geschichte des Königreichs Jerusalem 

(1100 — 1291) 

Krfnliohl i;r.hri<lit. is «-. M HO.— 

■ Deutsche l»ili,a»rreiseii iiiu li «lern lieilisren Lande 

von Kriiiliold Krthrlrlit. < — 

Usäma Ibn Munkidh 

Mi'Hiftin u t'ines syrischen Kiuirs ans der Zeit der Kr(^uzzüg<\ 

All» dem Arabischen ilbvr«izt toi» Ücore Scliuinauii. 

Excerpta ex rei^nstris Olementi*! VI et Iiinocontii VI 
S. P. historiam S. II. Iniporii siib lU^^inie Caroli IV illu.slrantia. 

\ii^7iV'r- riiis .Icn It.'u'isK'rn .W l'üpst<' <;k'Hieal VI iin«l Innoxffu« TI zur «escbicht« des Kan^erreit-hs 

nnlcr Kurl IV 

TOB Dr. Emil Werunsky. 

Itilitiis Kicker 

Heitrag zur ileiusclien (lelelirteii^eächiclile 

1 r- V IL», - 

Quellen zur Geschichte des Zeitalters der franz. Revolution. 

Heraiisgegebeu im Auftiago von llcrniann lliiircr. 
n. Teil: Ouellon zur (ieiw-hichte der diploinalisclien \ fi liaiitlhiiigni. 

1. iliiiid: Oer Frieden von ('«iniwfiirmi«. rrkumUn iin l Akt. 

/wisv.ht ;i ' t.*. . ;,ih und Frankreich in de« Jahreu 17'.>.'>— 17:17, i, . , , 

günzt, horaus^'egfbeii nud oinRelmtet von Friedrich Luckwuld, 

IM,,: M I- 

Dokumente zur Geschichte der Eherechtsreform in Österreich 

i/i'suiniuelt inid iK-iaiHgegoben von Ih". Liidwie >V«!irniund. 
llios. UJudo. 
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